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Einleitung 



§ 1. Das vorliegende Wörterbuch der Cronenberger Mundart 
will ein Wörterbuch, kein bloßes Idiotikon sein, d. h. es erstrebt 
Vollständigkeit des heutigen dialektischen Wortschatzes, verzeichnet 
also auch zahlreiche modern oder schriftsprachlich anmutende Aus- 
drücke, sofern sie heute zu wirklichen Bestandteilen der Mundart 
geworden sind. Grade diese erinnern an den beständigen Wechsel 
und das historische Leben, dem auch das mundartliche Lexikon 
unterworfen ist. So, wie viele alte Ausdrücke absterben und heute 
nur noch im Munde der älteren Generation vorkommen, so treten 
immer neue in den Dialekt ein und sind heute vielfach erst dem 
jüngeren Nachwuchs geläufig. In Betracht kommen hier besonders 
zwei wichtige Momente, einmal der schnelle Aufschwung der 
heimischen Industrie während der letzten Jahrzehnte mit ihrer 
umfangreichen, immer wachsenden Termiuologie und sodann der 
mit der Entwicklung des Schulwesens, der Presse und des öffent- 
lichen Lebens überhaupt eng zusammenhängende und ständig zu- 
nehmende Einfluss unserer neuhochdeutschen Schriftsprache. Es 
war nicht immer leicht, die richtige Grenze zu ziehen zwischen 
schriftsprachlichen Ausdrücken, die mehr oder weniger bereits 
dialektisches Gemeingut geworden, und solchen, die noch deutlich 
außerhalb der Mundart stehen ; nur letztere blieben außer Betracht. 
Neben den nackten Wörtern habe ich ferner mundartliche Redens- 
arten gesammelt, in ihrer Urwüchsigkeit oft besonders charak- 
teristisch, und diese dem Lexikon bei den entsprechenden Stich- 
wörtern eingegliedert. 

§ 2. Das Wörterbuch ist das Resultat mehrjähriger Sammel- 
tätigkeit. Es verzeichnet den Wortschatz meiner heimatlichen Mund- 
art, die ich von Jugend auf täglich sprach. Wichtigste Gewährs- 
leute waren mir meine Eltern, die beide ebenfalls in der Gemeinde 

Deutsche Dialektgeographie II 1 
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geboren wurden und ihren Dialekt von Kindesbeinen an anwandten. 
Ihnen verdanke ich besonders diejenigen Wörter, die mir, dem 
Jüngeren, schon fremdartig klingen. Außerdem konnte ich zwei 
handschriftliche Wörterbücher benutzen, die sich zur Zeit in der 
Bibliothek des bergischen Geschichtsvereins zu Elberfeld befinden 
und den benachbarten Wortschatz Solingens zusammenstellen, eins 
von Ohligschläger für den Kreis Obersolingen und eins von Lütgens 
für den Stadtkreis Solingen; ihr Vergleich ist für die Vollständig- 
keit meiner Sammlung von entschiedenem Werte gewesen. 

§ 3. Das richtige Bild einer Ortsmundart ergiebt sich niemals 
alleiu aus ihrer statistischen Beschreibung. Es muss vielmehr hin- 
zukommen ein sicheres Urteil über ihr Verhältnis zu den Nachbar- 
mundarten, ja darüber hinaus eine möglichst weit greifende dialekt- 
geographische Orientierung. Ich verdanke diese letztere der wieder- 
holten Einsicht in Weukers Sprachatlas des Deutschen Reichs 
und bekenne gern, dass ich erst durch diese den richtigen Maß 
stab für zahlreiche Erscheinungen meines Dialektes gewonnen habe. 
Auf seine Anregung gehen insbesondere meine dialekt- 
geographischen Sammlungen in der Umgegend Cronenbergs 
zurück, deren Resultate ich unten vorlege. Grade für meine 
Heimat, die sozusagen auf der Schwelle liegt zwischen ripuari- 
schem und niederdeutschem Sprachboden, musste dieser Gesichts- 
punkt von besonderer Wichtigkeit sein; ihre Mundart und ihr 
Wortschatz ist mittelfränkischen, niederfränkiscben und westfäli- 
schen Kreuzungen ausgesetzt und findet hierin, und oft nur bierin, 
die richtige Wertung. Dies gab auch die Entscheidung dafür, 
meine Arbeit der „Deutschen Dialektgeographie" einzureihen. 

§ 4. Die Geschichte unserer Sprache ist ein gutes Stück 
Geschichte unseres Volkes, und die Geschichte des Dialektes ist 
Geschichte des Ortes und der Landschaft. So finden z. B. die 
zahlreichen Fremdwörter, zumal die französischen, die meine Samm- 
lung aufweist, ihre Erklärung in einem Abriss der Orts- 
geschichte, den ich zunächst folgen lasse. 

Zum Verständnis des Wörterbuches ist ferner die Kenntnis der 
mundartlichen Laut- und Flexionslehre erforderlich. Da 
wir nun von drei Cronenberg benachbarten Ortschaften grammatische 
Darstellungen besitzen, die von Ronsdorf durch Holthaus, von 
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Remscheid durch Holthausen, von Wermelskirchen durch flasen- 
clever, und da in Sonderheit die Mundart von Remscheid, die auch 
lexikalisch mit der meinigen annähernd identisch scheint, eine 
deutliche, nur geringe Abweichungen aufweisende Schwestermundart 
des Cronenbergischen ist, so schien es geeigneter, weil praktischer, 
nur eine kurze vergleichende Lautlehre von Cronenberg, Remscheid, 
Ronsdorf und Wermelskirchen in Tabellenform zu geben, wobei 
auf unwesentliche Einzelheiten verzichtet werden durfte; noch kürzer 
ist die Flexionslehre gefasst, da hier die Unterschiede zwischen 
Cronenberg und Remscheid noch geringfügiger sind. Dagegen be- 
handle ich eingehender in besonderem Kapitel die mundartlichen 
Betonungsverhältnisse; die wichtigen und immer wieder 
variierenden Eigenheiten des rheinischen Accentes erfordern wo- 
möglich Ort für Ort gründliche Untersuchung. 

Den Schluss dieser Vorbemerkungen bildet der schon oben 
(§ 3) erwähnte dialektgeographische Überblick: für eine 
Reihe grammatischer und lexikalischer Erscheinungen wird der 
geographische Grenzverlauf festgestellt und historisch zu deuten 
versucht und damit auf die Richtung hingewiesen, aus der einst 
die GcschicbtBchreibung der Cronenberger Mundart zu erwarten 
sein wird. 



1* 
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§ 5. Wir besitzen eine nach Urkunden gearbeitete Chronik der 
Bürgermeisterei Gronenberg von Holtmanns (Remscheid 1877). 
Ihr entnehmen wir das für unsere Zwecke Notwendige. Anderes, 
das für den Zweck jenes Chronisten entbehrlich war, tragen wir 
hier nach. 

§6. Cronenberg (mundartlich krü'9.nbr»%) zählt augen- 
blicklich 1 1 000 Einwohner. Östlich und südöstlich ist die Gemeinde 
vom Morsbach begrenzt. Im Westen bildet die Wupper die Grenze 
zwischen Cronenberg und Bölingen. Im Norden stößt die Gemeinde 
an das Gebiet von Elberfeld und zwar längs einer Grenze, wie sie 
kaum künstlicher gestaltet werden konnte ; l ) sie datiert erst aus 
dem 18. Jahrhundert. Die einheitliche Mundart der Gemeinde 
Cronenberg 8 ) dehnt sich über diese Nordgrenze bis zu Wenkers 
Ürdinger Linie, im Nordosten bis zum Gelperbach ans. 

§ 7. Die E ty m o 1 o gi e des Namens krü'9.nbr»% bleibt unsicher. 3 ) 
Von den Anknüpfungen an Krähe ahd. krätra mnd. krü krage*) an 
Krone, an Kranich mnd. krän krön 1 ') stimmt nur die zweite und dritte 
zum Lautstand der Mundart (vgl. auch kmv.msßi'e.gpl 'Krammets- 
vogcl'). Vielleicht aber muss mit einer auf m auslautenden Stamm- 
silbe gerechnet werden; denn von einem nicht sicher zu identi- 



1) Bis heute hat sich die Kirche dieser Grenzgestaltung nicht angeschlossen. 

2) Remscheid und Honsdorf nicht eingeschlossen. 

8) Monatsschrift 1896 S. 112 ff. 122 ff.; Holtmanns S. 12. 

4) Crecelius Tftgl. Anz. f. Berg u. Mark 1876 Nr. 11. 

5) Leithaeaser Ortsnamen. 
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ficierenden Cronberga (in den Werdener Regesten ') Nr. 91 von 1050) 
abgesehen, wird unser Ortsname bis ca. 1500 immer als Cromberg, 
Croymberg (g ist Dehnungszeichen) überliefert, dessen m bei dieser 
Regelmäßigkeit kaum auf Assimilation an den folgenden Labial 
beruhen dürfte, zumal andre Ortschaften gleichen Namens eine 
solche in der älteren Zeit immer vermissen lassen. 8 ) Ist das m 
aber von Hause aus stammhaft, dann wäre das jüngere n in Cron- 
berg, Cronenberg leicht aus volksetymologischer oder gelehrter An- 
lehnung an Krone erklärlich. 

§ 8. Gronenberg hatte von alters her den einen Bergrücken 
inne, auf dem heute noch seine Mundart gesprochen wird. Schon 
1218 werden seine Grenzgehöfte genannt, und bis 1515 sind alle 
zugehörigen Ortschaften aufgeführt. Ein Verzeichnis von 1711 fügt 
einem vollständigen von 1613 nur einige „Kothen" hinzu, die an 
den umgrenzenden Wanserläufen entstanden waren. 

§ 9. Cronenberg tritt im Vergleich mit den umliegenden Ort- 
schaften verhältnismäßig spät auf. 8 ) Abgesehen von dem unsicheren 
Cronberga 1050 (s. § 7) ist es erst 1218— 31 4 ) mit Sicherheit 
urkundlich in einem Verzeichnis der Wachszinspflichtigen des Stiftes 
Gerresheim zu belegen. Es wird unter anderen ein Volcwin aus 
Croymberg genannt, der dem Stift einen Zins von 13 Denaren zu 
entrichten hatte. 1312 begegnet in einem anderen Register des- 
selben Stiftes 5 ) Gromberg als parochia. Es werden u. a. als Wachs- 
zinspflichtige aufgeführt: 

1) Zs. d. barg. GV II u. VI. 

2) Gronenberg (in der Eifel) Lacomblet ÜB 2, 718 (18. Jahrb.), 3, 880 
1842); Kronburg, Cruneburch, Oruneborch (bei Bonn) Oestoriey Geogr. 
Wörterb. d. Ma. 8. 364 (1283); Kronberg, Cronenberg (Nassau) ib. (1889); u. a. 
Vgl. auch Holtmanns S. 13. 

8) Sonnborn 874 (Lac ÜB 1, 68); Burg 1147 (Lac. ÜB 1, 857; vgl. Kremer 
3, XXIX); Hückeswagen war 1180 schon Grafschaft, als Graf Heinrich v. H. 
Lehnsmann Engelberte von Berg wurde (Kremer 8, 192); Elberfeld 1170 erz- 
bischöflich-cölntsche Burg (Lac. ÜB 1, 466; vgl. Schöneshflfer S. 78); Wipperfürth 
wurde 1222 schon Stadt (Lac ÜB 2, 107), Lennep kurs nach 1280 (Lac. ÜB 2, 696; 
vgl. Schöneshöfer 8. 102); für Remscheid schließt man aus dem Namen (zu 
Remigius) auf eine Gründung der Karohngerzeit (vgl. Monatsschrift 1894 
S. 1681. 164 f.). 

4) Holtmanns S. 17. 

5) Lac Aren. N. F. 1, 142, 
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Item de villa seu parochia Cromberg Pelegrinus et Tyle- 
roanus 1 ) fratres. Item Udo dictus de Rodsypen. Item Arnoldus 
de Cothusen») cum fratribus et sororibus suis. Item Wolbero de Hagen 8 ) 
cum suis. Item Nauno de Vouinkel 4 ) cum suis. 

§ 10. In den ältesten Zeiten gehörte Cronenberg zur Burg 
Elberfeld und stand mit dieser direkt unter dem Erzbischof von 
Cöln. Jedoch verstanden es die Grafen von Berg, die bereits 
Ronsdorf (zur Pfarrei Luthelminchusen , d. i. Löttringhausen , ge- 
hörig) und Rymscbyt (Remscheid, zum Amt Bornefeld gehörend) 
besaßen, 1176 auch Elberfeld in erblichen Pfandbesitz zu bekommen. 
Sie nutzten die Geldverlegenheit des Erzbischofs aus, der Friedrich I. 
auf seinem italienischen Feldzuge unterstützen wollte, und für 
400 Mark ging Elberfeld mit Hilden vorläufig in bergischen Pfand- 
besitz über. 5 ) 1264 ist die Burg zwar wieder eingelöst, 8 ) aber die 
Grafen von Berg „behielten" die Vogteischaft über die Cronenberger 
Höfe, was meiner Meinung nach voraussetzt, dass Cronenberg auch 
1176 mit verpfändet worden war und zwar als Ortschaft. 7 ) Die 
Grafen von Berg behielten auch die Vogteischaft über Cronenberg, 
als Elberfeld am 19. Aug. 1366 an den märkischen Ritter Engel- 
bert Sobbe überging. 8 ) Am 12. Nov. 1427 fiel aber das ganze 
Gebiet von Elberfeld durch Kauf an Graf Adolf VI. von Berg »), 



1) TUlmamiB ist als Familienname in unserer Gegend noch weit verbreitet. 

2) Cotbusen jetzt mundartlich kwe.k»z»n. 

3) Dies Hagen ist entweder Hahnerberg, Theishahn oder Küllenhahn; 
jedenfalls das letztere, welches mitten im Walde lag und das älteste zu sein 
scheint. Es wird in Gerichtsacten bis ins 10. Jahrh. up dem hän genannt Das 
heutige Küllenhahn ist nur die übliche Verbindung von Hof- und Besitzernamen. 
Die Familie Kul, welehe dem Hof den jetzigen Namen gab, ist erst 1606 be- 
zeugt, wo ein Kul starb und der Hof an Mol überging. In Acten des 18. Jahr- 
hunderts wird er einmal Johanneshahn, 1806 Gretenhahn, außerdem noch 
Petershahn genannt. Vgl. Uber hiesige Hofnamen Monatsschrift 1895 S. 70 f£ 

4) Heute mundartlich fonlaln („ Fuchs winkel"). 
6) Lac. ÜB 1, 455. 517; Schöneshöfer S. 73. 

6) Holtmanns S. ia 

7) Dass das Gebiet von Cronenbergjauch damals schon zur Burg Elber- 
feld gehörte, dafttr^spricht der Name^„Burgholz",'d. i.*dcr zur Burg gehörige 
Forst; Weistütner des 15. Jahrh. bezeugen dies ausdrücklich (vgl. Holtmanns S. 20). 

8) Lac. ÜB 3, 669. 670; Zs. d. berg. GV 27, 145. 

9) Lac. ÜB 4, 182; Zs. d. berg. GV 27, 157. 
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und Cronenberg blieb (zu Elberfeld bis ins 18. Jahrhundert gehörig) 
nunmehr dauernd bei Berg. 

1570 trat Cronenberg vom katholischen zum reformierten Be- 
kenntnis über. 1 ) 

§ 11. Zur Erklärung der vielen Fremdwörter in unserer 
Mundart, besonders der vielen Gallicismen, stelle ich aus Holt- 
manns' Chronik, sowie aus verstreuten Aufsätzen und Notizen der 
Zs. d. berg. GV noch folgende Daten zusammen. 

Schon 1284 soll Graf Adolf von Berg gegen 200 französische 
Familien in Lennep, Wermelskirchen, Burg, Remscheid und Cronen- 
berg angesiedelt haben. Unter Wilhelm III. fanden sodann während 
der Reformationskriege Franzosen, Brabanter und Niederländer Auf- 
nahme im Herzogtum Berg. Ebenso zeigen Kirchenbücher des 
17. Jahrhunderts Einwanderungen aus Antwerpen. Im nahen Elber- 
feld war schon Ende des 16. Jahrhunderts Gelegenheit vorhanden, 
das Französische zu erlernen; denn das Totenregister vom 7. Sept. 
1601 weist dort eine Jacobs Anne-Marie auf, „welche hir die kinder 
Irantzosch lert." Auch im 17. und 18. Jahrhundert fehlte es nicht 
an Berührungen mit Franzosen. In diesen kriegerfüllten Jahr- 
hunderten war fast ununterbrochen die hiesige Gegend mit rohen, 
sengenden, plündernden Kriegerscharen überschwemmt, die sich 
teilweise für längere Zeit festsetzten und zu den unerträglichen 
Herren des Landes machten. Cronenberg litt zunächst unter den 
Durchzügen im Jülich-Cleviscben Erbfolgestreit, und kaum war 
dieser beendet, als von neuem und schrecklicher die Kriegsfackel 
des dreißigjährigen Krieges aufloderte. Brandschatzend und plün- 
dernd zogen durch Cronenberg Kaiserliche, Holländer, Hessen, 
Schweden und Franzosen. 1672 stürmte Ludwig XIV. gegen Deutsch- 
lands Westen vor, und auch Berg litt unter der Roheit der fran- 
zösischen Heere. 1673 sah sich Cronenberg „aus Gefahr der Fran- 
zosen u gezwungen, den Armenstock der reformierten Kirche zu 
öffnen. 1679 musste eine Kirchenrenovierung unterbrochen werden, 
und die Kirchenarchive wurden wegen der „betrübten Kriegszeiten 
durch die französischen Völker" nach Frankfurt geflüchtet. 1685 
hob Ludwig XIV. das Edict von Nantes auf, und zahlreiche Huge- 
notten, sonderlich Eisenarbeiter aus der Picardie, wanderten in die 
Rheinlande ein. Die sehr genau geführten Cronenberger Kirchen- 

1) Sonst vgl. unten Dialektgeographie VII. 
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bücher weisen in dieser Zeit jedoch keinen französischen Zuwachs 
auf. 1 ) Erst Ende des 17. Jahrhunderts wanderten einige französische 
Familien ein, deren Namen später nicht mehr vorkommen, z. B. 
1696 Elisons Brine aus Grenoble, 1712 du Bois aus Betune, 1716 
Ginaud aus Neuchätel und einige andere. 

§ 12. Dauernde Berührung mit größeren Massen von Fran- 
zosen brachte der siebenjährige Krieg. Eine Menge Einquartierungen 
hat Cronenberg in dieser Zeit zu verzeichnen: 1758 Regiment du 
roi unter Commandant Schweizer, Infanterie -Reg. Navarre und 
Champagne, Reiter-Reg. La reine und Royal ötrangers; 1760 ein 
Regiment; 1761 (Febr.), 16. Nov. bis 22. März 1762 und acht Tage im 
April 1762 das berüchtigte Fischersche Corps; 1762 Mai, Juni, Juli, 
December Turpinsche Husaren. 

Weiterhin durchzogen im ersten Coalitionskrieg französische 
Truppen unsere Stadt. Am 8. September 1795 rückten die ersten 
Züge ein, denen am folgenden Tage Husaren folgten, welche lange 
Zeit die Gegend schlimmer verwüsteten als die Truppen des 
dreißigjährigen Krieges. 8 ) Am ersten Mai zog der Escadrons- 
chef Gardaut mit dem ersten Jäger-Regiment ein. Im December 
1796 war das Neysche Corps in Cronenberg und nächster Um- 
gebung einquartiert. Wänrend der Monate Juni, Juli wurden die 
Cronenberger Schmiede gezwungen, den französischen Truppen viele 
Kürasse zu reparieren oder neue anzufertigen. Endlich 1797 zwang 
Ney die Einwohner Cronenbergs, die Hittorfer Landstraße bis Solingen 
auszubauen. 

Dies alles waren jedoch nur Vorspiele zu der im Jahre 1806 
eintretenden gänzlichen Französierung durch Napoleon. 

§ 13. Unter ihm wurde Berg völlig nach französischem Vorbild 
eingerichtet; ja die bergische Verwaltung sollte ein Muster für die 
übrigen Rheinbundstaaten sein, und er schrieb an Minister Roederer, 
den er eigens zu der Verwaltung von Berg berufen hatte: „Cette 
administration doit ctre l'ecole normale des autres ctats de la 
confederation du Rhin, c'est quelque chose que cela. u Es kann 
nicht im Rahmen dieser Arbeit liegen, da Einzelheiten für die 

1) Der hier häufig vorkommende Name „Picard" stammt nicht ans jener 
Zeit, er ist schon 1449 und 1458 nachzuweisen. 

2) Holtmanns S. 49 ff. 
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Commune Cronenberg aus dieser Zeit fehlen, auf die Geschichte 
des ganzen Herzogtums Berg von 1806—13 einzugehen. Ich ver- 
weise auf Schöneshöfer und vor allem auf die erschöpfende Arbeit 
von Schmidt über das Großherzogtum Berg 1806— 13. 1 ) 

Diese Maßregeln, über deren gewaltigen Umfang in Nieder- 
berg zahlreiche Acten des Barmer Archivs Aufschluss geben, 
festigten, was schon von französischer Sprache in den vergangenen 
Kriegszeiten oder durch friedliche Handelsbeziehungen aufgenommen 
worden war. Über letztere schulde ich noch einige wenige Be- 
merkungen. 

§ 14. Im 16. Jahrhundert war Rotterdam das Absatzgebiet 
der hiesigen Industrie gewesen, wodurch eine kleinere Anzahl 
niederländischer Wörter in die Cronenberger Mundart Eingang ge- 
funden haben mag. Doch ließen diese Beziehungen bald nach. 
Seit dem Ende des 17. Jahrhunderts suchte man die französische 
Sprache zu erlernen, um Geschäftsverbindungen mit Frankreich 
anzuknüpfen. Im Raufmannsstil wurden französische Ausdrücke 
übermäßig viel angewandt. Auf wenigen Seiten weist ein Copier- 
buch von 1719—27 über 20 französische, meist halb verdeutschte 
Wörter auf.*) Napoleons Continentalsperre vernichtete allerdings 
diese jungen Beziehungen, welche jedoch in jüngster Zeit wieder 
sehr rege sind. 

1) Vgl. auch Holtmanns 8. 49 ff. 

2) Abgedruckt bei Leitbaeuser GaUicümen II. 
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§ 15. Iii der Transscription habe ich, um einem weiteren Leser- 
kreise und namentlich auch meinen nicht phonetisch vorgebildeten 
Landsleuten verständlich zu bleiben, möglichste, von der Schrift- 
sprache nicht allzu weit abweichende Einfachheit angestrebt. Aus 
gleichem Grunde habe ich auch auf eine genauere Satzphonetik 
verzichtet und in den Redensarten und Sätzen des Wörterbuchs 
die aus dem schriftsprachlichen Gebrauch geläutige Worttrennung 
beibehalten. 

§ 16. Unter den Vocalen liegt q, welches nur im Di- 
phthong qu auftritt, zwischen dem a der Indifferenzlage und näher 
dem q. Es wird mit der Lippenstellung von a articuliert, nur die 
Zunge schiebt sich etwas nach vorne und legt sich fest an den 
unteren Gaumen an, wodurch ein größerer Hohlraum im Munde 
entsteht. Im Wörterbuch ist q unter u zu suchen. 

q wird ebenso mit der Lippcnstellung von a articuliert. Hier 
schiebt sich die Zunge noch weiter vor und presst sich fest an 
den unteren Gaumen. 

Entsprechend liegt ä zwischen a und f, näher dem f. Es 
wird ebenso wie das f selbst nicht mit Lippenspreizung, sondern mit 
der Lippenstellung von « bei entsprechenden Zungenverschiebungen 
articuliert. Im Wörterbuch ündet sich ä unter a, ( unter e. 

Auch t} wird wird mit der Lippenstellung von a articuliert. 
Die Zunge nimmt eine mittlere Lage zwischen den Zungenstellungen 
von q und $ ein. 

e und * werden mit Lippenspreizung, o, 0, u, y mit Lippen- 
rundung articuliert. Es ist nur zu bemerken, dass 0 und e sehr 
geschlossen gesprochen werden. 

b ist der unbestimmte Laut der unbetonten Silben, welcher 
je nach der Umgebung hellere oder dunklere Klangfarbe annimmt. 

Länge wird durch wagerechten Strich über den Vocalen bezeichnet 
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§ 17. Aus den besprochenen Kürzen setzen sich zwei Gruppen 
von Diphthongen zusammen: qu, ei, äy und oy> ei, a^. 

Die der ersten Gruppe angehörigen Laute lassen in der 
fließenden Rede kaum zwei Elemente erkennen. Vielmehr scheinen 
beide zu einem einzigen Laute zusammengewachsen, welcher in 
seiner Articulation ähnliche Eigenschaften zeigt wie q, e, a. 

Auch hinsichtlich der circumflectierten Betonung stellen sich 
diese Laute neben die Vocale. 1 ) Dagegen sind o& ei, mj deutliche 
Doppellaute: o + ^e + i, 0 + y, und weichen deshalb auch in 
Bezug auf die circumflectierte Betonung wesentlich von der ersten 
Gruppe ab. 

Die uns in der Mundart häufig begegnenden a-e., ve. (la-e.jan, 
m-e.t»n, mfe.dfn, tt'e.fai) werden im Kapitel über die circumflec- 
tierte Betonung behandelt werden. Wenn auch einige ü e. vor It, 
hl auftreten, wo sonst Diphthong oy erscheint, so scheinen sie, 
da Solingen auch hier schon Diphthong ou hat, nur die Nachzügler 
einer Grnppe zu sein, deren Gros schon die Eutwickelung von zwei- 
gipfliger Betonung zum Diphthong hinter sich hat 

§ 18. Unter den Consonanten gehen die stimmlosen 
Verschlusslaute p, t, k ohne Aspiration sofort auf den Stimmton 
des folgenden Vocals über. Der Grund ist in ihrer äußerst 
schwachen Explosion zu suchen. 

Im Gebiete von Cronenberg weiden beide r-Arten gesprochen. 
Die Ortschaften Dahl, Dohr, Gerstau, Clemenshammcr, Hinter- 
sudberg sprechen Zungenspitzen r, welches durch den Einfluss der 
Remscheider Mundart hier wie in Süd-Ronsdorf eingeführt ist und 
auch auf die Accentverhältnisse dieser Ortschaften Einfluss hat. 
Der übrige Teil der Gemeinde Cronenberg spricht Zäpfchen-r. Bei 
der schwachen Articulation des Za'pfchen-r stellt sich dafür, 
sonderlich bei Kindern, gerne der stimmhafte velare Reibelaut ein. 

$ bezeichnet den stimmlosen, 2 den stimmhaften seh-h&nt. 

g ist stimmhafter Reibelaut sowohl der postpartale als auch 
der velare, = germ. g (während Hasenclevers g aus d vor /, m 
Verschlusslaut ist). 

j ist stimmhafter präpalataler Reibelaut, entstanden aus halb- 
vocalischem germ.y; seine Reibeeuge liegt dicht über den Alveolen. 

1) Vgl. u. das Accentkapitel. 
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X bezeichnet ans praktischen Gründen gleichfalls sowohl den 
stimmlosen palatalen als auch den stimmlosen velaren Reibelaut. 
Beider Articulationsstcllen liegen in unserer Mnndart nicht weit aus- 
einander. 

/ ist leicht labio-dental. Die Unterlippe berührt nur leicht 
die obere Zahnreihe. 

w ist ebenso leicht labio-dental; nur in der Verbindung hr 
ist es bilabial. 

Ein Kehlkopfverschluss kommt in der Mundart nur dann vor, 
wenn ein Wort mit vocalischem Einsatz nach Pausa stark hervor- 
gehoben werden soll. In der fließenden Rede ist er daher nur im 
Anfang des Satzes möglich. 1 ) 

1) Vgl. auch u. im Accontkapitel. 
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Kurze vergleichende Laut- und 
Flexionslehre von Cronenberg, Remscheid, 
Honsdorf, Wermelskirchen.^ 



§ 19. Man vergleiche oben § 4. Auf Einzelheiten kann 
dabei nicht eingegangen werden; es sind für C meist dieselben 
wie für R. Die Beispiele gebe ich in der Regel nur in der Mund- 
art von C. 

I. Vocalismus. 
a) Kurze Vocale. 
§ 20. Westgerm. a. 
Wgm. a in ursprünglich offener Silbe: C R Rd W a (trapn 
Wagen', zOfpn «sagen', fadar 'Vater'); ümlaut: C R Rd e, W $. 

Wgm. a in ursprünglich geschlossener Silbe vor unverschobener 
Tennis: C R Rd a (Mp 'Schrank', dak 'Dach', g»fdk 'Fach'); üm- 
laut: C R Rd §. W hat Kürze vor verschobener Tennis. 

Wgm. a vor r -f Dental bei Schwund des r oder des folgenden 
Dentals: C R Rd W a (C Rd W gadsm, R gam 'Garten', C R irflrw, 
Rd W tradsnt 'warten', C R Rd W bat 'Bart'); Umlaut vor erhaltenem 
r: C R Rd {, sonst ?, W stets f. 

Wgm. ahs bei Schwund des Ä: C R Rd W 08 {irä&n 'wachsen', 
das 'Dachs'); Umlaut: C R Rd ft, W #t. 

Wgm. aht: CRRdW fit (mit offenerem fi in W) (*nfi7 
'Hunger', mpt 'Macht'). 

Anna. 1. Ausnahmen für W Haeenclever § 29. 

1) Cronenberg = C, Remscheid = B, Ronsdorf = Rd, Wermelskirchen =W. 



Digitized by Google 



- XIV - 



Wgm. alt, ald: CR Rd qul(t), W Qul(t) (irquhn ' walten', qult 
'alt'); Umlaut: C R Rd ayl(t), W qyl(t). 

Anm. 2. Ausnahmen für W Hasenclever § 29. 

Wgm. a> q in qx 'ach', ingrfon 'schnarchen', inQrsn 'schnarren': 
C RRd W. 

Wgm. a im Präteritum der starken Verba vor Nasal Ver- 
bindung: C RRd W o (bo-n. 'band', Sto-n. 'stand*, itro-m. 'schwamm'); 
Umlaut: CRRdWo. 

Wgm. a im Präteritum der starken Verba vor einfacher 
Consonanz: C R Rd ö:, W q: (gö:f 'gab', nO.ni 'nahm'); Umlaut: 

ü R Rd ö:, W e :. 

Anm. 3. Eine Ausnahme bildet itü e.l neben itö:l 'stahl'. 
Anm. 4. Hierzu kommen in C RRd ohne circumflectierte Betonung 
öst 'Ast', zöterätax 'Samstag', die in W q: aufweisen. 

Anm. 5. C RRd haben kurzes <f in trifte 'zog', trof i tnX > , Srqk 'schrak'. 
Wgm. amp: C R Rd qump, W Qump {kqump 'Kamm'); Umlaut: 
C R Rd äym(p), W eym(p). 

§ 21. Westgerm. e. 
Wgm. e in ursprunglich offener Silbe: C R Rd W ei {g9ir&z»n 

'gewesen', le~iv»n 'leben'). 

Anm. 1. Ausnahmen für W Hasenclever § 32. 

Wgm. «? in ursprünglich geschlossener Silbe: C R Rd W f (ipeJc 
'Speck', gestern 'gestern'). 

Wgm. £ vor r-f Dental: 0 R Rd W ei (k%t 'Herd', Smyr 
'Schmiere'). 

Wgm. 2 vor cht, U, Id: C R Rd W ei (welches in Rd W etwas 
offener ist als in C R) (ileit 'schlecht', geilen 'gelten', mfiten 'melden'). 
Wgm. e bei A-Schwund vor s: CRRd e, W e$ (trt&ln 'wechseln'). 

§ 22. Westgerm. t. 

Wgm. i in ursprünglich offener Silbe: C R Rd fe., W f 
{pWe.dtn 'gelitten', pitrU.äm 'gestritten'). 

Anm. 1. Ausn. für W, wo häufiger Kurze erhalten, Hasencl. § 88. 

Wgm. i in ursprünglich geschlossener Silbe: C R Rd W e (kenh 
'Kind', blenk 'blind'). 

Wgm. i vor U, ld t U : C R Rd W ei {weit 'Mädchen', irejlt 
'wild', reiten 'richten'). 

Anm. 2. Ausn. inCRRd beU *Bild% idt 'Schild', vgl. für W Hasencl. § 33. 
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Anm. 3. Über neue kurze t vgl. Hasenclever § 33, Hohehaus S. 347 ; 
vgl. ferner im Wörterbuch Beispiele wie fiit&ln, firkfrr&ki, bimaln, 
Icnibaln usw. 

§ 23. Westgerm, o. 

Wgm. o in ursprünglich offener Silbe vor r: C R Rd W 
{(ßfrqnn 'gefroren', bqr»n 'bohren')-, Umlaut: C R Rd W oy. 

Wgm. o in ursprünglich offener Silbe vor g: C R Rd ö, W q 
(böfpn 'Bogen', gdzfrpn 'gesogen'); Umlaut: C R Rd 0, W q. 

Wgm. 0 in ursprünglich offener Silbe vor /: C R Rd ö, W g 

<jdMöhn 'gestohlen'); Umlaut: C R Rd fi, W 0. 

Ann). 1. In C K macht das ans intervocalischem d entstandene r 
in ör»m 'Atem' und börvm 'Boden' das o geschlossen, in Rd W offen. 

Wgm. 0 in ursprünglich offener Silbe in allen übrigen Fällen: 

C R Rd ö, W oy {(pltMvn 'geboten', g»l6tnm 'geloben')-, Umlaut: 

C R Rd ö, W oy. 

-» 

Wgm. 0 in ursprünglich geschlossener Silbe: C R Rd W 9 

{bgk 'Bock', /gl 'voll'); Umlaut: CRRdW 9 . 

Wgm. ohl: C R Rd qut, W out {dqutar 'Tochter', mqut 'mochte'); 
Umlaut: C R Rd ayt y W oyt 

Wgm. o vor l -\- Consonant außer //, Id: C R Rd W o (molk 
'molk', ko-l.f 'Kolben'); Umlaut: C R Rd W 0. 

Wgm. 0 vor fr, Id: C R Rd öv\, W (Äß e.// ilobV, bn e.lbti 

'Bolzen'); Umlaut: C R Rd y'e., W oy. 

Anm. 2. Fttr C R Rd ist diese Regel nicht ausnahmslos (vgl. 
unten das Accentkapitol), z. B. gagöylzn 'gegolten', g»&m6ult9ii 'ge- 
schmolzen'. 

Wgm. o bei Ausfall von r und vor auslautendem r: C R Rd q, 
W ou {pQO 'Pforte', dor 'Tor'); Umlaut: C R Rd W oy. 

Wgm. 0 bei Ä-Schwnnd vor s (nur in nhd. Ochse): C R Rd ö>»m, 
W oy&n. 

§ 24. Westgerm. w. 

Wgm. « in ursprünglich offener Silbe: C R Rd We., W a 
(zü-e.mar 'Sommer', fwe.tpl 'Vogel'); Umlaut: C R Rd fle., W g. 

Wgm. u vor r bei Schwund des r vor Dental: C R Rd ü'e. f 
W ü (iMi-eJ 'Wurst', dil'e.i(t) 'Durst'); Umlaut: C R Rd y'e., W y. 
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Anm. 1. Vor r ist häufig Kürzung eingetreten, jedoch regellos. 
In solchen Fällen hat C B Ed o (fco4(<) 'Brust', Wft»l 'Wurzel' u. a.), 
vgl. auch unten das dialektgeographische Kapitel. 

Wgm. u vor mp, cht, ft\ C R Rd W o# (koymp 'Kump*, kloyt 
Zange'); Umlaut: CRRdW gy. 

Wgm. m vor U,ld: CR Rd ü'e. f W (ia-eM 'Schuld', g»dü'e.lt 
'Geduld'); Umlaut: C R Rd pe., W oy. 

Anm. 2. Neue u, meist in Iterativbildungen, analog den t in § 22 Anm. 3, 
s. Holthaus S. 363, Hasen clever § 34 (s. B. buteln, fumaln, zuteln). 

b) Lange Vocale. 

§ 26. Westgerm. a. 

Wgm. ä: C R Rd ö, W q : (röddn 'raten', gön 'gehen', itfin 

'stehen'); Umlaut: C R Rd ö, W f. 

Anm. 1. AIb Nebenformen sind gon, %n, &lqn neben </ön, ätön, 
ilön sehr gebräuchlich. 

Wgm. a vor auslautendem r: C R Rd $(:), W oy (Ä^(:)r 'Haar', 
/#;)r 'Jahr'); Umlaut: C R Rd $(;), W oy. 

Wgm. ÖÄ/: C R Rd W *it {breit 'brachte', tfftr 'dachte'). 
Wgm. air: C R Rd W oy (ro'u. 'Ruhe', 6/o# . 'blau'); Umlaut: »y. 

Anm. 2. Die bei Hasenclever § 34 aufgeführten Fremdwörter ent- 
behren in C R Rd der circumflectierten Betonung. 

Wgm. aj : CRW Rd ei (m&n 'mähen', dr&n 'drehen', zton 'säen'). 

§ 26. Westgerm, e. 

Wgm. i\ C R Rd fe., W f ; {Jl'e.l 'fiel', fTe.A»/ 'Ziegel'). 
Anm. 1. Ausnahme macht hier : C hei., B Rd W hl:. 

§ 27. Westgerm. f. 

Wgm. f : CRRdWf (jedoch W dem Material bei Hasenclever 
zufolge bei folgendem stimmhaften Spiranten oder r f.) {l&r 
'Eisen', ffluvn 'reiben', limsm 'leimen'). 

Wgm. in auslautend: C R Rd in, W in (trin 'Wein', min 'mein'). 

Wgm. in inlautend: C R Rd W i'n. (mi'id. 'meine', ii'n. dem 
'Scheine'). 

Anm. 1. Für Rd vgl. die Anmerkungen Uber die Flexion. 
Wgm. id: C R Rd id, W eg (mit Verschluss-^) (itrfdtn 'streiten'). 
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Wgm. r im Wort- uod Silbenauslaut vor Vocal: CRRdW 
ei {drei 'drei', ine&n 'schneien'). 

Wgm. tht: C R Rd W ejt (fe?7 'leicht'). 

Anin. 1. Ausnahmen für W Hasenclever § 80. Verkürzungen in C R Rd 
Holthaus S. 878, für W kommen hinzu glik 'gleich*, eikt 'Seide'. 

§ 28. Westgerm. ö. 

Wgm. 0: C R Rd fl-e., W U: (rüe.pm 'rufen', dü'e.k 'Tuch'); 
Umlaut: 0 R Rd ye., W y.\ 

Wgm. öht: C R Rd W out {zout 'suchte'); Umlaut: gy. 

§ 29. Westgerm. u. 

Wgm. ü: CRRdW u (Muten 'schließen', lürm 'lauern'); Umlaut: #. 

Anm. 1. Zahlreiche Ausnahmen in W vor stimmhafter Consonanz 
haben ü:, Umlaut y:, Hasenclever § 41. 

Anm. 2. Für die Fälle vor r vgl. das Accentkapitel. 
Wgm. ün auslautend: C R Rd ün, W <m (brün 'braun'). 
Wgm. ün inlautend: C R Rd W o*n. (bru-n. 'braune'); 
Umlaut: C R Rd y»., W e n. 

Anm. 8. Vgl. für Rd. unten § 51. 
Wgm. od: C R Rd ud, W ug (mit Verschluss-^) (lufen 'lauten'); 
Umlaut: C R Rd yd, W yg. 

Wgm. üht: CRRdW out (fouto 'feucht'); Umlaut: CRRdW ayt. 

Anm. 4. Erhaltenes uht m W Hasenclever § 41. 
Wgm. ü im Wort- und Silbenauslaut vor Vocal: C R Rd W 
au {bou»n 'bauen'); Umlaut: oy. 

Wgm. ü > u: C Rd in rwfc 'Scheibe', C R Rd W in buk 'Bauch', 
duten 'tauchen', ihikm 'stauchen', gru&ln 'gruseln'. 

Anm. 5. Zahlreichere außerdem in W Hasenclever § 41. 

c) Diphthonge. 

§ 30. Westgerm. ai. 

Wgm. ai: C R Rd Ve. f W in geschlossener Silbe f, sonst meist 
%: (klfe.t 'Kleid', tte.ttvn 'Zehen'). 

Anm. 1. Vgl. Hasenclever § 42. 

§ 31. Westgerm. au. 

Wgm. au: CR Rd ü'e., W ahd. om > «, ahd. 0 > ü: (zü'e.m 
'Saum', grüe.t 'groß', glve.uw 'Glaube'); Umlaut: C R Rd g*e., 
W y oder y:. 

DeaUthe Dialektgeographie II 2 
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Anm. 1. Vgl. zu obigem ü*e. das Accentkapitel. 
Wgm. aupt : C R Rd über öß>öxt > ox* > qu/, W out (prk4ut 
'verkauft'); Umlaut: C R Rd ayt, W oyt. 

Wgm. auw: CRRd qu, W qu (mqwu. 'Ärmel', hqum 'hauen'); 
Umlaut: C R Rd äy, W ey. 

§ 32. Westgerm. 80. 

Wgm. So: C R Rd re. f W i: (welches sich geschlossenem f 
nähert) (ßt'e.tpn 'fliegen', lVe.g»n 'lügen'). 

Wgm. So vor ht: C R Rd W ei (fe|7 'Licht'). 

§ 33. Westgerm. im. 
Wgm. tu in ursprünglich geschlossener Silbe : CRRdWy 
(tyX 'Zeug'). 

Wgm. iu in offener Silbe: C R Rd y, W y: (h$bn 'weinen'). 
Wgm. iu vor r : Cy (iyr 'Scheuer', f$r 'Feuer'), R Rd y-e., Wy. 
Wgm. ht vor cid: C R Rd W oy (loytm 'leuchten'). 
Wgm. iuw : C R Rd W oy (roym 'reuen', troy. 'treu'). 

§ 34. Diphthongierungstabelle. 

Alte echte Diphthonge sind nur erhalten vor einst folgendem j 
(lei-i. 'Schiefer') und ir (mqwu. 'Ärmel'). Alle anderen Diphthonge 
beruhen auf mundartlicher Diphthongierung vorausliegender Mono- 
phthonge, nämlich: 

vor ht in C R Rd W 

« > ei (nfit 'Nacht') 

a > a > ei (deit 'dachte') 

e > ei {reit 'recht') 

* > ei (reiten 'richten') 

f> t >«t (leit 'leicht') 
eo>h> »> ei (leit 'Licht') 

0 > qu (W qu) (dquter 'Tochter') 

u > ou (hyt 'Luft') 

«>«>otf (/oute 'feucht') 

»« > V > °y (/oy&»n 'leuchten'); 

rw/tf > ö/7 > > oxt > iptf (fzrkqut 'verkauft') 
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vor ld, U 
in C R Rd in W 

a > qu (kquU 'kalt') a > qu (kgutf) 

e > ei {geiten 'gelten') e > ei {geibn) 

i > ei {mei.l 'Milde') i > ei {meri.l) 

[o > ü-e.] >) o > ov (Äotf 'Holz') 

[w >«•«.] m>ow (totffc 'Schuld') 

vor mp, mb 
C R Rd W 

« > {kqump 'Kamm') a > qh (kgtonp) 

n>ou {zoump 'Sumpf) «>ov 

vor r 

C R Rd W 
[«>?:] «>°tf (Äovr 'Haar') 

[o > 0 J 0 > °V ((/ov 'Tor') 

[e > f ] <? > f/ (üneri.r 'Schmiere') 

vor äs 

C R Rd W 

> e] e > «f (ifiei»ln 'wechseln') 

[o > ö] o >. (oyAO« 'Ochse') 

in offener Silbe vor r, d, w, z 
C R Rd W 
[e > e > ci (p\rt\z3n 'gewesen') 

[o > o > o« {fp&wfy rzn 'geschworen') 

in Hiatusstellung in C R Rd W 

*>*f (fr*i 'frei', /n^9w 'freien') 
ft > o# (fx>\t»n 'bauen') 
im > (to^n 'scheuen') 

CRW ^ Rd 

[*] fi' {meiern 'mähen') 



1) «v. in hüe.U 'Uolz\ £ie.« 'Schuld' sehe ich nicht als Diphthonge, 
gondern als circumfleetierte Vocale an, flige sie jedoch des Vergleiche« wegen 
der Tabelle in eckigen Klammern bei. 

2* 
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d) Quantitätswechsel. 

§ 35. Über Quantitätswechsel handeln für unsere Dialekte 
Holthaus S. 422 ff. und Hasenclever § 61. Im Laufe seiner Dar- 
stellung weist auch Holthausen häufiger darauf bin. Für uns ge- 
nügt es wieder , auf die Abweichungen der drei Städte C R Rd 
untereinander aufmerksam zu machen. 1 ) Für einen genauen Ver- 
gleich sei auf das Wörterbuch verwiesen. 

(Holthaus S. 422 Absatz 2:) 
Rd z(s 'sagst', ztf 'sagf CR ze:s, z&:t 

(Holthaus S. 422 Absatz 3:) 
Rd zys 'siehst', zyt 'sieht' CR zys u. zys, zyt u. zyt 

(Holthaus S. 423 II:) 
Rd drifs 'treibst', drift 'treibt' CR drf:ß, drf-.ft 

(Holthaus S. 423 III:) 

Rd irets 'weißt'; glefs 'glaubst', CR irres-, R gty'e.fs y yty'e.ft, 
yloft 'glaubt' C gly'e.fs, gty e.ft, selten glo/s, 

gloft u. gloyfs, gloyß.*) 

(Holthaus S. 426:) 
C Rd h& 'hast', hst 'hat' R hp, h$t 

(Holthaus S. 426 Absatz 3:) 
Rd Iny-y. 'Brücke', rq'y. 'Rücken*, CR bmk, rok, Urnk 
fyryy. 'zurück' 3 ) 

(Holthaus S. 426 IVb:) 
Rd hat Verkürzung des langen R nie, C nur in brntizn 'Brötchen' 
Stammvocals bei folgender 
Diminutivendung -hm u. -i»ti: 
bloml&n 'Blümchen', ipel&n 
'Spulchen' u. a. 

1) Hier sei bemerkt, dass der völlig verschiedene Dialekt vou Solingen 
ganz erheblich hinsichtlich der Quantität abweicht Er neigt mehr zur Kürze 
(mys 'Mause', hsster 'Strümpfe', brun 'braun', o*»n «Ochse', sofoy 'Solingen'). 

2) Aus der Solinger Mundart. 

S) Diese Formon entstammen der Elberfelder Mundart. 
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(Holthaus S. 426 IVd:) 
Rd hat baüm 'barfuß', brynaltd C R bartos, bröm9l(te), wit, witen, 
'Brombeere', wit 'weiß', witon instar, kryts, ply:m, lyt, 

'tünchen', iustor 'Schuster', Spryts». 
kryts 'Kreuz', plym. 'Plümme', 
lyt 'Leute', iprytsa 'Spritze'. 



II. Consonantismus. 
a) Stimmlose Verschlusslaute. 

§ 36. Westgerm. t. 

Wgm. t: CRRd t (tre.fol 'Ziegel', wütor 'Wasser', itot 
'Schloss', ntt-e.t 'Nuss'), W t außer nach erhaltener alter Kürze 
(glosal 'Schlüssel', nos 'Nuss'). 

Anm. 1. Neben dot, 9t, wot haben C R Rd"W dhs. 
Anra. 2. Wgm. t fallt C R RdW häufig nach *; s. Hasenclever 
§ 78. Es kommt allerdings sehr auf den syntaktischen Accent an. 

8/37. Westgerm. p. 

Wgm. p: CRRd p {öpn 'offen', dröp»n 'Tropfen'), W p, 
jedoch nach erhaltener Kürze / (q/>m 'offen', drtfan 'Tropfen'). 

Anm. 1. CRRd hauen hofir 'Kupfer*, prqftn 'Pfropfen', ptjfvr 'Pfeffer'. 

§ 38. Westgerm. k. 
Wgm. k: CRRd k {d%k 'Teich', itrlkm 'streicheo', köhn 
'kocheu'), W k, jedoch nach erhaltener Kürze % (ktfpn 'kochen', 
bflpr 'Becher'). 

Anm. 1. C R Rd haben e*, dex, mex, «e*. 

Anm. 2. Ausnahmen für W Hasenclever § 80. 

Anm. 3. Auanah raon in C R Rd: hex* 'Küche' (neben kök 'Koch', 
koIcS» •Köchin'), We* 'Blech*, bl$x™ Adj. zu ö/e*, eex»r 'sicher', fr%x 
'frech', rezruw 'rechnen'. Vgl. Holthaus 8. 865 und das Wörterbuch. 

b) Westgerm, d, p\ 6; g. 

§ 39. Westgerm, d, p. 

Wgm. pw : C R Rd W tw (twet&n 'zwingen'). 
Wgm. pfi: C R Rd W t (imete 'Schmiede'). 
Wgm. d, p anlautend und inlautend: CR RdW als d er- 
halten (donfol 'dunkel', &Q<ten 'Schaden', mü-e.ddr 'Mutter'). 
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Anm. 1. Inlautend intorvocalisch tritt inCRW häufiger r statt d ein 
(/ärcroi 'Faden', bömn 'Boden', fllcrskrüt 'Flieder'), in W noch häufiger 
(Hasenclever § 82). In R macht das Hfllfsverbuni han 'haben' eine Ausnahme, 
da es im Präteritum r statt t aufweist: ex hä:r 'ich hatte', ex hqrr 'ich 
hätte', fVe.r hären 'wir hatten' ; vgl. Holthausen S. 564. Eine feste Regel 
lässt sich dafür nicht gewinnen. Die Fälle sind zerstreut und vereinzelt. 

id<Zfd, iß: C R Rd id (riefen 'reiten'), W eg (mit Verschluss-^). 

üd : C R Rd ud (luden 'lauten'), W ug (mit Verschluss-^). 

iiul: CR Rd yd, $d (lyd»n 'läuten', lyden 'Leuten'), W eg, yg 
(mit Verschluss-^). 

d auslautend und vor stimmlosen Consonanten: C R Rd t 
(ly:t 'Leute', r&ien 'Rädchen'), W über g > k. 

nd ursprünglich inlautend: C R Rd W n {Ipeer 'Länder'). 

nd auslautend: C R Rd W nk (lank 'Land'). 

d, welches nicht in den Auslaut trat, wo es als t erhalten 
wäre : C R Rd W gefallen {hquhn 'halten', aber hqult 'halt'). 

§ 40. Westgerm. .b. 

Wgm. b anlautend und geminiert: C R Rd W b (bruhn 'brauchen', 
reben 'Rippen'). 

Wgm. b auslautend nach m : CR Rd W p (kroump 'krumm'). 

Wgm. b inlautend (= germ. b): C RRd W w (Jriwen 'reiben', 

drlwen 'treiben'). 

Anm. 1. Über den Ausfall des b vgl. Hascndover § H3. In C RRd 
fällt b in blus, blis 'bleibst», bll:t »bleibt'. 

Wgm. b auslautend oder vor stimmloser Consonanz: C R Rd 
W / {Ii/ 'Leib', iny:ft 'schnaubt'). 

§ 41. Westgerm. g. 
Wgm. g anlautend CRRd g (yaden 'Garten', geibn 'gelten'), Vfj. 
Anm. 1. Rd hat jttt 'ihr*. 

Wgm. g inlautend nach palatalem Vocal und nach Liquida: 
CRRd g(J&pti 'fegen', Ire.gen 'liegen', frger 'Ärger', folgen 'folgen'), Wj. 

Wgm. g inlautend nach volarem Vocal: C R Rd W g (kragen 
'Kragen', bögen 'Bogen', fwe.gel 'Vogel'). 

Wgm. g auslautend: C R Rd W % 'Öäge', genue.% 'genug'). 
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Wgm. y intervocalisch: C R Rd W häufig gefallen. Vgl. Hasen- • 

clever § 84. In C R Rd fehlt in Hasenclevers Beispielen meist 

die circuinflectierte Betonung. 

Anm. 4. Ein neuer Verscblusslaut g ist regelmäßig nur in W (vgl. 
Hasenclever § 84), selten in C R Rd, deren Beispiele im Wörterbuch stets 
eine diesbezügliche Bemerkung tragen (gligda, Ur$gcb). 

c) Nasale. 

§ 42. Westgerm. m. 

Wgm. m gefallen: C R Rd in fouf 'fünf, fo/U'e.n 'fünfzehn', 

foft&x 'fünfzig'. 

Anm. 1. In W ist vor Dental Neigung zum Übergang in n; vgl. Hasen- 
clever § 85. Letzteres ist nicht in C Ii Rd der Fall, dagegen gelten die 
weiteron Einzelheiten von W (Hasenclever § 85) auch für CRRd. 

§ 43. Westgerm. «. 
Wgm. n in geschlossener Silbe fällt: C R Rd W in w* 'uns', 
öicQs 'abends', mQtrps 'morgens', twnm 'niemand', enm 'jemand'; 
in W außerdem pej$*n 'Pfingsten', in Rd W ferner in ikfada% 'Dienstag'. 

Wgm. n im Silbenauslaut vor folgendem /, y, k, p, m, n, l, 
r (außer anregte), s, z, S, t fällt C R Rd. Vor w und b schwankt 
der Gebrauch. Erhalten ist n regelmäßig vor d, h und den dimi- 
nutiven Ableitungssilben, selten vor t. 

Anm. 1. Hasen clever bemerkt dies nur von der Vorsilbe ein-. 

Wgm. n : C R Rd W r in mvr 'man' , newsr 'neben' , böiwr 

'oberhalb' (ndd. baten). 

Wgm. nd inlautend: CRßdW» (h&wi 'Händen'). 

Wgm. nd auslautend: C R Rd W nk (hawk 'Hand'). 

Wgm. nt: C R Rd W nkt {icmkter 'Winter'). 

Anm. 2. Ausnahmen für W nasenclever § 86. Die dort aufgeführten 
Beispiele haben außer kondm 'Kunde', ßento 'Flinte', bandst 'Bande' in 
CRRd regelmäßig ». 

Wgm. n auslautend nach r, ü : C R Rd n (wln 'Wein', min 
'mein', tan 'Zaun'), W n (mit l > e, ü > o). 

Wgm. ne auslautend: C R Rd W 'tj. {mi'id. 'meine', bru'n. 
'braune'). 

Anm. 3. Über unorganisches n vgl. Hasenclever § 86 und dazu das 
Worterbuch. 
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d) Liquiden. 
§ 44. Westgerm. /. 

Wgm. / : C R Rd W als / erhalten. 

Amn. 1. Einzelheiten, auch für C R Ed geltend, Hasen clever § 87. 

§ 45. We8tgenn. r. 

Wgm. r ist postvocalisch in C R Rd W sehr häufig gefallen, 
und zwar unter Dehnung und Öffnung oder Circumflectierung des 
voraufgehenden Vocals in C R Rd, unter Diphthongierung oder 
Dehnung des Vocals in W. Für Rd W gilt als Regel, dass vor 
dem Dental dieser Schwund regelmäßig nach a eintritt; in C R 
bleibt gerade dort zuweilen das r (CR teardn 'warten', R gönn 
'Garten', C gäd»n 'Garten'). In einsilbigen Wörtern mit Positions- 
länge ist dieser r-Schwund in C R Rd W regelmäßig eingetreten 
(bat 'Bart', p$:t 'Pferd'); vgl. Holthausen S. 422 und dazu mein 
Wörterbuch, Hasenclever § 88. Häufig tritt auch Kürze ein (hat 
'hart', kqt 'kurz', pat&n 'Pferdchen', bat&n 'Bärtehen', mal 'Markt'), 
vgl. Holthausen S. 422, Hasenclever § 88. Nirgends fügt sich 
r in Gesetze. Es ist ebenso in fast allen umliegenden Mundarten 
das eufant terrible der Grammatik, besonders beim Accent. 

Anm. 1. Über r-Metathese vgl. Hasenclever § 88. Die dort 
aufgeführten Beispiele gelten auch für C E Rd. VgL außerdem meine 
dialektgeographischen Sammlungen. 

Anm. 2. R bildet gerne Svarabhakti nach r und l {kqrvf 'Korb', 
hcüaf ^dXb 1 ). Sein Unterschied von C beruht größtenteils auf dem r-Laut 
Vgl. darüber das AccentkapiteL 

e) Stimmlose Spiranten. 

§ 46. Westgerm. /. 

Wgm. / anlautend und auslautend: C R Rd W / (fol 'viel', 
fa-r.f 'Farbe', fouf 'fünf'). 

Wgm. / inlautend: C R Rd W w {treluvn 'Wölfen', öw*n 'Ofen'). 

Wgm. ft : C R Rd W > ht, vor welchem Diphthongierung ein- 
tritt Vgl. § 34. 

§ 47. Westgerm. s. 
Wgm. n anlautend vor Vocalen: C R Rd W z (zeton 'sitzen', 
zagtn 'sagen'), im Silbenanlaut nach stimmloser Consouauz «. 
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Anm. 1. Fremde s worden anlautend häufig zu ts; Hasenclever § 90, 
dazu fttr C R Rd mein Wörterbuch. 

Wgm. a anlautend vor Consonanten: C R Rd W i (itfe.n 'Stein', 
ämükzn 'schmecken'). 

Wgm. 8 inlautend intervocalisch oder nach Liquida und Nasal 
außer » : C RRd W z (rt&r 'Reiser', düz»nt 'tausend', hub&n 'Hülsen'). 

Wgm. 8s (alte Geminata): C R Rd W s {kosm 'Kissen', me&n 
'missen'). 

Anm. 2. Zu diesem * kommt in W das durch Verschiebung aus 
wgm. t entstandene s. 

Wgm. s auslautend: CRKdW s (,ra* 'Wachs', glas 'Glas'). 
Wgm. s nach r : C R Rd W i {dwe.i{t) 'Durst', wü eJ 'Wurst', 
g&to 'Gerste'). 

§ 48. Westgerm. A. 

Wgm. h anlautend: 0 R Rd W Hauchlaut h (hqufon 'halten', 
hflp&n 'helfen', häw»r 'Hafer'). 

Wgm. h im Anlaut von Nebensilben, intervocal und auslautend: 
C R Rd W gefallen (bak&s 'Backhaus', zl'd.n 'sehen', roy, 'rauh', ßa a. 
'Floh'). 

Wgm. h in Geminata: C R Rd W % (lax*n 'lachen'). 

Anm. 1. Dieses x vor t ist in W häufiger erhalten, in C R Rd ist 
meist Diphthongierung eingetreten und damit das x goschwunden. 

f) Halbvocale. 

§ 49. Westgerm. /. 

Wgm. j anlautend: CRRdW als Spirans,/ erhalten (jö 'ja', 
M:)r 'Jahr'); vgl. § 18. 

Wgm.,/ intervocalisch : C R W geschwunden (dr&n 'drehen', m&n 
'mähen'), in Rd vocalisiert (dr$bn 'drehen', mfon 'mähen'). 



§ 50. Westgerm. ir. 

Wgm. w inlautend: CRRdW selten erhalten (fe.trjx 'ewig', 
fqrmn 'färben', g$nr*n 'gerben'). 

Wgm. ir (soweit erhalten) auslautend: CRRdW / (po'l.f 
'pulvinus', fa r.f 'Farbe'). 

Anm. 1. Sonst ist wgm. w in- und auslautend meist geschwunden 

(my e.r 'mürbe', med 'Mehl'). 
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III. Flexionslehre. 

§ 51. Die geringen Unterschiede zwischen C R Rd in der 
Flexionslehre beruhen meist auf lautlichen Differenzen. Indem ich dieC 
am nächsten stellende Flexionslehre Holthausens zu Grunde lege, 
weise ich nur auf die Abweichungen in C Rd von R hin ; sonst 
vgl. Holthausen und Hasenclever. 

Rd hat das Endungs-e im Adjectivum bewahrt (außer im 
Plural), wenn das e auf w, nd folgte, also Sg. mim mü'e:d#r, PI. 
mi'fd. my'e.dir (vgl. Holthaus S. 435 ff.). C R haben dies -e fallen 
lassen und zeigen regelmäßig circumflectierte Betonung. 

Die Comparative 'weiter' und 'breiter' heißen in R iruür, 
brTe.d<>r, in Rd w'uUr, bredor, in C gelten beide Formen. Ent- 
sprechend zeigt der Comparativ 'härter' in R hftter, in Rd hetar, in 
C beide Formen. Der Comparativ 'höher' heisst in R C hy'e.gsr, 
in Rd hyjr. Die Comparative 'reiner', 'kleiner' heissen in R ri'e.mr, 
klre.tw, in Rd remhr, klendar, C hat beide Formen. 

RC hat im Dativ, Accusativ des persönlichen Fürworts 
ml'e.r (n&r) 'mir', dl'e.r {dir) 'dir', mex 'mich', de% 'dich'; Rd hat 
für Dativ und Accusativ mex, dex- R C hat fVe.r 'wir', got, </f/ 
'ihr' (fe.r in höflicher Anrede alter Leute, z. B. fe.r hä:t 'Sie haben', 
ve.r döt 'Sie tun'); Rd hat fl x ) 'wir', jot 'ihr' (fe.r wie R C). 

R hat do 'diese r', dorn 'diesem', den 'diesen', *) Rd hat do& 
'dieser', doz»n 'diesem', doztn 'diesen', C hat beide Formen. 

1) fi 'wir', jot 'ihr* stimmen sonst, von Rd als einziger Ausnahme ab- 
gesehen, genau zu Wenkers Ürdingor Linie. 

2) Vgl. Holthausen S. 554. 
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§ 52. Über den einfachen Wortaccent sind nur einige Be- 
merkungen für das Wörterbuch zu machen. Hier ist die Silbe, 
welche den Ilauptictus trägt, nur dann durch einen Acut aus- 
gezeichnet, wenn sie nicht zugleich erste Silbe des Wortes ist. 
Wo Nebensilben eine stärkere Betonung tragen als im ent- 
sprechenden Wort der Schriftsprache, oder wo es der richtigen 
Articulation wegen sonst nötig schien, wurde neben dem Acut der 
Gravis eingeführt. 

Unser Hauptaugenmerk richten wir in diesem Kapitel auf die 
circumflectierte Betonung. 

Die circumflectierte Betonung. 

§ 53. Die circumflectierte Betonung hat man in ihrem eigent- 
lichen Wesen erst in den letzten Jahrzehnten erkannt. Ihre jeweilige 
eigenartige Ausprägung gibt einer jeden rheinischen Mundart oder 
einem bestimmten Mundartencomplex , auch bei lautlich gleicher 
Entwickelung, eine gewisse Selbständigkeit. 

Schon Röttsches wollte diese Erscheinung nicht unberück- 
sichtigt lassen; er verwendet für sie den Apostroph, ohne jedoch 
der Erscheinung irgendwelche Gesetzmäßigkeit abzugewinnen. Auch 
Holthausen ist mit sich selbst nicht zufrieden, wenn er „der Ein- 
fachheit halber" auf die Darstellung der Circumflexion verzichtet, 
die er als solche nicht kennt. Wenn seine Bemerkungen 1 ) auch 
nicht bis ins Einzelne genau sind, so trifft er, sonderlich was das 
zweite Element der circumflectierten Betonung angeht, doch schon 
den Kernpunkt der Sache. 

1) Er sagt S. 404: „Ein einfacher langer Vocal ist streng genommen nur 
das ä (tägd). Alle anderen, gewöhnlich Air einfache Längen gehaltenen Vocale 
stellen sich bei genauer Untorsuchuug als Diphthonge heraus, doreu erster Teil 
geschlossen, deren zweiter ein ganz kurzes u, q, y y e, $ ist" 
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Das Verdienst, dieser Erscheinung Gesetze abgewonnen zu 
haben, ist Nörrenberg zuzuschreiben. Unabhängig von diesem er- 
schien zwei Jahre später Diederichs' umfangreiches Werk, später 
dann Müllers, Maurmanns, Münchs und Hasenclevers Unter- 
suchungen. Bndlich hat uns Ramisch auf dem betretenen Wege 
ein gutes Stück gefördert, indem es durch ihn jetzt zum wenigsten 
sehr zweifelhaft geworden ist, ob es im nördlichen Rheinland feste 
Accentgrenzen gibt, wie Diederichs noch annahm; 1 ) vielmehr scheint 
ein allmählicher Ubergang stattzufinden von zweigipfliger Betonung 
mit Stimmritzenverschlus8 über zweigipflige Betonung ohne 
Stimmritzenverschluss zu eingipfliger Betonung, ein Übergang, den 
die einzelnen Vocale und Diphthonge ungleichmäßig zeigen. Auch 
in unserem Gebiete fiudet eine Abstufung statt in der Reihenfolge: 
Wermelskirchen — Cronenberg, Remscheid , Ronsdorf — Elberfeld, 
Mittelbarmen— Ostbarmen; Ostbarmen weist schon durchgehend ein- 
gipflige Betonung auf. 

§ 54. Das Wesen der circumflectierten Betonung ist, dass 
der circumflectierte Vocal musikalisch einen Haupt- und Nebenton, 
exspiratorisch einen Haupt- und Nebenictus auf sich vereinigt. 
Dies lässt sofort an den Schwund einer folgenden Silbe und an 
eine etwaige Folge von Synkope und Apokope denken: die ur- 
sprüngliche Silbenzahl der Wörter ist verkürzt, aber die einstige 
Accentabstufung der Silben zeigt in der Betonungsweise der allein 
übrig gebliebenen Stammsilben ihren Reflex: li&>tif. Dieser 
Reflex ist in den verschiedenen Dialekten verschieden. Nörrenberg 
und Müller nehmen für den ersten Gipfel gestoßenen Accent an, 
worauf dann ein Kehlkopfverschluss zwischen den beiden Elementen 
folgt (Nörrenberg ll'f 'Leibe'). Die übrigen oben genannten Forscher *) 
kennen den Stimmritzenverschluss nicht. Das Gebiet von Cronen- 
berg, Remscheid, Ronsdorf, 3 ) das sich unmittelbar nördlich an das 
Gebiet von Wermelskirchen anschließt, hat ebenfalls keinen Stimm- 

1) In sich geschlossene Gebiete sind in unserer Gegend wohl vorhanden, 
so das einheitliche Solingen-Gräfrath -Wald-Gebiet, das C R Rd- Gebiet mit 
geringfügigen Abweichungen untereinander, ferner das Elberfeld- Westbarmen- 
Gebiet jenseits der Ürdinger Linie; abor selbst in Ostbarmen ist die circum- 
flectierte Betonung noch nicht völlig geschwunden. Man findet sogar in Nord- 
westfalen noch Spuren. 

2) Nur Münch äußert sieb hierüber nicht. 

3) Ebenso Solingen, Gräfrath, Wald, Elberfeld, Sonnborn, Vohwinkel. 
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ritzenverschluss. Wir befinden uns also auch hier anf einem Über- 
gangsgebiet vom Kehlkopfverschluss zur eingipfligen Betonung. 

An der einfachen Bezeichnung „circumflectierte Betonung" 
halte ich nach dieser Erörterung trotzdem fest, sonderlich um einen 
leichteren Vergleich mit der Arbeit Hasenclevers zu ermöglichen. 

§ 55. Bei keinem meiner Vorgänger finde ich die Frage er- 
örtert, ob der erste Gipfel exspiratorisch und in der Dauer zum 
zweiten Gipfel stets in demselben Verhältnis steht oder nicht. 1 ) 
Vor allen Dingen ist zu beachten, ob der sogenannte spontane 
Accent, d. h. der Accent in Formen, die keine Silbenverkttrzung 
erfahren haben, dasselbe Verhältnis der Elemente zeigt, wie der 
lautcombinatorische, wo die Circumflectierung uns naturgemäß er- 
scheint. Um es in Zahlen auszudrücken: ist das Verhältnis der 
Exspirationsdauer der beiden Elemente zueinander etwa 3 : 2 oder 
8:1? Man könnte natürlich noch mehr Nüancen aufführen, aber 
der Klarheit wegen begnüge ich mich (sonderlich für das Wörter- 
buch) mit diesen beiden Extremen, zu denen in dieser Ausführung 
noch ein mittleres Verhältnis 6 : 2 treten wird.*) Der einfacheren 
Bezeichnung halber nenne ich das Verhältnis 

3 : 2 Stufe A, 
6:2 Stufe B, 
3 : 1 Stufe C. 

In Stufe A sinkt der Ton höchstens um eine Terz, in Stufe B min- 
destens um eine Quinte, in Stufe C um eine Octave. Ebenso 
stuft sich das Verhältnis der dynamischen Stärke der beiden Ele- 
mente ab, indem analog der musikalischen Scala die dynamische 
Kraft des ersten Elementes von A zu C zunimmt und die des 
zweiten Elementes entsprechend zurücktritt. Dieser Unterschied 
ist ein ganz gewaltiger und darf nicht beiseite gelassen werden. 



1) In musikalischer Hinsicht erörterte dies Diederichs nnd andeutungs- 
weise Hasenclever. 

2) Wohl bemerkt sind dies nur relative Werte, die durchaas nichts mit 
etwaiger Morenzahl des circumflectierten Vocals zu tun haben, welcher viel- 
mehr bei verschiedener Ursache auch verschieden groüe Morenzahl aufweisen 
wird. Es soll nur dadurch ausgedrückt werden, dass bei gänzlich unberück- 
sichtigter Gesamtmorenzahl das Verhältnis der Moren der beiden Elemente bei 
C den größten, hei A den kleinsten Unterschied aufweist. 
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Ist nun das zweite Element dem ersten gleich oder von an- 
nähernd gleicher Qualität, 1 ) was fast nur lautcombinatorisch, in C Rd 
einige Male vor r, in C R Rd bei langem ö vorkommt, so genügt es, 
wenn wir zur Bezeichnnng des Accentes den einfachen Doppelpunkt 
: setzen (Ii:/ 'Leibe'). Ist dagegen das zweite Element jener 
unbestimmte e-Laut,*) so möchte ich, wie ich im Wörterbuch durch- 
geführt habe, für Stufe C für Stufe A •<?. setzen, da ich damit 
am besten das Verhältnis der Exspirationsstärke beider Elemente 
zu einander auszudrücken glaube. Die Stufe B ist im Wörter- 
buch zu Stufe A geschlagen; ihre Vertreter können daraus nach 
den folgenden Ausführungen leicht ermittelt werden; es würde 
sich für einen weiteren Leserkreis kaum geeignet haben, noch 
weitere Zeichen einzuführen. 

Eine notwendige Folge des Vorausgegangenen ist, nicht sum- 
marisch zu verfahren, sondern jeden Laut für sich zu betrachten. 

Wichtig für das ganze hier zu behandelnde Gebiet (C R Rd) 
ist, dass, abgesehen von den Fällen vor r 3 ) und der nur wenig 
offenen Articulation in Remscheid, der Accent in überein- 
stimmender Weise seine Ausprägung erhalten hat und einen be- 
deutenden Unterschied zwischem diesem Gebiet und den Mund- 
arten der Umgegend ausmacht (Elberfeld-Bannen, Lütringhausen, 
Lennep, Wermelskirchen, Solingen). Dieser Unterschied liegt größten- 
teils in der qualitativen Verschiedenheit des zweiten Elementes, 
weshalb ich ganz besonderes Gewicht auf die drei Stufen lege, 
welche, wie wir sehen werden, nicht spontan, sondern nach Wort- 
klassen gesondert auftreten. 

I. Lau tcombinator ische Circumflectierung. 
§ 56. Lautcombinatorisch tritt, wie überall, auch in unserem 
Gebiet circumflectierte Betonung bei Synkope oder Apokope eines 
folgenden unbetonten 9 ein, und zwar 

1) Außer e bei Holthausen kommen die anderen Vocale nur in laut- 
combinatorischer Stellung vor. 

2) Die Fälle, in welchen der zweigipflige Accent sich rein oder an- 
nähernd rein äußert, sind häufiger, als Holthausen zugibt. Allerdings ist in 
Homscheid das zweite Element stets eine Nftance offener als das erste (nicht 
so stark in C Hd). 

8) Die Fälle vor r bleiben vorläufig unberücksichtigt, falls sie nicht 
den Accent in lautcouibinatorischor Stellung zeigen. 
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a) bei kurzen Vocalen, wenn ihnen Liquida oder Nasalis -f- 
stimrahafte Consonanz oder geminiertc Liquida oder Nasalis folgte: 
Air». 'Hunde', to'td. 'Zunge', Ucrid. 'Stange', fa-l. 'Falle', item. 
'Stimme', ifl. 'Schelle'; 

b) bei langen Vocalen (urspr. langen oder in offener Silbe 
gedehnten) und Diphthongen bei folgender früher stimmhafter Con- 
sonanz oder direct sich anschließendem a*): U'9.% 'Auge', zt:% 
'Säge', fS:% 'freches Mädchen', re'L 'Reihe', ro'u. 'Ruhe'. 

Die Belege sind dieselben, wie bei allen meinen Vorgängern. 
Es bleibt im Gegensatz zu diesen nur hinzuzufügen, dass in meinem 
Gebiet ein Unterschied vorhanden ist zwischen nicht combinatorisch 
circnmflectiertera Vocal oder Diphthong (§ 59) und demselben Vocal 
oder Diphthong mit combinatorischem Circumflex, nämlich hier Stufe 
C, dort A resp. B. Also auch äußerlich unterscheiden sich hier 
die beiden Arten der circuraflectierten Betonung.*) 

§ 57. Schon II äsende ver sagt: „Unser Accent äußert sich 
kaum rein w ; doch behält er das einfache Zeichen : der undefinier- 
baren Qualität des zweiten Elementes wegen bei. In unserem 
Gebiete glaubt man häufig reine Diphthonge fv., li'e. zu hören; 
die Unterscheidung ist deshalb sehr schwierig. 

Es kommen jedoch in unserem Gebiete annähernd reine 
Accentverhältnisse vor, die in Cronenberg am reinsten, in Rem- 
scheid (nahe Wermelskirchen) am unreinsten sind. Immerhin steht 



1) Wie schon bemerkt, ist hier stets Stufe C vorhanden. Ist aber No- 
minativ und Dativ combinatorisch circumflectiert , so wird der Kom., da 
die Mundart im circumflcctierten Accent sonst ein Unterscheidungsmerkmal von 
Nom. sg. und Dat. Hg. Nom. Acc. pl. sieht (da x 'Tag' — dä% 'Tage*), auf Stufe 
B herabgedrückt, bei Belassung des Dativs auf Stufe C. Die Unterscheidung 
von Nom. und Dat sg., dio auch bei Nörrenberg, tlasenclever, Münch, Muller, 
meist aber bei Ramisch auftritt, ist in unserem Gebiete so deutlich, dass in 
Fällen, wo beide circumflectiert sind, der Dativ sogar schon häufig zum Diph- 
thong fibergeht. Belege: Nom. üv.x 'Augo' (B), Dat. Ü9.x (C), häufiger o'u.% ; 
Nom. bü e.m ,Baum', Dat. büv.m und bo y.m; Nom. drüe.m 'Traum', Dat. 
drü9.m und dro y.m; Inn 'Biene' (B\ Dat. f.-wi (C) und e'i.m; Nora, di-e.l 
'Teil', Dat. dl'9.1 und de j.Z u. a. Diese Belege sprechen für die Beweisführung 
Wredes, der die Entstehung der nhd. Diphthonge aus mhd. Längen über die- 
selben Acrentphasen vorfolgt hat. 

2) Ob dieser Unterschied auch in W. vorhanden, ist mir nicht bekannt. 
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auch dort das zweite Element qualitativ dem ersten näher als irgend 
einem anderen Vocal. Ich gehe deshalb zunächst die Längen 
einzeln durch: 

mdal. ä = wgm. a > ä: (da:% 'Tage') 
n f = „ S > ~e: (dro?.r ahd. mwro) 
n e = „ g > e: (tn&l 'Mehl') 
„ f = „ f > l: (Ii:/ 'Leibe') 

n f(-c.) ') = wgm. oi, eo > r». (*Jr*.* 'Kleide', <fnf0. dem 'Schnee', 

fr 9.t 'Liede') 

„ « = „ ü > fl: (rfa./ 'Taube', /Ä;f 'Faule') 
„ «(•<?.) = „ au, ö > av. (2U-».»i 'Saume' neben zö y.tn, 

fü-9.t 'Fuße') 

n ß(-(?.) = „ o vor // > (ÄÄ-».tt 'Holze' neben ka-e.lto) *). 

§ 58. Bei den Diphthongen haben wir zwei Gruppen zn unter- 
scheiden, je nach dem Grade der Vereinigung ihrer beiden Elemente: 

1. ei, qu, äy, 
j 2. e\, o% oy. 

Die Diphthonge der ersten Gruppe scheinen von den Mund- 
arten als einheitliche Lante aufgefasst zu werden; denn sind sie 
lautcombinatorisch circumflectiert, so fällt der zweite Gipfel des 
circumflectierten Accentes nicht auf das zweite Element des 
Diphthongs, sondern auf einen dem zweiten Element des Diphthongs 
qualitativ annähernd gleichen Laut. Belege: lei'i. 'Schiefer', hqwu. 
'haue', häyy. 'Schläge'. 3 ) Bei den übrigen Diphthongen (e{, o%, 
oy) dagegen treffen der zweite Accentgipfel und das zweite Ele- 
ment des Diphthongs zusammen: re'%. 'Reihe', ro m u. 'Ruhe', ko-y. 
'kaue'. 

II. Circumflectierte Betonung ohne Synkope oder Apokope. 

§ 59. Man hat diese Erscheinung spontane Circumflexion ge- 
nannt, wogegen Ramisch mit Recht protestiert, indem er darin eine 
inhaltlose Bezeichnung sieht. Diesem Protest muss man sich energisch 

1) i('e.) und ü(*e.) deuten an, dass schon spontan Circumflexion vorhanden 
ist, d. i. Stufe A resp. B, wahrend combinatoriscb Stufe C auftritt. 

2) Dioecr Fall ist selten, meist ist hier Diphthongierung eingetreten. 

3) In Wermelskirchen und Solingen fällt hier d:is zweite Ac 
mit dem zweiten Dipbthongelemcnt zusammen. 
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anschließen; denn „spontan 4, deckt sich sozusagen mit "unerklärt 11 . 
Tritt denn diese Erscheinung so spontan auf, ist sie denn überall 
gesetzlos? Spontan könnte sie meines Erachtens nur in einer Misch- 
mundart sein. In einer völlig in der Entwickelnng stehenden 
Mundart wird in derselben Wortgruppe doch immerhin insoweit 
ein gewisses Ziel erreicht sein, dass von Spontaneität nicht 
geredet werden kann. Wenn auch nicht ein ausnahmsloses Gesetz, 
so werden wir doch eine gesetzmäßige Entwickelnng erwarten 
dürfen. Mich hat die Arbeit auf diesem Gebiete überzeugt, dass 
ein mit ausgezeichnetem Gehör und intimer Kenntnis der Harmonie- 
lehre ausgestatteter Forscher nirgends mehr Gesetzmäßigkeit vor- 
finden würde als gerade hier. Nicht nnr allgemein circumflectierte 
Betonung, sondern selbst die Stufen treten regelmäßig in den 
einzelnen Wortklassen auf. 

§ (50. Ich bemerkte oben schon, dass sich gleichzeitig in dem 
Worte spontan das Wort „unerklärt" verbirgt, und ich glaube, 
dass sich grade hiergegen Ramischs Polemik wendet. Nun hoffe 
ich, dieses Dunkel etwas durch folgende Ausführungen zu erhellen. 
Ich bin nämlich allmählich zu dem Resultate gekommen, dass 
Circnmflexion außer in alten Diphthongen oder aus diesen 
contrahierten Monophthongen (welche eben deshalb jeden- 
falls zweigipflig waren), ferner außer durch völlige Apokope oder 
Synkope, ebensogut auf Abschwächung der Mittel- und End- 
silben oder, wenn ich so sagen darf, beginnender Synkope oder 
Apokope beruhen kann. Logischerweise muss eine analoge Ver- 
änderung vor sich gehen, wie sie sich z. B. in Überdehnung zeigt. 
Wir widerstrebten ja sonst völlig dem Gesetz von der Erhaltung 
der Dauer und Exspiration, welches sich uns bei der laut- 
combinatori8chen Circumflectierung unabweisbar aufdrängte. Nichts 
verschwindet, es setzt sich höchstens in andere Energieform um, 
sei dies nun Überdehnung oder eine weitere Stufe, die circum- 
flectierte Betonung, oder Pausa. So wurde bisher nach Kürze 
nur dann von circumflectierter Betonung gesprochen, wenn ein 
folgender Nasal oder eine Liquida einen wirklichen Accent- 
gfpfel aufnehmen konnte. Soll nun das Gesetz von Erhaltung 
der Dauer und Exspiration, wie doch behauptet wurde, all- 
gemeine Gültigkeit haben, so muss es auch bei den anderen 
Fällen in Kraft treten; aber hierüber schweigen meine Vorgänger, 

Deutsche Dialektgeographie II 3 
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jedenfalls, da sie keinen ausgebildeten Circumflex vorfanden. Jedoch 
gibt es, wie schon bemerkt, Stellvertreter für ihn und (wenigstens 
in den Mundarten von C R Rd) tritt hei folgendem stimmhaften 
Reibelaut Zerdehnung des Yocals auf. Bei stimmlosem Reibelaut (s,f 
usw.) wird dieser gedehnt, und am charakteristischsten für die 
Unbedingtheit unseres Gesetzes tritt vor stimmlosem Verschlusslaut 
(und zwar nur hier) nach scharf gestoßenem Vocal Kehlkopfver- 
schluss mit folgender Pausa auf, wodurch die Explosion ver- 
zögert und die Dauer erhalten bleibt. So ist zwischen Nominativ 
hr$t und Dativ br$t ein Unterschied. 

Damit ist kurz gesagt, dass ich für jede circumflectierte Be- 
tonung den Grund in einer combinatorischen Circumflexion sehe, 
wobei natürlich die Möglichkeit der Analogie in ähnlichen Wort- 
klassen nicht geleugnet werden soll. 

§ 61. Um dies beweisen zu können, muss sich Gesetz- 
mäßigkeit in den verschiedenen Wortklassen, selbst hinsichtlich der 
Stufen, feststellen lassen. 

Begreiflich ist nach Gesagtem die circumflectierte Betonung 
bei folgender Ableitungssilbe -»l (z. B. ötii'e.t<m y rü'e.pm, 
zy'e.l&n). Diese * sind im syntaktischen Gefüge überhaupt nicht 
mehr vorhanden, ja bei dentalem Explosivlaut schwindet auch 
dieser: man articuliert rß'e.pn, zy'eJcn und itüre.-n. 

Hier könnte mir die abweichende Entwickelnng von wgm. i 
und f< (§ 62) entgegengehalten werden, indem man statt bttm 'beißen' 
und rßl&n 'riechen' nach obigem fav.&w, rü'e.hn erwartete. Zunächst 
ist darauf zu erwidern, dass außer f und ß (und a, s. u.) alle übrigen 
langen Vocale entweder aus Diphthongen hervorgingen oder aber 
sehr frühe Neigung zur Diphthongierung zeigten, wodurch ihre 
späteren Entwickelungsphasen zur circumflectierten Betonung ge- 
wissermaßen praedestiniert waren. 1 ) Dagegen sind wgm. J und ü 
von jeher einfache Vocale gewesen, die in der Entwickelnng zum 
•Doppellaut erst in frühneuhochdeutscher Periode folgten. Es 
dürfte uns danach wohl begreiflich erscheinen, wenn wgm. i und ü 

1) z. B. wgm. ö>ahd. wo, welche« höchst wahrscheinlich eher circum- 
flectierte Länge als geschlossener Diphthong wie ou ist; diese Unter- 
schiede scheinen doch schon für Notker klar. Wenn andererseits so echte einheitliche 
Diphthonge wie wgm. au und ai monophthongierten, so ist doch kaum anzu- 
nehmen, dass damit auch völlig ihre Eigenschaft als Doppellaut verloren ging. 
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auch hier Nachzügler sein würden. Dies ist in der Tat der Fall. 
Alle Anzeichen für eine Oircnmflexion sind vorhanden. In unserem 
Gebiete sind f und a überlang und ihre Morenzahl steht durchaus 
nicht hinter der Morenzahl der Stufe A zurück. Ja es sind An- 
fänge einer Ciroumflexion nicht zn verkennen. Außerdem weist 
die vielfach weiter fortgeschrittene Mundart von Wermelskirchen 
die circumflectierte Betonung auf. 

Ebenso liegen die Verhältnisse bei wgm. a < &, wo alle meine 
Vorgänger Circumflexion belegen. Hier habe ich geschwankt, ob ich 
das Accentzeichen setzen sollte oder nicht, denn hier stehen unsere 
Mundarten noch mitten in der Entwickelung von Uberdehnung zu 
circumflectierter Betonung, die in manchen Worten schon ganz 
deutlich ist. Ich verzichte jedoch nach diesen Bemerkungen im 
Wörterbuch da, wo nicht völlige Deutlichkeit erreicht ist, auf seine 
Bezeichnung (vgl. § 25). 

Wgm. i und 1/ in ursprünglich offener Silbe haben schon über 
Dehnung hinaus die erste Stufe der circumflectierten Betonung (A) 
erreicht. 

§ 62. Bei der „spontanen" Circumflexion scheiden schon 
meine Vorgänger verschiedene Gebiete. 1 ) 

Mit ihnen allen belege ich circumflectierte Betonung für die 
Vertretungen von wgm. e (Stufe B: brt'e.f 'Brief), wgm. ö (Stufe B: 
bra-e.for 'Bruder'), wgm. a/>ahd. e (Stufe B: ff e.iran 'Zehe'), wgm. 
nw>ahd. ö (Stufe B: rfß«./'tot*), wgm.«) (Stufe B: ile.ton 'schießen').») 

Alle belegen ferner Circumflexion von wgm. a. Diese hat 
in unserem Gebiete (wie oben erwähnt) eingesetzt. Wgm. 1 zeigt 
in CRRd keine Circumflexion, 5 ») sondern Überdehnung. Wgm. fl 4 ) 
verhält sich analog wgm. f. 

1) Vgl. Ramisch § 11. Ramisch befindet sich auf einem Übergangs- 
gebiet, ebenso wie ich, deshalb berücksichtige ich neben Hasenclever zum Ver- 
gleich auch Ramisch. 

2) Also alle Fälle, wo C R Rd mit Ramisch und Hasendever über- 
einstimmen, stehen auf Stnfe B. 

8) Nörrenborg, Maurmann, Ramisch, Ilasenclover, Münch, Müller belegen 
sie bei folgender stimmhafter Consonanz und erhaltener Folgesilbe, sonst fehlt 
sie auch bei ihnen. 

4) Hasenclever belegt für wgm. ü elwnso wie für wgm. ai (ahd. ei), 
wgm. au (uhd. ou) unter gleichen Bedingungen wie für wgm. I cireumflec- 
tierte Betonung. Ramisch kennt für wgm. ü keine Circumflexion. 

3* 
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Abweichend von Ramisch and gleichzeitig von Hasenclever 
haben auch wgm. au = ahd. ou und wgm. ai = ahd. ei in C R Rd 
zweigipflige Betonung, jedoch auf Stufe A. Belege: wgm. au in 
dru'e.ni 'Traum', bü'e.m 'Baum', zü'e.m 'Saum', knü'e.p 'Knauf, kü'e.p 
'Hauten'; wgra. ai in hie.t 'heiß', dt'e.l 'Teil', m-e.n 'Stein', 1 ) 
l/T'e.n 'Bein', zre.tmr 'Geifer', irt'e.t 'Weizen', te.te 'Eiche'. 

Anm. 1. Ka misch bemerkt § 11, dass in manchem seiner Grenzgebiete 
Circumflectierung von i, ü, ai, au durchgeführt ist; in anderen Gebieten 
belegt er genau wie in C R Rd Circumflexion durchgehend nur für ai, 
au (nicht i, ü) § 12. 

Anui. 2. Wgm. au (ahd. ou) wird zu ö im Präteritum der «-Klasse. 
Dieses ö trägt circumflectierte Betonung. Die älteren noch gebräuch- 
lichen Dialoktformen sind üe. {lü'e.x, tü'e.x : Stufe A). Aber der Einfluss 
der Schriftsprache drängt sie zurück. 

Anm. 3. Wgra. au (ahd. ö) im Präteritum der u-K lasse wird zu ö:, welches 
noch mit üe. (Stufe B) wechselt. Auch hier ist der Einfluss der Schrift- 
sprache unverkennbar, vre. tritt sonderlich vor t auf {büe.t 'bot', gü e.t 
'goss'). In R sind die ü-e. -Formen durchweg noch im Gebrauch. 

Anm. 4 Es ist noch zu bemerken, dass die übrigen mundartlichen ö in 
den Präteritis der starkon Verba, welche auf einfachen Verschluss- Laut, 
Nasal oder Liquida ausgehen, deren ö auf wgm. a zurückgeht, circum- 
flectiert sind. Hier ist jedenfalls Analogie wirksam gewesen und bei der 
grossen Anzahl der cirenmflectierten ö der Mundart, welche aus wgm. 
a, wgm. au > ö > üe. > ö:, entstanden, verständlich. In itüeJ 
•stahl' geht das ö < wgm. a sogar analogisch schon zu vre. (Stufe A) 
über. 

§ 63. Es bleiben nur noch einige Fälle übrig, in denen Circum- 
flexion zu verzeichnen ist. Im allgemeinen ist wgm. o vor / -(- Dental 
diphthongiert. Jedoch liegen einige Fälle vor, deren Vocal noch 
nicht zum Diphthong fortentwickelt ist, sondern noch auf der Stufe 
der circumflectierten Betonung steht. Ob hier zunächst Dehnung*) 
des Vocals eingetreten ist und dieser sich analog altem ö weiter 
entwickelte zu we., lasse ich dahingestellt. Der tiefere Grund der 
Diphthongierung oder Circumflectierung vor den schweren Conso- 
nantenverbindungen von Liquida oder Nasal -f- Consonanz scheint 



1) Dementsprechend, dass wgm. au (ahd. ou) auf Stufe A (der tiefsten) 
und wgm. au (ahd. ö) auf Stufe B (der stärkeren) steht, entspricht bei Hasen- 
clovcr: wgm. au (ahd. ou) selten circumflectiort, wgm. au (ahd. Ö) stets 
circumflectiert. 

2) Dehnung sichern in solchen Fällen für ihre Gebiete Ramisch § 13, 
Müller S. :>3 A „ Münch § 43, Hasenclever § 29, vgl. auch Dialektgeographie. 
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mir in allererster Linie in den Consonanten-Verbindungen selbst, 
vor allem in den gedeckten Nasalen und Liquiden zu liegen, die 
durchaus noch silbenbildende Kraft in sich tragen. R und hier und 
da auch C Rd zeigen völlige Silben, sonderlich im langsamen Sprechen: 
R stets kabf 'Kalb', ah% 'arg', kgrsf 'Korb', hahf 'halb' u. s. w. 
Diese Bildung des Vocals aus Liqnida oder Nasal nach diesen 
tritt jedoch nur bei folgender Spirans ein; bei folgendem Explosiv- 
laut suchte sich die Silbigkeit des Nasals oder der Liquida vor 
ihnen geltend zu machen. Jedenfalls ist das zweite Element des 
circumflectierten Vocals oder des daraus entwickelten Diphthongs 
aus dem als silbisch empfundenen Nasal oder der Liquida gezogen 
und daher im Grunde ebenfalls nur eine Abart der lautcombina- 
torischen Circumflexion. 

Daraus erklären sich alle folgenden Fälle: 

a) Stufe A: güe.lt 'Gold', daneben schon ffagouhn*) 'gekauft'; 
Stufe A: bweten 'Bolzen', daneben schon grtmfaUan 'geschmolzen'; 
Stufe A: hü'e.U 'Holz', daneben schon go v.l 'kaufte'. 

b) Wgm. u vor / + Dental > we. (Stufe A: m-e.lt 'Schuld', 
rj^edt 'Geduld').») 

c) Ohne Dehnung findet sich circumflectierte Betonung bei 
n + Consonanz im Präteritum der starken Verba {ton. 'band', 
iuwm. 'schwamm', zora. 'sang', ron. 'rann'). Bei Liquida neigen 
die Mundarten hier eher zur Bildung eines 9 nach der Liquida 
{hobp 'half). 

d) An c) schließen sich die Diminutiva auf -tont und -fon mit 
vorhergehender Nasalis oder Liquida an: 3 ) beraten 'Beinchen', 
ite-raten 'Sternchen'. 



1) Hasenclever hat überall ou. 

2) Ramisch (§ 13) belegt, wenn auch nicht gleichmäßig für das ganze 
Gebiet, Circuraflcctierung von wgm. a, e, 1, o, u vor / + Dental, n -f- Dental 
und mp; nur für den Norden belegt er durchgehende Circumflexion vor 
silbenschlicttendera ft, mp. Hasenclever § 50 (Ausn. § 29), Maurmanu § 159 f., 
ebenso das hier boarboitete Gebiet weisen in diesen Fällen Diphthongierung 
auf, eine Erscheinung, welche wiederum circumflectierte Betonung und Di- 
phthongierung in engste Beziehung zu einander bringt; nur wgm. u vor mp 
und n -f- Dental hat in unserm Gebiete weder circumflectierte Betonung noch 
Diphthong: honk 'Hund', klumpen 'Klumpen', kltmtv 'dummos Mädchen'. 

3) Wenn -fo*n oder -6<m auf Vocal folgt, so steht fast regelmäßig schon 
ein circumflectiertes Stammwort daneben (frquu., fri\yy.k<m), und die Dimi- 
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§ 64. Eine sonderbare Stellung nehmen eine Reihe von 
Worten ein, deren Stammsilben in früher (nicht durch Liquida oder 
Nasal) geschlossener Silbe entweder dnrch Ersatzdehnung (fü'e.s, 
trü-eJt) oder vor unverschobener Tennis Länge und daraus schein- 
bar circumflectierte Betonung entwickelt haben. Diese Erscheinuug 
ist in keiner Weise mit Synkope oder Apokope in Verbindung zu 
bringen. Alle diese Fälle stehen auf Stufe A. Da es alles p«., 
üe. oder y-e. sind, so könnte man annehmen, dass die große An- 
zahl der Wolter mit pe., «•<?. eine analogische Wirkung gehabt 
hätte. Sehen wir diese Pe., ve. aber als circumflectierte Längen 
an, so mus8 sich in ihnen unbedingt, wie sonst überall, der Stufen- 
unterechied zwischen Nominativ (Stufe A) und Dativ (Stufe C) bemerk- 
bar machen. Dieser Unterschied fehlt. Der Dativ steht ebenfalls auf 
Stufe A. Es scheint mir deshalb sehr fraglich, ob wir hier Uber- 
haupt mit circumflectiertem Vocal zu rechnen haben. Es wird, wie 
sich bei r noch deutlicher zeigen wird, der Mundart außerordentlich 
schwer, die geschlossenen Vocale i nnd u in (durch Explosiv) 
geschlossener Silbe rein zu erhalten. Beide sinken sehr gerne 
zu einem unbestimmten Laut, der bei u dem q näher liegt, herab. 
Andererseits hat die Mundart die Neigung in diesen Fällen zu 
dehnen, wodurch die Erhaltung des reinen i- oder tt-Lautes noch 
schwieriger wird. Endlich stehen neben vielen dieser Worte Verlm 
mit entsprechender circumflectierter Betonung oder wenigstens mit 
Länge im Infinitiv. Wenn sich also hier hinter dem f oder « ein 
unbestimmtes » entwickelte , so scheint mir ein rein phonetischer 
Process ein der circumflectierten Betonung ähnliches Resultat ge- 
zeitigt zu haben, zu welchem die Analogie höchstens noch helfend 
hinzutrat. 

Beispiele: itVeJc 'Stich', kri'e.ps 'Krebs', ri'e.t 'Riss', knl'e.p 
'Kniff*, iplfe.t 'Spließ', bre.t 'Biss\ dri eJ 'Kleinigkeit'; nü e.t 'Nuss', 
&prwe.k 'Spruch', gü'e.t 'Guss', iü'e.t 'Schuss', bry'e.k 'Bruch', ferdr&'e.t 
'Verdrus8\ ßü eJ 'Fluss' ; mit Ersatzdehnung wa-e.s 'Wuchs', fü'ej 
'Fuchs', by- •Büchse'. 

nutiv-Endungen werden an dieses einfach angehängt. Das hier in dorn Accent 
aufgefangene « der Nebensilben fühlt die Hundart so deutlich, dass ich nicht 
fehlzugehen glaube, wenn die CircumÜectierung auller auf der schweren Con- 
sonauz hier auch noch auf dieser Analogie beruhe. Kinder bilden, wenn sie 
hochdeutsch zu sprechen anfangen, diese Dimiuutiva stets mit eingeschobenem 
* {benahm 'Beinchen', it^inahm 'Steiuchen' usw.). 
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III. Accent vor r. 

§ 65. Bisher hatte ich die Fälle vor r ausgeschieden, obwohl 
auch sie überall, wo wir zweigipflige Betonung haben, eine ähnliche 
Erscheinung zeigen. In lautcombinatorischer Stellung ist auch der 
Stufenunterschied eingehalten; aber ob ursprüngliche Apokope und 
Synkope dazu notwendig waren, um die vorliegende Erscheinung 
als solche zu zeitigen, scheint mir zweifelhaft. 

Mehr als die übrigen Liquiden und Nasale hat die Liqnida r 
ihre BÜbenbildende Fähigkeit bewahrt. Ich erinnere liier nur an 
den Ubergang von mhd. müre, ßur, /Ire zu nhd. Mauer, Fetter, Feier. 
Auch in unseren Mundarten ist das r (§ 45) durchaus nicht mit den 
anderen Liquiden und Nasalen auf eine Stufe zu stellen. Stets 
hat es einen qualitativen oder quantitativen Einfluss auf den voran- 
gehenden Vocal, der sich vor anderen Consonanten nicht findet. 
Bald erscheint der vorangehende Vocal gekürzt bald gedehnt, wo- 
bei der Vocal häufig eine überoffene Qualität annimmt, bald ist 
der Vocal überlang und entwickelt, wenn r erhalten ist (was 
ganz regellos der Fall ist), ein ganz unbestimmtes », wodurch die 
Lautgruppe Vocal -f~ 3 einer circumflectierten Betonung (Stufe A) 
sehr nahe rückt, 1 ) 2 ) ohne jedoch mit ihr übereinzustimmen. 
Dieses 9 erscheint zudem in R 9 ) überall, wo r erhalten ist, ohne 
sich um irgendwelche Laut- oder Circumflectierungsgesetze zu 
kümmern. 4 ) Dass dies in CRd nicht der Fall ist in den Ent- 
sprechungen von mhd. t, ß, iu vor r, wo C Rd entweder überhaupt 
keine zweigipflige Betonung zeigen oder nur ganz schwache reine 
Circumflectierung auf Stufe A (die sich aber auch hier im Dativ 
auf Stufe G erhebt), liegt sehr wahrscheinlich an der uvularen 
Aussprache des r, denn die Grenzen beider Erscheinungen fallen 
zusammen. In allen übrigen Fällen bilden auch C Rd Vocal -j- <?, 
und hier unterscheidet sich wiederum R dadurch, dass das e fast 
zu einem deutlichen § wird. 



1) Vgl. Hasenclever § 50, welcher sogar Diphthongierung belegt. 

2) Vgl. § 81. 

3) R hat Zungenspitzen-r, CRd größtenteils uvularca r, Ost-C und Süd- 
Rd gehen hier mit R. 

4) Vor diesem r halten anch die Vocale nicht ausnahmslos die Stufen 
ein (<2&*6.rvs A) , ja es kommt sogar vor , dass r die lautcombinatorischo 
CircumUexion auf Stufe A herunterdrückt (ble-r 'Birne', s. § 66). 
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Also: C Rd fyr 'Feuer' ma-.r 'Mauer' j\:r 'Feier' 
R fy'e.r tnü'e.r Jt't-r 

CRd dye.r 'Tür' fa t.r 'Futter' ß e.r 'wir' 

R dy'f.r fü'e.r 
C Rd fyrdn 'feuern' ifürm 'scheuern' 

dürvn 'dauern' ftr»n 'feiern' 

R fy m $.r»n dü'$.r»n ' fl'$.rdn 

Diese y m e. t ov., fe. in R sind eher gedehnte Vocale (vor r 
tritt ja fast stets Dehnung ein), als circumflectierte. R hat auch 
die Vorstufe zu dem Diphthong in Wermelskirchen: R im Osten 
fiQ-e.r, W hoyr. 

Auf diesen Unterschieden vor r beruht die ganze Verschieden- 
heit der drei Mundarten von C R Rd. Für R ist charakteristisch, 
das8 auch in der Aussprache des Nhd. dort fast nur offene Vocale 
auzutreffen sind: k^rsn 'kehren', h\zzn 'Besen', frix 'Erich' usw. 

§ 6ö. Wie schon erwähnt, finden sich vor r, ebenso wie Kürze 
und Länge, auch die Accentstufen ohne ersichtliche Ordnung. 

Außer ftv.r 'Uhr', welches an ov.r 'Ohr' angeglichen sein 
kann, stehen alle vor r entwickelten We., y-e. auf Stufe A, sogar 
in hue.t 'Hürde'. Beispiele: bg-e.r»n 'heben', by'eJto 'Bürste', düe.r 
'durch', dü'e.ns 'Theodoras', dwej(t) 'Durst', /ttv.fc 'Furz', knae.&n 
'knirschen', knü'e.ts 'Knirps', ky-eJ 'wählerisch', opiy e.rün 'auf- 
schürzen', änye.to 'freches Frauenzimmer', ta e.n 'Turm', We.d»l 'Ur- 
teil', y-e.rhti 'kleine Uhr", wü'eJ 'Wurst'. 

Die f -e. verteilen sich auf beide Stufen. Unter Stufe A 
fallen kve.to 'Kirsche', kreJpl 'Kirchspiel', trl'e.t 'Wirt', tvreJ 
'wird', bve.r 'Birne'. Der Stufe B gehören an Ite.rm 'lernen', 
kl-e.mn 'kirnen', kfe.melk 'Buttermilch'. 

Alle fremden Beispiele mit Acceut (außer knfe.l 'Zimmt' 
Stufe A) stehen auf Stufe B: komi'e.doy^ , kompi'e.r, konts^siü e.n, 
koriy eJ, krü'e.ton, misiü'e.n, natA m e.r, ■paitü'e.r, /Kttru'e.n u. a. 
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§ 67. Zeigten sich schon in den vorangegangenen Kapiteln 
nicht unwesentliche Unterschiede zwischen C K Rd einerseits und 
W andrerseits, so drängt sich alsbald die Frage nach dem Ver- 
hältnis unseres Dialektbezirks zu den weiteren Mundarten auf, welche 
ihn im Osten, Norden und Westen umgeben. Doch rausste ich mir 
für Bolche Untersuchungen eine Grenze ziehen. Als Ostscheide bot 
sich die westfälische Linie, welche im Plur. praes. iudic. die west- 
liche Endung -*n von der östlichen -*t scheidet. Als Nordgrenze 
habe ich eine Breite von 51° 20', als Westgrenze 7° angenommen. 
Im Süden ging ich bis über die Teuuisverschiebungsliuie hinaus. 

§ 68. Für dies relativ große Gebiet war es selbstverständlich 
unmöglich, alle Fragen der Lautlehre Ort für Ort zu berücksichtigen ; 
eine Auswahl musste getroffen werden, und eine solche gaben mir 
die fertigen Karten von Wenkers Sprachatlas an die Hand. Über 
seine Ürdinger Linie, die Benrather Linie, die erwähnte westfälische 
Linie und eine ganze Anzahl anderer Linien orientiert, begab ich 
mich monatelang auf Wanderungen und konnte so, mit peinlich 
genauer Karte ausgestattet, für sämtliche Orte des erwähnten Ge- 
bietes den genauen Verlauf der Linien feststellen, während der 
SA nur die zur Zeit seiner Entstehung vorhandenen Schulorte 
berücksichtigen konnte. Es ist mir jedoch eine angenehme und 
dankbare Pflicht, erwähnen zu könuen, dass selbst in unserem 
sprachlich so außerordentlich verschiedenartigen Gebiet der SA 
durchaus zuverlässig ist. Ein kleiner Fehler etwa, wie ihn in der 
Diminutivendung das Cronenberger Formular aufweist, ist dabei 
leicht zu entschuldigen, da als Nebenform auch die vom SA über- 
lieferte Endung zuweilen auftritt. Auf einer zweiten Wanderung 
suchte ich etwaige Ungenauigkeiten , die meine erste Aufnahme 
enthalten konnte, zu beseitigen. Dass solche bei der ersteu Unter- 
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Buchung dem Unerfahrenen leicht unterlaufen , wird mir jeder zu- 
gehen, der ähnliche Sammlungen eingeholt hat. Endlich bemerke 
ich noch, dass ich mit möglichst stattlicher Anzahl von Worten 
jeder Gruppe versehen meine Wanderungen unternahm, und dass 
ich nirgends eine Regel aufstelle, wo die Erscheinung nicht durch 
möglichst alle dahingehörigen Worte gesichert ist; sonst sind die Aus- 
nahmen eigens aufgeführt. Ausgeschieden sind alle Hiatstellungen, 
weil hier stets andere Resultate gezeitigt sind. Ebenso sind die 
Partikeln hei den einzelnen Wortgruppen absichtlich übergangen 
worden, da ihre meist satzunbetonte Stellung ihrer regulären Ent- 
wickelung hindernd im Wege stand. 

§ 69. Größere Schwierigkeiten bereitete es, meine Resultate 
kartographisch zur Anschauung zu bringen. Nach mehrfachen, sehr 
verschiedenartigen Versuchen habe ich mich entschlossen von einer 
Grundkarte mit aufzulegenden Pausblättern (vgl. Ramisch Bd. I) 
abzusehen und dafür die beiliegende Karte entworfen. Auf ihr 
sind die in meinen Sammlungen vorkommenden dialektischen Teil- 
strecken, deutlich durch Absätze von einander geschieden, rot ein 
getragen und rot numeriert. Die Addition solcher Teilstrecken 
ermöglicht leicht einzelne Gebiete zu umgrenzen. 

I. Vocalismus. 

a) Kurze Vocale. 

Westgerm, o vor U, Id. 
§ 70. Wgm. a vor ursprünglichem It, Id {halten, »palten, 
taben, kalt, Wald usw. 1 ) nördlich und westlich von (14+15 + 
16 + 18 + 6 -f- 5 + 28 + 26 + 25 + 9) qu; das Gebiet, welches 
von (18 + 17 + 7) umschlossen wird, hat p«; zwischen (28 + 
5 + 6 + 7 + 8) und (27 + 11 + 39 + 41 +42 + 49 + 13)«; der 
übrige Osten hat o, der Süden a. 

Anm. 1. Bei dem sogenannten rückumlautenden Verbum erzählen 1 ) 
ist der Vocal im obigen ersten Gebiet qu, im zweiten a, im dritten ö, 
der Osten und Süden weisen wie oben ? und ä auf. 

Anm. 2. Bei lautcombinatorisohcr Circumflexion treten ähnliche 
Gebiete auf: das obige zweite Gebiet zwischen (18 + 17 + 7) bat qu.\ 



1) Im SA 'alte', 'kalte'; vgl. Anz. 21, 275 ff. 

2) Im SA 'ersählt'. 
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das Gebiet, eingeschlossen von (38 + 31 + 85 + 47 + 15 + 14) hat Q u. ; 
da« Gebiet innerhalb (35 + 47 + 16 + 18 + ö + 5 + 4 + 3 + 29) hat 
qwu. ; der Süden bat dr; dagegen hat der ganze Norden und Osten das 
Endungs-e erhalten und entbehrt daher der circumflecticrten Betonung. 

Anm. 8. Das Adverb bald 1 ) weicht ab: hier tritt im zweiten und 
dritten Gebiet die Forin b&l auf, welche aueh dem ganzen Süden eigen 
ist; das erste Gebiet hat die Form bquu.l, resp. bq'u.1; dagegen 
hat der übrige Osten das Endungs-e bewahrt: oo&». 

Anin. 4. Vgl. für a vor A- Verbindungen § 71, wo des gleichen Vor- 
laufs der Linien wegen diese Fälle aufgezeichnet sind. 

Anin. 5. Wgm. a umgelautet im Plural von Gans: in dem Winkel 
zwischen (14+15 + 16+17) und (1 + 23 -f 26 + 28 + 5 + 6 + 7) ist 
Diphthongierung eingetreten, und zwar innerhalb (17 + 7 -f- 18) gvy.s, 
inuerhalb (18 + 6 + 37 + 36 -|- 47 + 16) gy-<».s, innerhalb (86 + 30 + 3 
+ 29 + 85) B'y. (daneben y'*.\ der übrige Nordwesten hat gq'y.s, der 
ganze Osten hat gets, der Süden westlich von (8) #e*n.«.') 

Westgerm, e vor cht. 

§ 71. Wgm. e vor cht 3 ) (z. B. Recht, schlecht, recht) östlich 
(9 -f 10 -f- 27 -f 28 -f 5 + 6 -f 7 + 8) ext, zwischen (25 -f 26 + 
27 -|- 10) schwankt e?t und eit, der ganze Westen hat eit. 

Anm. 1. Wgm. aht weist dieselben Gebiete auf. Wo oben ext, ist 
hier a%t, wo obou eit, ist hier auch eit, jedoch im Gebiete vou Solingen- 
Gräfrath-Wald ait. Dieselbe Entwicklung hatte agt, welches über aht 
>eü resp. axt wurdo. 4 ) 

Anm. 2. Die Diphthongierungslinie vor ß in Infi > loft > lo X t > 
loijt ist ähnlich, mir dass sie am Südpunkt von (1) bis Wülfrath nach 
Weston abschwonkt und sich im Bogen bei Langenberg wieder mit (1) 
vereinigt. 6 ) 

Anm. 3. Wgm. a vor ctis (z. B. Flachs, Wachs, wachsen) hat eben- 
falls dieselbe Grenzlinie. Östlich findet sich a z s, westlich äs. 6 ) 

Westgerm. o vor cht. 
§ 72. Wgm. o vor cht (z. B. Tochter, ahd. tohtar 1 )) östlich 
(9 -f 25 + 26 + 28 + 5 -f 6 + 7 -f 8) o*/, westlich dieser Linie 
nördlich von (18 + 16 4-15 + 14) qiU, innerhalb (18 4-17 + 7) 
Qtä; der übrige Süden hat öt. 

1) Im SA; vgl. Anz. 19, 283. 

2) Im SA; vgl. Anz. 18, 405. 

3) Im SA «recht', 'schlechte'; vgl. Anz. 2t, 102 ff. 

4) Im SA 'Nacht' und 'gebracht'; 'sagte' und 'gesagt". 

5) Im SA und Anz. 19, 277. 

6) Im SA «wachsen'; vgl. Anz. 21, 261. 

7) Im SA. 
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Westgerm, u in und, um. 
% 73. Wgin. m in und, um l ) haben dieselben Grenzlinien : west- 
lich (9 + 10 -f 11 + 39 + 41 + 42 + 49 + 13) spricht man on, 
0 /«., östlich davon uh, ym.. 

b) Lange Vokale. 
Westgerm, e (ahd. ia). 

§ 74. Wgm. <? (ahd. wi) (z. B. Ziegel , Spiegel, Brief, schlief, 
hielt usw.) östlich und nördlich von (1 + 2 + 3 + 4 + 28 + 27) *, 
südlich und östlich von (27 + 28 + 5 + 6 + 7 + 8) f i; der ganze 
Westen hat Ve., welches innerhalb (7 + 17 + 18) ganz schwaches 
l\>. ist.*) 

Anm. 1. Wgm. e in hier östlich (1 + 2 + 3 + 30 + 36 + 47 + 16 + 
18 + 7 + 8) Ai:, südlich von (38 + 81 + 35 + 47 + 16 + 18 + 7 + H) 
Ate., das übrige Gebiet hat hei.. 

Westgerm. ö. 

§ 75. Wgm. ö (z. B. Brtuler, ftüir, Fuß, gut) östlich (1 + 24 
+ 4 + 28 + 27 + 11 + 39 + 41 + 42 + 49 + 13) ö, innerhalb 
(24 + 2 + 3) ö-fl, zwischen (28 + 27 + 1 1 + 39 + 41 + 42 + 49 
+ 13) und (5 + 6 + 7 + 8) qu, südlich von (33 + 31 + 35 + 47 + 
lti + 18 + 7 + 8) ft:, das übrige dazwischen liegende Gebiet hat üe. *) 
Anm. 1. Das ö in Mutter*) zeigt Abweichungen: östlich (1+2 + 
3 + 4 + 5 + 6, weiter ungefähr 7, dann nach Südwesten über Dhünn ab- 
schwenkend) ö, das Gebiet zwischen (3 + 4 + 5 + 6+18+ 16 + 47 + 35 
+ 29) hat üe., der ganze Westen u. 

c) Diphthonge. 
Westgerm, ai (ahd. ei). 
§ 76. Wgm. ai (ahd. ei) (z. B. Stein, Teil, Bein)-'') östlich (1 + 2 
+ 3 + 4 + 5 + 6 + 7 + 8) e, südlich und westlich von (14+15 
+ 16 + 18 + 7 + 8) (fv.) e ) , das von (18 + 6 + 5 + 4 + 3 
+ 29 + 35 + 47 + 16) umschlossene Gebiet hat ve. , der übrige 
Nordwesten weist ei auf. 

1) Im SA. 

2) Im SA nur •vier' und 'hior' (beides Ausnahmen). 

3) Im SA 'genug', 'Kuchen', 'Bruder', 'gut*, 4 tun'; vgl. Anz. 20, 106. 
22, 112. 114. 

4) Im SA. 

5) Im SA 'Seife', 'Kleider', 'kein', 'heiß', 'Fleisch', 'meisten', 'ein', ferner 
'zwei' und 'Eier', 'rein'; vgl. auch Anz. 20, 95. 100.381. 21,270.289. 

6) Das t in ve. steht einem geschlossenen e sehr nahe. 
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Anm. 1. Da« Wort heim') macht eihe Ausnahme: südlich und 
östlich (14 + 15 + 16 + 18 + 6 + 5 + 28 + 27 + 10 , sodann nördlich 
abschwenkend auf Hattingen zu) kern, innorhalb (18 + Ö + 5 + 4 + 3 + 
29 + 35 + 47 + 16) to-*.m, innorhalb (33 + 31 + 35 + 47 + 15 + 14) heim, 
der übrigo Nordwesten hat hem. 

Anm. 2. Die Adjectiva rein and Ar&tn machen eine Ausnahme: 
innerhalb (2 4-29 + 35 + 47-1- 10 -f- 17 + 7 + 6 + 5 + 4 + 24) rew., 
Met»., südlich von (8 + 17+16+15+14) reu, klin, der Osten hat 
rem, klein im Norden Astlich von (1), der Nordwesten rein, Ä7^/i. 

Westgerm. «* (ahd. £). 

§ 77. Wgm. <it *) (ahd. €) (z. B. »S**, ßeA, lehren, mehr) östlich 

(9 + 26 + 26 + 28 + 5 + 6 + 7 + 8) t, zwischen (9 + 25 + 26 

+ 28+4 + 3 + 29 + 31 + 21 + 19) Va., innerhalb (3 + 29 + 35 

+ 47 + 16+18 + 6 + 5 + 4) fe., ebenso zwischen (1+2 + 29 

+ 81+ 32) ; der übrige Süden und Westen hat f: (am unreinsten 

in Wenneiskirchen); weiter westlich in Neukirchen, Leichlingen, 

Ohligs schließt sich ein i*-Gebiet an. 

Anm. 1. Das Wort weh*) macht geringe Ausnahmen im Westen: 
hier ist in dem erwähnten ei-Gcbiot ebenso toi: zu finden. 

Westgerm, au (ahd. ou). 

§ 78. Wgm. au*) (ahd. ou) (z. B. Auge, Glaube, bog, laufen) 
östlich (1 + 2 + 3 + 4 + 5 + 6 + 7 + 8) ö, innerhalb (3 + 4 + 5 
+- 6 + 18 + 16 + 47 + 35 + 29) ü e. , innerhalb (18 + 7+17) 
«(:), südlich von (8 + 17 + 16+15+ 14) o, der übrige Nord- 
westen hat &u. 

Anm. 1. Die Umlaute 6 ) zeigen dieselben Gebiete, nur ist im Norden 
um (1) ein Schwanken vorhanden: ö>ä, ou^ey, ox», 
üe. > y-e<) 

Westgerm, au (ahd. ö). 

§ 79. Wgm. au (ahd. ö) (z. B. Lohn, stoßen, fjot) östlich 
(9 + 25 + 26 + 28 + 5 + 6 + 7 + 8) ö, zwischen (9 + 25 + 26 

1) Im SA unter 'nach Hause'. 

2) Im SA 'erst', 'mehr', 'sehr', 'Schnee'; vgl. Anz. 20, 102. 
8) Im SA; vgl. Anz. 20, 332. 

4) Im SA 'glanbe', 'gelaufen', 'verkaufen', 'Augen', 'auch', 'Frau'; vgl. 
Anz. 23, 207. 212. 220. 24, 115. 

5) Im SA 'Bäumchen'. 

6) Im Gebiete von Cronenberg tritt, sonderlich bei lautcouibinatorischer 
Circuwfloxion, häufiger vy. statt ein. 
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+ 28) und (l-|~2-f-8 + 4) ö a. , südwestlich von (32 + 31+35 
+ 47 + 16+18 + 7+8) o:, in dem übrigbleibenden Zwischen- 
gebiet We.. 1 ) 

Anra. 1. Kleine Abweichungen zeigt du au in hoch*): hier ist 
das öa.-Gebiet begrenzt von (19 -J- 21 4- 31 4- 29 4- 8 -f 4 + 28 + 28 + 
25 4" 9), und da» ü.*-Gebiet dehnt sieh im Norden bis (21 + 10) aus, so- 
dass sich das we. -Gebiet auf Cronenberg, Remscheid, Konsdorf beschränkt 

Westgerra. eo in immer. 

§ 80. Wgm. eo in immer*): östlich (9 + 10+11 + 12 + 13) 
yw*r, zwischen (9+ 10 + 27 + 28) und (1 + 2 + 3 + 4) »war, 
welches ebenfalls in Küllenhahn, Habnerberg, Theisbahn, Wolfs- 
bahn gesprochen wird; südlich und westlich von (32 + 31+35 
+ 47 + 15 + 48) wer. Der große Zwischenpark spricht enm. 

d) Einfluss des r auf den vorangebenden Vocal. 4 ) 

§ 81. r zeigt in unserem Gebiete sehr verschiedenartiges 
Verhalten. Sein Einfluss auf den vorangehenden Vocal ist nicht 
durch Regelu einzuschränken. Bald fallt es und dehnt oder kürzt 
den vorangehenden Vocal ; bald entwickelt sich ein dumpfer «-Laut 
hinter langem Vocal. Wiederum sehr häufig ist der Vocal ge- 
öffnet. In Remscheid finden wir hinter solchen offenen Vocalen 
häufiger den unbestimmten «-Laut eingeschoben (Apv.r 4 Haar'), eine 
Überleitung zur völligen Diphthongierung in Wermelskirchen (hour 
'Haar', hqt 'Herd'). In Solingen ist r regelmäßig erhalten, unter 
durchgehender Dehnung des Vocals. Da fast jedes Wort seinen 
eigenen Weg geht, so führe ich eine Reihe Wörter einzeln auf. 5 ) 



1) Dor 8A verzeichnet «Brot', 'grolT, 'rot', «tot', 'Ohren'; vgl. Anz. 19, 
347. 350. 351 ; 20, 320. 

2) Im SA; vgl. Anz. 22, 100. 

3) Im SA. 

4) VgL § 45. 65. 

5) Vgl. Anz. 20, 324. 21, 267. 22, 102. Der SA fuhrt außer meinen 
Heispielen eine ganze Anzahl auf: gestorben, Korb, Dorf, dfirfen, Berge, 
Morgen, durch, Pferde, werden, wird, artig, Garten, warten, fertig, Wort, 
Herzen, schwarz, Bürste, Durst, Wurst, erst, gefahren, herum, ihrer, waren 
wäre, eure, Ohren, wer, der, mir, dir, ihr, wir, fllr, vor, mehr, hier, vier, 
Feuer, Bauer, Häuerchen, hört, gelernt, Korn. 
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1) schwarz. 

schwarz heißt südlich (14 + 15 +16+17 + 8) iwats, zwi- 
schen (14+ 15 + 47 +35 + 31 +33) itcart, der übrige Norden 
nnd Osten hat itrat. 

2) werden. 

werde» heißt östlich und südlich (1 + 2 + 29 + 35 + 47 + 15 
+ 14) wqrdn , innerhalb (35 + 47 + 15 + 14 + 34 + 33 + 31 ) 
wqrd»n, der übrige Westen hat wfybn. 

3) durch. 

durch heißt innerhalb (3 + 29 + 35 + 47 + 16+ 18 + 6 + 37 
+ 30) rfflv.r; der übrige Osten, östlich von (1 +2) und (7 + 8), 
hat dorx, der Westen dur%\ ganz im Osten schließt sich ein 
weites rfyrjf-Gebiet an. 

4) Herz. 

Herz heißt südlich (14 + 15 + 16+17 + 8) Affe, innerhalb 
(14 + 15 + 47 + 35 + 31 + 33) hert, innerhalb (8 + 17 + 16 + 47 
+ 35 + 29 + 3 + 4 + 28 + 27 + 11 + 39 + 41 +42 + 49 + 13) 
hat», ebenso in der kleinen Bucht, welche (9) und (10) miteinander 
bilden; der übrige Nordwesten, westlich von (10 + 9), hat herta, 
der Osten hat Jiert, jedoch östlich der Landstraße Schwelm-Halver 
hiert. 

5) r-Metathese in dreschen, 
dreschen heißt innerhalb (14 + 15 + 47 -f 35 + 31 + 33) dqr&n, 
südlich (14+ 15+ 16+18 + 40 + 41 +42 + 49 + 18) dre&n, öst- 
lich (13+12+11 + 10 + 9) dieton; der übrige Zwiscbenpark 
und Nordwesten hat dy&m. 

n. Consonanten. 

a) Stimmlose Verschlnsslante. 

§ 82. Die Benrather Linie ist nicht für alle überhaupt vor- 
kommenden Fälle der Tennisverschiebnng maßgebend. 1 ) Hasen- 
clever weist nach, dass im Gebiet von Wermelskirchen (außer 
Höhrath, Ellinghausen) Verschiebung nur nach alter bewahrter 
Kürze eingetreten ist. Zudem führt er in § 81 für das Gebiet von 
Solingen— Wald—Gräfrath— Haan eine Reihe verschobener p, k 

1) Vgl. Wrode Anz. 24,119. 
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auf, von denen einige, wie die vergleichende Lautlehre zeigte, 
auch in Cronenberg , Remscheid , Honsdorf Verschiebung erfahren 
hatten. Ja eine Anzahl derselben wird auch noch jenseits der 
Ürdinger Linie verschoben (bfyx neben biet; peßr y kox?). Da auch 
hier die Verschiebung nur nach alter Kürze vorhanden ist, so 
glaube ich kaum, dass wir überall mit Einfluss der Schriftsprache 
zu rechnen haben werden, 1 ) sondern dass diese verschobenen /, p, k 
in ältere Zeiten hinaufgehen. Ich ließ mir nun die Untersuchung 
der Nordgrenze der von Hasenclever für das Solinger Gebiet fest- 
gestellten verschobenen t, p, k angelegen sein und fand für diese 
dieselbe Verschiebungslinie (32 + 31 + 35 ■+ 47 + 16 + 18 + 7 
4- 8). An dieser werden verschoben btx*r 'Becher', b(tfx»n 'blöken', 
hrene&l 'Brennessel', go& 'Gosse', ket&l 'Kessel', knQx^n 'Knochen', 
kvx*» 'kochen', leßl 'Löffel', weh/ 'Milch', bif 'Schrank', tef 'Schir, 
Stejan 'stechen', itoyan 'stochen'. 

Einige Ausnahmen, welche bei Hasenclever fehlen, kann ich 
hier noch mitteilen. 

1) ü-eMn 'Fleischreste'. 

ü'eMu hat zur Verschiebungslinie (1U -f 21 + 31 + 35 -f 47 
+ 16+18 + 7+8); südlich und westlich davon heißt es Veten 

2) Katze. 

Katze hat folgende Verschiebungslinie (1 + 2 -f 29 -f 35 + 47 
+ 16 + 18 + 46 + 44); nördlich hiervon findet sich kab, süd- 
lich kafn». 

Anm. 1. duten 'tauchen' und Hul&n 'stauchen' haben in unserem 
ganzen Gebiet kurzes u ; ßüe.fon 'fluchen' hat noch südlich (17 -j- 18) 
unverschobenes k. 

Anm. 2. auch*) hat folgende Verschiebungslinie (1+2 + 8 + 4 + 
5 + 6 + 7 + 8), also die Ürdinger Linie. Das alte au ist in der tonlosen 
Stellung überall zu o verkürzt, auttcr im Cronenberg — Hemscheider 
Gebiet (irr.) und im Solingen — Wald— Gräfrath — Haaner Gebiet. 

Anm. 8. (1 + 2 + 3 + 4 + 5 + 6 + 7 + 8) ist in unserem Gebiet 
auf ihrem ganzen Verlauf Verschiebungslinie für ich, mich, dich, sich : 
westlich ex, mex, dey, ze%, östlich ek<9), mek, dek, zek.* 

Anm. 4. Über die Diminutivendung -chen vgl. § 85. 

1) Vielleicht reicht diese Erkliimng für kep (neben kök und htkto) 
aus: die Küche als selbständiges Zimmer ist in unserer Gegend jung, es wurde 
und wird noch vielfach auf dem mit Steinfliesen belegten Hausflur gekocht. 

2) Diese Wörter sind auch im SA enthalten; vgl. Anz. 18,306. 
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b) Nasale. 

Palatalisierung von n, ne, nd, nt. 

§ 83. Als Beispiele dienen: Adj. braun (prädicativ) , braune 
(attributiv), Wein, andern, Winter. 

1) braun (prädicativ). 

braun heißt nördlich und östlich (32 + 31 + 35 + 47 + 16 
+ 18 + 7 + 8) brün, südlich (8 + 7 + 18 + 16 + 15 + 14) brmo, 
der im Westen dazwischenliegende Teil hat brun. 

2) braune 1 ) (attributiv). 

braune heißt östlich (19 + 21 + 31+29 + 3 + 4 + 5 + 6 
+ 7 + 8; bmn», innerhalb (3 + 30 + 37 + 6 + 18+ 16 + 4? 
+ 35 + 29) brwid. , innerhalb (30 + 37 + 5 + 4) brun» und brün, 
südlich (14 +15+16 + 18 + 7 + 8) bro'n. , der übrige Westen 
hat brun oder brum. 1 ) 

3) Wein*) 

Wein hat dieselben Gebiete wie braun. Im &rtm-Gebiet win, 
im ^w»-Gebiet wm, wen, im fo-üw-Gebiet irin. 

4) andern.*) 

andern heißt östlich (9+10+11+39 + 41+42 + 49 + 13) 
awurn, westlich an&rn. Im Süden außerhalb unseres Gebietes 
findet sich andern. 

5) Winter.*) 

Winter hat dieselbe Grenzlinie wie andern; im Osten winter, 
im Westen wenktor. 

c) Spiranten. 
§ 84. Hier ist nur das Wort nicht 6 ) interessant: westlich 
(9 + 10 + 27 + 28 + 5 + 6 + 7 + 8) nit, östlich ni X , weiter im 
Osten außerhalb unseres Gebietes nü. 



1) Das Endung«-« ist nördlich und Ostlich von (33 + 31 -f- 29 -f 3 + 4 + 
6 + 6 + 7 + 8) erhalten. Im SA; vgl. Anz. 20, 212. 

2) Im SA; vgl. Anz. 19,279. 
8) Im SA. 

4) Im SA; vgl. Anz. 19,108. 

5) Im SA. 

Deutsche Dialektgeographie II 4 
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III. Wortbildüngs- und Flexionslehre. 

a) Diminutiva. 1 ). 

§ 85. In Bezug auf die Diminutivendungen herrscht große 
Verschiedenheit. Die Endungen -sl&n, -k?n, -»l&n, -»l%»n, -x*n 
kommen vor. -sl&n und -dl&n gehen gerne durcheinander, sonder- 
lich im Gebiete von Cronenberg 9 ) nach stammauslautendem k, was 
auf Einfluss des Nordens hindeutet. Für Cronenberg muss dies 
also in Betracht gezogen werden, wenn im folgenden trotzdem 
Regeln aufgestellt werden. Unregelmäßig ist außerdem noch die 
Endung -km neben -?/&n in je'n.l&n (neben jonalten). 

Von diesen Unregelmäßigkeiten abgesehen, haben wir für den 
Singular vier Fälle zu unterscheiden: 

1. endigt der Stamm mundartlich auf k } so hat das Cronen- 
berger Gebiet innerhalb (3 -}- 30 -|- 36 -f- 35 -f 29) -aUm und 
-afon nebeneinander, das Remscheider Gebiet innerhalb (36-f37 
-f- 6 -j- 18 -f- 16 -f 47) hat durchweg -»lian, seltener -skm (wie in 
r^kskdn 'Reckchen', beksl&n). Bsp. &tok y bank y ätQk, krek?, bü'djc usw. 
Von den oben erwähnten Gebieten abgesehen, findet sich nördlich 
(14 -f 15 + 16 + 18 + 6 -f 38 -f 41 -f 42 -f 49 -f 18) -sfon, südlich 

2. endigt der Stamm mundartlich auf ta{k) oder ist er durch 
-dl erweitert (z. B. renk 'Ring', dmk 'Ding', kü'e.cpl Kugel', fore.yal 
'Vogel') , so findet sich südlich (14 -f- 15 + 16 -f 18 + 6 -|- 38 + 
41 + 42 -)- 49 4- 13) -9lxm, im Winkel, welchen diese Linie mit 
(12 -j- 11 + 10-J-9) bildet, -»l&n, der Osten hat -altem; 

3. endigt die Stammsilbe mundartlich auf t (z. B. rat 'Rad', 
Mal 'Stadt', tyt 'Bett', 6t$t 'Schwanz' usw.), so findet sich süd- 
lich (14 -f 15 + 16 -f 18 4- 6 -f 38 -f 41 -f 42 -f- 49 -f 13) 

im Winkel, welchen diese Linie mit (12 -|- 11 + 10 9) bildet, -Am, 
im übrigen Osten -ton\ 

Anm. Ähnliche Linien erzougt das Wort betätn 'Bischen'. Südlich 
(14 -f 15 -f- 16 -f 18 + 7 + 8) bes#>n, zwischen (6 + 7 + 8) und (38 + 41 
+ 42 + 49 + 13) bet&n, östlich von (9 -f- 10 + 11 + 89 + 41 + 42 -j- 49 
-f 18) bietkm, nördlich Barmen mehr beztfxm, wobei zu bemerken ist, 



1) Im SA : Äpfelchen, Augenblickchen, Bäumchen, MSuerchen, Schäfchen, 
Vögclchen, Stuckchen, Bischen. 

2) Hierdurch ist auch ein begreiflicher kleiner Irrtum im SA entstanden. 
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dass in den nächsten Gehöften östlich Langenberg und Östlich (89) die 
Form betten (ein Corapromiss aus bietten und bet&m) geläufig ist. 
Das Gebiet zwischen (U+ 15 + 47 + 85 + 81 +82) spricht besten, 
das ganze übrige Zwischengcbiot betton. 

4. endigt mundartlich der Stamm auf p oder pm oder auf 
-»r (z. B. depm 'Topf, kgp 'Kopf, klomp*n 'Klumpen', femr 
'Finger'), so findet sich Büdlich (14 + 15 + 16 + 18 + 6 + 38 + 41 
+ 42 + 49 + 13) -je»», nördlich -k»n. 

Nachdem im vorigen der Anlaut der Endsilbe festgelegt ist, 
haben wir bei Beibehaltung desselben im Plural für den end- 
aoslautenden Gonsonanten für alle oben aufgeführten Fälle nnr 
eine Grenzlinie anzuführen. Dies ist die Linie (32 + 31 + 29 + 
3 + 30 + 37 + 38 + 41+42 + 49 + 13); südlich dieser Linie 
lautet der Plural auf -»r, nördlich auf -*s auß. 1 ) 

b) Zahlwörter. 
1) zirei, vier. 

§ 86. Zirei und vier haben in ihren Vocalunterechieden die- 
selbe Grenzlinie; östlich (9 + 10 + 27 + 28 + 5 + 6 + 7 + 8) 
tire und fem, westlich twei (in Solingen ftrai) and ß'».r. 

2) fünf, neun. 

Fünf und neun haben ebenfalls gleiche Grenzlinien. Südlich 
(14+15+16+18 + 7 + 8) >•«./, östlich (8 + 7 + 6 + 5 

+ 28+ 27 + 10 + 22 + 1) fl:f, n&pn (östlicher nVe.pm). Das im 
Winkel beider Linien gelegene Gebiet hat fo^.f und »y». 8 ). 

c) Pronomina. 

1) er. 

§ 87. er 9 ) heißt östlich und südlich (1 + 2 + 3 + 30 + 37 + 
5+28+ 27+ 11 + 39 + 40+ 18+ 16 + 15+ 14) he, innerhalb 
(5 + 6 + 40 + 39+ 11 + 27 + 28) hei, der übrige Westen hat )ti> 
(unbetont he). 

2) wir. 

Die mundartlichen Formen für wir A ) sind sehr verschieden. Öst- 
lich (22 + 2 + 3 + 30 + 37 + 6 + 7 + 8), einer Grenze, die sich im 

1) Hierzu vgl. den consonantischen Anlant der Endsilbe in 1), 2), 3), 4). 

2) Alle vier Zahlen im SA; vgl. Anz. 20,1(10. 
8) 4) Im SA. 
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Norden in der Richtung von (22) nach Osten fortsetzt, fi ; östlich 
and nordlich der gleich nördlich Langenberg nach Westen ab- 
biegenden Linie (1), außerdem von (22) im Süden begrenzt, dehnt 
sich über einen großen Teil von Niederdeutschland ein rrj-Gebiet 
aus. Südlich von (14 + 15 + 16 -f 18 + 7 + 8) liegt ein großes 
war-Gebiet. Zwischen diesen drei großen /t-, M- und »»^Gebieten 
treten kleinere Gebiete auf, deren Formen nur als Compromissformen 
aus obigem fl oder tri mit m»r angesehen werden können •, es sind 
dies die Formen tvfe.r im Winkel zwischen (14 + 15) und (47 + 35 
-f 29 + 2 + 1, welches nördlich Langenberg nach Westen abbiegt) 
nnd fi-e.r, welches erstens innerhalb (29 + 35 + 47 + 16 + 18 + 6 
+ 37 + 30 -f 3) , ferner in einem kleinen , an der Fortsetzung 
von (8) südlich Wipperfürth gelegenen Bezirk auftritt. 

Anm. 1. fl e.r ist nicht etwa als Compromissfonn zwischen ß und 
wi'e.r aufzufassen, was zur Erklärung nur für das nördlichere fVe.r- 
Gebiet ausreichen würde, sondern zwischen fl und m»r, da sich nur so 
das kleine südliche /I'cr-Gebiet erklärt Gerade der Umstand, das« 
es stets kleine, an den Grenzlinien zweier großer Gebiete auftretende 
Streifen sind, spricht dafür, das» wir hier nicht mit Ausnahmen der 
Lautlehre oder mit Analogiebildungen zu rechnen haben, sondern mit 
dem Resultat einer Reibung zweier Sprachformen. Einleuchtender ist 
dieser Process, wenn man die Sprachatlaskarte von ganz Nordwestdeutsch- 
land vor sich hat, wo die schmalen Compromissgebiete gegenüber den 
ungeheuren compromissbildenden Gebieten sofort in überzeugender Weise 
als solche erkannt werden. 

3) ihr. 

ihr l ) heißt östlich (9 + 10) und nördlich einer Linie, welche 
bei Langerfeld nach Osten abbiegt, git f südlich dieser letzteren 
Linie nnd östlich (10 + 11 + 39 -f 38 -f 6 -f 7 + 8) 9t, südlich und 
westlich von (8 + 7 + 18+ 16 + 47 + 85 + 81 +21 + 19) fr, 
innerhalb (18 + 16 + 47 + 85 + 29 + 3 + 30 + 37 + 6) gft, inner- 
halb (37 + 30 + 4 + 5) get, ebenso in Küllenhahn, Theishahn, 
Wolfshahn, Hahnerberg. Dieses get ist Compromissfonn zwischen 
eben erwähntem g%t und dem den übrigen Norden ausfüllenden jet. 

Anm. 1. Im Gebiete innerhalb (8 + 4 + 5 + 6+18+16 + 47 + 35 
+ 29) werden alte Leute und wurden sonderlich Vater und Mutter mit 
Ve.r angeredet. Umgekehrt redon alte Leute noch jeden Fremden mit 
i c.r an. 



1) Im SA. 
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4) euch. 

euch l ) heißt östlich (9 + 10 -f 1 1 + 39 + 41 + 42 -f 49 + 13) 

mk, im Winkel, welchen (6 -f 7 + 8) mit (38 + 41 + 42 + 49 + 

13) bildet, »nk, westlich und sudlich (19 -f 21 + 31 + 35 + 47 + 

16 + 18 + 7 + 8) 0%. Zwischen den beiden großen ink-, mk- 

Gebieten einerseits und dem gg-Gebiet andererseits findet sich in 

dem noch übrigen länglich schmalen Teil die Compromissform unk 

mit Vocal aus dem Westen und Consonanten aus dem Osten. 

Anm. 1. Die Anrede alter Leute ist im Gebiet von C R Rd ent- 
sprechend obigem Ve.r hier ex- 

5) mir. 

Der Dativ wir 1 ) ist erhalten südlich und westlich von (32 + 
31 + 29 + 34-4 + 5 + 6 + 7 + 8) als ml'e.r\ die übrigen Gebiete 
haben ihn an den Accusativ angeglichen und werden durch (1+2) 
in westliches me%- und östliches mifc-Gebiet geschieden. 

6) uns (Dat. plur.). 

ww s ) heißt westlich (9 + 10 + 27 + 28 + 5 + 6 + 7 + 8) 
us, östlich (9 + 10 + 11 +39 + 41 + 43 + 45) uns; das da- 
zwischen liegende Gebiet weist ons auf. 

7) unser. 

unser heißt westlich und nördlich (8 + 7 + 6 + 5 + 28 + 27 
+ 11 in östlicher Richtung weiterlaufend) tis, östlich und südlich 
dieser Linie 

8) unsere*) (Plural). 

utisere heißt westlich (1+2 + 3 + 4+5 + 6 + 7 + 8) us } 
östlich uz». In Ronsdorf schwankt die Mundart zwischen beiden 
Formen. 

d) Verbum. 

§ 88. Es folgen hier nur die am verschiedenartigsten ent- 
wickelten Formen von Verbis auf -wii, vom Präteritopräsens 
müssen, von sagen und haben. 

1) Im SA. 

2) Im SA. 
8) Im SA. 
4) Im SA. 
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1. wi-Verba. 
a) Formen des Verbum substantivum. 

1) ich bin. 

ich bin 1 ) beißt östlich (1+2 + 3 + 4-1-5 + 6 + 7-1-8) ek 
zi:, zwischen (8 + 7 + 18 + 16 + 15 + 48) ben, westlich von (48 
+ 15 + 47 + 35 + 31 + 33) ben. Das übrige Gebiet hat zin. 

2) du bist. 

du bist*) heißt östlich (9 + 10 + 11 + 12 + 13) du by*, süd- 
lich (14 +15+16+17 + 8) bes. Das große Mittelgebiet hat bes. 

3) sei. 

sei*) heißt östlich (1+24 + 4 + 5 + 6 + 7 + 8) zf , inner- 
halb (24 + 3 + 2) zf oder bes, südlich (14 + 15 + 16 + 17 + 8) 
bes, im übrigen Teil bes. 

ß) Formen von gehen. 
1) ich gehe. 

Mit ich gehe haben ich stehe, ich schlage 4 ) gleiche Grenzlinien : 
östlich (1 + 2 + 3 + 4 + 5 + 6 + 7 + 8) ek gQ:, ifq: t ito:, westlich 
e% gyn, item, ilgn, welche im Solinger Gebiet überoffenes g haben. 

2) geh. 

geh 4 ) heißt östlich (1 +2 + 3+4 + 5 + 38 + 41 +42 + 
49 + 13) g<): (ebenso Stg:, SU}:) westlich innerhalb (3 + 4+5+6 + 
18 + 16 + 47 + 35 + 29) gank (Hank), im übrigen Gebiet jaidk 
(ätank). Der Imperativ von klagen ist östlich (6 + 7 + 8) itg.%, 
westlich ila%. 

Anm. 1. Östlich (6 + 7 + 8) kommt für deu Imperativ von schlagen 
auch slax vor. 

y) Formen von stellen. 5 ) 
1) er steht. 

(er) steht heißt östlich (1 + 2 + 3 + 4 + 5 + 6 + 7 + 8) Ä», 
innerhalb (3 + 4 + 5 + 6 + 18+16 + 47 + 35 + 29) itf'e.t, südlich 
(14 +16 + 16+18 + 7+8) m\ der übrige Westen hat iteit. 

1) Im SA. 

2) Im SA. 

3) Im SA. 

4) Im SA. 

5) Vgl. unter ß. 
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2) stdien (3. plur.). 
stehen ') heißt östlich (9 + 10 + 1 1 + 39 + 41 + 42 + 49 + 13) 
#<J«, westlich (9 + 10 + 27 + 28 + 5 -f 0 -f 7 -f 8) in» Zwischen- 
gebiet itq{a)n. 

d) Formen von tun. 

1) ich tue. 

(ich) tue heißt östlich (9 + 25 -f 26 + 28 + 5 + 6 + 7 + 8) 
dq'u. , innerhalb (25 + 26 + 28 -f 4 + 3 + 2 + 22) rfö(:), südlich 
(14 + 15 + 16 + 17 + 8) dun, der übrige Teil unseres Gebietes hat dem. 

2) er tut. 

(er) tut*) heißt westlich (1 + 2 + 29 + 35 + 47 + 15 -f 14) 
dejt, zwischen (1 + 22 + 9) dejt oder det, innerhalb (2 + 3 + 4 + 
5 + 6 + 40 + 39+ 11 + 10 + 22) det, östlich (9 + 10 + 11 nach 
Osten fortgesetzt) deU, südlich dieser Fortsetzung und östlich und 
nördlich (39 + 41 + 42 + 49 + 13) däyt, südlich (14 + 15 + 16 + 
18 + 40 + 41 + 42 + 49+13) det. Das davon eingeschlossene 
Gebiet von Cronenberg, Remscheid, Ronsdorf hat dl e.t. 

3) er tot. 

(er) tat 9 ) heißt südlich (14 + 15 + 16 + 18 + 7 + 8) d&, inner- 
halb (18 + 6 + 37 + 36 + 47 + 16) der, zwischen (9 + 22 + 2 + 
29 + 31 + 21 + 19) d?a.t, im Winkel, welchen (19 + 21) mit (33) 
bildet, dre.t. Das ganze Zwischengebiet hat det. Der Osten teilt 
sich in drei Gebiete: an der Greuze wird an (9 + 10 bis Langer- 
feld) de, von (Langerfeld +10+11) dö, zwischen (11 + 27 + 28 
+ 5+ 6 + 7 + 8) de gesprochen. 

Anm. 1. Nördlich der Ruhr weist der 8A ein dög- Gebiet auf, 
welches ich aber nicht besuchen konnte. 

Anm. 2. Westlich von Leichlingen findet sich in einem sehr aus- 
gedehnten Gebiet die Form dit. Ich füge beide nur an, um die Ver- 
schiedenartigkeit der Formen in unserem Gebiete zu zeigen. 

4) er täte. 

(er) täte*) heißt östlich (9+ 10 + 27 + 28 + 5 + 6 + 7 + 8) 
de, im obigen rffr-Gebiet der, in den obigen det- und «/^-Gebieten 
wiederum det und dqt, in den obigen dya.t- und dfe.f-Gebieten di'e.t. 

1) Im SA. 

2) Im SA. 

3) Im SA. 

4) Im SA. 
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2. Form des Präteritopräsens müssen, 
du musst. 

(du) musst 1 ) heißt im Winkel, welchen (9+10+11 + 39) uud 
(40+18+16+15 + 14) bilden, mots, im übrigen Süden und Osten mos. 

3. Formen des Verbums haben. 

1) haben (Infinitiv) und ich habe.*) 

haben und (ich) habe heißen östlich (1 + 2 + 3 + 4 + 5 + 6 
+ 7 + 8) heum und hef } westlich dieser Linie heißen beide Formen han. 

2) ihr habt 

(ihr) habt *) heißt östlich (9 + 10) nördlich von Langerfeld het, 
östlich (10+11 + 12+13) südlich von Langerfeld heiwt, westlich 
(1 + 23 + 26 + 28 + 5 + 6 + 7 + 8) hant, im Zwischengebiete heuvn. 

Anm. 1. Elberfeld bat also neben han — hew9n> neben ek hef — 

)0t hant. 

Anm. 2. In Cronenberg, Remscheid, Konsdorf tritt ie.r heut statt 
get (get) hant In der Anrede alter Leute auf. In solchen Fällen trägt 
die Verbalform oircumflectierte Betonung (Ve.r häd t g$d, StQU), 
falls einfacher dentaler Verschlusslaut folgt. 

4. Formen von sagen. 

1) ich sage. 

(ich) sage heißt östlich (1 + 23 + 26 + 28 + 5 + 6 + 7 + 8) zft, 
innerhalb (23 + 26+28 + 4+3 + 2) zfi. ; der übrige Westen hat zä:x. 

Anm. Elberfeld und Westbarmen haben (Iberall dort, wo das West- 
fälische g, x zeigt, Diphthong (brB-y. 'Brücke', rry. 'Rücken', turqy. 
•zurück*). 

2) gesagt.*) 

gesagt heißt östlich (9+10 + 27 + 28 + 5 + 6 + 7 + 8) pzäxt, 
südlich (14 +15 + 16+17 + 8) juf t; der übrige TeU hat gufü. 

IV. Die Linien. 
§ 89. Bei der Aufführung von Teilstrecken-Summen im 
vorigen Kapitel traten bestimmte Summen häufiger hervor, und ich 
führe sie, um eine schnelle Übersicht und Bewertung zu ermög- 

1) Im SA. 

2) Im SA. 

3) Im SA. 

4) Im SA. 
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liehen, jetzt als ganze Strecken auf, indem ich gleichzeitig die 
angrenzenden Wertformen des vorigeu Kapitels hinzufüge. Diese 
Summen von Einzelstrecken erhalten zur Kennzeichnung die 
des Alphabets von A bis T. 1 ) 

§ 90. Linie A 
= (1 + 2-1-3 + 44-5 + 6-1-7 + 8) 
Wenkers Ürdinger Linie oder ik-Unie (vgl. Anz. 18,307) 



nhd. ich, mich, dich, 

sich 
wgtn. ö 

wgm. 0 in Mutter 
wgm. au (ahd. ou) 
wgm. au (ahd. ö) 
wgm. ai (ahd. ei) 
wgm. e (ahd. ia) 
(ich) bin 
sei 

haben (Infinitiv) 
(ich) habe 
(ich) gehe 
(ich) stehe 
(er) steht 
(ich) schlage 
(ich) tue 
(ich) sage 
wir 

unsere (Plural) 
auch 



westlich 
ex, mex, de%, ze% 

a-e., ü: 
ü-e., n 
ou, üe., ü, u 
üe., a: 
ei, Ve., td. 

Ve. 
zm, hon 

bos 

han 

hau 

gqn 

itqn 

Meit, itl'e.t, mt 
älgn 
don, dun 
za.-x 

tri'e.r, fi'e.r, imr 
us (0:*) 
o%, ü'e.x 



östlich 
ek, inek, dek, zek 

ö, fi a., qu 
ö 
ö 

ö a. } ö 

zf: 
zt 
hetr^n 

w 

g(f: 
ito: 
itel 

dö\, dq'ti. 

tri- 
ttt, fl 

UZ9 

ok 



§ 91. Linie B 
= (9 + 10 + 11 + 12 + 13) 
die westfälische oder «/-Linie (vgl. Anz. 19,358. 22,334. 



3. ind. pl. präs. 
hoch 



wostlich 
Im, hö-a.x 



östlich 
hög* 



1) Mittels Dnrchzeichntmg auf oin Pauspapier kann sich jeder Leser 
leicht eine gröllere Anschaulichkeit erwerben. 
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sei 

dreschen 
immer 



wgm. ö 

sei 



rem 
klein 

(ihr) habt 
(ich) sage 
Gänse 



westlich 
zl 

omtr, ett&r 



§ 92. Linie C 
(1 + 24 + 44-5 + 6 + 7 + 8) 
westlich 
ö'a., ü e., ü: 

§ 93. Linie D 
= (1 + 23 + 26+28 + 5 + 6 + 7 + 8) 
westlich 
rem., ren 
kle'td., kUn 

haut 
z&X y zti. 
gäg.8, go'y.8, gg*.s, 
gen.s 



östlich 
bys 
diz&n 
gtmr 



östlich 
ö, qu 
z% 



östlich 
rein 
klein 

hfu&n 

m 

gü:s 



§ 94. Linie E 

= (1 + 22 + 10 + 27 + 28 + 5 + 6 + 7 + 8) 

Zwischen E uud D ist ein starkes Schwanken vorbanden. 
Formen, welche ausnahmslos bis D vorhanden sind, treten vereinzelt 
auch bis E auf; hier ist allerdings die endgültige Grenze. Diese 
Schwankungen sind zunächst auf die verschiedenartige Zusammen- 
setzung Barmens, welches vor nicht langer Zeit erst aus einer 
Reihe von Ortschaften zusammenwuchs, dann aber auch auf den 
starken Wohnsitzwechsel innerhalb der jetzt einheitlichen Stadt 
zurückzuführen. 

§ 95. Linie F 
= (9 + 25 + 26 + 28 + 5 + 6 + 7 + 8) 



fünf 



wgm. au (ahd. ö) 
hoch 



westlich 
fo-u.f, fen.f 
ny n.j turn, 
ö'a., ü'9. f ü: 
hö a.%, hü'9. } hü: 



östlich 

n€g&n 
0 

hög* f hö% 



igm 
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westlich 


östlich 


wgm. ai (ahd. 


f'a., f'e., f: 


e 


wgm. a vor It, Id 


qu, qu, a 


q, a 


wgm. a in 


bqwu.l, lad 


bqU, bä:l 


(»cä) tue 


dun, don, dö(:) 


dq'u. 


wgm. o/tf in Tochter 


dqutur, doufrr, döter 


doxtir 




§ 96. Linie 6 




= (9 + 10 + 27 + 28 + 5 + 6 + 7 + 8) 




westlich 


östlich 


wgm. o/tf (o/fc) 


out 




wgm. Sht 


eit 


ut 


zwei 


tteei 


tw€ 


vier 


Jle.r 


fein- 


(er) tat 


dp, det, der ( dfa.t 


de, dö 


(er) tdte 


det, det } der, dre.t, 


de 


(sie) stellen 


Stqnt 


itqm, stau 


gesagt 


gzz&t, gdzU 


gdzdxt 


uns (Dat. pl.) 


US 


ons, uns 


nicht 


nit 


nix 



§ 97. Linie H 
= (9 + 10 + 11 + 39 + 41 + 42 + 49 + 13) 



Herz 
Bischen 

Diminntivendnngen 

(Plural) 
D iminnti vendungen 

(Singular) 

Winter 
andern 
(er) tut 
(sie) stehen 
ihr 
euch 



westlich 
herts, hate 
bet&n, het%9n 

-»l&s, -tl&r, -al%*r 

-9ls>n, -dlypn 
wenktor 
awrn 
det, de\t, det 
itqnt, ätQjft 
got (gef), jet, H 
imk, mk 



östlich 
hert, hiert 
b&tkm, btitktn 

-dlk98 

wintor 
amrn 
düyt, deit 
xtän 
git 
ildk 



> 
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und 
uns 



§ 98. Linie I 
(9+10+11 +39 + 41+43 + 45) 

westlich 

on 
us, ons 



östlich 
un 



§99. Linie K 

= (14+15 + 16+17 + 8) 

Weukers Benrather Liuie, die Teniiisverechiebungslinie (vgl. 
Anz. 21,166. 24,119) 

nördlich südlich 

ou, ü'e., fl, ö o 

a, qu, qu ä 

dyxfory dquUr, dqubr dötir 

iwürt, iwat imUs 

liert, hat» hets 

rein, rrn., rein r€n 

klein, klern., klein kten 

btfs, zi bes 

don, dq'u. dun 

<ßzkit, gtzdxt gezft 



wgm. au (ahd. ou) 

wgm. a vor //, Id 

wgm. otä in Tochter 

schwarz 

Herz 

rein 

klein 

sei 

(ich) tue 

gesagt 

Gänse 



wgm. au (ahd. ou) 
wgm. ai (ahd. ei) 
wgm. a vor U, Id 
wgm. oht in Tochter 
fünf 



auch 
braun 
Wein 
(er) tat 



§ 100. Linie L 1 ) 
= ( 14 + 15 + 16 + 18 + 7 + 8) 
nördlich und östlich 
Oty, We.f ö 
ei, l-e., € 
qu, a 
dqtittr, doxfor 
fo-u.f, fl:f 
nyn., ney*n 
ouz, ü e. x , ok 
brun, brun 
icin, irln 
det, d$r, de 



südlich 
o, tt 

?». 

a y qu 

dofor, doutor 
fen.f 
m'ia. 
ox 

bron 
wm (wen) 

m 



1) Ein Teil von L ist T. 
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(er) täte 
(er) steht 



wtr 



Ganse 



nördlich and östlich 
det, der, de 
äteit, Ml-eJ, m 
irre.r, fl'e.r, fl 

gäy.s., gy-9.s, gfm 



djt 

mt 

mir 
ge-n.s goy.s 



§ 101. Linie M 
= (14+ 15+16+18 + 6 + 38 + 41 +42 + 494- 13) 



Diminutivendungen 
Singular 



Diminutivendungen 
Plural 



•fon 
-l&r, -&dr 



-.dyjin 
-%<»' 



§ 102. Linie N 
= (14 + 15 + 16 + 18 + 40 + 41 + 42 + 49 + 13) 



(er) tut 
er 

dreschen 
imtsst 



nördlich 
deit, dl'e.t, dnt, dayt 
hf. f hei y 
do&n, dqr&n 
mots 



südlich 

dej 

k 

dreien 
mos 



§ 103. Linie 0 

= (1 + 2 + 29 + 35 + 47 + 15 + 14) 

westlich östlich und südlich 



wgm. an (ahd. ou) 
wgm. ai (ahd. ei) 
auch 
(er) tut 
(er) stAt 



werden 

rein 

klein 



oy 

ox, <>ux 

Mt 
ittj/t 
irf'e.r 
tcldan, ir$nl»n 
rein 
klein 



ö, « <?., fl, o 

ok } ü e.x, ox 
dat, dre.t, d$t 

m m-e.t mt 

in, fh ffe-r, mar 
ir$r»n 
rein, rr»., r&n 
klein, kirn., klen 
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wgm. 
wgm. 



ö in Mutter 
au (ahd. ou) 
wgm. ai (ahd. ei) 
h. titec 
auch 
geh 

(er) tut 
(er) steht 
wir 



§ 104. Linie P 
= (1 + 2 + 29 + 35 + 47 + 16 + 18) 
westlich and südlich 
u 

ou, o, ü 
«f, Cd. 
kats» 

<>X> OVX, 
jank 
dejt, det 
ite#, HU 
tri e.r, imr 



öBtlich 
ü e. 7 ö 
ü'e., ö 
l'e. 
kato 
oky u'e.% 
gö:, gatdk 
deit, dift, dre.t 

Met, m ed 
,r h fh f { e -r 



§ 105. Linie Q 
= (19 + 21 + 31 + 35 + 47 + 16 + 18) 



üe.ton § 82,1 

auch 

braune 

ihr 

euch 



westlich und südlich 
ü-e.t&n 

OUX, o X 
brun, bro-n. 

lex 

n 



östlich and nördlich 
ü'e.Un 
ox, u e. x 
brun», bru'v. 
gat (get) 
fmk 



§ 106. Linie R 
= (32+31 + 35 + 47 + 16+18) 



wgm. au (ahd. ö) 

Alle im Gebiet von 
Solingen unver- 
schobenen Tennes 
haben R zur ge- 
meinsamen Ver- 
schiebnngslinie 

Bischen 

braun 

Wein 

(ich) bin 



südlich und westlich 



X,f 
besten, besypn 
brun, brotd 
irin, trin (wen) 

ben, bon 
dijritn, dre&n 



nördlich und östlich 

üe. 



t,P, k 
betivn 
brun 
irln 
zin 
daton 
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§ 107. Linie S 
= (33 + 31 + 35 + 47 + 16+18) 





südlich and westlich 


nördlich and (tätlich 




ü: 


ö«. 


wgm. at (ahd. ei) 


• 

ei, e 


fe., # 


hier 


hi». 






§ 108. Linie T 












SIIUIK Ii 


uurum Ii 


w (rm /in /onn s%t/^ 
V> f^m. Cif* ^UIIU. ÜW/ 


0, tt 




wgm. a* ^anu. e?ij 




... f a /x 

rf, I r. 


TT g in. (t vur Wj («« 


/7 /vi/ 


/. «i 


TX7<ipm 1 1\\ t in Vw» /i 

wgiii. oni in i(x.n/er 


CI yWiff 


///# ii/ j i. 


/vi«, /• 
IttllJ 


fo.n.f 


//»•« /" 


Ht'Utt 


7IO W. 


y./r' 


auch 






uimiu.-EiDag. öing. 








A ** 








vljti' II 


Iii III III ^ I^IWI II nir IM Ulf 
XSlIIIIII.'EjUVIUIlg I IUI. 






»» V 








/li'vy j i j 




IffXlUtl 




/■ l*f} II F1WJM 

ttntrl) Urft rl 


Wein 

ww CVri 




f/*f»I f/'lM 


(er) tut 






(er) tat 


</? 




(er) tüte 






(er) steht 






musst 






er 






irir 




/Jf.r, trTe.r 


dreschen 




dyr&n, dq&n 


Game 
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V. Hauptlinien. 

§ 109. Die voraufgehenden Tabellen zeigten, dasB manche 
Linien ganz oder sonderlich einzelne ihrer Teile sehr oft als 
Grenzlinien für die verschiedensten Erscheinungen der Grammatik 
auftraten. Sie scheinen darnach von ganz besonderer Bedeutung 
für unser Gebiet zu sein. Konnten auch nur wenige Fragen der 
Laut- und Formenlehre hier ihre Beantwortung finden, so gewinnen 
diese Linien trotzdem derart an Bedeutung, dass eine genaue 
Untersuchung derselben nicht von der Hand gewiesen werden 
kann. Ich stelle deshalb im Folgenden zahlenmäßig fest, wie 
häufig die unter IV aufgeführten Linien zunächst in ihrem ganzen 
Verlauf als Grenzen vorkommen, dann, welche ihrer Teile am 
häufigsten Mundartenscheiden bilden. 

a) Ganze Linien als Grenzen. 

A 21 mal, ß 5 mal, C und E je 2mal, D ömal, E 9mal, G 
10 mal, H 11 mal, K 11 mal, M ömal, N 4 mal, 0 9 mal, P 9 mal, 
Q 5 mal, R 7 mal, S 3 mal, T 2ömal. 

b) Teile obiger Linien als Grenzen. 

(1 + 2) 26mal, (3 + 4) 30mal, 5 + 6(+7 + 8) 48mal,>) (9) 
32mal, (14+15) 37 mal, (16+18) 44 mal, (17) 13 mal, (35 + 47) 
30mal, (17) 18 mal, (11+39) 18 mal. 

Aus diesen Zahlen ergibt sich ohne weiteres, dass die Ür- 
dinger Linie (A = 1 + 2 + 8 + 4 + 5 + 6 + 7 + 8) als ganze so- 
wohl wie in ihren Teilen die Normallinie für unser ganzes 
Gebiet genannt werden kann. Andererseits zeigt sich, dass 
T (= 14 + 15 + 16 + 18 in Fortsetzung A), ferner der Wupperlauf 
von Sonnborn bis Burg (= 35 + 47) und endlich das nördlich 
Barmen gelegene Stück der -e/-Linie (9) alle anderen Grenzlinien 
in unserem Gebiete an Bedeutung überragen. Die wichtigste 
neben A ist T. Sie ist die Verschiebungslinie nach alter er- 
haltener Kürze und scheint mir hier geeigneter als Tenuisver- 
schiebungslinie angenommen zu werden als die verhältnismäßig 
unbedeutende Linie (17). 



1) (6) auücrdeiu noch 8 mal. 
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VI. Lexikalische Grenzen. 

§ 110. Dieses Resultat veranlasst mich, bevor ich zu einer 
historischen Begründung dieser Normallinien schreite, zn untersuchen, 
oh sie auch in lexikalischer Hinsicht von Bedeutung sind. Um 
dies zu bejahen, müsste es also möglich sein, die genannten Nor- 
mallinien als Grenzen für eine Anzahl volkstümlicher Ausdrücke 
oder allgemein bekannter Redewendungen festzulegen. Die Un- 
möglichkeit, eine solche Untersuchung auf ein weiteres Gebiet, in 
dem man nicht heimisch ist, auszudehnen, wird jeder ohne wei- 
teres zugeben. Zunächst ist es sehr schwierig, die geeigneten 
Worte und Redewendungen zu wählen; denn sie müssen einmal 
allgemein bekannt, dann aber auch schriftsprachlich nicht ähnlich 
vorhanden sein ; sonst erhält der Frager regelmäßig eine Übersetzung 
aus dem Schriftdeutschen in die Mundart. Aber selbst, wenn diese 
Auswahl gelungen ist, bleiben die Enttäuschungen nicht aus. Ab- 
sichtslos oder nicht selten auch willentlich wird man hinter das 
Licht geführt. Merken erst die Leute die Absicht des Fragers, 
so ist überhaupt jedes Weiterforschen unnütz, denn von dem 
Augenblicke an werden sie „Wortfabrikanten"; ein Local Patriotis- 
mus tritt auf, der der Sache gefährlich werden kann. Jedes be- 
liebige Wort ist dann Eigentum der betreffenden Mundart; denn 
der Mundart des Gefragten darf doch nichts fehlen, sie muss doch 
ohne jeden Mangel sein. Andererseits lieben auch viele ge- 
sprächige Alte dem Fragenden recht viel schöne Histörchen 
mitzugeben und freuen sich nachher königlich, ihm recht viel „auf- 
gebunden" zu haben. Auch können sehr unangenehme Miss- 
verständnisse, sonderlich in ländlichen Gegenden, vorkommen. Als 
ich mich eines Tages mundartlich mit einem alten Bauern über 
Landwirtschaft und Ackergeräte unterhielt, kam der Alte auf die 
wunderliche Idee, ich sei ein Steuerbeamter, der nur ausspionieren 
wolle, wie er eingerichtet sei, um ihn zu höheren Abgaben heran- 
zuziehen. Es war sogar sehr ratsam für mich, das Hasenpanier 
zu ergreifen. Dann ist es außerordentlich schwierig, einen Menschen 
zu finden, der die betreffende Mundart über das meist sehr enge 
Gebiet seines Interesses hinaus beherrscht. Meist ist der Dialekt- 
kenner sehr einseitig. Entweder spricht er von Landwirtschaft 
oder von diesem oder jenem Industriezweig, in dem er gerade 
tätig ist. Das Übrige interessiert ihn gar nicht. Sobald er über 

Deutsche Dialektgeographie II 5 
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Dinge redet, die über diene Interessensphäre hinausliefen, kann 
von keinem reinen Dialekt (soweit ein soleher überhaupt vor 
handen ist) mehr die Kede sein. Dergleichen Schwierigkeiten 
Helten sich noch viele aufführen. So ist die Sprache des Kindes 
dem aus dieser Ideenwelt herausgewachsenen Greise sehr häufig 
fast fremd, und die heutige Jugend hat kaum die Hälfte des Wort- 
schatzes, den die Alten besitzen. Ihr ist schon die Schriftsprache 
ein Ersatz geworden, sonderlich in Benennung von Flora und Fauna. 

§ 111. Um daher sichere Resultate zu gewinnen, habe ich 
mich auf ein engeres Gebiet beschränkt, dessen Sprachen meinem 
Ohr nicht fremd sind, und nur untersucht, ob folgende Linien 
gleichzeitig lexikalische Grenzen bilden: 

1. die Ürdinger Linie oder //-Linie von Sonnborn bis Rons- 
dorf (3 + 4) ; 

2. die Ürdinger Linie oder /&-Linie von Ronsdorf bis zur 
Eschbachquelle (5 -f 6) ; 

3. der Eschbach (16 + 18); 

4. der Wupperlauf von Burg bis Leysiefen (14 -f- 15); ') 

5. der Wupperlauf von Sonnborn bis Burg (35 -f- 47). 

Nur eine kleine Anzahl Worte sind für das übrige Gebiet 
auf ihre lexikalischen Grenzen hin untersucht, jedoch kann ich 
für ihre Grenzen nicht dieselbe Sicherheit garantieren, wie für 
die obigen fünf Linien. 

Belege. 

§ 112. Für die Linie 1. = (3 -j- 4) sind nördlich vorhanden, 
südlich überhaupt nicht oder durch ein anderes Wort oder 
Redewendung, welche in Klammern nachgestellt sind, vertreten: 

1) Iliorzu ist zu bemerken, dass sieh diese Linie jedenfalls mit einer 
weit grüiiereu Anzahl von Beispielen belcgon laest, wie dies hier geschehen 
konnte. Bei meinen Wandorungcti durch don südlichen Teil sind mir sonderlich 
in Bezug auf Obstzucht und Landwirtschaft eine Anzahl Ausdrücke aufgeatouen, 
die dem Norden fremd sein dürften. Es war mir leider nicht möglich, die 
Wanderungen noch einmal anzustellen; aber ein Vergleich der beiden hand- 
schriftlichen Wörterbücher (o. § 2) bestätigt meine Wahrnohinung. Auch die Linie 
(3-j- 4) lässt sich jedenfalls mit einer großen Zahl von Worten belegen, die 
südlich fehlen. Der Elbcrfolder Dialokt ist lexikalisch sehr verschieden von 
dem südlicheren Cronenborger Dialekt. Ein vollständigeres Verzeiehnis werde 
ich geben können, sobald das seit Jahren sich unter dsjr Presse befindliehe 
Elberfclder Idiotikon erscheint. 
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amrded 'Hinterflnr', äfentsan 'wegjagen' {Mypan\ iatalr^k 'Sebüssel- 
brett' {Malbrtf), rpakan 'Schuhscbnallen' , fcrfi. 'Krähe' (krö:), 
äyfalMton, ionraliütatt, äyfaln 'Spiel, bei welohem mit Eisenplatten 
nach einem mit Geld belegten stehenden Holzstückchen geworfen 
wird' (iml&Kpl&n), amzeka 'Ameise' (zekrömdl), köpan 'kaufen' 
(gcten), knfdaru 'schallend singen', dqrafistar, klenkafistar 'Horcher' 
(lunak), gar%k 'Gerätschaften', tydam 'die KUhe weiter ab anpfählen' 
(fyraupütan), äriran 'schleichen', mtahiar 'Wassermolch' (rot am 
Unterleib), knokmi 'mit dem Knöchel stoßen' (knufan, nufan), 
kngksan 'mit dem Merbel auf die Wand schießen' (hqu»u) t klmka- 
klojvr 'Hausierer' {hataahk^l) , tynn 'Merbelspiel' (Mubm), wfm.s 
»Schläge' (hijyy.), klafkan 'Dietrich', trat 'etwas' (</#), preskar 'aus- 
gebratene Fettstückchen' (f/rTctran), j^da 'Kröte' (£rtf:/), Ive.rlntax 
'hinterlistig' (luwbitox), km»n 'mit geballter Faust schlagen' (etwa 
füzaiiy jxibn), kye.hmkskqp 'Kaulquappe' (JltfUs), fcrewalkn^kskan 
'empfindliche Stelle am Ellenbogen' (krewalödar), klaj&lu 'schwatzen' 
{klatten, bafjaln, bubaln usw.), katanhVe.mal 'Ohnmacht', waten 'Geld' 
(kry-r.hn), hylbröa.dar 'Leichenbitter' 'in Cronenberg andere Sitte), 
hiat 'Kesselhaken, um das Licht daran aufzuhängen'. 

Südlich sind vorhanden, nördlich nicht: hfi 1 'Nebel', iceäplamn 
'Tuch zum Abwaschen der Teller'. 

Folgende Redensarten sind nur nördlich vorhanden: met ka.f 
fttd.f mar kena qub müs (südlich: quu.l waten fera.t mar nit met 
kü:f); du r/fljp» en da roh nit 'du passest nicht dazu'; du Im an 
rö-n.dan kunuk (Schimpfwort); torat fan benan 'mit schwarzer Seele'; 
h$ ilet irat oraarn düman 'er ist untreu'; /if es an yazetanan borgar, 
kau z»x *n h'n» h^ulsm (spöttisches Wortspiel zwischen 'sesshaft' 
und 'sitzen', d. i. 'im Gefängnis sitzen'); da f$& ow hibltfske.rkan 
'du bleibst zu Hause'; Af es an köpman maar da 'er sucht billig 
einzukaufen und teuer loszuschlagen'. 

§ 113. Ostlich der Linie 2. = (5 + 6) sind folgende Worte zu 
nennen, welche westlich nicht vorkommen : irfshüL, ir^khmal 'Teller- 
tuch' (weäplmaan), hmjarn 'mit Merbeln spielen', ütklöyaln 'ausklügeln' 
{ütktuftsm), proir'mkaltan 'Preißelbeeren' (tretaktaryry e.mn) , Mrtsfel 
'Schurzfell' (Aar/W), ktmkaklqpar 'Hausierer' (hmaalskfl), kremalknokskan 
'empfindliche Stelle am Ellbogen' (kremal&hr), tmetarhrak 'Schmctter- 
ink' {Jlfqtdstar), köpan 'kaufen' {yeilan), Istupait 'Eiszapfen' {fsprL), 
krfi. 'Krähe' (krü:) t muten 'Geld' (fcrye.tan). 

5* 
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§ 114. Südlich der Eschbach-Linie 3. = (16 + 18) fiudeu sich 
folgende Worte, die nördlich (in Remscheid) nicht vorhanden sind: 
Uqx^h 'walzen' (den Acker) (ire /tow); tybn 'freundlich behandeln'; 
bnixm 'nach dein Stier verlangen' (von der Kuh) (ry&n und west- 
lich denk*n)\ Myton 'schwätzen'; 4Qr*skä:r 'Schiebkarre' (iu:fkä:r)\ 
Mit» 'Obergefach der Scheune', (spfw); H'eJmfts 'Tafelraesser' ; nfylt&n 
'rollen, wälzen'; rimsln 'gerinnen' (von der Milch) (deh /r^rwi); meyl&n 
'rauh machen', kym»n 'nicht durchessen' (pit&n); krüdijqbdk 'Frosch- 
eier' (fQ&ei»r)\ kni.irfit 'Coufirmandin' (afyQnxweit)\ kihn 'schnell 
laufen' (zyk»n); kQrnlfal 'dummer Junge'; hoplwk 'Frosch'; hlm4ü 
'Himbeere' (humjlte, hüm»f); fyt 'verlegen' (Igt 'kleinlaut'); j»typz»n 
'in Angst jagen' {lern. mal&n)\f(tu Itenhoyp 'Composthaufen' (nieshwe.p) ; 
einmkoy.mp 'Bienenkorb' (Imasfüt); beytifiß 'ganz angefüllt' (ilVeJcfol, 
hypafot); beirkfti 'Milchbehälter'; <irm 'irden' (itre.nzu); dento 'Tinte' 
(enk*>h<)\ itil 'steil' (Stete, pil)\ tonten 'tunken' (tsoj&n) ; prent* 'Panas' 
(kntpols); lugnn 'weinen' (krifcn, hylen, tiorten u. a.); j$'e.d» 'Güte' 
(yü'e.thie.t); &n$k 'Schnecke' (£«&■/); b»u»x 'gepflügt' (jpbAyt); yroy 
'grau' (nur yrti)\ eim 'ernst' (a/wte); tym 'Türangel' (/it&); ax*ln 
'tüchtig essen' (ay*ln 'schwer arbeiten'). 

§ 115. Südlich des Wupperwestlantes 4. = (14-f 15) finden 
sich folgende im Norden nicht vorkommende Worte: ß$n 'Dresch- 
flegel' (dtfßtol)-, tpmAt 'schlecht, nicht dauerhaft' (füt)\ dopstnklter 
'jemand, der seiner Frau in den Kochtopf sieht' (pqtk%ter)\ d$n. 
'Tenne' (d?:[)\ bOzm 'stocheu, pochen' (boms»n)\ bök»rt 'Vogelscheuche'; 
bistorzm<*x 'verwirrt' (ftrb\st»rt)\ tohudaln 'betrügen' (fadujmi u. a.); 
ba'-n.äri 'ängstlicher Mensch' (ba'v>.baks)\ hqjün 'häufeln' (hi/Jn); 
hebj»nfy:yj1&n 'Rotkehlchen' (rü:tl>Qikm)\ yül 'Gaul'; ygrix 'unwohl', 
'träge'; baiton 'sich mit Schneeballen werfen' (kljjton); hotynktor 
'Hollunder' (^f1frbid>oum); bqteöyte 'Leckzahn' (&näg»rto, lqkmyl&n)\ 
kntehn 'unterdrückt lachen' (gifrtn, yihln)\ kopnö'a.l 'Knopfnadel' 
(knoxtpnqu.t)', knttypl 'Hügel'; u$rhaftdx 'dauerhaft' (dürhaft)\ tsemphx 
'simpel'; yrto 'Augenblick' (oug»ilay)\ %w 'schief (&t\f)\ Mdarmnte 
'Unterjacke' (m&rkaiMsöt); forst 'Forst' (nur hos)\ftyuh 'Ferne' (stets 
umschrieben: ourdn üt dar trqlf); e&Upqst 'Platz der faulen Schul- 
kinder' (fükubimk)\ däxd-rop» 'Traufe' (drupalfaT); anmye.d»x 'an- 
mutig'; (unster 'glühende Kohle'; 'Amboss' (amf*l)\ afiehbm 
'abmalen' (afmßbm); e^far 'hinter' (het<wr); 'Efeu' (?fäy)\ 
ajHtowrhx 'absonderlich' (foci/fcwr) ; ruf Mi 'sich bereichern'; hgäy»n 
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'betrügen'; Aöorf 'Hacken' (liök); hemp 'Himbeere' {hnmalti)\ gßt 'nicht 
milchgebend' (dryx); jansdra:/ 'Johannistraube' {kn}nto)\ hy:r 'Miete' 
(/^t'te); h$:i 'Katzenkrallen' (klqtim); mlkan 'quieken' {kttfkan)', kykalyrm 
'ausfindig machen' {atklofian)\ krekahn 'schmoren'; kökabn 'blenden, 
vormachen'; witomSmet 'Korbflechter' (mcmanbetaar)-, widormü:t 'Über- 
mut' (wqlmä'e.t)', irqsahx 'lebhaft' (montor, lusto%)\ßrkl4k»n 'verleumden' 
(MfU waten)', tswix 'Zweig' (nur rffoyr); tsqudi% 'Durchfall' (diindrh) 
[toaudix zu ndd. tquan refl. 'sich beeilen', s. Wörterbuch u. tquan]; 
tsqrgan 'necken, zanken' {tagan)\ farbübatsan 'vernachlässigen' (Jar- 
botnaln)-, a-e.t&n 'nicht rein aufessen'; i$rtol 'Schürze', (Sürts, östlich 
der Wupper &Qta)\ inqras 'Schnurrbart' {inQrUs); Snefan 'naschen' 
(inägarn); tsabarax 'dickflüssig' (ÜQbalax)', fÜV&r 'Fußgänger' {fü'e.l- 
gqmr)\fürtröan 'Karrengleis' (irä:nstrgx)\ gätyk, gäjianbqk 'aufgesperrter 
Mund'; kloftex 'possierlich' (nördlich kloftox 'erfinderisch'); mute» 
weibliche Scham* (nördlich mute 'Krapfen'); kuto 'Hure' (nörd- 
lich kuto 'weibliche Scham'). 

§ 116. Eine größere Anzahl kann ich für die Linie 5. = 
(35 -f 47) anführen, welche nur auf der Solinger Seite vorhauden 
sind. Hier konnte ich sonderlich das Fehlen einer großen Anzahl 
von Redensarten im Cronenberg— Remscheider Gebiet feststellen, 
welche im Solingen— Gräfrather Gebiet vorhanden sind. Das Um- 
gekehrte ist auch der Fall, doch habe ich bei allen Linien stets 
Worte der außerhalb des Gebietes von Remscheid, Cronenberg, 
Ronsdorf liegenden Mundart gesucht, da ich dann eine bedeutend 
höhere Sicherheit erzielte, weil mir die Mundarten von Cronenberg, 
Remscheid, Ronsdorf, sonderlich die ersteren, geläufig sind. 

Auf Solingen— Gräfrather Seite finden sich folgende Vo- 
cabeln, die in Cronenberg und Remscheid nicht vorhanden sind: 
l>omrt 'Baumhof'; bQrt/gl 'bis zum Rande angefüllt' (ilre.k/Ql)\ 
bobram 'Butterbrot' (botar)\ byt 'Rednerbühne' (scherzhaft); deix&l- 
fjoym 'Deichsel' (Jjp.r, bo'y.m); fe.kal 'Selbstgespräch'; flq»n 'ein- 
schmeichelnd'; fulödar 'empfindliche Stelle am Ellbogen' {kretnalöiltr)\ 
gqlhqr 'Wildwachs' (katafilreJ)-, gt$zarix 'wässerig (von der Kartoffel)' 
{klQr)\ ffrinan 'weinen' (grinan 'hämisch lachen'); fiaßr^a 'Eberesche' 
{fü-e.g»l8to-eJ9)\ hospan 'Wirt' (hospas 'Spaßvogel'); M-y.ft 'Haupt'; 
hikaln 'verdrießlich sein'; hve.npan. 'Hirnschädel' (hre.nakasfrn); 
hyt 'heute' {don dax, /an d<l:x)', &ta (€:x) 'Egge' (nur e:x)\ a/koman 
'confirmiert werden' (o/yp/i); afiidex 'abgetragen'; aßnifran 'prügeln' 
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(afdräyzn)\ afMk>m 'anstechen' (Fass) (äAtfk<>n); äy^öbrn 'berauscht'; 
arnt 'Ernte'; htrötn»Utor 'große Waldameise'; bar 'Milchgeschirr zum 
Abrahmen'; Itanrhn 'Wiesen'; barnun 'Fruchtschober'; bqunwrt 'Iltis'; 
foklatorn refl. 'sich betrinken'; fomd&n 'beschönigen'; Moyten 
'sprechen'; blqt&n 'bellen' (hlefon); IUqx 'Feldwalze' {tr$i»lh)\ äy.k*n 
'Mutterschaf; ftrdnpart 'Ebenbild' {tftßnpart); fä:rOs»n 'Stier' (eigentl. 
faiterö&n) {$prenköxm)\ fqnj&n, lys 'Läuse' (nur t$:s); fqrkjslatln 
'Gaunersprache'; fak»ht 'streicheln'; farn 'Forelle'; f<>tkam<tzöl 'Ge- 
scllschaftsrock'; f ramint 'Hexenschuss' (bei Tieren); f rantsbrotstn 
'3 Pfennig-Brötchen' {fraiits — 'französisch') ;/m&/// 'ringen' \fr%'uhln 
'stark an einem Strick drehen'; fyk*x 'gewandt, drollig'; y^mti 'es 
toll treiben'; yäylsm 'rauschend gießen'; yrr.mkm 'Ziegenlamm' 
(lqimkJn)\ y»f pasf 'gib acht'! (yof qitonk!); ytiin<m 'murren' (pratin); 
ho'Lstor 'Tasche'; kajü:bn 'schmeicheln'; kars 'rüstig, hurtig'; kodaln 
'Merbelspiel'; 'husten' (krox<*n); kohrix 'aufgebracht' (frz. 

colrr'upte) (kohr 'Saufdelirium'); krot&n 'kriechen'; cunt 'Hintern'; 
Iqmjm 'Faulenzer' ; l$t 'Niederschlag in Teichen' (mot) ; 
U'iym 'Löwe'; huhn 'weinen'; malqti&x (vgl. frz. mal) 'krank' 
nicht stark'; morSkanlt 'mordskalt'; napm 'einschlummern'; jqtlm 
'jäten'; jqdrqk 'Unkraut'; ferdom 'Irrtum'; min 'ohumäebtig' {ßau)\ 
norbm 'zanken' (ntjrk*n 'weinen'); umkaukt^n 'Abwege'; nkl*x 
'hässlich'; paimt^t 'Bachstelze' (tn'Ht$t)\ jqrsaadi-e.rtn 'überreden'; 
pt}t 'Kröte' {krä:t)\ rqf 'hageres, langes Frauenzimmer' (/vy/.ster); 
nimf&r 'Stichlingc' (pi'e.rjn)\ rayltxan 'sich wälzen'; rnymsbx 
'runzelig'; zanßn 'mit reibendem Geräusch atmen' («rtfjww); sqilni 
'schelten'; SqilttrQt 'Schimpfwort'; $l$nk<> 'Schlucht'; hile.r-m 'spötteln' 
(sjrifon)', sorit 'Schornsteinfeger' (frjstre.nxßyjr); Spranfafln 'Sommer- 
sprossen' (Sprafan), sprütdn 'Kohlsprossen'; §trk>tx 'übelriechend, 
verdorben' (myf*x)\ itoytm 'plaudern'; §üt<s 'Schürze' (soi>); frifus 
'Zweig' (slotjt); tin'x 'Zweig'; ge.rbn 'Launen' («/:.»«); y'e.rJn 
'knurren'; irarmt 'Brotsuppe' {a^kbrri)\ trqrj>Jn 'werfen' (smlUn); 
t.sejmjMn 'weinen'. 

Hieran schließt sich eine große Anzahl Redewendungen (an 
300 konnte ich deren feststellen). Einige Proben mögen hier 
genügen: ch dsn sluf y>>n\d<m 'nachlässig werden'; y'r.for zynmi 
'einer Schwangeren beiwohnen' (eigentlich „Ohrchen säumen"); 
d.tm paf ifo yrt'iirjn afrffon hau 'Ausschlag um den Mund haben'; 
yre%d<m hau qs <tn $$re&llj»r 'schlechtes Werkzeug haben'; /am 
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hgranzäyan koman da Itpe.yan; za% sekan wi dar honk en da knUakä:r 
'gezwungen folgen'; h$ slgkt dat, $s wqn an kü: an wgrb.il slgkt 
(unbemerkbar); irie.hn, wo dar hotak Itayrdwan ll'e.t 'eine Sache 
entdeckt habeu'; wart za dan buk fol haut, dan ygnt za, dat dont za 
(Schmarotzerart); an pär Iwi.n lum wi an ftasbida sprO.l 'dünne 
Beine haben'; dan hoylhn bqr% »r6p gqn 'die Treppe hinaufsteigen'; 
at hü'e.narkakaln bat nit, za motan qiar leyan 'Maulfechten nützt nichts'; 
w^r pek anjmkt, baz<mt za% 'böser Umgang verdirbt gute Sitten'; 
eim da mem en da mmak don 'jemand unterstützen'; dar katsan dan 
kva,s (Käse) äfartrotjtn 'den Bock zum Gärtner machen'; dat Ju>rto 
ye\t $/// $s dam ka'l.f ihr stqrt 'ihm klopft das Herz vor Angst'; 
tnqi ylouwan op t'i.m po'l.f es ar e[nan ta fol 'gemischte Ehe taugt 
nicht'; an bnts op ihn lepan makt frotaksap oraar dam Slepan ; rfka 
lyts krankiteit on arm lyts panakoykan rüf&n wit 'die Reichen macheu 
viel von ihrer Krankheit reden, die Armen von ihrer Geldnot'; 
dt es dfjx nit yants ytfölt, zqit dq jo'ia., do smfe.t lia nam lum. on 
trqf da steifmöfhr; wö da frq'u. kalt for dan man, dat hä'e.n 
krU for dm hil:n , da katsa lopt fye.r dar mos, do dou%t at nit em 
hfl.s; st es ge\nan jonfor zo kräs, hq IxSt do% trat ens an lös 'selbst 
der Beste ist nicht fehlerfrei'; du on dar doywal zif op vinan da% 
jonk wQran 'du und der Teufel taugt alle beide nichts' ; //$ es dam 
doywal Jan dar ka.r yafälan 'er taugt nicht' ; /an dar re.rshn lg:% 
tut yalHirshn zin 'im Lügen erfahren sein'; nam fghn k^:l mot mar 
met wr fctVr luiy ütw%k*n 'Betrunkene muss man meiden'; at es an 
hoij.pt fthr am pe t :rt, w$n at ye\n»n kqp h$t 'Charaktermangel ist der 
schlimmste Fehler'; Itytsan on Iqkan yot kfapal on Sfqkan 'zu zärtlich 
sein vor der Ehe ist nicht gut'; dat es bühr <hr ki:r 'das ist un- 
gehörig'; fol kqr.f en dan tywrn han 'alt sein' (das Alter der 
Kuh ist durch Kerbe auf den Hörnern aufgezeichnet); <vu.l ln*ka 
haut $tl:f hqnar 'Alter macht eigensinnig'; an frq u. kan ein Sürtsa 
on: ut dam hüsa drüyan, <?.«< dar man dar da syrandye.r iiariinfüran 
kan 'eine verschwenderische Frau bringt alles auf; hqs da fe.r§ 
an Steif ma:r, dan kris da om m itejjär 'die Stiefmutter wandelt 
den Vater um'. 

Diese Beispiele mögen genügen, um ein Bild von der Ver- 
schiedenartigkeit der Mundarten östlich und westlich der Linie 
(35 -J- 47) zu geben. Man könnte dieser Beispiele noch eiuc 
ganze Anzahl anführen; jedoch genügt hier festgestellt zu 
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haben, »laß Linien von so großer grammatischer Bedeutung auch 
scharfe Grenzlinien in lexikalischer Hinsicht bilden. 

Anhang. 

§ 117. Es wäre ja sehr interessant, den weiteren Verlauf 
dieser lexikalischen Scheidelinien zu verfolgen; doch habe ich schon 
auf die Schwierigkeiten hingewiesen, die einem solchen Unter- 
nehmen entgegenstehen. Nur für einzelne Worte konnte ich für 
größeres Gebiet mit Genauigkeit ihre lexikalische Grenze festlegen. 
Es sind dies 'weinen', 'Schwester', 'pflanzen', 'Kaulquappe', 'tolle 
Launen', l Panas', 'Stachelbeere', 'Himbeere', 'heben'. 

1) weinen. 

weinen heißt östlich (1 + 2 + 3 + 4 + 5 + 6 + 7 + 8) hgbn, 
brofon und ärepn, am gebräuchlichsten ist hyfon\ zwischen (4 + 5 + 
27 + 30) ist hgfon das übliche Wort; das Gebiet von Remscheid 
kennt nerton, doch ist krlton 'kreischen' hier fast nur gebräuchlich ; 
zwischen (48 + 15 + 16 + 18 + 7 + 8) gebraucht man luym und 
blapn, südlich (14 + 15) Itupn, zwischen (32 + 31+35 + 47 + 15+14) 
ludan und jalpdn ; im Gebiet von Cronenberg ist HQrkm am gebräuch- 
lichsten, daneben häufig hyhn, tgten, ganz veraltet yalp»n. Der 
übrige Nordwesten weist hyhn auf. 

2) Schwester.*) 

Schwester heißt östlich (9 + 10 + 11 + 12 + 13) zystor, westlich 
bis zu (14+15+16+17 + 8) zoster, südlich dieser Linie iir&tor. 

Anm. 1. Die Linie (9+10 + 11 + 12+13) scheidet uuüerdeio 
östliches kynm von westlichem kahn 'sprechen'. 

3) pflanzen. 

pflanzen heißt östlich (9 + 10+11) pü a.ton, östlich (11+27 
+ 28 + 4 + 30 + 36 + 47 + 15+14) zeton, westlich dieser Linie /Xfon. 

4) Kaulquappe. 

Nur das Gebiet von Cronenberg nennt dieses Tier platkuts, 
die ganze Umgebung kuts; doch tritt häufig Verwechselung mit 
dem Gelbrand ein, der in der Umgegend ky'e.hnkskQp genannt wird. 



1) Im SA 
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5) tolle. Launen. 

tolle Launen heißen nördlich (1 1 + 27 + 28 + 4 + 3 + 29 + 35 
+ 47 + 15 + 14) iar»n 'Schauern', südlich rAz»n. 

6) Panas. 

Panas heißt nördlich (14 + 15+16+18) nur krypah, zwischen 
(17 + 18 + 8) kropzUt und prentx\ Ellinghausen und Höhrath kennen 
nur prmts, welches auch im übrigen Westen vorherrscht. 

7) Staclielbeere. 

HtaeMbeere heißt nordöstlich von (19 + 20 + 3 + 30 + 37 + 6 + 7) 
kren&l, zwischen (7 + 17 + 18) kron&l, zwischen (9 + 20+ 29 +31 + 33) 
kno&l, südlich und westlich (14 + 48) krent&l\ das gauze Zwischen- 
gebiet hat kr$'e.nU#l, nur das Gebiet von Cronenberg krf'e.tti&l. 

8) Himbeere. 

Himbeere heißt östlich (2 + 3 + 4 + 5 + 6+18+16+15 + 48) 
hivvltt, südlich und westlich von (14 + 48) himfor, welches auch 
in Wald und Ohligs herrscht; das ganze übrige Zwischengebiet hat 
hunulhf, Cronenberg haml. 

9) Helten. 

lieben heißt zwischen (2 + 3 + 4 + 5 + 6) und (18 + 16+ 15+ 14) 
byrm, zwischen (2 + 3 + 4 + 5 + 6) und (38 + 41 + 42 + 49 + 13) 
böa.rzn, südlich (14 + 15+16+18 + 7 + 8) htyrm, im übrigen 
südöstlichen Gebiet hynn. 

VII. Zur Geschichte der fünf Linien. 
Durch die lexikalischen Belege wuchs die Bedeutung der 
fünf Hauptlinien noch um ein Beträchtliches. Ihnen möge deshalb 
in einem letzten Abschnitt eine Untersuchung auf ihre historische 
Vergangenheit hin zu teil werden. 

1. Der Wupperlauf von Burg bis Leysiefen 

(14 + 15). 

§ 118. Dieser Teil des Wupperlaufes bildet heute die 
Grenze zwischen Kreis Obersolingen und Niedersolingen, kirchlich 
zwischen deu Pfarreien Solingen im Norden, Witzhelden, Burscheid, 
Leichlingen im Süden. Diese Scheidung der Pfarreien findet sich 
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schon 1610, 1 ) ja sie geht bis um 1300 zurück, wie noch dargetan 
werden wird. 1813 bildete unser Wupperlauf unter Napoleons 
Herrschaft eine Arrondissemeutsgrenze. 2 ) Rückwärts schweigen die 
Urkunden über ihn, bis er 1457 als Amtsgreuze zwischen Solingen 
im Norden und Miselhoe im Süden auftritt. 3 ) Wie alle Ämter, 
dieser Zeit setzte sich Miselhoe l ) aus Kirchspielen zusammen, und 
zu ihm gehörig weiden die Kirchspiele Leichlingen, Burscheid, 
Witzhelden genannt. 5 ) Eine für unser ganzes Gebiet sehr wichtige 
Urkunde vom 0. Sept. 1363 führt alle Städte und Dörfer der. 
Grafschaft Berg nach ihrer Zugehörigkeit zu den Amtern auf. 6 ) 
Auch hier tritt der fragliche Wupperlauf als Grenze der Amter 
Solingen und Miselhoe auf. Ebenso liegen die Verhältnisse in den 
Jahren 1308— 16 7 ) und 1208 ,*) wie uns Urkunden über Gerrcs- 

1) (»esch. Atl. d. Rhpr., Karte von 1610. Dass im 17. 18. Jahrb. die 
Verhältnisse obeiiso lagen wie 1K10, erweist BMKK 2, 219. Die Kirchspiel- 
oder Pfarreigrenzen der Erzdiözese Cöln wurden von den neuen protestantischen 
Kirehcngememschaften unverändert übernommen. 

2) Gösch. Atl. d. Rhpr., Karte von 1813. 

3) Lac. Arch. 7, 283 f. 

4) Der Name ('Mäusewald') ist als Ortsname nicht mehr vorhanden. 

5) Lac. Arch. 4, 147; vgl. Schönneshöfer S. 135. 

Ki Lac. Arch. 1, 147; vgl. Schönneshofor S. 135, Kömicke 8. 24. Da ich 
auf diese Urkunde heutiger /■uriickgreifen muss, so möge sie, so weit sie 
für uns in Betracht kommt, folgen: Univcrsis presentes litteras visuris ac 
aiidituris Not» Wilhelmus de Juliaco coines, Anna de Hauaria eins couthoraJis 
legitima comitissa, ac Nos Margareta mater domini comitis iam dieti comitissa 
de Monte et do Rauensborgh , ac nos seulteti , magistri opidanorum , scabini 
totetpie uniuersitates opidorum comitatus Montensis, videlicet de Kätingen, 
Duseldorp, Wippervurdo Lynphe, Royde et Muluheym; et nos seulteti 
sehabiui, parrochiani et viüani toteque coimuunitates villarum et parrochiarum 
dicti comitatus, videlicet in Cruytzborgh, Breytcrbrucgen, Muluheym et Hoym- 
burgh in officio et terra Angermout; itom villarum ot parrochiarum de Mnnheym, 
Hittorp, Ryndorf, Reusroyde. Rychroyde, Hemelgeys, Büke ot de Hamme in 
officio de Munheym; item de Meidemen; item do Solinegon, Walde, Sum- 
burne, Grutcn, Dussol, Scholar et lleilden in officio de Solincgen; item villarum 
et parrochiarum de Upiaden, Nuwenkirghen, Lntzelkirghcn, Leychlincgeu , 
Wistubbo, Burschoit, Wytshelden, Slebusch, et Bürge in officio de Meyseloe; 
item villarum et parrochiarum do Doen , Wermoltzkirchen , Lutmcitnyn- 
chusen, Reymsoheid et Dabrichusen in officio do Byrniiclde; item tocius parrochie 
de llukeshoucn; item villarum usw. Das übrige interessiert uns hier nicht 
weiter. 

7)8) Lac. Arch. Ö, lltiff., 141 ff. 
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lieimer Stiftseinkünfte zeigen. Auch andere kirchliche Urkunden 
erweisen, das» die Wupper schon um 1300 Kirchspielgrenze zwischen 
Solingeu im Norden, Witzhelden, Burscheid, Leichlingen im Süden 
war. 1 ) 

§ 119. So erscheint uns also die Dialektgrenze als eine 
Anlehnung an die politische oder kirchliche Grenze, welche sich 
hier ununterbrochen bis an den Anfang des 18. Jahrb. verfolgen 
lässt. Die politische oder kirchliche Einheit ist also die Vor- 
bedingung für die Dialekteinheit. Fragen wir uns nun , wie die 
politische oder kirchliche Kiuheit zustande kam. 

Auf ihrem Westlauf ringt die Wupper, wie schon die vielen 
Krümmungen andeuten, mit großen Terrainschwierigkeiten. Hohe 
Bergrücken, dicht bewaldet, begleiten ihren Lauf auf dem Südufer. 
Keine feste Brücke bezwang ihre reitienden Fluten bis ins Ende 
des verflossenen Jahrhunderts, wo der äußerste Westpunkt Ley- 
siefen und einer der östlichen Punkte, Olüder, Brücken erhielten. 
Dies waren auch die einzigeu Funkte, die in Betracht kommen 
konnten. Für den übrigen Teil des uns hier interessierenden 
Wupper-Westlaufes wird auch noch für lange Zeiten eine Über- 
brückung völlig zwecklos sein; denn steil, unerkliininbar türmen 
sich die Felsen auf, nur hier und da einem rieselnden Bächlein 
Platz machend. Diese engen Gießbachschluchten boten kaum 
Raum für einen schmalen, steilen Fußpfad, den einzigen Verkehrs- 
vennittler. Zu ihren Auslaufen f uhren über die Wupper au ein- 
zelnen Stellen schwache Brückenstege oder in einer Entfernung 
von 3 / 4 m aufgeschichtete abgenutzte Schleifsteine, die in Zeiten 
der Hochflut unpassierbar sind. Eine halbe Stunde mühsamen 
Hinankliramens bringt uns an das erste Baucrngehöft im Süden.*) 
Bis dahin ist alles dichter Wald. So liegen hier die Verhältnisse 
heute, in einer Zeit, die fast keine Hindernisse für den Verkehr 
mehr anerkennt. Da ist es ganz natürlich, dass hier die Wupper 

1) liMKK 1, XIX, 311 ff. 

2) Eine völlig neue Gegend erschlieUt sich dem von Norden die Wupper 
Übersehreitendon Wanderer: überall landwirtschaftliche Einzelgehöfte, während 
der Norden ein grolle» geschlossenes Industriegebiet darstellt Kinen ganz 
anderen Menschenschlag glauheu wir vorzufinden. Im Norden sehen wir nur 
geräuschvolles Drängen und Hasten, hier die friedliche Landwirtschaft, die mit 
ihrer langsamen Art einen scharfen Gegensatz zum Norden bildet. 



Digitized by Google 



- LXXVI - 

die Grundlage für politische und kirchliche Grenzen not und da- 
durch auch üialektscheide wurde; denn an und für sich braucht 
das größte Hindernis keine Dialektscheide zu sein, und die vielen 
Parallelen aus der Ebene belehren uns, dass erst die politische 
oder kirchliche Einheit (ich glaube bei uns sonderlich die letztere) 
die Dialektcinheit schuf. 

2) Der Wupperlauf von Sonnborn bis Burg 

(35 + 47). 

§ 120. Dieser Teil des Wupperlaufes bildet heute die Grenze 
zwischen Bürgermeisterei Cronenberg (zum Kreise Mettmann ge- 
hörig) und Kreis Remscheid einerseits, Stadtkreis Solingen anderer- 
seits. Im Anfang des 19. Jahrhunderts lagen die Verhältnisse 
wesentlich andere. Nachdem die französische Fremdherrschaft ge- 
wichen war, wusste man offenbar nicht , welchem Kreise man die 
isolierte Bürgermeisterei Cronenberg zuteilen sollte. In Kohlfurt 
war jedoch inzwischen 1714 eine Brückenverbindung mit Solingen 
geschaffen, und der Bau der Elberfeld - Hittorf er Landstraße 
1806— 13 schuf eine gute VerkehrsstraÜe zwischen Cronenberg und 
Solingen. Vielleicht waren dies die Gründe, welche veranlassten, 
dass Cronenberg zum Kreise Solingen geschlagen wurde. 1 ) 1813 
bildete die Wupper eine Cantongrenze zwischen Canton Solingen 
und Ronsdorf, zu welchem die Communen Ronsdorf, Remscheid, 
Cronenberg gehörten. 2 ) Aber diese Landeseinteilung spiegelte keine 
alten Verhältnisse wieder. Napoleon hatte aus rein praktischen, 
industriellen Rücksichten Cronenberg, Remscheid und Ronsdorf 
vereinigt. Noch im Jahre 1789 gehörte Cronenberg zum Amt 
Elberfeld, 3 ) ein Verhältnis, welches wir von hier au bis an den 
Anfang seiner Geschickte ununterbrochen zurückverfolgen können. 
Remscheid steht in diesem Jahre unter dem Amt Bornefeld. Auch 
diese Zugehörigkeit geht bis zu seinem ersten Auftreten zurück. 

Ziehen wir heran, was schon in § 118 erwähnt wurde, dass 
auch Solingen bis in die ältesten Zeiten ein Amt bildete, so er- 
weist sich uns der Südlauf der Wupper von 1800 an aufwärts als 



1) Gesch. Atl. d. Rhpr., Karte von 1818. 

2) Gösch. Atl. d. Rhpr., Kurt« von 1813. 
8) Gösch. Atl. d. Rhpr., Karte von 1789. 
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Amtsgrenze der Ämter Bornefeld und Elberfeld 1 ) östlich und So- 
lingen westlich. 

1) Wenn ich hier kurz von Zugehörigkeit Cronenbergs zum Amt Elber- 
feld sprach, so bedarf dies doch einer näheren Erläuterung; denn das Ver- 
hältnis Cronenbergs zu Elberfeld war nicht zu allen Zeiten genau gleich, wenn 
auch die Wuppergrenzc bestehen blieb. Elberfeld hatte im Laufo der Jahr- 
hundorte manches Schicksal. Im Jahre 1698/99 gehörte Cronenberg zu Elber- 
feld (Zs. d. borg. GV 27, 176 ff.)- Eine Notiz des Jahres 1637 führt Cronen- 
berg als tilia des Amtes Elberfeld auf, zu dem hier auch Lennop gohört (Zs. d. 
berg. GV 20, 160). Ende des 15. Jahrh. war Cronenbergs gröilter Teil noch 
Burggut von Elbcrfold und allo Bewohner zu Hand- und Spanndiensten ver- 
pflichtet (Holtmanns S. 20, Wcintum von Elberfeld). 1427 war Elberfeld mit 
Cronenberg an Borg Qbergogangon. Vor 1427 war die Burg Elberfeld und 
mit ihr Cronenberg Privatbesitz des jeweiligen Erzbischofs von Cöln. Sie 
staud ihm offenbar zur froion Verfügung. Das zeigt sich deutlich an der Art, 
wie er mit ihr umsprang. 1427 Bchien der Erzhischof schon alle Ansprüche 
verloren zu haben oder zum wenigsten keiue Mittel mehr zu besitzen, solche 
geltend zu macheu; denn ein Adolf Quade und seine Gattin Metza van 
Elverfelde, Tochtor des märkischen Kitters Johann Sobbo, verkauften 1427 
Schloss und Herrlichkeit von Elberfeld an Herzog Adolf von Jülich und Berg 
(Zs. d. borg. GV 27, 167). Ende dos 14. Jahrh. hatte noch ein Engelbert 
Sobbo die Burg als „cölnisches Lehen". Zu Lehen geben oder verkaufen war 
jedoch in diesem Falle dasselbe; denn dor Erzhischof sali bei den jeweiligen 
Lehna- oder Pfandberren der Burg Elberfeld so tief in Schuldon, dass ein 
Wiedoi einlösen der einmal verpfändeten Burg allmählich doch zur Unmöglichkeit 
geworden war. 

Übor Cronenberg hatten die Grafen von Berg schon von 1176 an 
die Vogteischaft, sei es als Pfandherren von Elberfeld, sei ob im Auftrage der 
späteren Lehnsherren der Burg (vgl. Holtmanns S. 18). Vor 1427 erfreute 
sich daher Elberfeld und mit ihm Cronenberg nie lange desselben Herrschers. 
Die Burg war ein Pfandobject, eine Geldquelle der jeweiligen Lelms- oder 
Pfandherren. Der eigentliche Besitzer, der Erzbischof von Cöln, konnte die 
Burg, nachdom er sie im Jahre 1176 einmal hatte verpfänden müssen, nur 
noch oinmal für kurze Zeit als Besitztum betrachten. Neue Geldnot zwang 
ihn , die Herrlichkeit Elberfeld zu verpfänden , und , was bedeutsam ist , in 
erblichen Pfandbesitz zu geben. So sohen wir vor 1427 dio verschiedensten 
Geschlechter der Umgebung Elberfeld als Pfandbositz innohabend. 1398 (Lac. 
UB. 3, 10T>2) gehörte es dem erwähnten märkischen Bitter Engolbert Sobbo, 
an den es 1366 gekommen war (Lac. UB. 3, 699. 670; Zs. d. berg. GV 27, 170). 
Auch Cronenberg gehörte zur Burg Elberfeld, stand abor, wie schon erwähnt, 
stets unter dor Verwaltung der Grafen von Berg, dio im Namen Sobbes Recht 
sprachen und damit Cronenberg wirtschaftlich von Elberfeld losrissen. Die 
erste Ursacho für die Abtrennung Elberfelds von Cöln war oine Geldnot des 
Er/bischofs Philipp von Cöln, der Friedrich I. auf dessen italienischem Feldzug 
pecuniär unterstützen wollte. Er verpfändete zu diesem Zwecke die directeu 
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§ 121. Auch als kirchliche Grenze ist der Wupper-Süd lauf bis in« 
13. Jahrh. hinauf nachzuweisen. Im 17. Jahrh. gehörte Elberfeld 
mit Cronenberg zum Dccanat Düsseldorf, 1 ) während die übrigen in 
Frage kommenden Gebiete dein Dccanat Deutz unterstellt waren. 
Der Nordteil des Wupperlaufes ist hier also zunächst Decauategrenze. 
Andererseits ist er sowohl wie der SUdteil Kirchs] lielgrenze *) und 

Unter des erzbischöfltchen Stuhle«, und so kam Klberfeld und Hilden (spätor 
auch Schwelm) 117« für 400 Mark als Pfandbesitz an don Grafen Engelbert 
von Berg (Lac. UB. 1, 455). Bis 1264 scheint der Erzhischof noch einmal zu 
Geld gekommen zu sein; denn die Burg ist in diesem .Jahre eingelöst (Holt- 
manns S. 17, Sehüuenshöfor S. 73); doch Cronenberg verblich unter der Ver- 
waltung der (irafen von Berg. Bald war jodoch der Krzhischof, wie wir 
schon sahen, wiedor gezwungen Klberfeld, Hilden und Schwelm zu verpfänden, 
um es nie wieder in seinen Besitz zu bekommen. Wie verworren auch immer 
die Verhältnisse gelegen haben mögen, zwei Diuge gehen klar daraus hervor: 
1) der Wupper-Südlauf war zu allen Zeiten Grenze, unbekümmert, was nördlich 
und östlich von ihm sich abspielte; 2) (was für § h'4 von Bedeutung ist; 
von 1264 an war Cronenberg wirtschaftlich für lango Zeit von Elberfeld 
getrennt 

1) BMEK 2, 210. 219; Gesch. AÜ. d. lthpr., Karte von 1610. 

2) Obwohl sich die ganze Gegend vor 1600 der Reformation zugewaudt 
hatte, spielen die Kirchspiele noch dieselbe Rolle wie früher, da ihre Grenzen 
von den neuen protestantischen Kirchengomeinschaften Übernommen wurden. 
Ja diese Grcnzon haben naturgemäß eine nicht zu unterschätzende Bedoutung. 
Unleugbar sind sie bedeutender als die ohne Verständnis für die Zusammen 
gehörigkeit und die orographische Beschaffenheit der Gegend von Cöln aus 
gezogeneu Docanatsgrenzon. Das Kirchspiel (ki'e.ipfl heute noch 'Städtchen 
oder Dorf mit zugehörigen Ortschaften') bildete eine geschlossene Gemeinschaft, 
eine grotfe Familie, die auf das Centrum, den Kircbort, angewiesen war, sell»t 
heute noch in vielen Gegenden angewiesen ist. Dazu kommt, dass bis zur 
Mitte des 16. Jahrhunderts in unserer Gegend die katholische Confession die einzige 
war; und dass sie Uber den oinzelnen Gläubigen eine nicht geringe Macht be- 
sitzt und sich alle Mühe gibt, die Kirchspielleute fest zusammenzuhalten, kann 
jedenfalls für unserer Gegend nicht zu ontfernt gelegeno Gobicte nicht ge- 
leugnet werden. Für das 14., 15., 16. Jahrhundert kann wohl kaum eine enger 
geschlossene Gemeinschaft gedacht werden. Dieses war diesen Jahrhunderton 
auch ganz selbstverständlich; denn sie sahen allmählich in den Kirchspielen 
gleichzeitig politische Verbände. Aus ihuon orwuchsen dio weltlichen Ämter 
(Körnicke), und noch bis in späte Jahrhunderte ist in den Urkunden das Amt 
stets gleich einer Summe von Kirchspielen. Für Varresbeck (westlich von 
Elberfeld) hatte die Zugehörigkeit zur Kirche Sonnborn eine derartige 
Wirkung auf die Sprache, dass es bis heute, obwohl fest mit Elberfeld ver- 
bunden und zu ihm gehörig, dem Vordringen der ek-, mclc- Formen energischen 
Widerstand entgegensetzt, obgleich die ganze Umgebung von diesen afficiert ist. 
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zwar zwischen Sonnborn, Gräfrath, Wald, Solingen einerseits, Cronen- 
berg 1 ) und Remscheid 1 ) andererseits. 

Von 1800 aufwärts ist also der Südlauf der Wupper politisch 
' sowohl wie kirchlich Scheidelinie gewesen. Im 19. Jahrh. war 
Cronenberg nur für kurze Zeit Solingen zugeteilt, sonst war auch 
in diesem Jahrhundert die Wupper stets Grenze. 

§ 122. Suchen wir auch hier wieder diese politische Grenz- 
ziehung zu ergründen, so liegen hier fast dieselben Ursachen wie in 
§ 119 vor. Auch dieser Teil des Wupperlaufes bildete eine natür- 
liche Grenze. Erst im Jahre 1714 wurde er zum ersten Male über- 
brückt*) und zwar in Kohlfurt. Auf beiden Seiten wandern nn- 
ausgetzt Bergketten mit, die von Mutigsten bis Burg fast senkrecht 
aufragen, zudem überall dicht bewaldet sind. So findet sich auf 
der rechten Wupperhälfte von Sonnboru bis Kohlfurt das Burgholz. 3 ) 
Überall gebraucht man '/*— 3 /* Stunde von der Wupper aus, um 
das erste Gehöft zu erreichen. Es ist daher kein Wunder, daas 
auch hier der Wupperlauf die natürliche Grundlage zu politischen 
wie kirchlichen Grenzen für fast alle Jahrhunderte bot. 4 ) 

'S) Die Eschbachlinie 
(16+18). 

§ 123. Kein politische Grenze war diese Linie bis ins 19. Jahr- 
hundert nie. Remscheid wie Wermelskirchen gehörten von 1800 
an aufwärts ununterbrochen zum Amt Boruefeld. 5 ) Erst das 19. Jahr- 
hundert schuf hier eine politische Grenze. In § 120 wurde schon er- 

1) Beide schon 1308 im Verzeichnis der Gvrrcsheiiner Stift sein künitc als 
parochia aufgeführt (Lac. Arch. »>, 141), ebenso um 1300 in BMEK 1,811 f., 
vgl. auch Luc. Arch. fl, 115, wo Einwohner von Remscheid und Cronenberg 
als wachszinspfliehtig zum Stift Gerresheim aufgeführt werden (1208 — Hi). Für 
das 17., 18. Jahrh. s. Gesch. Atlas d. Khpr, Karten von 1ÜIO und 1789, und 
BMEK 2, 219; fürs 19. Jahrh. s. BMEK Bd. 2, Karte im Anhang. 

2) Holtmanns S. 17. 

3) »So benannt nach seiner früheren Zugehörigkeit zur „Burg" Elberfeld; 
vgl. § 10, 7. 

4) Vorher finden sich keine Urkunden darüber, immerhin ist dio Wahr- 
scheinlichkeit groll, dass hier auch vorher politische Grenzen bestanden. 

5) Dies bezeugen auuer dem Gesch. Atl. d. Rhpr., Karte von 1789, Ur- 
kunden von 1B37 (BMEK 2, 142, Zs. d. berg. GV 20, 152), von 1397 (Lac. 
Arch. 1, 239), von 18«3 (Lac. Arch. 1, 147, Schön neshöf er S. 135), von 
1308-16 und 1208 (Lac. Arch. VI, 115 ff., 141 ff.). 
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wähnt, dass Cronenberg, Ronsdorf, Remscheid unter der französischen 
Fremdherrschaft den Canton Honsdorf bildeten. Heute bildet Rem- 
scheid einen Kreis für sich, nachdem es erst nach 1850 von Lennep 
losgetrennt worden ist 

Kirchspielgrenze und damit in gewissem oben erläuterten Sinne 
auch politische Grenze war jedoch der Eschhach in allen Jahr- 
hunderten zwischen den Kirchspielen Remscheid und Wermels- 
kirchen, 1 ) und dies scheint mir für den Dialekt wichtiger zu sein 
als jede andere Grenzart. 

Auch hier ist der Grund für diese Gebietseinteilung wiederum 
in der orographischen Beschaffenheit der Gegend zu suchen. Der 
Eschbach durchfließt eine der romantischesten Talschluchten Nieder- 
bergs und ist beiderseits von hohen, steilen, «licht bewaldeten Berg- 
rücken begleitet, über welche erst seit dein letzten Jahrhundert 
eine Fahrstraße führt. Weit ab von der Talsohle liegen die ersten 
Gehöfte: Seelscheid und Pollihausen. 

4) Die Ürdinger Linie 

(3 + 4 + 5 + 6). 

§ 124. Die Urkunden, welche diese Gebiete betreffen, lassen 
uns nicht selten im Stich oder sie sind hinsichtlich der Gebiets- 
begrenzung sehr ungenau. Dies mag der Grund sein, weshalb sich 
hier wenig Sicheres feststellen lässt. 

Auf das Verhältnis von Cronenberg zu Elberfeld wurde schon 
S. LXXVII in einer längeren Fußnote genauer eingegangen. Wir 
sahen, dass es im 19. Jahrhundert von Elberfeld losgerissen war und 
einmal zum Canton Ronsdorf, dann zum Kreis Solingen und endlich 
zum Kreis Mettmanu gehörte; aber von 1800 an aufwärts stand 
Cronenberg in einem, wenn auch nicht immer gleichartigen, Ab- 
hängigkeitsverhältnis zu Elberfeld. 8 ) Oben wurde schon hervor- 
gehoben , dass Cronenberg von 1264 an wirtschaftlich von 
Elberfeld losgerissen und unter der Verwaltung Bergs geblieben 
war. Ob diese wirtschaftliche Trennung durch die Vereinigung 

1) Für das 17., 18. Jahrb. erwiesen durch BMEK 2, 219 ff.; für das 
ltt. Jahrh. Karte im Anhang zu BMEK Bd. 2; für 1«10 Gesch. Atl. d. Rhpr., 
Karte von 1610; für 1300 BMEK 1, 311. Ferner treten, da die Ämter gleich 
der Summe von Kirchspielen waren, die Urkunden o. 8. LXXIX.5 hinzu. 

2) Zs. d. berg. OV 20, 160 (Jahr 1555). Uoltmann» S. 17 ff.; Zs. d. berg. 
GV 27, 176 (101)8); Lac ÜB 1, 455 (117(5). 
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beider, Elberfelds wie Cronenbergs, unter Berg im Jahre 1427 auf- 
gehoben wurde, läset sieh nicht feststellen. Als Kirchspielgrenze 
ist die heutige Ürdinger Linie (nicht die Grenze der heute bürger- 
lichen Gemeinde, die sich im vorletzten Jahrhundert sehr künstlich 
verschoben bat) schon 1308—16 in dem Verzeichnis der Äbtissin 
Guda gesichert, und sie erhielt sich in dieser Ausdehnung bis auf 
den heutigen Tag. 

§ 125. Wenig Sicheres lässt sich für den übrigen Teil der 
Ürdinger Linie als politische, teils auch als kirchliche Grenze fest- 
stellen. Hier waren keine Terrainschwierigkeiten vorhanden, keiue 
Talfurchen schrieben politischen, kirchlichen, sprachlichen Grenzen 
ihren Verlauf vor. Ich gehe hier zunächst auf den östlich von 
Remscheid gelegeuen Teil der Ürdinger Linie ein. In neuerer Zeit 
fällt er ja ungefähr mit der Ostgrenze Remscheids zusammen. 
Diese ist aber, wie schon erwähnt, noch sehr jung. Vordem ge- 
hörte der ganze Osten Remscheids zu Lennep und Remscheid selbst 
zum Kreise Lennep. 1813 finden wir die ganze Ürdinger Linie 
als Gantongrenze vor. Aber von hier an aufwärts ist ein ständiges 
Schwanken der Gebiete um die Ürdinger Linie in den Urkunden 
zu bemerken. 1789 ') ist unser sprachlich einheitliches Gebiet 
gänzlich auseinandergerissen. Cronenberg gehörte zu Elberfeld, 
Ronsdorf zum Amt Barmen-Beienburg, Remscheid zum Amt Bornc- 
feld. Wie schon erwähnt, ist letzteres Verhältnis so alt wie die 
Geschichte Remscheids. Schon 1230—70 war Lennep zur Stadt 
erhoben worden*) und wird von nun au in den Urkunden neben 
einem Landbezirk Lennep, der zum Amt Bornefeld gehört, eigens 
aufgeführt. 3 ) Es hatte demgemäß eine eigene Verwaltung, und die 
Möglichkeit eines Abschlusses gegen die Umgebung war gegeben. 
Wie groß das Gebiet Lenneps um diese Zeit gewesen ist, lässt 
sich allerdings aus der Urkunde nicht bestimmen. Jedenfalls aber 
entstand so eine Grenze zwischen Lennep und Remscheid. Welche 
Folgen dies haben konnte für die Bildung einer Sprachgrenze im 
Westen, rauss allerdings dahingestellt bleiben. Im 14. Jahrhundert 
wurde für kurze Zeit das Herzogtum Berg geteilt. 4 ) Am 24. Okt. 

1) Gösch. Atl. d. lthpr., Karte von 1789. 

2) Schönneshöfer Ur2. 132 setzt den Zeitpunkt kurz nach 1230 an. 

3) 1363 (Lac. Arch. 4, 147), 1555 (Zs. d. l»erg. GV 20, 152). 

4) Lac. Arch. 1, 239. 
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1397 nämlich tritt Herzog Wilhelm von Berg seinen Söhnen Ger- 
hard, Adolf und Wilhelm in einem Vertrage Hückeswagen, Wipper- 
fürth, Lennep und Boruefeld ab. Hierdurch kam Remscheid (zum 
Amt Bornefeld gehörig) zu der Osthälfte Bergs. Mitten durch diese 
Osthälfte lief demnach die Ürdinger Linie. Politische Grenzen 
lassen sich sonst nach Gesagtem kaum mit Sicherheit ziehen. 

Kirchlich scheint östlich von Remscheid jedoch für alle Zeiten 
eine Grenze vorhanden gewesen zu sein, die sich mit dem Verlauf 
der Ürdinger Linie decken dürfte. Wenigstens geht die Kirchspiel- 
grenze Remscheids 1610 bis zur heutigen Ürdinger Linie, und 
diese Verhältnisse sind, wie schon häufiger erwähnt, im 17. und 
18. Jahrhundert gewahrt, und da die Kirchspielgrcuze überall sonst 
Verhältnisse alter Zeit wiederspiegelten, so können wir dies für 
Remscheid wohl auch annehmen. BMEK gibt für Remscheid als 
Pfarrei keine genauere Umgrenzung; doch spricht das Gerresheimer 
Verzeichnis (1308—16) sehr für obige Annahme. 1 ) Hierzu kommt, 
dass die Urkunden über bergische Ämter *) stets Remscheid eigens 
auffuhren. 

§ 125. Für den übrigen Teil der Ürdinger Linie fehlt uns 
jeglicher Anhaltspunkt. Nur im 19. Jahrh. fällt sie mit politischen 
Grenzen zusammen. 8 ) 1789 4 ) gehörte Ronsdorf zum Amt Barmen- 
Beyenburg. Über seine politische Zugehörigkeit in früheren 
Jahrhunderten konnte ich nichts in Erfahrung bringen. Die 
Stadt Ronsdorf ist ja auch erst eine späte Ellerianer Gründung 
von Elberfeld aus. Kirchlich gehörte die heutige Bürgermeisterei 
1555 5 ) zu Lütringhausen. Dies scheint auch in früheren Zeiten 
so gewesen zu sein; denn der Name Ronsdorf schwindet von 
1555 völlig aus den Urkunden. So spärlich diese Berichte auch 
sind, so scheinen sie doch zu genügen, um eine kirchliche Grenze 
zwischen Ronsdorf und Lüttringhausen zu verneinen. 

1) Hier werden Ortschaften in der Parochia Remscheid aufgeführt, die 
dicht an der Ürdinger Linie liegen. Es ist die älteste Urkunde sicherer 
Datieruug, aus welcher einige Schlüsse auf Renischeids Ausdehnung gezogen 
werden können. 

2) Diese setzten sich ja aus Kirchspielen zusammen; so in den erwähnten 
Urkunden von 1637, lööö, 1868, 1808. 

3) Sie wurden schon im § 124 erwähnt. 

4) Gesch. Atl. d. Rhpr., Karte von 1789. 

5) Zs. d. berg. GV 20, 152. 
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aa 'Excremente' (Kindermund); na don; 

aa mälun. 
abys (frz. abus) 'Irrtum'. 
axts»x 'achtzig'. 
äd»l (rand. adel) 'Mistjauche'. 
ädilsfät 'Jauchofass'. 
ätJan 'arten'. 

adre[*bü'e.k 'Adrossbuch'. 
adr$89 'Adresse'. 

a/'ab'; af on ä.n oder af im tü'e. 

'ab und zu'. 
a/al 'Abfall'. 
a/dl»n 'abfallen'. 

afdfos (im Merbelspiel) Bitte um Ent- 
schuldigung für das Fallenlassen von 
Merbeln. 

a/alsiz*r 'Abfallcisen' (selten, sonst s. 

irfi'e.n&n). 
ä/awn 'anfangen'. 

üfaidk 'Anfang'; afor ä/ank es Sicör, 
zeittbr di e./, dö itüre.1 he »n am9(t)t 
fort 1-eJto 'aller Anfang ist schwer, 
sagte der Dieb, da stahl er fürs erste 
einen Amboss'. 

afär9n 'abfahren'. 

a/Udzln 'abbetteln'. 

afbewm 'abbinden' (eine Warze). 

a/bet 'Abbitte'. 

afble.d&n. em9s 'jera. überbieten' (in 

der Auction). 
afbltm 'abbeißen'. 
a/blädm 'abhlättorn'. 
afbUdbrn 'abblättern' (seltener). 
afbqrzn in der Zimmermannssprache : 
nachdem Balken u. Zapfenloch durch- 
bohrt sind, wird das Kopfende des 

Ii 



anderen Balkens, an dem sich der 
Zapfen befindet, eingeschoben und 
in derselben Linie durchbohrt. 

afbrek&n 'abbrechen'. 

afbrqnm 'abbrennen*. 

a/br^nm emzs /an gqt 'jemand von 
etwas abbringen'. 

a/brqkdn 'gezwungen, ungern hergeben'. 

a/by'e.r»n 'abheben'. 

a/by-e-ten 'abbürsten'. 

a/danl&n 'abdanken'. 

a/dqksn 'abdecken, schinden'. 

a/don 'abpflücken' (Früchte). 

a/drein 'abdrehen' (Gewinde). 

qfdrfjaln 'abdrechseln'. 

a/drüisdü-e.k 'Tuch zum Abtrocknen 
der .Schüsseln'. 

a/drügan 'abtrocknen'; ernds afdrügm 
'jemand ordentlich durchprügeln'. 

aftkät 'Advocat'. 

afqa*r<n»k 'Abänderung'. 

a/envm 'abändern'. 

a/witifz 'missgünstig'. 

a/qrvvn 'abfärben'. 

qßtvn 'abessen'. 

afg»hrat»kt zin 'keine höheren Gesichts- 
punkte haben', sonderlich 'irreligiös 
sein', 'kein Geld mehr haben'. 

a/ge[ib*n 'abkaufen'. 

a/g^lig^n 'abgclogen'. 

a/g»makt 'abgemacht'. 

a/tpzen 'abgesehon'. 

a/gvkmakt 'von niedriger Gesinnung 
zeugend'. 

qfgew»n 'abgeben\ 

a/yatofnvn 'abgewöhnen'. 

1 
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afgwo&nan 'abgewinnen'. 
afglst&zn 'abglitschen*. 
afgqn n. 'Confirmation'. 
afgqn 'confinniert werden'. 
afgqnshü-e.t 'Confirmationshut'. 
afgqnskll e.t 'Confinnationskleid'. 
af gongtet 'missgünstig, neidisch'. 
afgonstyx 'Confinnationsanzug'. 
afgrdp89n 'hastig entreißen*. 
afgü-eJ, 'Abguss' (neu neben sA-e.ttnrzak). 
afhakvn 'abhacken'. 
afhau&n 'abhauen'. 

afhqy&r 'unten flacher Aufsetzhammer' 
(mittels dessen Uber einer Kante 
Eisenstangen abgehauen worden). 

afhqubn 'abhalten' (die kloinen Kinder). 

qfh^rkm 'abharken'. 

qfhölm 'abholen'. 

afhubiln 'abhobeln'. 

afhü'e.Ü9n 'abholzen'. 

af kaiin refl. «sieh verabreden'. 

afkamtzöten 'durchprügeln'. 

afkantsiln 'fürchtorlich ausschimpfen'. 

afkäten refl. 'untereinander abmaclion'. 

afkiJ&n 'absehen'. 

afklfywi 'abstehlen'. 

afklqnvm 'abklemmen'. 

afknlpon 'abkneifen'. 

a/krai»9n 'abkratzen', 'weggehen'. 

afiädhn 'abladen'. 

aßa&m 'hergeben'. 

aflegw 'Ablegor' (Pflanzentrieb zur Neu- 
zucht). 

afi$kzn 'ablecken', 'küssen' (in roher 

Sprache). 
aflezm 'ablesen'. 
aßi e#9n 'entfernt liegen', 
«/töten 'confirmioron'(rf£ paitwe.rlet af). 
aßüe.t 'Abfluss'. 

afluk&n 'schlau einem andoni abge- 
winnen'. 
aßürzn 'ablauern'. 

afmäksm «abmachen'; fon bät a/mäJan 

'rasieren*. 
afmqibn 'abmelden*. 



afmöten 'abmalen'. 
afnim&n 'abnehmen', 'ständig kaufen'. 
afnem&n löten refl. 'sich photographieren 
lassen'. 

a/nemrr 'ständiger Kunde'. 

ä/outm 'anfeuchten'. 

afpasdn 'abwarten'. 

afpqiten 'abmieten'. 

afpiten 'abschälen' (junge Kartoffeln). 

a/pi e.tem 'abstehlen'. 

afplekm 'abpflücken'. 

afpBten 'abpfählen'. 

afradle.tvn 'abradieren'. 

afrakam refl. 'sich abquälen'. 

afrqxnan 'abrechnen'. 

a/riten 'abfresseu'. 

afr\t*»n 'abfrieren'. 

a/riten 'abreißen'; »rnzs Ve.nan 'jem. 
ausschimpfen, schlagen*. 

afrltkalend#r 'Abreißkalender'. 

a/riW9n «abreiben*. 

afrö<Un 'abraten'. 

äfrögvn 'anfragen'. 

afrögvn 'abhören'. 

afrynvm 'abräumen'. 

afsat 'Absatz' (am Schuh). 

aßäwtn 'abschabon'. 

a/sigvn 'absägen'. 

aßel&n 'abschicken'. 

q/seton 'absetzen' 1. 'etwas vom Ofen', 
2. 'jemand des Amtes entsetzen*. 

afsi'e.p9n 'abseifen'. 

aßle.ten 'absehen, abkucken'. 

aßlägdn 'abschlagen, heruntergehen im 

aßllp9n 'abschleifen'. [Preis'. 

qßmiten 'abwerfen'. 

aßnakm 'abglitschen, abschnappen, der 
Hand plötzlich entgleiten'. 

aßnlcbn 'abschneiden'. 

aßecbn 'abschütten, abschütteln'; d» 
ijpsl aßecbn 1. 'das Wasser von 
den gekochten Kartoffeln gießen', 
2. 'sein Wasser lassen'. 

afsen»x gvlegm 'an der Nordseite ge- 
legen'. 
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aßopm 'abschöpfen, abschäumen'. 
qfäpqnsfcz 'abwendig'; aföpqnstex rn *^~ 

k»n 'abwendig machon' (ein Mädchen). 
aßpllten 'abspleißen' (auch von der Zeit 

gebraucht: tlt aßpllten). 
affrrabm 'abscbrabben, abkratzen'. 
af&t&l&n 'abstehlen'. 
af&tqnd»x 'abgestanden, unbrauchbar'. 
aßty e.w9n 'abstäuben'. 
aßtyp»n 'lieblos von sich stoßen'. 
qßye tex 'abschüssig, steil'. 
af&yfpln 'abschaufeln'. 
ajitijman 'abschäumen'. 
afsupon 'abtrinken'. 
afkürw. 'abscheuern'. 
aßwt&n 'weggohon, reisen'; iuf wer 

af, dan es &n gü'9.t ro'{i . op eil 

'geh nur, da wird es mal endlich ruhig'. 
afiw^rtn 'abschwören'. 
aftapwi 'abzapfen'. 

aftrtlan 'abziehen, weggehen'; dvr 
wenk/wejftl tyt af 'der Winddruchen 
hat die Kordel durchgerissen und 
fliegt weg'. 

aftrqkjit löten refl. 'sich photograpbieren 
lassen'. 

aftrüu&n 'abtrumpfen, zurechtweisen'. 

aftyitdn 'abzäunen'. 

afy t.T9n 'abführen, Durchfall haben'. 

afül&n 'abfaulen'. 

afwitun 'abgewöhnen'. 

afweSdüe.k 'Abwiscbtuch'. 

afweszLmk 'Abwechselung'. 

afwi&ln 'abwechseln'. 

afweäm 'abwischen'. 

afioq&m 'abwascbon'. 

ägtmk m. 'Widerwille'; at het mär *n 

Og<mk 'das wird mir sauer'. 
ägdbqt 'Angebot'. 
agejid» 'Agende'. 
äg?zi'».n 'angesehen'. 
ägew»n 'angeben, anzeigen'. 
ägdtoqnd» 'Angewohnheit'. 
äfpwtriän 'angewöhnen'. 
äglqtsm 'anstieren'. 



ägqn 'angehen'; löt mir 9n dqhn 
(dornen) ägqn 'ich tue, als ob ich 
nichts merkte'; dzrg&m ägqn 'sich 
widersetzen'; dat löt t% ägqn 'das 
lass ich mir gern gefallen'. 

ägonks 'grünes Riechkraut'. 

äkal»n 'ansprechen'. 

akddie.rm (frz. accord&r) 'sich mit 
jemand über einen Preis einigen, 
etwas vom Preise herunterhandeln'. 

äkdldroy, 'unterirdischer Wassergang' 
(vgl. schwedisch drift , lat. aquai 
ductus; Hasenclever S. 75) 

äkikdn 'ansehen'; Äe kikt 9t än } wi dd 
kü'*. 9n n0 t£. dqr*n. 

äkfqp»n 'anklopfen'. 

äknqmi 'anknurren'. 

akSt 'Accord'. 

akr&ti 'accurat, in peinlicher Ordnung, 

ordnungsliebend'. 
äküe.7nzn 'ankommen'. 
a l. 'alles, ganz'. 
älax^n 'anlachen'. 

aldrm (frz. alainie) 'Lärm, Auflauf. 
albdrtnqidr 'alberner Mensch'. 
albdrn 'albern'. 
albarnJd'e.t 'Albernheit'. 
album m. 'Album'. 

cddags boksd, -jup* u. s. w. 'Werktags- 
Hose, Joppe* u. s. w. 

ahbtts, -beits 'allebeide'. 

ätez 'arg' (sehr alt, vgl. Mouatssthrift 
des bergischen Gescbichtsvereins 1890 
S. 182, auch 101. 132. lfiO. 245). 

Alhifon 'anleiten'. 

aUkie.(r) 'jedesmal'. 

alämdteton 'jedermann '(außer (Jebrauch). 

ctteindi (frz. allez marcher) 'vorwärts'; 
abmdä ent h>t 'schnell ins Bett'. 

aU'13. 'allein'. 

ahrbfst 'allerbost'. 

atergretste 'allergrößte'. 

alzrhank 'allerhand'. 

dterhy e.xste 'allerhöchste'. 

ahri-eJ(t) 'allererst'. 

1* 
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al9rlei'i. 'allerlei'. 
oJj9rm.i t.st9n 'allermeisten'. 
alarzi-e.fon (kath. Feiertag). 
äl9rsdnst9, ahrnetstz 'allerschönste'. 
al^rt (frz. alerte) 'raanter, freudig'. 
ahrweltw kql (Jon. etc.) 'Allorwolts- 
kerl'. 

ahnc^iwxst9n 'allerwenigsten'. 

dhx ml e.r! (im Merbelspiel; der Spie- 
lende darf auf dioson Ausruf hin alle 
Hindernisse aus dem Wege räumen, 
wenn nicht einer vorher gesagt hat 
d'98 dt e.r nit). 

ali e.ns 'gleichgültig 1 (nur prüdicativ). 

älvc.r9n 'anlernen'. 

alo, alo-n. (frz. allons) s. aitmdx. 

älö:x 'Anlage'. 

alpdka 'Alpaka'. 

alt 'schon'. 

altomd'n. 'zusammen', 'jeder einzelne 
einer größeren Anzahl'. 

aU&mohn 'allzusammen '. 

altozävmi 'allzusammen '. 

alts9lew9n 'immer' (von der Vergangen- 
heit). 

älüe.p 'Anlauf. 

am 'an dem'. 

ämähm 'anmachen'; fyr ämdkzn 
•Feuer anzünden'; di frqwu. es am 

ümäk?n 'die Frau steht im ersten 

Stadium der Schwangerschaft'. 
ambrd-J f. (frz. e?»Wra«) 'Getöse, Lärm, 

großer Umstand, Unbequemlichkeit'. 
am*il)t n. 'Amhoss'. 
am9(I)thön 'Ambosshorn' (einseitig in eine 

Spitze auslaufender Amboss). 
am9(l)tstok 'Ambossunterlago'. 
ämerkdn 'anmerken'. 
ämeton 'anmessen'. 

dmi (frz. ami); du hos 9n fü&n dmx 
'du bist ein widerlicher Mensch'. 

ämy e.dd% 'anmutig'. 

amyzi e.nn rfl. (frz. s'amuxer) 'sich Ver- 
gnügen machen'. 

än, d:n 'an'. 



an. 'Anna'. 

ana 'Anna'. 

ä(n)blek9n 'anbellen'. 

äXn)botvm (veraltet) 'anbrennen'. 

ä{n)l>qr9H 'anbohren'. 

ä(n)bo\c 'Anbau'. 

ä{n)boii9n 'anbauen'. 

ä(n)brek9n 'anbrechen' (ein Geldstück 
wechseln lassen). 

ä{n)bren9n 'anbrennen'. 

ä(7i)brödon 'anbraten'. 

ü{n)brel9n 'anbrüllen'. 

ä(n)der9k9ii 'Andenken'. 

andiwidn 'Endivien-Salat'. 

ändon, -dü-e.n 'anziehen' (Kleider), 'an- 
tun' (ein Leid); et hit 9t 9m ügvdon 
'sie hat es ihm angetan'. 

ändraz 'Antrag'. 

ändrqyvn 'androhen'. 

ändre&n 'andrehen'. 

ändrig9r ' Verleumder, Denunciant'. 

ändrügan 'antrocknen'. 

äne»n 'annähen'. 

änzn 'an'; he het niks em qf dnan 'er 
ist recht dürftig gekleidet'; do es 
get änan 'da ist was Wahres dran'; 
äiiim zin 'angekleidet sein, fertig 
sein mit ankloiden'. 

änek»ln 'anekeln'. 

äneten, änältn 'annageln'. 

änem.9ii 'annehmen'. 

än9r 'ander'. 

änerbVe.dan 'Anerbieten'. 

anzrhalf 'anderthalb*. 

awrmans (ke&ar) 'anderer Leute (Kin- 
der)'. 

ar99i 'anderes'. 

ä(?i)gon s. ägqn, 

änkat99n emas get 'jera. etw. anhängen', 
'jem. in üblen Ruf bringen'. 

änhqttldn 'anhalten, festhalten', 'instän- 
dig bitten'; he häylt än wi 9n 
krepdl am we:*. 

änhp9l9 X 'anhänglich'. 
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änhton (mnd. hissen) 'anhetzen' (die 

Hunde). 
ante.n 'aneinander'. 
anVe.nhawn 'aneinanderhängen'. 
ani-e.nhquhn 'voUhalten'; dat kam&r 

nit — 'so kann man nicht stets 

weiter leben, das kostet zu viel'. 
anie.(n)kliw»n 'aneinanderkleben'. 
anie.(n)pel&n 'aneinanderkleben' (in- 

transit). 

ani'e.(n)ilqn 'aneinanderschlagen'. 
anve.(n)s~tü e.ten 'aneinanderstoßen'. 
ani e.nwäs9n 'aneinanderwachsen'. 
anis 'Anisette'. 
ä{n)reito 'Anrichte', 
a ».»/ 'Angst'. 

änt (im Spiel) 'die Stelle, von welcher 

aus geworfen wird'. 
a-nJ = an 9t. 
ä(n)tap9n 'anzapfen'. 
äntast m. 'geringe Mühe, kleine Arbeit 1 ; 

»t es tun »n äntast to don , dar» es 

»< 

ä(ti)tast9n 'antasten'. 
a{n)Up»n 'anrühren'. 
äntox 'Anzug'. 
antre: 'Entree'. 
äntridwi 'antreten'. 

ä(n)trek»ii refl. 'sich anziehen'; z»z 

at»9i ä{n)trelc9n 'sich umziehen'. 
ä(n)trelar 'Schuhanzieher'. 
äntse'i.x 'Anzeige'. 
äntseiff9r 'Anzeiger'. 
äpakzn 'anfassen', 'angreifen, überfallen'. 
äpasim 'anpassen' (den Anzug). 
apdt (frz.ä pari) 'apart, außergewöhnlich'. 
äps f. 'Affe', 'einfältiges Mädchen'. 
äp9x 'äffisch'. 

ap9katend»r (Schimpfwort). 

ap9l 'Apfel'; wen d»r ap9l Tip* es, dan 
feit ha /am bo-ym 'das Loben hat 
sein Ende'; he mot »n d»n zünn 
ap9l bltan; d9r apal fe tt nit wit 
/am ho'u.m. 

ap9lkü e.k9n 'Apfelkuchen'. 



ap»hnü-e.s Apfelmus'. 

ap9lz(n. 'Apfelsine'. 

ap9ltät9 'Apfeltorte, Ohrfeige'. 

ap9Üsqp9 'Apfelmus'; dat zin ex ew»r 
dqx zo ll'e.t wi apillsqp» 'dessen 
bin ich nun aber überdrüssig 1 . 

äp9nhx s. äp» x . 

apldts 'anstatt*. 

aprel 'April'; aprel f dö kan mar Ve.nsn 
iekan wo mar wel; dar aprel es nit 
t9 güe.t, he get jedam tün&täkan an 
witan hüreJt 'der April ist launig 
genug, um noch Schnee zu bringen'. 

apreljuks 'Aprilscherz'. 

aprelsgek 'Aprilnarr'. 

ä{n)prezanti-e.r*n (frz. preseiüer) 'an- 
bieten'. 

apsalüt (frz. absolu) «entschieden, durch- 
aus'. 

aps"eyl9x 'abscheulich'. 

apitohk 'Salbenart'. 

aptit 'Appetit'. 

aptütex 'appetitlich'. 

ärants9n 'anranzen'. 

arb9t 'Arbeit'; he zekt /edaga arb»t 
oder hq het da arbat nit er/6mn 
'er ist arbeitsscheu'. 

arbatsbüeJc 'Arbeitsbuch'. 

arb»tsdax 'Arbeitstag'. 

arb9ts/t>x 'arbeitsfähig'. 

arb9tsg9mäk 'Werkstätte'. 

arb9tsgeto9r 'Arl>eitgeber'. 

arb9tslil'e.n 'Arbeitslohn'. 

arb9tsly:t, -lyt 'Arbeitslcuto'. 

arbitsman 'Arbeiter' (sonderlich, wenn 
er von sich spricht und sich als be- 
dauernswerten Menschen hinstellen 
will). 

arbotäey 'arbeitsscheu'. 

arbdtstU 'Arbeitszeit'. 

arb9tstyx 'Arbeitskleidung'. 

arbVe.dan 'arbeiten'; arbVedan es 9ti 

p$it 'sehr fleißig arbeiten'. 
arbVe.dar 'Arbeiter'. 
drbl e.d»r/am\hg9 'Arbeiterfamilie'. 
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arx 'sehr, schlimm'. 

a-r.x n. 'da« Argo'; ivqr argas dfnkt, 
d$ argas dve.t ; gl'e.n arx han 'nichts 
Böses donken'. 

ärqxmn 'anrechnen'. 

äTc&n 'aneinanderreihen'. 

äreiton 'anrichten' (dumme Streiche). 

ärempaln 'anrempeln*. 

ärimaln 'eben berühren'. 

arm 'arm'; arm es jqp 'arm wie Hiob'; 
an arman deytoal. 

arm 'Arm'. 

armbank m. «Armband'. 

annas f. 'die Armenkasse'; Af krlU get 
üt dar armas 'er bezieht Unter- 
stütz ungsgelder aus der Armenkasse'. 

armashüs 'Armenhaus'. 

armashyzar (Schimpfwort). 

ärüe.kan 'anrauchen'. 

ärü e.p9n 'anrufen'. 

ärye.ran 'anrühren'. 

as 'Asa' (im Kartenspiel). 

öi 'Arsch'; wa mar dan äs~ hlo-y,. let 
ferwan, brukt mar ge n. boksa (spöt- 
tisch: wenn man nur die Fleischfarbo 
nicht sieht, so ist es schon gut) ; dat 
es em ä'J 'das ist entzwei'; he hit 
ble'i. em ä'J *er kann nicht aus dem 
Bett'; he kri:t d»n äi gahquan; lek 
m»x get em ä-J; ko-m. du öat mer 
es hie.m, dan zastta es zla.n, wat 
din aikan kertnsa hqylt; he hei niks 
em äJ 'er hat kein Geld, keine Kraft'. 

äiqfan 'anschaffen'. 

äzägan 'ansagen' (von Todesfällen); ex 
lian 9t dar nqx zo ägazeit 'ich 
habe dich noch so eindringlich ge- 
warnt'. 

äibaka f. 'Arschbacko'. 

ä&bqlm (mhd. arsbelle) s. ä&baka. 

äsa 'Achse'. 

äzextskätit 'Ansichtskarte' (neu). 

dzln (äzi'9.n) 'ansehen'. 

dztoi {äzla.n) 'Ansehen, Aussehen'. 



äzla.n 'Ansehen', 'Autorität'; den ken. 

9x mer /an äzl'9.n 'dou kenne ich 

nur von Ansehen'. 
ääln 'Anschein'; alam äiln nö: 'wenn 

der Schein nicht trügt'. 
äJla x 'Anschlag' (auf das I^ben); m 

äälax es gle.nan düeMlax. 
äslägan 'anschlagen'. 
äilök (auch als Schimpfwort); he hit 

an äwat äilök 'er ist adelig*. 
äim^ran 'anschmieren, anölen', 'flber- 

lieten'. 
äxnquzn 'anschnanzen'. 
äin^ylan 'anschnauzen'. 
äinldzn 'anschneiden'. 
äigran 'eben anschleifen' (Beile, Hacken 
äipanan 'anspannen'. [u. dgl.). 

äiriwan 'anschreiben'; äiriwan löten 

'borgen'. 
äitatak 'Anstand'. 
äitikan 'anstecken'. 

äitiksheta (die Schmiede hatten eigens 
zum Anzünden der Pfeife ein vorne 
kugelförmiges Eisen stet« auf dem 
Feuer liegen). 

äitelax 'anstellig'. 

ästeten 'anstellen', refl. 'sich benehmen'. 

äitelaiak 'Anstellung'. 

astarman 'dicker Stein'. 

äiti'e.tvaln 'langsam herankommen'; 

meist: ägaiUe.waH kü'e.man. 
äitqn 'gefallen'. 

astrdnt 'trotzig, kurz angebunden'. 

äitrikan 'anstreichon'. 

äitrikar 'Anstreicher'. 

ästü e.t»n 'grenzen an', 'anstotien' (mit 
Gläsern). 

äiwebn 'anschwellen'. 

ät 'Art, Familie'; 9t het mar gen. ät 
'ich habe keine Lust'; üt dar ät iUfn 
'ausarten' : dö es get en dar ät 'da 
ist was zu erwarten' ; dat hit mar an ät 
'das macht mir Freude'. 

atjys 'adieu'. 

ätbrnäx 'Adlernase'. 
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at8?ne'i. 'ArzeneF (selten); rf/jrcm*/. es 

gen. fe ( k9re'i. 'Arzenei ist bitter'. 
atslam, itskdn n. 'Bischen'. 
atwe^nt 'Advent'. 
qwu.1 '(der) Alte, Vater*. 
qyldz f. 'Alter'. 

qulvn pL 'Eltern'; toi cb qubn ztm<m 

zo plpm d» jontn. 
qutor 'Alter*. 
qyldr&g 'ältlich'. 
äul&rn 'alt werden'. 
qvfori 'alters*. 
qtüt 'alt*. 

qtdtfrenki 'altfränkisch, altmodisch*. 



qultklwe.k 'altklag'. 

qtiltmü e.dd$ 'altmodisch'. 

qultprynä 'altpreußisch' (Sprache der 
alten Grafschaft Hark). 

qultryter (vgl. mhd. aUriuse 'Schuh- 
flicker') 'Althändler'. 

qu'ulwtvfrrzü'e.mar 'langer Nachsom- 



äwä&n 's 
awdt 'ach was'. 
aw'ertnm 'anwärmen'. 
äwi-eJ&n 'an weichen'. 
awis 'Avis'. 



B 



bab9{n) 'Vater'; au ti.l bab* (zo einem 
jungen Menschen, der die Gewohn- 
heiten eines alten Mannes hat). 

babzln (frz. babiller) 'schwatzen*. 

babdlto 'Schwätzerin 1 . 

baf 'sprachlos*. 

ba/9 f. 'großer Kragen'. 

bagA'J f. (frz. bagage) 'alles was man 
um und an hat*. 

bäg&ttx 'übereifrig, unüberlegt'. 

bäyme'l. B - bägvrn; en d»r bägzre'i. zin 
'unüberlegt und überstürzend han- 
tieren'. 

bägvrn «übereifrig und unüberlegt arbei- 
ten'; hvrütbdgzrn 'herausschwätzen'; 
vgl. mnd. bagen 'rühmen, prahlen'. 

bäg9it9 'Frauensperson, welche bägvrV. 

bcuptql. 'Bagatelle'. 

bafo 'Backe, Wange'; toi em gqnt da 
bak»n t zo gqnt 9m ü'e.x da hatem 
'wie man isst, so schafft man auch'; 
zex 9n baks fql kalan 'unnützes 
Zeug schwatzen'. 

baksm st u. sw. 'backen'; bak dar get! 
♦mal dir was'! 

bakas «Backhaus'; he es nqx nit to« 
Smets bakas 'er hat sein Ziel noch nicht 
erreicht, das Schwerste kommt erst'. 



bakfl'.x 'Ohrfoige'. 

bakprümi 'Backpflaume'. 

bäks 'Unrat* (bäks! Zurechtweisung für 
kleine Kinder; auch: nit äpakan, 
dat es bäks). 

baktatak 'Backenzahn'. 

baktrqi 'Knettrog der Bäcker*. 

bakwerk 'Backwerk*. 

bal 'Tanzvergnügen'. 

balz 'Leib'; he zeit »t em plat (s~makt»x) 
fyr dan balz 'er sagte ihm die Wahr- 
heit ins Gesicht'; get fqr dan balz 
krigan 'Prügel bekommen*. 

balgsn refl. 'raufen' (ohne böse Absicht). 

balhy 4 e.r9x 'schwerhörig = eigensinnig*. 

balhtn 'Balken'; H wätar h&t ge'ia. 
balkan z$t dar jut. 

bolzom 'Balsam' (Harlemer öl). 

bammln (mit den Füßen) 'baumoln'. 

bän 'Weg', 'Eisenbahn'; bän mäkan 
'Platz, Weg frei machen'; 6» da bän 
hölan 'herbeiholen'. 

ba-i». 'ängstlich'; he es zo bat», toi an 
hipo-, he es zo baw wi qtsan em 
pqta. 

bänarble.dar 'Bahnarbeiter'. 
bänhqfstol'e.tSap 'Bahnhofswirtschaft'. 
barak 'Band'; üt rank on barak. 
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fowfc'Bank, Ba'nkgoschäft', 'Bauk' (zum 
Daraufsotzen); hei »n dez»r batik 
es 9n abäeyldfpn gj&tdidk, wektr at 
am VeJtzn rykt, dqm 9t üt d#m 
äilök krypt Schülervers : 'wer an- 
zeigt ist moist der Täter' ; get op (b 
law. ba&k &üw9n 'etwas aufschieben'. 

bankzrotdr 'Kaffeemühle' (vielleicht der 
Kaffeekränzchen wegen, oder aus 
der Zeit, wo der Kaffee noch sehr 
teuer war). 

batsforötspot 'Kaffeetopf. 

bankhök 'T- förmiger Haken, welcher 
durch die Hobelbank gesteckt mit 
seiner Platte ein Brett auf derselben 
feststellt'. 

batdknäd 'viereckiges Eisen, welchos in 
die Löcher der Hobelbank zum Ein- 
klemmen von Gegenständen gesteckt 
wird'. 

baidknr.x 'Bandsägo'. 

bankmd 'Bandstuhl". 

bankwerkzr 'Bandwirker'. 

banktcorm 'Bandwurm'. 

bänml'e.st9r 'Bahnmeister'. 

bänilätpn 'auf dem Eise gleiten'. 

bär 'in blanker Münze'. 

barb»l 'Schurzfell'. 

barbis 'barfuü'. 

btinwqx 'roinweg, geradezu'; bärdwe ( z 
niks; bäratßfz t9 dy:r 'doch allzu 
teuer'. 

bäs (spöttisch) 'schön'; dat es bös get 
tr<>t; du bes nur zn bü&m 'du bist 
mir ein schöner' (im ironischen Sinne). 

bäs 'Meister'. 

bas 'Bass', 'Bassstimme 1 . 

ba»blöt*r 'Bassbläser'. 

basta 'genug'; on dornet basta 'und 
damit gcuügt es' (erzürnt). 

bat n. 'Badeort'. 

bat 'Bart'; le.nam get em dun bat 
smqrm oder i e.nnn bre'i. em d9n 
bat &m$r9?i oder i e.n&m »m ebn 
bat Striten 'jcm. schmeicheln' ; dqlm 



lyddn west üe.z d*r bat; zez *n 
bat weizn 'sich nur bis zum Kinn- 
rand waschen' (sodass der Hals dar- 
unter schmutzig bleibt) ; bat afmäl&n 
'rasioren'. 

*bät»n, nur in 9t bat 'es genügt'; wen 
9t nit bat, dan tat 9t üe.z 
'schaden kanns auf keinen Fall'; 
9t het nur gtbdt 'meine Geduld ist 
zu Ende'. 

bätfleit9 'Bartflechto'. 

Itntiiipt'i " R isipmipsspr' 

bat»9z 'unverschämt, frech'; hq makt 
Z9z bats9z <er führt sich unverschämt 
auf, 'er markiert den großen Herrn*. 

batxzn pl. 'Oberschenkel'. 

batitm 'Bärtchen'. 

bätsi-e.p» 'Kasierseife'. 

bätsieb9r (selten &nüt9nfeg»r) 'Friseur'. 

bätwiks* 'Bartwichse'. 

bqwu. 'Wollzeug'. 

bqwm Adj. zu bquu. 

bqiru.1 'bald'; bquu.1 es nqx wlt /an 
wqwu.l {wqwu.1 'Wahl' ein Nachbar- 
ort, alter Dativ, in Acten „Walde") 
zu jemand, der immer das Wort 
„bald" gebraucht. 

be, he bi> ! 'ba' ! (Ausruf des Ekels). 

bq:! 6$:, feit nw gänit en (Ausruf 
schadenfroher Zurückweisung). 

b9boij»n 'eine Baustelle bebauen'. 

btddnfcm dnn refl. 'sich bedanken'. 

fodeit 'bedacht'; dat es *m badeit 'er 
meint das treu, ernst'. 

bed9lfö\zt 'Colloctant'. 

bedzlkql 'Bettelmann'. 

bedvlkoStv f. 'bettlerisches Mädchen' oder 
'Betteljunge'. 

bedbln 'betteln'. 

beddzak 'Bettelsack'; dan bedalzak em- 

hat9»n 'betteln gehen'. 
bedm 'betteln'; dazu ebenfalls betkql, 

bei man, betsak; t9 arm, bed9n te 
bedm 'beten'. \gqn 'sehr arm'. 

btdfoink 'Bedingung'. 
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badJtU 'dienlich'. 

badi'e.nt 'dienlich'; d$m jotaan es niks 
gwets badve.nt (badent) (er reißt 
doch alles kurz und klein). 

badon refl. «sich behelfen* ; »m get badön 
zin 'um etwas bokümmert sein'. 

badrdx (nur in Redensarten); em badrdx 
(badrd:x) '&tqn 'im Begriffe stehen', 
'im Zweifel sein'. 

badrdgan refl. 'sich betragen 1 . 

badrie-gan 'betrügen'. 

badrox 'Betrug'. 

fodrepalt 'niedergeschlagen'. 

badydan 'bedeuten'. 

batlüpan (frz. duper) 'täuschen, betrügen'. 

badüran 'bedauern'. 

badürfox 'bedauerlich'. 

badypi 'mit Wasser eben bedenkt*. 

be&n 'bähen'. 

bqfkan 'Beffchen' (Halsbinde des Pfar- 
rers). 

bafrie.zan 'anfrieren ' (z. B. v. d.Kartoffel). 

bafrogan 'befragen'. 

bagenan 'begognen'. 

bagie.tan, bagf/tan 'begioßcn'. 

bagrduran 'begraben'. 

bagrle.p 'Begriff. 

bagripan 'begreifen'. 

bahdtaaln 'behandeln'. 

bahdttan 'bebauen'. 

bahqulzn 'behalten'. 

bahqultsam 'gedächtnisstark' ; dt> jora. 
hH an bahqultsanun typ 'der Junge 
hat ein gutes Gedächtnis'. 

bahqii. 'Aufsehen, Lärm'; vgl. südwal- 
lonisch bohei. 

bahqlpan refl. 'sich beholfon' ; dar bahe[l- 
par get at mVe. dar wnlllwar 
'Anne gibt es mehr als Reiche'. 

bahelp 'Hilfe, Unterstützung' (nur bei 
Arbeiten). 

bahdlplax 'behilflich'. 

behye.dan 'behüten'. 

bahua.f m. 'Stuhlgang'; zin bahua.f 

bahüafs 'zum Zwecke'. [mäkan. 



bqiarn 'beiern' (von kleinen Glocken); 
bim bam beiar, dar kestar max 
gen. %iar; wat max danf — 
Spek an dar pa n. — ö wan. fykar&an 
kestannan (Kinderspruch). 

beilan n. 'Beil*. 

beitshflf n. 'Beilstiel'. 

behnaln 'langsam gehen, herumbummeln'. 

bfit f. 'Hasenlagor'. 

beitsa 'Beize'. 

beitsan 'beizen'. 

bajömam 'bejammern'. 

bek f. 'Buch'. 

bek (frz. bec) 'großer Mund'; le]rbi>k 

'Großschnauze'; kapas on sj/ek es 

gü-e.t fer d<m bek. 
bakdlan 'überreden'. 
b^kdiadan m. 'Bekannter 1 . 
b'fkatai<tp 'Bekanntschaft'. 
b^kdtat 'bekannt'; he es bakutat es an 

boraktan hwak 'er ist überall bekannt'. 
bekar 'Bocher' (nur als Kartoffelmaß = 

6 Pf.). 

bekar 'Bäcker': dö es dar bekar dü'e.r 
gakrSpan oder dö het dar bekar 
zi ta. Jrqwu. dwe.r g<tjd:t (von hoh- 
lem Gebäck). 

bekare i. 'Bäckeroi'. 

bqkargaze'l. 'Bäckergeselle'. 

bekftrr^'l. 'Bachforelle'. 

b'tki e.ratak 'pietistischc Bekehrung'. 

bakikan 'beschauen'; /<£ b*ktkt z<*x Jan 
benan 'er schläft'. 

baklddarn 'boschrautzeu'. 

bakldgan refl. 'sich beklagen'. 

baklanvan 'beschmieren, unordentlich 
bekleben'. 

bak/hean 'bekleben'. 

&^rc.<foiaA > 'Bretterbekleidung der Häu- 
ser und Wände'. 

bak&main refl. 'sich bekümmern'. 

bakötitagan 'beköstigen'. 

bakf>stay.mk 'Beköstigung'. 

bakr^taksau 'bekränzen'. 

bakrigan refl. 'dicker werden'. 
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bekitqt tu. 'Bachstelze'. 
toku'e.m&ri 'bekommen'. 
Zra/«»»n 'belangen'. 
beldmk 'Bildung'. 
beldzrümzn 'Bilderrahmcn' 
beUhrböfftn 'Bilderbogen'. 
behx 'billig'. 

biU(f*n 'belegen, befruchten' (v. d.Tieren). 
bdeiitegvn 'beleidigen'. 
MeidxpKk 'Beleidigung'. 
beim, pl. 'Pferdeglöckchen'. 
b»li'e.g9n 'belügen'. 
belkan 'weinon' (roh). 
toläytm 'beleuchten'. 
teUytwk 'Beleuchtung'. 
belrü'9.s 'Gesichtsrose'. 
beU»r pl. 'Zahnfleisch der Kinder'. 
belt 'Bild, Photographie'. 
tolü'e.ndn 'belohnen'. 
bM'e.yumk 'Belohnung'. 
bdure.pm up refl. 'sich belaufen auf 
(selten). 

b<rm<intini-e.rm (frz. maintenir) (eino 
Arbeit) 'bewältigen*. 

bmqwu.t 'drückend, eng, unwohl, 
schwerutmig'; dt es m->r zo b<tnduu.t 
'es ist mir so sonderbar, unwohl 
zu Mute'. 

bewl 'Bendel, Bindfaden'. 

fte»»/ 'utigozogener Junge'. 

bewln 'sich herumtreiben'. 

f^tls n. 'Bindfaden, etwas Bindfaden'. 

bdneii&n rofl. 'sich benehmen' (selten). 

betdm 'binden'. 

b<mewmä:n 'nebenan'. 

foniuaräui 'nebenan, bei Nachbars'. 

b*ti&w9r6m 'nebenan, zu Nachbars'. 

benl&n 'ßeincheu, Füßchon'; »n hen- 
kln zefon 'jem. durch Hinterstellen 
des Fußes zu Fall bringen'. 

bany e.zalt 'betrunken'. 

fapdlan 'bepacken'. 

topfaim 'durch Heben die Schwere 
prüfen'. 

bqr 'Bär', 'Fullhammer'. 



bqrx 'Berg' (in Ortsnamen -br9x:zubr*z 
'Sudberg'); y m e.wzr d»n bfrx sin 
'schlafen', 'das Schwerste überstanden 
haben'. 

berxman 'Bergmann'. 

bfi'xprecfoxt 'Bergpredigt'. 

berx&tröto 'Bergstraße'. 

berxwerk 'Bergwerk'. 

b*re]xri3n 'berechnen'. 

tort&s 'beinahe'; dat het* bsreits gtdqn 
'das fällt mir gar nicht ein'. 

bqr*niesdX (dient zur Steigerung des fol- 
genden Adjcctivs); b$r*m%$dx kqult, 
Stark u. s. w. 'furchtbar kalt' u.s. w. 

btrtftark 'riesenstark'. 

berate n - <(las hergische Land*. 

berg9z»n 'Borghausen' (OrUchaft). 

berk* 'Birke'. 

berktnbos 'Birkenwald'. 

berknzäp 'Birkensaft'. 

berkzzdprpn. 'Birkensaftrtnne' (welclie 
in den Baum geschlagen wird, um 
ihm den süßlichen Saft zu ent- 
ziehen). 

berkhän Birkhahn'. 

berkhüe.u 'Birkhuhn'. 

bireyran 'bereuen'. 

fazdlwm 'beschmieren, beschmutzen'. 
bvxdmt 'beschämt'. 
b->zdts 'Besatz an Frauenkleidern'. 
bessm 'Beseu' ; ns j/. bfsmzn kqrsu gü e.t 

'neue Herren regieren scharf. 
bes<nn$ben>r 'Besenbinder'. 
besimAtel 'Besenstiel'. 
fozen, bdzi-J.n 'besehen'. 
b*zen»n refl. 'sich besinnen'. 
befre i. 'I>üngcr'. 
betont 'düngen'. 
b*zqtdn 'garnieren' (Stoffe). 
bzMp.dm 'antworten'. 
b»Üe.t 'Bescheid, Nachricht, Antwort'; 

(jl e.i»n bdiied es ü e.x »n teile* 

'keine Antwort ist auch eine Antwort' ; 

nu Wi e ste teilet 'nun weißt du, 

was du zu tun hast'. 
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tozi-e.w<*rn 'jemand mit Mundspeichel 
boschmutzen' (Kinder dio Mutter); 
s. zle.wzm. 

bd&it&n 'bescheinen'. 

bd&ldbzrn refl. 'sich beim Essen besu- 
deln'; s. Uab+rn. 

fokläx 'Beschlag (als Zierratl 

b»£Mn, b»U6n, btildgm 'beschlagen' 
(die Pferde). 

bz&ltUten 'beschließen'. 

bv&mtyrvn 'beschmieren, beschmutzen'. 

bdzqrgm 'besorgen, in Ordnung bringen'. 

bviöton nü e.t f. 'Muskatnusa'. 

bvz6-y,.t 'beschmutzt'. 

bdipftvn *bc i s]>fitteln\ 

to&pleriforn 'bespritzen'. 

bs&prewfoln 'tropfenweise befeuchten'. 

D98pryt89n oespritzen . 

b»&riwdn 'beschreiben'. 

to&tdtfon refl. 'heiraten'; t&m bsMAdtn 
ky'e.rvn »r twei (spöttisch zu Mäd- 
chen gesagt, die gerne einen Mann 
hätten, oder von Mädchen, Müttern, 
welche das erfragte Verhältnis ver- 
heimlichen wollen). 

bestefädw, -fä\r 'Großvater' (fä:r ist 
roh). 

toitihn 'bestehlen', 
ferffffefi 'bestellen'. 
bMemt 'bestimmt'. 

b^8t9jnüe.d»r , -müJ.r 'Großmutter' 

(mü'J.r ist roh). 
b»itp»d»x 'beständig'. 
bf>kt»r»i 'übereifrig'. 
bostH. 'Pistole'. 
bvMön, ba&ton 'bestehen'. 
fo&tridan 'Ausgaben bestreiten'. 
foitrößn 'bestrafen'. 
fo&tröwkssn 'sehr loben'; vgl. mnd. strun- 

sen 'loben'. 
b»zy'e.k 'Besuch' 
b»zy'e.k»n 'besuchen'. 
bsäumdln 'materiell übervorteilen'. 
bd&wqü&n refl. 'sich bewölken'. 
b*8v>$r*n 'beschwören'. 



totocfmhln 'beschwindeln'. 

b?t 'Bett'; ni9r igt z»x nit fä, bos 
m»r nam bei gle.t 'man lässt sich 
nicht lebend beerben'. 

b$t, he bft 'er sieht aus'; zu *b$r9ti, 
welches nur noch äußerst solton ge- 
braucht wird (scherzhaft he bft üt 
contarainiert aus *lt^r9n und ützen). 

beta 'Berta'. 

bdtdlwt 'bezahlen'. 

betdü'e.k 'Bettuch'. 

betdr 'bitter'; dal es zo beter es rezzgal. 

bet»rby-9.8 'bitterböse'. 

totermt (vgl. frz. terme) 'bestimmt' (vom 
Fatum). 

betorn m. 'Bitterlikör'. 

betonquU 'Bittersalz'. 

bet*H*el*x 'Potorsilie'. 

/xftes 'Albert'. 

bctfo*» 'Wärmflasche'. 

bjtgqmttt 'Zeit, wo man ins Bett geht'. 

b»H'9.n lötzn owds 'jemand in Ruhe 
lassen'; vgl. mnd. betien 'anschul- 
digen', mhd. bezlhen. 

betjak n. 'Nachtjacke'. 

betteten 'Bettuch'. 

betmnn 'Bettler'; das {dat e.8) het- 
mmt* tvork 'das ist eine armselige 
Geschichte'. 

bqtram 'Bertram'. 

betsekw 'Bettsoicher' (Schimpfwort). 

bet^n 'Bischen'. 

bet&<*n 'Bettchen'. 

betitat 'Bettstelle'. 

betyx 'Bettzeug'. 

bttfigzn 'bezeugen'. 

b<nodg»n zin (Kinderkrankheit: Span- 
nung der kurzen Kippen). 

fowtgan, wegin 'bewegen'. 

hnviwm nur in: dt bncewn löten 'es 
bewenden lassen'. 

bwüizm 'beweisen'. 

bi:, bi 'bei'. 

blbd »Bibol'. 

blbrewn 'beibringen, zwingen'. 
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biztm 'beichten'. 

bldrax 'Beitrag'. 

ble.dzn 'bieten'. 

b\ e.m»r 'Krauimetsvogcl'. 

ble.n m. 'Fuli, Bein'; Af fept z*x d» 
bvt.n af 'er gibt sich alle Mühe' (im 
Geschäft); hq es me/m. fout(spn bva.n 
<>t i e.&to Fä d»m b$t* g*Uic.gm (wenn 
einer Übel gelaunt ist); nem cb bl'».n 
op d»n nal&n 'laufe schnell'; dat 
motu U an dimn bve.n heiddn 'die 
Kosten musst du tragen'; hf hit m 
pär bi it.n toi m klangt 'er hat Beine 
so dünn wie eine Clnrinetto', &% op 
</<* bla.n lötzn 'aufbrechen'; Ac Hi c.t 
za% d» bl J.n en H llf fast» (wenn 
einer lange aufrecht steht) ; dn öp<tn 
bi'e.n han 'eine eiternde, unheilbare 
Beinwunde haben'; wat m*r nit em 
kqpit hit, dat mot m»r en cbn 
bi-e.nsn han 'wenn man vergesslich 
ist, inuss man häufiger um etwas 
laufen'; by'9.r dd bra.n f p 'ziehe dio 
Füfle nicht über den Boden'. 

bi z.r 'Bier'; je d»Ur ipbr6 i/.t, denk) 
bcstr »t bi *.r. 

bi e r *Birne'. 

bV^.rbrot^sr 'Bierbrauer'. 

bVd.rbroff»re'i. 'Bierbrauerei'. 

bi a.rJcU 'Bierfass». 

bl-9.rzup9 'Biersuppe'. 

bl e.*t 'Bostie' (Schimpfwort). 

bl e.t 'Biss'. 

bVc.M 'Beitel' (Art Meiliol). 
bie.wm 'beben'. 

bigewtn in: Ä/ew bigiimtn (moderne 
Entlehnung). 

blgon 'abnehmeu an Masse'. 

bihqyktn n. (wenn der Metzger nicht 
das geforderte Gewicht abgehauen 
hat, so inuss er noch ein kleines Stück 
zugoben, das ist das blhqykm). 

biküe.mzn 'beikommen, einholen', 'sieh 
aus einer Ohnmacht erholen'. 

bibitits 'Kasseuubschluss'. 



bilqt n. 'Fahrkarte'. 
bilqt&altvr 'Fahrkartenausgabe'. 
biljart 'Billard'. 
biljartküe.g9l «Billardkugel'. 
biljaiisem*r 'Billardzimmer'. 
bllöix 'Beilage'. 

bimbam m. 'Pendel' (Kindersprache). 

bimmln 'lauten' (mit kleinen Glocken). 

bimitte.n 'Bimstoin'. 

bini-e.n 'beieinander' ; Äe hit z* nit a-l. 
binie.n (oder: en dir re&n), näm- 
lich die fünf Sinne. 

binie.npakan 'zusammenpacken*. 

blrmbüe.m 'Birnbaum'. 

bis f. 'Sturmregen'; h^wm 'März- 
schneeflocken'. 

blzefox 'kurzsichtig'. 

bizaln pl. 'wild durcheinander hängende 
Haarsträhnen, Zeugfetzen' u. s. w. 

biztln 'unordentlich umherflattern' (von 
Haarsträhnen u. s. w.). 

blzin 'trächtig sein' (von der Kuh). 

blzin 'dabei sein* in: do zin »x ine * bl 
•das leide ich nicht, soweit sind wir 
noch nicht, das wird sich schon 
finden'. 

bishoft m. u. n. 'Biscuit'; biskwft- 

kü e.hm, -ky-ctolAwi. 
bistar 'düster', 'übelgelaunt', mnd. blster 

'verwildert'. 
bistdrti. 'Verwirrung'; en d»r bist»re 

zin 'verwirrt sein'. 
bltvn 'beiden'; niks t<t b'it»n on t» bre- 

fcm han 'bettelarm soin'. 
bltorkar pl. 'kleine Zähne' (des Kindes). 
blthenfor pl. dasselbe. 
biwok 'Biwak'. 

bläix 'Kind' ; he hit blägm wi dat eg»- 
zad» g»we(t» (wi d» oryalspip+n) 'er 
hat Kinder von jeder Größe' («7»- 
zad* gdweite 'Gowichtsatz'). 

blank 'blank 1 , 'geldlos'. 

blank mäkvn 'blank scheuern'. 

blank iür<*n 'blank scheuern'. 

blat 'Blatt'. 
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Matgatar 'Riemenwerk an der Brust des 

Pferdes'. 
blatlüs 'Blattlaus 1 . 

Mat&pel 'Blattspiel' (d. i. eine Monge 
Blätter); vgl. Spei. 

ble X 'Blech». 

blq&n 'bezahlen'. 

Mex^ :r 'Bleckseheere'. 

bl$zili{pr (Elberfeld bleksliyar) 'Klemp- 
ner'. 

MexiHyrrti 'Klempnerei'. 
blei 'Blei'. 
blefrn 'bleiern'. 
bletftefts f. 'Bleistift'. 
bleiwätdr 'Bleiwasser'. 
bleiwit 'Bleiweiß'. 
blek 'Blick'. 

Mtk 'umzäunte Grasfläche'; op ie.n 
bl&k kltem 'auf einen Punkt stieren'. 
Metern 'bellen'. 

biet». het 'blinder Hesse' (landläufiger 
Ausdruck für die als eigennützig, ge- 
fräßig und dumm geltenden Bossen); 
vgl. hes. 

Wenk 'blind'. 

blenhm 'blinken'. 

ble-td.kü'*. 'blinde Kuh' (Kinderspiel, wo- 
bei der Fangende die Augen ver- 
bunden hat). 

blervn 'laut weinen*. 

biet (mnd. bleu) 'Kuh oder Pferd mit 
weißem Stirnhcck'. 

bleU 'Blitz'. 

bUt&blavk 'blitzblank'. 

bletsan 'blitzen'. 

bletäwi 'Blättchen'. 

bli e.1c3 'Bleiche'. 

blle.tem 'bleichen'. 

btiwvn 'bleiben' ; dat blv.t ot»»r ut 'das 
haiton wir geheim' ; get btiie»n Ivtwi 
'etwas unterlassen'. 

blöcbr f. 'Brandblase'. 

blöd9r»z 'mit Brandblasen bedeckt'. 

blöd» 'Bläue zum Waschen'. 

bfan 'die Wäsche bläuen'. 



blqHherz; ex wy e.H, he M^rr om 
blokabe-r.x 'ich wollte, er wäre zum 
Teufel'. 

blqkiqk»lä-.t 'Blockschokolade'. 
Mqhcü'eJ 'Plockwurst'. 
blös 'nur'. 

blö:g 'Blase, Düte, Blase als Wunde'. 

blö'.stbalx 'Blasebalg'. 

blöz<m 'blasen' ; blöit m&r get om kqp» 
'pfeif dir was'; hit d*x (=</»'».) 
vtü-e.d»r »t blöxm nit g»UeJt 
(wenn einer sich beim Suppeessen 
den Mund verbrennt). 

Mattem 'Bläschen' (kleine Düto). 

blqU^meteir 'Holzschuhmacher'. 

Motten m. 'Holzschuh'. 

blatitem 'kleiner Holzschuh'. 

Wo v-'blau'; blo'ti. mäton'nicbtarbeiten'. 

Maydl (jetzt außer Gebrauch gekom- 
men) 'Waschholz' (zum Klopfen der 
Wäsche), 'ungehobelter Mensch'. 

Mey»n 'nicht arbeiten'. 

Mo\iy e.X»k»r 'weißo Kartoffel mit blauen 
Augen'. [blase'. 

Möwar 'das mechanisch getriebene Ge~ 

blü e.di>x,nur in blüe.dzg* trenzn 'blutig« 
Tränon'. 

blü-e.dim 'bluten', 'an chronischem Blut- 

sturz leiden'. 
blüe.dan n. 'Blutsturz'. 
blü'e.d»r<>x 'blutig'. 

blü-9.m 'Blume'; düe.rd* blü o.m kahn. 
blü e.maknop* 'Blumenkuospe'. 
Müe.mdka rf k*n ' B I umenkörbchen'. 
blü'e.matibret 'Blumenbrett'. 
Mü e.m9nde&k»n 'Blumentischchen'. 
Mü-e.m9kr<mkt 'Blumenkranz'. 
blüe.m»pqt 'Blumentopf. 
blye.nü&n 'Blümchen'. 
Myvn 'blühen'. 
Müe.t 'Blut'. 

Mü t.t «Blüte' (als die gosamte Blüte 

eines Baumes oder aller Bäume). 
blü e.t 'nackt'. 
My ».t 'Blüto' (die einzelne). 
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bly-9.t 'spröde, blöde'. 
blwctarm 'blutarm'. 
blüe.tlgvl 'Blutegel'. 
blü-e.Uwfr 'Blutgeschwür'. 
blü e*u$n»x 'sehr wenig'. 
blitz» 'Bluse'. 

bqddn 'mit Borde (Litze) versehen'. 

bqk 'Ziegenbock' ; du bes 9n Stlw»n 
bqk 'du bist ein 'ungelenker Mensch'; 
met dzr hipzn nam bqk» gqn 'die 
Ziege decken lassen'. 

bqtex 'halsstarrig'. 

baten refl. 'sich bücken'. 

beten 'rülpsen'; bete zit d»r bür, wen 
h» zat es (um don Mangel an Bildung 
zu verspotten). 

boksd 'Hose'; da botez Iqs mäten 'Be- 
dürfnisse abmachen'; dd frqwu. het 
cb bok*»n äiwn 'die Frau regiert im 
Hause' ; he het »n /auf »n d»r bok- 
99{n) 'er hat Risse in der Hose'; d<> 
boks» bVd.ft em oder he het »t bok- 
8»nbVe.w9n 'er hat Angst'. 

boks»klap9, -klep» 'aufklappbarer Hosen- 
boden'. 

bok&knü'e.p 'Hosenknopf. 

bok#*{n)püdr 'kloiner Junge' (der zum 
ersten Male eine Huse anhat) oder 
'kleiner Junge* (der in oiuer Hose 
drollig aussieht). 

boks»nte&9 'Hosentasche'. 

bok&plpd 'Hosenbein'. 

bqtehqn nur in : le.n»n ent bqlcshqnjäff^n, 

beteten 'Höschen'. 

bqk&pretwn 'bockspringen'. 

bqkäprowk 'Bocksprung'; bqk&pren. 
maten 'sich pecuniär mehr leisten, 
als man kann'. 

bql 'hohl' (vom Klang), 'hohl' (auCorlich 
nicht sichtbar) (mnd. boll); »t kleat 
bql 'es klingt hohl'. 

bqlbister pl. 'kleine Krapfen' (üi der 
bqlbestespan. gebacken). 

bqlbestespan. 'Pfanne' (mit lauter klei- 
nen halbkugelförmigen Vertiefungen). 



behkql (vgl. mnd. hole 'hohles Ge- 
fäß') 'Gestalt um Kinder zu er- 
schrecken'. 

bebten n. 'kleine, gelbe Pflaume'. 

bqhn m. 'Oberschenkel, GesaUhälfto' ; 
vgl. mnd. bolle 'kugelförmig'. 

boli e.r»n 'polieren'. 

belten s. belten. 

belksn 'blöken'. 

bqlwerten 'poltern, sauer arbeiten'. 
bom nur in: enux /er »n bom hquUn 

'jemand zum Narren halten'. 
beman s. befok^l. 
bomsl 'Stein', 'Taugenichts'. 
bomzld-J 'Anhängsel'. 
bomzln 'bammeln, baumeln, bummeln, 

umherstreifen'. 
boms 'bums' (Interjection). 
benäd 'Nagel zum Dielen'. 
betdd^x 'bündig'. 

bon»patshüe.t 'Dreimaster' (Bonapartes 

Hut). 
bonkt 'bunt'. 
ben&l 'kleiner Junge'. 
benim 'Dachstübchen'. 
bör n. 'Bohrer'. 
bqrbatdk 'Bohrbank'. 
bor/ 'Burg'. 

bor/ m. 'männliches Schwein'. 
be r.x 'Bürgo'. 

borxrdw»n 'Burggraben' (Stelle im 
Burgholz, an welcher in früheren 
Zeiten wahrscheinlich eine Wallburg 
stand). 

bqrdro u. 'Bohrwinde'. 

borei (frz. porreau, poireau) 'Schnitt- 
lauch'. 

börzrn 'Boden'. 

bqr»n 'bohren'. 

bQrwak 'Bohrung'. 

bqrg&n 'abborgen'; bqrgvn malet eqr- 
<pn; toex bqrgm makt fr&t*ks.yp, 
män»n makt feini»p. 

b$rmaiiK>. 'Bohrmaschine'. 

bqrsmet 'Bohrschmied'. 
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bes 'bis'; bes d$r hen, ä:n 'bisher', 
'bis da bin' (zeitlich und Örtlich). 

bqS m. 'Sprung' (auf jemand zu); he 
det l'e.n»n boi drop Iqs 'er machte 
einen Satz darauf los'. 

boi 'Busch, Wald'; es op d»n boi ilqn, 
klqp9n 'versuchen, ob was zu er- 
reichen ist' ; uri m»r en dan boi 
ropt, zo iahi»rt at vxl B.r, »rät. 

bqi 'Borst, Riss*. 

bqtvx Sonderbar, abstoßend' (vgl. frz. 
bossu). 

bqirn 'bersten, drauf los stürzen*. 

boihye.dzr 'Flurschutz'. 

bq&kastin 'Brustkasten'. 

beik9n 'Brüstchen'. 

b0iton 'Bürschchen'. 

bqilapan 'Weste' (veraltet). 

bqiii) 'Brust'; he het »t oj> d?r boMt) 

oder he het 911 kot9 bqi(t) 'er ist 

engbrüstig'. 
bqitie. 'Brustthee 1 . 

bqiwqunufs 'gestrickte Wosto' (veraltet). 

bqstoi:s 'barsch*. 

bqt 'Bord, Brett'. 

bot (mnd. but) 'roh, grob'. 

botsr f. 'Butter, Butterbrot' (spielt in 
Schimpfereien der Kinder eine große 
Rolle, z. B. Ana, pana, bottrana 
u. s. w., stets uach diesem Schema); 
wen kwcdrita boter wirr, dan 
brye.k m*r Z9 nü te menm oder 
dan ky-e.[n) mar z» dek* hwpr9n 
(um das „wenn" lächerlich zu machen); 
he itl e.t dö:, wi botdr an dar zonzn 
'er steht verblüfft da'; dat ex em op 
9t boten;'». yvilAgdn 'das ist ihm 
missglückt'; op 9t boterew. falm 
'missglücken'. 

boterb\e.r 'Butterbirne'. 

boterblü'9.m 'Butterblume. Sumpfdotter- 

botordepvn 'Buttertopf. [blume\ 

boterfüt 'Butterfass'. 

botorhau»l 'Butterhandel'. 

botermat n. 'Buttermarkt'. 



botermelk 'Buttermilch'. 

botermo~ü.l 'Buttermulde'. 

botern 'Butter herstellen'; 9t wel m»r 
nit botern 'die Sache will nicht vor- 
wärtsschreiten, nicht gelingen'. 

boterietel 'Butterschüssel'. 

botertsqwuJ 'Buttersauce'. 

bot.hle.t 'Rohheit'. 

b't'u. 'Bau'; rwy. bo'y,. 'Gefängnis'. 

boipn 'bauen', 'pflügen'. 

b'tyfefox 'baufällig'. 

boyg9T0gt 'Baugerüst'. 

bouhüe.U 'Bauhob'. 

boukasten 'Baukasten'. 

bouklepzl 'Knüttel, mit welchem die Erd- 
klumpen von der Pflugschar gehauen 
werden'. 

bouman 'Pflüger'. 

b<>nml'e.8ter 'Baumeister'. 

betfmkzn, bye.mk&n 'Bäumchen'. 

hot/mfosapzl 'Bäumchenapfel'. 

beymtoslüe.pan 'Bäumchenlaufen' (ein 
Spiel, in welchem ein Baum woniger, 
als Spieler vorhanden sind , benutzt 
wird; auf Cotnraando wechseln die 
Mitspielenden die Bäume; derjenige, 
der keinen Baum mehr frei findet 
comtnandiert weiter). 

bouonzrn&mvr 'Bauunternehmer'. 

bey.t ",' bis 1 Jahr altes Kalb'. 

brä\i)f (frz. brave) 'artig'. 

brakzn m. 'Bracke' (halbhoher, bellend 
jagender Jagdhund). 

brakm 'bellen' (vom Bracken). 

bram 'viel Aufsehens, Lärm'. 

brandawln 'Sohnaps'. 

bratjk 'Brand'; mqt on brat»k ire^n 
'Mord und Brand schreien', d. h. 
'fürchterlich schreien'. 

brankbri e.f 'Brief, in welchem Feuer- 
anlage angedroht wird', 'ein sehr 
dringlicher Brief. 

brankeimzr 'Brandeimer' (brauner Le- 
dereimer). 

brankhöik 'Brandhaken'. 
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brawklqfo 'Brandglocke'. 

brankSpryt89 'Brandspritze'. 

bras»l (vgl. mnd. bras, brdsch 'Lärm') 
'Getöse, umständliche Kaffeevisite' 
u. dgl.; de het 9n bras»l am hals 
'er bat eine große, unübersehbare 
Sache (große Familie, Fabrik u. s. w.) 
*zu verwalten'. 

bras»ln (mnd. brassen 'lärmen') 'tüchtig, 
angestrengt arbeiten'. 

bred» 'Breite'. 

bridarbüd* 'Bretterbude'. 

bredsniün 'Bretterzaun'. 

bre( 'Brei' ; dar br*i toqt (wVed) nit zo 
warm ozaebm wi gikokt ; he het 
9ii bre\ op 'er Ist betrunken'. 

breisls 'breiartiges Kuhfutter'. 

brei»n 'mit tief gutturaler r-Articulation 
sprechen'. 

breimül 'Quasselfritze'. 

breton 'brechen', refl. 'sich übergeben'. 

br$klz&r 'Brecheisen'. 

brel. m. 'Brille', 'Loch' (auf dem Ab- 
tritt) ; du kans m»r gVe.n&n bre:l. 
opzetim, f»rhä'e.p»n 'du kannst mich 
nicht täuschen'. 

brem.s 'Bremse'. 

br$mz»n 'bremsen' (entlehnt; gewöhn- 
lich: da ärüij ändräm). 

bre-i». pl. 'Brände, Feuerstellen' (d. i. 
Häuser); nur in der Redensart: lauis dd 
bren. Iüe.p9ii 'von Tür zu Tür laufen'. 

br$n»n 'brennen'. 

bremn 'bringen'; dat es nit op on 
bitdbret&n 'das ist unerschwinglich'. 

brem»h 'Abfälle der Branntwein- und 
Bierbrauereien' (zu Viehfutter ver- 
wandt). 

bret 'Brett'. 

bretsal m. 'Brezel' (sonderlich burg»r 

bretssl 'Brezel aus Burg'). 
bretfm 'Brettchen'. 
bri-e./ 'Brief. 
bri'e.fbög9n 'Briefbogen'. 
bri'e.fdretpr 'Briefträger'. 



brl-e.fdü:/ 'Brieftaube'. 

brl'e.fkastvn 'Briefkasten'. 

brVt.fkm 'Brief eben'; dö hin du gie.n 

brVefkm /an 'das weißt du nicht 

sicher'. 
brVe.fte&9 'Brieftasche'. 
briet 'breit'; 9t bri'9.t es nqx teräk 

'das Schlimmste kommt noch'; dat 

es m»r dq% t9 bri'e.t 'das ist mir 

doch zu arg'. 
bröd»n 'Braten' ; <bn brödim rükm 'die 

Hinterlist merken'. 
bröddn 'braten'. 
bröd9iitft<\uu.s 'Bratensauce'. 
brek 'Brücke'. 

brotomelk 'Milch mit Weiß- und Schwarz- 
brots tückchen'. 

brokm in. 'Brocken, Stück'; als pl. 
'Möbel' ; emds da brqkzn f»rkA'e.p9n 
'jem. zwangsweise die Möbel verkaufen 
lassen'; d» brokm mdkvn ( die Schul- 
arbeiten anfertigen'. 

brfkskzn 'Bröckchen, Stückchen'. 

breldepzn 'Nachtgeschirr'. 

brefon 'brüllen'. 

brombqr 'Brummbär, knurriger Mensch'. 

brön&l f. 'Brombeere'. 

broman 'brummen'. 

bromktal 'Brummstall, Gefängnis'. 

bronks9 'Bronze'. 

Orot 'Brut . 

brötpa-n. 'Bratpfanne'. 

brfU»ln 'brutzeln, schmoren'. 

bretifon, bry'eMm '2 od. 4 Pf.-BrÖtchen'. 

brötwüeJ 'Bratwurst'; d»r honk toel 

ü e-x »n bröttcüe.i hon (Antwort 

auf eitle Wünsche). 
broißtn 'brauen'. 
brousre'i. 'Brauerei'. 
breuttgam, brytgam 'Bräutigam'. 
bry-9. 'Brühe, Suppe'; lar». brff-9. 

'schlechte Snppe'; di grüe.t9 bry-9. 

'das Meer'; he het z»% ye.tc9r d» 

grwe.t9 bry'9. y&tndkt 'er ist 

Amerika ausgerissen'. 
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brye.dan «brüten'. 

brü'e.dar 'Bruder'; du bes d»r bfst» 
brüe.dar ü e.% nit 'du taugst auch 
nicht viel*. 

brüvJc f. 'Hos©' (jetzt ungebräuchlich); 
vgl. inndl. br>ek. 

brü'e.k 'Bruch, sumpfiges Wiesontal'; om 
brl'e.d»n brüe.k» 'Breitenbruch' (Ort). 

bry m e.k 'Bruch' (Unterleibebruch). 

brüre.t 'Brot'; ogagont brwe.t vbl'e.t 
üe.x getan 'Missgunst schadet nicht'; 
dry.y brü'e.t itan 'arm sein'; de 
bekar hit »t IfHte brü'ed gabdkan 
'er stirbt'; H'e.war dryzx brü'ed 
fritan, $8 em HrUt l6wan\ d$8 
brüe.t »x «:f, d?« »X **? 
rs krank toten dam brweMöp on 
dar wank. 

brü'e.tkoita 'Brotkruste'. 

brü'eXkrvmaln 'Brotkrumen'. 

brüe.tmets 'Brotmesser'. 

brü-eMäp n. 'Brotschrank'. 

bry eMail 'brutzeln, brodeln'. 

brüten 'brauchen, gebrauchen'. 

brüti 'braun'. 

bnmakrai 'Brunnenkresse'. 

biünkgp 'gemeiner Straßenjunge'. 

bryz*l*x 'aufgebauscht von Kleidern'. 

brüzan 'brausen'. 

brüi 'Braut'. 

brütklle.t 'Brautkleid'. 

brüi krank* 'Brautkranz*. 

bub9ln 'schnell, hastig sprechen'. 

bubdlta 'Schwätzerin'. 

butoltcätor 'Schnaps'. 

büda 'Krambude'; blif mar üt dar büdan ! 

(Haus verbot). 
bydal 'Beutel, Hodensack'. 
bye.gan st. u. sw. 'beugen, biegen'; 9t 

max by e.gan ödar brikan. 
bü'9.k 'Buch'. 
by-eJca 'Buche'. 
by'e.karegol 'Bucherregal'. 
bü-e.kfy e.rank 'Buchführung'. 
bü'e.knü'eJ f. 'Buchocker'. 

Deutsche Dialektgeographie II 



bü-eJcu*-eJ(»n) «Buchweizen'. 

bü'clarax 'geräuschvoll, unordentlich'. 

bü'eJarn 'unordentlich, unter Lärm et- 
was verrichten' (nicht ganz unser 
♦poltern'). 

büe.Uan 'Bolzen'. 

bfce.ltznta-n. 'Bolzenzange'. 

bü'e.m 'Baum'; Vd.m op dan bü'e.m 
Spanan 'jemand helfen' (aus der 
Webersprache); he zyt ffr lütar 
bye.man dan boi nit. 

büe.mJy'e.par 'Baumläufer' (Vogel). 

bü'e.mirebar 'Baumreiniger' (dreieckiges 
Eisen mit Stiel). 

bü e.m&ü a.l 'Baumschule'. 

büe-mwol. 'Baumwolle'. 

büe.mrvqlan 'baumwollen'. 

bü'9.n 'Bohne'; an bü'9.n ml », n&man 
'den Kaffee besser machen'; emas an 
deka bü'9.n pötan 'jemand mit dem 
Knöchel hinter die Ohren drücken'; 
he es en dan büe.nan {on piekt 
tttan in Solingen) 'er ist mit seinen 
Oedanken anderswo'. 

by-a.n f. 'erste Etage'. 

by'e.nan 'dielen*. 

büe.nar$k(an) n. 'Bohnenstange'. 

büe.naitäkan 'Bohnenstange'. 

büe.naitäkan 'Bohnenstange'. 

bü-e.naitry-9. 'Bohnenstroh'; grof tri 
bü'e.naitry'9. . 

by e.n&an 'Böhnchen'. 

by-9Jt 'böse'. 

by e.8» 'Büchse'. 

bye Sanbeiaar 'Bürstenbinder'. 

by e.ßan^tsan 'Büchsenerbsen'. 

bü'ejthiei 'Bosheit'. 

byeJta 'Bürste'. 

bjreJ(t)an 'bürsten', 'trinken'. 

by~9.t 'Bürde'. 

bye.tan 'heizen'. 

buf nur in: he kamt op dan buf 'er 

kommt ganz unerwartet'. 
buk 'Bauch'; bergi>(r)int'eJt»ri?nik 

•dicker Bauch' (der als erstes Er- 

2 
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fordernis für einen Bürgermeister hin- 
trostellt wird); fcessr , dat d»r buk 

bq&t, f# dat d» host /vrde'r/t. 

buten 'herunterbekomnien > (vom Essen); 
dat kan &x bitten 'das kriege ich 



bukit 'Bukett'. 
buk/U 'auf dem Bauche liegend' (scWHten- 
fabren). 

bukhlei 'Bauchgurt des Pferdes'. 

bykit9{k) 'Bücking'. 

buknäfol 'Naher. 

bükpi'19. f. 'Leibschmerzen'. 

bukrve.mdn s. Smfiiri'e.man. 

bukrüte 'Bauchkrug' (ein steinerner 
bauchiger Krug). 

buksat 'ganz gesättigt*. 

buksi-x 'Bauch-Stoßsäge'. 

byksten 'kleiner Bauch*. 

bukxkin 'Kleiderstoff*. 

bukw9. 'Kuh' (Kindermund). 

bükwt'l. 'Bauchwelle' (Turnübung). 

byl. 'Beule'; Ae kalt z»% •*« byl. /pr 
d»n kqp 'er spricht viel unvernünf- 
tiges Zeug' ; knyL /er by'L 'wie du 
mir, so ich dir'. 

byn. 'Borke, Rinde, Schale der ge 
kochten Kartoffel'; vgl. mhd. büne 
'Brett'. 

byn^p^l m. 'Quellkartoffel'; ero kü'e.m&n 
da byn%p»l dü'e.r da hö«m 'ihm 
kuckt die nackte Ferse durch den 
zerrissenen Strumpf. 



bür 'Bauer'; d»m bü:r totst 9t em ilöj* 
(spöttisch, um diesen zu ärgernd; wat 
dir bür m't kernt , dat ßnet h» nü; 
zo kü'e.mm d» bürtn nit an d»n 
ho/ (indem sie verzagen w 

bürvfärr (Kinderspiel: ek 

Jungen werfen auf einen aufrecht- 
stehenden Stein; sie lassen ihre Wurf- 
steine liegen, bis einer trifft, dann 
sucht jeder seinen Stein schnell zu 



{änt) zu gelangen; der zuletzt Kom- 
mende hat den Stein aufzustellen). 

bürvki-e.cbl 'BauernJdttel'. 

bünknpt 'Bauemknecht'. 

byr<m 'heben*. 

bür<m$it»r 'bäurisch'. 

bürvnhqf 'Bauernhof. 

bürfop 'Bauersohaft*. 

bü&9 f. (randL bosek) 'Getreidebündel'. 

bu&ln 'langsam gehen' tsonderüch von 
kleinen Kindern, die auch hyzatetn 
genannt werden). 

by&Uzn s. buztln. 

bü&n (as. bütan) 'auswärts'. 

bütmzU 'Außenseite'. 

byterty 'äußerlich*. 

buts m. 'Kuss'. 

byts9n 'küssen*. 

byt8»r 'Klopfer am Dreschflegel', 'dicker 

Schmiedehammer'. 
byt&rti 
bytsten 



da 'da!' (Ausruf des Erschreckens) ; da, 
do lie.t*! 'sieh, da liegt er!» 

dax 'Tag'; den dax oder /an däix 
'heute' ; wat haut /w den dax f* r 
Ve.n»n? 'welches Datum haben wir 
heute?'; l-e.n»n dax fflct d»m 
araorn nö: 'die Zeit vergeht'; kernst) 
den dax kernst» mörn (Wahl- 
spruch des Faulen); en dtn da 4 »rrn 



kabn 'unüberlegtes 

Äe ift e.t t»x 

steht sich im Licht'; da 

zägvn 'grüßen'. 
ddxhfl 'tagbell'. 
däylü-e.n 'Tagolohn'; ei tilvnt 

dä: x lü e.n 'sie sehlagen «ich, 

sie es bezahlt bekämen' (vo 

paar). 



iiis ob 
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dä:ylü'e.na-r 'Tagelöhner'. 

dä-^sleit 'Tagelicbt' ; dq kan *t dä.^eit 

nit fordrAgm 'der ist uohtscheu'. 

däk 'Dach', 'Regenschirm' ; <m»r däk <m 
fäk ein «Obdach haben' ; dte.r rfnt H 
dürejr ai däk 'du bist nicht gescheit'; 
iv.ra op 9t däk &tia»n 'jemand 
strafen'; »u däk $'t.ww d»m kop<* 
hau 'wohnen'; <jwd&k» 'geschützt*. 

däkfenster 'Dachfenster*. 

ddkrqn. 'Dachrinne'. 

däl, dal m. 'Tal' (Uur in Ortsnamen). 

däl*r 'Taler' ; wwr bqt&r 9u däbr 
ant pqU es en dz keat» !*CleW in der 
Kiste bringt uichtsein'; «iäfcr wüej 
■ 'Scheibe Warst'. 

däbrMsto 'Talerstüek*. 

dalten 'niedertreten' (frisches Oras). 

dam 'Dauun'. 

dan 'dann'. 

da-n. 'Tanne'. 

dan**» Adj. 'tannen'. 

dan&nboi 'Tannenwaid'. 

dananküreM 'Tannenbolz'. 

dank 'Dank'; ätauk f^r dank «Undank 

ist der Welt Lohn'. 
dank» 'danke schön'. 
danks 'Tanz'. 
dankxm 'tanzen'. 
danksvrti. 'Tanzerei'. 

fist-tzl-iHiii-i' >ifii' 'Tjin'/lphrvr' 

dänksmüzik 'Tanzmusik'. 

danksplats 'Tanzplatz' (fast jeder Ort 
hatte einen solchen noch vor 20 
Jahren im Walde, wo die Leute 
an Sonntagen bei Begleitung einer 
Ziehharmonika das Tanzen lernten). 

ddnkübn.4 'Tanzstunde'. 

daj&T tapfer'. 

dorm 'Darm''; 9t gie.i 9m dsn, dü'e.r 
da dpr.m 'er bat fast nichts zu 
essen'; dicr zalHnox den. dü'e.r d» 
df 'rjm gon 'du wirst noch ans Mun- 



do* 'das', 'dass, damit'; ö:« dat 'ohne 

dass'. 
dqump Dampf. 

dqymptn intr. u. *r. 'rauchen', 

'dampfen'. 
dqumpkital 'Dampfkessel'. 
da\utnpma.<Vid. 'Dampfinaschiue'. 
dqwiipsif 'Dainpfsehiir. 
dautor 'Tochter'. 

döm^rn 'geräuschvoll brummen und pol- 
tern'; H deimt an däw»rt; e/ 
han kapi n., dat »t w»r em kop» 
däw»rt. 

«ie'der'jdedö'derda'. 

aejr 'dkh'. 

dejfax 'fe 8t > "oJide' (von Stoffen). 

cU>iinp»x 'engbrüstig' (von Pferden). 

defc+n 'laufen'. (nicht!' 

deite 'dicht'; hquÜ d»x dejfr! farze 

dfk9 'Decke', 'ümmerdecbe'; diUt&n 
taedman onzr iej&r d*Jcm; msr 
mot t»x na dar dekm Mre/cm. 

dek» 'dick'; dek» tefrvn 'gerinnen' (von 
der Milch); dat dek* e* 'die große 
Freundschaft'; e»y dek» dm prah- 
len'; den kam»r eni f&'epm sefcn 
dan wi'e.t» uqx nit dek» 'ajies Futtern 
hilft bei Mim nichts' ; dat hau »x 
dek» 'das bin ich nun aber leid'. 

dek»l 'Hut', 'Deckel'; d*t kri# we.x 
nox d»n dekü op d» nä:s 'du stirbst 
auch noqh'. 

detem (put d. «nbest. Artikel) »U l 
Schnaps im &Us'. 

dekm 'decken' (Tiere). 

dejc&p 'eigensinniger Mensch'; auch so 
viel wie dek»n. 

dek$p»x 'eigensinnig, harthörig'. 

deksak (Kosewort für ein kleines dickes 
Kind). 

deksk»n 'Deckchen'. 

dekipön m. 'Schindel'. 

di-d 'Tenne'. 

del. f. 'flaches Tal'. 

2* 
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dfmalak 'Dummkopf. 

demvr 'Stampfer'. 

denwrn 'dämmen, feststampfen*. 

demnö: 'domnach'. 

dewüm 'Dingelchen'. 

derum 'von — weg'. 

denm 'Ding', 'Haus'; blif em denm 
'bleibe zu Hanse* ; don &n dewn cm 
gante . . . 'mache dich fertig und 
gehe . . .' ; he es nit hqtr em Ve.gvnsn 
den9H 'er ist nicht Herr im eigenen 
Haus'; H es <% gräzt, es wen H 
nit met reiten denvn t-äe.gbn. 'es 
misslingt doch rein alles*. 

dewskerkdn (Bezeichnung für jemand, 
dessen Namen man augenblicklich 
nicht gegenwärtig hat). 

denk 'Ding' (selten) ; jftf denk htt «•». 
wve.t9ni»p, zeit d* bcstomüreJbr, 
dö bll'e.s z» d» tom/w üt. 

denken 'denken' ; /am denken küe.man 
d<> lye.gvn (denken als meinen); efo 
kü ». denkt (Remscheid rqst, Wer- 
melskirchen 6ro/f) 'die Kuh verlangt 
nach dem Bullen'; he denkt nit 
wldbr wi em da näxs gi'e.t. 

denkndhx 'Dienstag'. 

denks»r 'Tänzer'. 

cUrbi: 'dabei' ; *ww* cbrbi: han (krigvn) 

'jemand zum Narren halten', 'jemand 

ttbervortoflen'. 
d»rbizU*n 'dabeisitzen'. 
drrbütqn, -itön 'dabeistehen'. 
dqrdbn 'hingeben'; le.wn dfrdön 'ein 

Glas tractiorou', 'einen dummen Witz 
dordu'e.r 'durch'. [machen'. 
d^rdü-e.rdbn (jemand) 'etwas verraten', 

refl. 'entfliehen'. 
d»rdue.rphti<m 'fest durch den Straßen- 

schmutz marschieren'. 
der/ 'fest, solide' (von Personen und 

Sachen). 
chr/dn 'davon'. 
dirfandf 'da von ab*. 
d»rfdnbllw»n 'davon bleiben'. 



du fdnhtfpm 'davon abhelfen'. 
darfdnküe.ntfn 'davon wegkommen*. 
d»rfy'e.r 'dafür'. 
dvrgkn 'dagegen'. 

dvrgtm &g$n 'gegen Schmerz oder 
Schicksal angehen, dem Geschick 
die Stirne bieten*. 

derhqulzn 'hinhalten'; z» derhqubn 'sich 
geschlechtlich beiwohnen lassen'. 

ddrhen-, d$rhen~ 'dahin, dorthin'. 

dtrhenvr 'dahinter'; darhewr zin 
'außer Atem sein'. 

cbrhh&rh$r 'hinterher, hinterdrein'. 

dvrJiendrkü'e.mm 'in Erfahrung brin- 
gen', 'außer Atem kommen'. 

d9rh4rbrüz»n 'einherbrausen*. 

d<rrh%rflVe.g9n 'umherfliegen, furchtbar 
zu Boden geworfen werden'. 

(hrhqrkblwdn 'schwerfällig einhergohen'; 
s. kolu&n. 

d^rh^ritoUsl e.r»n 'einherstolzieren*. 

dJrhfrrtrhaln 'schnell, wirbelnd, ge- 
räuschvoll umherfliegen' (von kleinen 
Steinchen u. dgl.); übertragen vom 
Menschen e% ilqn <&/ hewr d* 
ü e rJii, dato doh$rtriz»ls. 

dqrkswn 'hinkönnen'. 

d^rkü-e.mm 'pecuniär auskommen'. 

d*rniw*r 'daneben'. 

d»rneusfrk4r 'daneben her'. 

dqrem 'darum'. 

rflraÄsm; gank d$rztt9n\ 'setx dich!' 
d4rz$t»n 'hinsetzen*. 
dtrUgm 'dagegen'. 
d*rt6ton y dzrtäfor 'dazwischen'. 
dart6$^n)kü'e.m9n 'dazwischenkommen*. 
d*rttä>(r)men»n refl. 'sich daz wischen - 
mischen*. 

cbrtBkMr)ilqn 'dazwischenschlagen'. 

d9rt0S*(r)itqn «dazwischenstehen'. 

dei 'Tisch'; ron. dei 'Stammtisch'; d» 
6f-».n cM9»r atw lyxts dei itrek&n 
'sich von fremden Leuten ernähren 
lassen'; dsn dei J\d»x mäten oder »t 
optbn dei mähm 'den Tisch decken'. 
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deidfbf 'Tischdecke'. 
de&l&n 'Tischchen'. 
deitäbn m. 'Tischbein'. 
de*t>l 'Distel'. 
detdl X 'Detail'. 

djts m. (vgl. frz. tite) 'Kopf. 
d*t8%mb*r 'Decembor'. 
di 'der' (betont). 
di-e-x 'Teig'. 

dl-eJ 'Teil' ; Ve.n died wel *x d*r zägim 
'eins will ich dir vor allem ein- 
dle.Un 'teilen'. [schärfen'. 
d\ e.Unk «Teilung». 
dt'e.r&n 'dienen, Soldat sein'. 
dVe.p9 'tief. 
dle.r «dir'. 

dle.r 'Tier'; krlU *t ar.m dle.r 
'er wird melancholisch, trübsinnig'. 

dle.rbembg»r 'Tierbändiger'. 

dl-crfcm 'Tierchen'; Ji-a.f dle.rhm 
(Kosewort); ßcbs die.rk»n hlt zin 
plezicrtem 'jeder hat soine Lieb- 

dX e.rkwibre i. 'Tierquälerei', [haberei'. 

di-e.rtotsforfyn 'Tierschutzveroin'. 

diftorttis m. 'Diphtherie'. 

dlk 'Teich'. 

dil»n s. dyUm. 

diu (attrib.), din (prädic.) 'dein'. 
diftku'eJ (frz. dütcours) 'Unterredung'. 
dÜsapbp» 'Puppe' 
dö, do 'da, dort'. 

d» 'dieser'. [mit kurzem o). 

döän, dörämn, dödrän 'daran' (alle auch 

döbmXe.n 'Würfel'; htt geeilt wi 
drqk on lyxs wi dqbalätfcn. 'Geld 
und Geiz mit Unreinlichkeit im Ge- 
folge sind nicht selten beisammen'. 

dqx, ndqx 'doch'. 

dexPx 'tüchtig'. 

dodqiten 'daweg'. 

dodrh&n, doemn 'dadrinnen'. 

dodrbp, döbp 'darnach, daraufhin'. 

dodwe,r dat 'dadurch dass'. 

dofdn löten 'ablassen'. [Dachziegeln'. 

<%»n pl. 'Strohbüschel zwischen alten 



dogi.n, d*rge:n- 'dagegen'. 
dohen, d*rh4n-, dfrhen- 'dahin, dort- 
hin'. 

doktorn 'dahinten'. 

<ioAe»dr, <&r/»eW 'dahinter'. 

dohenfärvn 'dahinfahren'. 

dohenitqfan 'dahinstellen' ; dat kan wwr 
doMn£tql<m 'das ist nutzloses Zeug 
welches man nur als Zierrat ge- 
brauchen kann*. 

dotier, darfifr- 'daher'; lo m»x ^°H r 
'lass mich vorbei'. 

dohfrklqt&n 'schwerfällig einhergehen'; 
IxjyfqUx dohfyrklqUtn. 

dokMß) 'oft, häufig'. 

dqkUr 'Arzt' ; &x an get nam dqktor 
etsn 'sich an einer Lieblingsspeise 
krank essen'. 

doktern 'den Arzt in Anspruch nehmen'. 

dsl m. (mhd. tiille) 'kurze Röhre au 
Eisengerätschaften, in welche der 
Stiel getrieben wird', 'kurze Eisen- 
röhre, durch welche die Drechsler 
die Holzstücke trieben, damit sie 
rundliche Form erhielten'. 

dql 'toll', 'von einein Gewinde, welches 
nicht mehr anzudrehen ist'; mem 
dqbm dran ilqn 'eine ernste Sache 
durch eine lächerliche Bemerkung ins 
Lächerliche ziehen'; 9t mot Ve. dql 
gqn, dan gle.t 3t güei; dq'L gj&qr 
'übermütiges Mädchen'. 

doldta»s 'dahintenhin'. 

dqten 'spaßen'. 

dqfonhüs 'Irrenanstalt'. 

dqbre'i. 'Scherz'; d» dqforv'i. met »m»- 
z»n han 'mit jemand scherzen, jemand 
hannlos zum besten halten'. 

dol/98 »Adolf. 

dqlhl e.t 'Tollheit, Übermut'. 

dqlman don 'Scherz machen'. 

dqlpß'i. s. dqlM:/. 

dql&l:f 'freilaufendo Riemscheibe'. 

dorn 'dumm' ; he e* zo dorn wi sm kür». ; 
Ae es zo dorn wi fi» lank es. 
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dotnhl'e.t 'Dummheit,'; domhVe.t on 
itü e.U» ic äs»* op !'e.*»m kü e.tt. 

domfcqp 'Dummkopf. 

dömöls, domöls »damale'. 

don, düe.n 'tun'; Ae dleJ *t am ei» 
'er wohnt dem Mädchen einmal bei'; 
a{ et dojf 9?' mc£ ei» gsdqn 'es ist 
doch eine leidige Sache mit ihm'. 

den. 'dünn'; <i<rn. w»äk>» (don) 
'eich wegschleichen'; d<m 
'Kartoffelsuppe'. 

dfn 'Dorn'. 

d&ndr\e.t m. 'Diarrhöe'. 
dfn9n Adj. 'dornig'; djtnrn hi:g 'Dorn- 
hecke'. 

donar 'Donner' (Flach); donar on ehr 
hägjl (Fluch); dar donar IcriU 
wen »x ^ 9r nn bolx hfrv.m 
'hüte dich, dass ich dich nicht fasse 1 ; 
dir dontr on gl e.n ew. (wütender 
Auaruf); H es <&* don&ri 'es ist 
doch zu toll'. 

donzThbi&k 'schlauer Taugenichts, Schlin- 
get' ; (auch als Kosename Idoiaer Kin- 
der: Wc.u»n don»rhot»k). 

domrkü (allgemein bergiscber Fluch). 

dotvrktbn «fluchen'. 

donzrklp» (Fluch). 

don&m 'donnern'. 

dtmuri Adj.; dmvrtojo'i». 'gewitterechor 
Junge 1 . 

dömritax 'Donnerstag'. 

domn-itax (Fluch). 

donrrwldzr (Fluch). 

dondrw&dzm 'fluchen'. 

donk'lbloij 'dunkelblau*. 

dont&lbrün 'dunkelbraun'. 

dontelgry e.n 'dunkelgrün'. 

denken 'dünken'; dat denkt itux 'd** 

glaub ich aueh'. 
dönry'e.sk*n 'Dornröschen'. 
. dobp, dödrbp 'darauf, dadrauf (örtlich 

und scitueh). 
dop (mnd. dop) 'Auge, Gelenkpfanne', 

'Gefängnis'. 



dep*n n. 'steineruor Topf, 'dummer 
Mensch', 'Kopf (vgl. die Entwicklung 
von lat. testet Topf au tet« 'Kopf); 
du bes nn deptn fam jomn 'da 
bist ein dummer Junge'; sm»s gtt **p 
»t depzn g&D»n 'jemand hinter die 
Ohren schlugen'. 

de>p»n 'ausschoten* (Hülsenfrüchte). 

(Ufr 'dürr*. 

dfr(*n) 'Tor*. 

<2oren, dorm 'daherein, dahinein'. 

dsr<*n y donn 'dürr werden'. 

dQrv&löt 'Torschloss'. 

dfrdily eM 'Torsohlüasel'. 

dormaln (in. dormir) 'leicht schlafen'. 

dörem, doräm 'daherum'. 

dörotw, dorömr 'daherunter*. 

dorop, dorop 'daherauf, dahinauf. 

dorp 'der alte Teil, das Gentrum einer 
Stadt im Gegensata tu den jüngeren 
Teüeu' (»t re«A«fcr dorp); 'bei 
einer Landgemeinde dio im Mittel- 
punkt liegende Stadt'; so Cronenberg 
im Munde der Bewohner der um- 
liegenden Orte dorp genannt; 
ent dorp 'ich gehe nach Cronenberg*. 

derprt (lat. duropellum) Tttrachwelle'. 

dory'e.w*r 'daberüber, dahinüber*. 

d&rüt, dornt 'daherans, dahinaus'. 

derwzn 'dürfen'; daneben dy m e.r»n als 
ältere Form, vgl. mhd. turren. 

doSzn 'dreschen'. 

dqs]fU(y)al 'Dreschflegel'. 

ilövsin 'da sein'; hq es eo nit dö: 'er ist 
nicht so dumm, wie er aussieht, im 
Gegentoil, er ist ein Schlauberger 
und tut nur so*. 

deskl e. 'diesmal'. 

döiton 'dastehen'. 

det 'dies*. 

dot»x 'dreißig'. 

dqhr 'Dotter im Ei». 

dqts 'kleiner Kerl*. 

dey m. 'Druck, Stoß', 'Schub'. 

duytn 'drücken», 'schieben'. 
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douttn, drütan- 'daraus, dahcraus'; nit 
drüUn kwe.m»n 'nicht draus klug 
werden'. 

(teytäm so viel wie dekan. 

doywd s. dyv&l. 

drä-xklßp^l 'Tragstock', mit welchem 

das lie.wtrmqnl&n gestützt wird. 
dr&xitü e.l 'Tragatuhl'. 
dragt f. 'Gleichgewicht' (sonderlich von 

Karren). 
dräffm 'tragen'. 
dram 'warm, schwul'. 
dram»x s. dram. 
dräu 'dran*. 

drärvnkrlpm 'übervorteilen', 'einem 
Mädchen die Scham betasten'. 

dränküe.m»n 'drankommen', 'einem 
Mädchen die Scham betasten dürfen'. 

drqyvn 'drohen'. 

dm f. 'Wendung, Kurve'. 

dribank 'Drehbank*. 

dritn 'drehen'. 

dre&r 'Eisendreher'. 

dre/t f. 'Trieb, Energie'; e» de - »», es 
gie.n dre/t ewn 'dem fehlt der 
Trieb vorwärtszukommen'. 

drty&r 'Träger*. 

drei 'drei'; abr yüe.d*n den. zint 
drei; s. zeßtskx- 

drejfiröt 'dreifacher Faden'. 

drepnöl 'dreimal'; iprenk dreimal *rem 
dan hitUr le.n*n (Antwort für einen, 
der sich bei Tisch beschwert keinen 
Löffel zu haben, d. h. hole dir 
selbst einen). 

dreyilax 'Schlagen dreier Schmiede auf 
einen Amboss, oder dreier Drescher'. 

dreh 'Schmutz, Erde', 'Kleinigkeit'; d» 
kä:r en d#n drek fär»n 'eine Sache 
durch Ungeschicklichkeit vereiteln'; 
dö es nw ü'e.j nit ?n drek änm 
g»Ug»n 'das läset mich völlig gleich- 
gültig'. 

drqkarbl e.dtr 'Erdarbeiter'. [terre*. 
drtkbaU&n 'Fußbodenbalken im Par- 



drekbyeJfo 'Schmutzbürste' (mit wel- 
cher der Schmutz von den Schuhen 
gebürstet wird); Gegensatz: blank- 
by'eJt». 

drekferksnt 'Schmutzfiuk*. 

drekhx 'schmutzig'. 

drekmyter 'Schmutzfink'. 

drqkpan. 'Staubpfanne'. 

dreksak 'Schmutzfink'. 

drekswalf «Schmutzfink', 'Maurer' (spöt- 
tisch). 

drei 'Drüchleinwand*. 

dren 'darein, drein*. 

drewm «drinnen*; dekz drerum seten 
'viel Geld besitzen'; dö itekt niks 
drenrn 'das ist einerlei'. 

dr&ngqn 'drein gehen*. 

drenkäbn «dazwischen sprechen'. 

drenkm 'trinken'; hq es am drenkan 
'er ist dem Trünke orgeben'; am 
rytian (Fensterscheibcheu) drenkan 
(wo man fürs Geld mehr erhält). 

drenkar 'Trinker, Trunkenbold'. 

drenkgeüt 'Trinkgeld'. 

drenkhal. 'Trinkhalle'. 

drenklhm 'dreinkucken' ; he ( kikt dren 
wi drei dä: X r&nxccdar 'or kuckt 
trübe, missest immt drein'. 

drenmenan 'dreinmengen'. 

dren&lqn 'dreinschlagen'. 

dresalbaiak 'Drechselbank'. 

drisabi 'drechseln'. 

dri&l&r 'Drechsler'. 

dresUre'i. 'Drechslerei'. 

driita'n. 'Drohstango' (am Fenster). 

drl'eJ m. (ahd. drük 'dreijährig') 'Brach- 
weide'. 

dri-e*m\'e.z»ln 'vor sich hin dösen'. 
drl-e.t m. 'Kleinigkeit, Bischen'. 
dri'e.tar 'Dummkopf 1 . 
dri m e.war 'Hohlcylinder' (mit welchem 
Ringe um Stangen getrieben werden). 
dri/hüs 'Treibhaus'. 
drlfjaxt «Treibjagd'. 
drikas 'Heinrich', 'dummer Mensch'. 
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drlst 'droisf. 

drl8t9zkle.t 'Dreistigkeit'. 

drltää (Schimpfwort). 

dm» f. 'Kot' (vgl. u. drittyl). 

drlten (mild, drlt, dret 'Kot') 'seine 
Bedttrfuisse abmachen'; H es dqx 
a l. (pdri'e&n 'es ist doch alles 
nichts"; drit m»r getf oder ja ff*- 
dri'e.U>n 'prost Mahlzeit'. 

drltert'i. 'Kleinigkeitskrämerei, unwich- 
tige Sacho, dämme Geschichte'. 

drithüe.p 'Kothaufe'. 

drltkysfan 'Abort'. 

dritk\l 'dummer, schmutziger Kerl' {drxt- 
hat in Compositis immer eine ver- 
ächtliche Bedeutung). 

dritketel s. keM. 

dritlep9l 'Schöpflöffel für Aborte' (auch 
geringschätzendes Schimpfwort). 

drltsak (Schimpfwort). 

drlwm 'treiben, triefen"; tri m*r H 
drVft zo gVei 9t. 

drlwzr 'Treiber'. 

dritcvr&i. 'Treiberei'. 

dröd9lboks9 'langsam arbeitender 
Mensch'. 

drocbln 'langsam gehen', 'zögern, zau- 
dern'. 
drekzn 'drucken 1 . 

drem 'drum'; Äe es drem 'er hat ver- 
loren'; l-3.m ffet drem (nämlich 
em ddn äs') g€w<tn 'jemand durch- 
prügeln'. 

dreir&h/ 'duselig'. 

dremaln 'duseln'; s. donmln. 

drenvlzhh 'Duselpeter'. 

dramaUm 'ein langsames, träumerisches 
Mädchen*. 

drymzi'.Xt tromziix 'Zimmermannssäge'; 

dazu selten dromzn 'dicke Bäume 

absägen' (vgl. mhd. drumen). 
dremswebn 'darum eben'. 
drot&r 'drunter' ; em»s drowzr kü'e.trum 

'jemand hinter seine Schliche kommen'; 

dromr dqnan 'drunter weg'. 



dr-mk 'Trunk*. 

drop 'drauf (auf die Frage wohin); «/ 
kan nit witv. drop kü'e.tmm 'ich 
kann mich dessen nicht mehr ent- 
sinnen'; drop gqn 'geschlechtlich 
beiwohnen'. 

drepdlbva.r 'Tröpfelbier'. 

drepzlfälm. 'Traufe'; m frauu. es klüe.k 
ff<mox, wen &, wen A ri:nt, ots»r 
dsm dr&pdlfh'L detun ffi'e.t, an let 
(L> ijtsvn nit änbown; vgl. dronvr. 

drepaln 'tröpfeln, tropfen'. 

dmp9lnäis 'Tropfnase'. 

drapim 'drauf (auf die Frage wo); e% 
han 9t dropm 'ich habe gute Laune 

dröp9n 'Tropfen'. [dazu*. 

dropilig<*r 'Draufschläger' (der in der 
Schmiede hinter dem Amboss steht). 

drnpilon, -ilön 'draufschlagen' s. drop- 
Meff9r u. fyrhämar. 

droiktn n. 'Droschke'. 

dröt 'Draht' ; &*x dü'e.r d* dreU düe.n 
'entfliehen*. 

drötnä.l 'Nagel'. 

dröt*9 'Frau, welche die Worte sehr 
lang zieht*. 

drötA9x kabn 'langgezogen sprechen'. 

dro'u. f. 'Bedrängnis, Not'. 

dryix 'trocken', 'nicht milchgebend' (von 
Kühen, Ziegen), 'ohne Mutterwitz'; 
hqult d*x dryxx 4 l*ss dir nichts 
durch Lächeln anmerken' ; 9n drygm 
pit9r 'ein langweiliger Mensch' ; Ae 
es dry:x Sfyit 'er betrügt hinter der 
Hand, aber man merkt es ihm so 
leicht nicht an, weil er stets difax 
d. h. ernst ist'; o m. dryg<m zettn 
'kein Geld mehr haben'. 

dry:xfü e.d9r 'Trockonfutter'. 

dry\x&hp9-n 'trocken schleifen', 'ge- 
schlechtlich betwohnen, ohne zu be- 
fruchten'. 

dryxtäp9r (Substantiv zu letzterem). 
drüixü'e.br 'Trockenspeicher'. 
dry 9.J 'trübe'. 
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dry't.fleit 'dummer Mensch'. 

drü'e.m 'Traum'. 

drye.num träumen'. 

dry-e-mrr »Träumor'. 

dry-e.nwt i. 'Träumerei'. (nenberg). 

dry j.psäl 'Trübsal' (Ortschaft bei Cro- 

drü-e.*»l 'Drossel'; qwu.l drü e.8»l »alte 
Schachtel'. 

drye.uw 'drüber'; drye.wor zin 'be- 
trunken sein'; drye.ux>r küe.n&n 
'hinwegkommen können über* (Aus- 
gaben, Schmerz). 

drüi^f 'Traube'. 

dryfpldü-e.k 'Handtuch*. 

<irwj<nt trocknen . 

drütsn (nur in Compositis) , s. doii&n. 
drüfondon &m»$ (im Spiel) 'jemand vor 

Scbluss des Spieles ausscheiden'. 
drüt#nhflp*n 'heraushelfen', 'erklären'. 
drütmp<iumj»n 'drauspumpen'. 
drütenitribm 'herausbügeln'. 
dryti'e.n 'dreizehn'; s. z^ntftU%. 
drifH m e.mr 'Fünfzigpfennigstück'. 
drt/t&n 'Gertrud 1 , 'witzloses Mädchen', 
rftt, dü 'du'. 
dutol 'doppelt'. 

düd»lei. 'musikalisches Durcheinander' 

(z. B. auf der Kirmes). 
dü'e.d*ft*t 'Totenfest*. 
dü-e.d<tfll cJ 'Totonflcisch' (das Fleisch, 

durch welches beim Schlachten die 

tötenden Stiche gingen). 
dä <udag*r$p(ta) 'Gerippe'. 
dvre.d»g&ry'e.k 'Totengeruch '. 
düre.d»ffr$wdT 'Totengräber'. 
dwe.dakqp 'Totenkopf, Schädol'. 
düethfnhpnditn 'Totenhemd'. 
dü e.d»8äntsei.i 'Todesanzeige '. 
düe.drtln 'Totenschein '. 
dü'ej' 'taub'. 
dü'efftn 'taugen'. 
dü e.ff<*niks 'Taugenichts '. 
dü e.k 'Tuch'. 

dy'e.fal&9n, dye.kshm 'Tüchlein'. 
dückfabrik 'Tuchfabrik'. 



dy e.kn 'dulden*. 

dy'e.th*x 'tugeudhaft'. 

dü'e~pj 'Taufo'. 

dü-e.ptn, dy e.p*n 'taufen'. 

dü-e.pv)äkrr 'Taufwasser'. 

dy-e.r 'Tür', 'Halbtür'; law* do dy M e.rm 
gyn 'betteln '\ffr d*r Ve.g*n»n dy-c.r*n 
kyr<m 'sich um sich selbst beküm- 
mern, nicht um andere'; rrwt aW 
dy e.r ent hüs fabn\ y e.w»r d» 
dy e.r klhm 'Besuch abstatten'. 

dü'e.r 'durch'. 

dwe.r 'Dohr' (Ortschaft). 

düre.rbltm 'durchbeißen' (auch über- 
tragen). 

düe-rblOcbn 'durchblättern'. 

düe.rbr&km 'durchbrechen'. 

dü'e.rd'm nur in Iv.m gqt dü'crdon 
'jemand etwas verraten'. 

dü e.rdri e.ux*n 'gerieben '. 

düe.rdrlwdr 'Instrument, mit welchem 
etwas durch ein Loch getrieben wird' 
(in Schreinerei und Schmiederei gc- 

dy e.rdkrekd 'Türklinko'. [braucht). 

dy'e.rdn (vgl. mhd. turren) 'dürfen'. 

düe.ras 'Theodor'. 

dy e.rfel*»k 'Türfüllung'. 

düe.rg^r 'Durchgänger' (vom Men- 
schen und Pferd). 

dü'e.rgqn 'durchgehen' (vonGeschwflren). 

dü-e.rl «.n 'Chaos, Durcheinander'. 

düe.rie.n »durcheinander'; dat Ue.t 
dü e ri'e.n uri kap9s an Ubdk oder 
xci krüi on ry'e.bsn 'das liegt kunter- 
bunt durcheinander' ; ahs dü'e.ri'e.n 
mäk#n 'phantasieren'. 

dü'e.ri'e.nkrör&n 'in Unordnung 
bringen'. 

dwe.ri'e.(n)m^ngm 'durcheinandermen- 
gen', 'Tatsachen verwechseln'. 
dü'e.ri'e.(n)tcy-e.hn 'durcheinunderwüh- 
dü-e.rlton 'durchreißon*. [len\ 
dy e.rhm 'Türchen' (am Ofon). 
dü e.rkriym 'durchkriegen'. 
dü e.rkü e.m*n 'durchkommon'. 
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düe.rnät 'durchnass'; s. nät. 

dü'e.rz&gan 'durchsägen'. 

dü'e.rzejan 'durchseien'. 

düre.rzetan 'durchsetzen*. 

dü-e.r&fon 'durchschlagen, durchsieben' 
(durch ein Tuch). 

dü m e.r&nld*n 'durchschneiden'. 

dü-e.ritü'e.Un 'durchstoßen'. 

dü-e.rhotton 'durchschwitzen'. 

düe.rwdsan 'durch wachsen'; düe.rwd- 
san ipek. 

dü'9Jt 'Dose'. 

dy-9.skan 'Döschen', 'dummes Madchen'. 

dü-eJ(t) 'Durst'. 

dü eManx 'durstig'. 

düe.t 'Tod', 'tot'; wü wi dar düeJ 
'bleich wie der Tod'. 

du\'e.tgure.t 'totgut'. 

du e.tkroak 'totkrank'. 

dü eMapn refl. 'sich tot laohen'. 

d*r.tm$9.t 'totmüde'. 

dü-e.irip9 'tiberreif. 

dü'e.t&i'e.tm totschießen'. 

dü'eMUgtr 'Mörder'. 

düiAf 'Taube'; d» düuztn, iiMi o» knln, 
di breram da man ein ai zxn (alles 
sind sehr kostspielige Liebhabereien). 

dy(-)fksm 'Täubeben'. 

dy laln 'an die Matter angeschmiegt 
schlafen' (von kleinen Rindern). 

dukan rofl. 'sich niederbeugen' (um nicht 
gesehen oder getroffen zu werden). 

dukmyzar 'heimtückischer Mensch' (wel- 
cher stets ein freundliches Gesicht 
zu machen weiß, wenn sich ihm eine 
günstige Gelegenheit bietet). 

dyldyp 'Holzkreisel'; sonst hyldop. 

dylan, dihn 'kreisen'. 

dymalank m. 'Futteral' (für Fingerver- 
ietzungen). 

düman 'Dauineu'. 

dymJcm 'Däumchen'; wen da wla.r 
min dymkan 3tys, mots ta dox wVo.r 
lax»n (zu einem weinenden Kinde); 
ia.m get owr dat dymkm itikan 



'jemand bestechen', 'jemand otwas 
verbergen'. 

dypstarkan (Kosewort für ein kleines 
niedliches Kind). 

dy-.r 'teuer'. 

düran 'dauern', 
i diu (frz. doux) 'sanft' (jetzt ungebräuch- 
lich). 

dyzahx 'duselig, schwindelig'. 
dyzaln 'duseln'. 

dyzatian 'langsames, schläfriges Mad- 

chon'. 

I düian (vand. duschen) 'rauschen, brausen' 
(in den Ohren). 

dy&an 'beschwichtigen'. 

düt»nt 'tausend'; s. z^stehx. 

dystar 'dunkel'; hei. es at to dysUr 
es em kü'a.balx oder hei. es 9t zo 
dystar, dat mar da tnot»k nii few<m 
kan; em dysUrn es güeJt mystam, 
?u>9r nit güeJ fiy *. fataan. 

dystarkled 'Dunkelheit*. 

dytfor 'deutlich'. 

dyti 'deutsch'; dyti ty% kalan 'rück- 
sichtslos die Wahrheit sprechen'. 

dutsan 'mit den Köpfen aneinander- 
stoßen' ; Afp«* duts (Begleitwort klei- 
ner Kinder bei diesem Aneinander- 
stoßen). 

duts9nt 'Dutzend'. 

dyUlaiak 'Deutschland'. 

dywal 'Teufel'; hol m*x dar dywal 
{deytoal) (Fluch oder Beteuerung); we 
mar /am dsywal kalt, dun k»mt<* 
'wenn man gerade von jemand spricht, 
so kommt er'; du bis dam dywA 
ta Hext 'du taugst gar nicht'; dar 
dywal drü emar op dan grststan 
hüre.p 'wo Geld ist, kommt noch 
mehr Geld hin'; he es dam dywal 
ta gqu af 'er überlistet sogar den 
Teufel'; met geilt kamar dan dywal 
banan oder danksan lötan 'mit Geld 
bringt man alles fertig*; es dam 
dywal t9 k(üre.k af; dat d*z 
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dar daywai 'dass dich der Teufel 
hole, wenn dn wf mar dorn 

dyw»l efe Jea&rr tatst , nsrnte da 
gants» hat»k\ lastet g»l4ft on eihz 
gaHqrwan es rfwn dyu&l da reznank 
f9rdqrw9n; Urdtenqraal eint hüs- 
dyu&l 'Leute, die in Gesellschaft 
stets freundlich sind, sind meist 
Haustyrannen'; we mar dbn dywal 
an d» wank möU, dan kamt» 'man 
soll nicht lästern' ; d?n deyunl darfdn 



han 'der Sache nicht trauen' ; z»z 

op d<m daytcsl kom 9r&t Alqn 'sich 

fürchterlich* schlagen'. 
düwJll e.phäw»r 'Taubenliebhaber'. 
dgitnhto'eJ» 'Faulbaurafrucht*. 
dywJlamewz (dient zur Verstärkung und 

Steigerung); dywalsmis»x dy:r 'sehr 

teuer'. 

düwrtlaz Taubenschlag', 'Vorderritz der 

Hose'. 
düw»ity'eJ»r 'Sperber». 



E 



ebeldan refl. 'sich einbilden'. 
ebrtkan 'einbrechen'. 
ebreiwn 'einbringen'. 
e x 'ich'. 

'Egge' 
e x t 'echt'. 

edvmut* 'Tonpfeifchen'. 
%d*p\pz 'Tonpfeife*. 
$d»wär 'Tonware'. 
efal «Einfair. 

efaUn 'einfallen' (auch übertragen vom 

Gedächtnis). 
efäran 'einfahren'. 
^A.y 'Efeu'. 
efektUf 'effectiv'. 

efiln 'mit rauher Schlagflächo versehen 1 

(Hämmer u. dgl.). 
efirman 'einfädeln' (oinen Faden). 
egdd 'gleichgültig', 'gleich'; dat wle.t 
m»x *gd:l (Speis egä:t) oder dat 
btiU z»x ipets egdd 'das ist ganz 
'Eingang'. [gleichgültig'. 
egd» 'Egge' (unterschieden werden: 
egda met und ö:n Mrlkbalkin ; s. 
itrikbalkan). 
egjhelt 'eingebildet, stolz'. 
egi/alan 'abgemagert'. 



n. 'Gewichtsatz'. 
ei 'Ei', 'Hode'; »t ei wel dfkas 
kly e.f&r ein e« H Auen; z*z am 



<tg»laida ei9r kem+m\ z»z gllkan 
wi Ve.n ei dam atzzm ; Ve.n füL 
ei jardirft dan gantsan brei\ dat 
es &n dek ei to&ir (met) den twqwu 
'es besteht intime Freundschaft zwi- 
schen den beiden'. 

eiz^n 'streicheln' (Kindersprache). 

ei&rkorf 'der Hintere' (im Scherz). 

qterkü'eJcan 'Mehlpfannkuchen'. 

qiarpäü 'Eierschale*. 

eiUan 'kleines Ei'. 

et'mar 'Eimer'; dan einur en dan pat 

löten 'einen Versuch machen'. 
eimas/dt, Imas/dt 'Bienenkorb'. 
eis 'einmal'. 

eite 'acht' (mögliche Compositionen s. u. 
zqstatez). 

eit9 'Achtung' ; nemant enk en eite, dat 
gst nit w\ 9.r äitü e.tm! (eines Mannes 
Frau war gestorben; bei dem Be- 
gräbnis stielten die Träger an eine 
Hecke — in Solingen an den Tür- 
pfosten — , dö kövm da frquu. bi 
'da erwachte die Frau'; nach zwei 
Jahren starb sie wieder, da ermahnte 
der Mann die Träger, sie möchten 
sich nur in acht nehmen, dass sie 
nicht wieder anstießen) ; eite han op 
'achten auf. 

$it»n op 'achten auf. 

eito&k 'Achtung'. 
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eit*rboks9 'Hintergcschirr des Pferdes'. 

ejfrrbyl, 'Eiterbeule'. 

eitern 'eitern'. 

eitVe.n 'achtzehn'. 

ekbretton 'Eckbrettehcn'. 

ek»l 'Ekel', 'ekelhafter Mensch'. 

ekaln refl. '»ich ekeln'. 

ekdrS 'nur', 'besser'; ek»H dat 'nur das'; 
dat hqtsteekvri nit gadön 'das hättest 
du besser bleiben lassen'. 

ikbx (Adv. häufig ektegdri) 'ekelhaft, 
abscheulich, widerwärtig' ; ekl»x dy:r 
'sehr teuer', an tklxjsn k$l 'ein ab- 
stollender Mensch'. 

ekiäp 'Eckscbrank'. 

ekfypfon 'Eckschränkchen'. 

qkskyxs (frz. exrute) 'Ausrede' 

ekskyz»nteik9n 'Handarbeitsbeutel, den 
die Frauen auf Visiten mitnehmen, 
um den Schein von Fleiß zu er- 
wecken oder um Uberhaupt etwas 
in der Hand zu haben'. 

eksprqs (frz. exjtres) 'absichtlich'. 

ekstern 'quälen'. 

ek&tve.n 'Eckstein' (im Kartenspiel). 
ekstra 'gegen den Willen anderer'; nu 

don 9 X »t ekstra 'jetzt tue ich es 

gerade'. 

eksträs, S ; get ekstras, ü 'etwas Außer- 
gewöhnliches, außergewöhnlich Fei- 
nes' (z. B. der Nachtisch). 

e ( kstratbx 'Extrazug'. 

eküe.man 'Einkommen'. 

eküe.mzätyr 'Einkommensteuer'. 

ekü'e.p 'Einkauf. 

ekü'e.pspris 'Einkaufspreis'. 

ekwatVe.rstak 'Einquartierung'. 

H 'Elle'. 

eläd&n «einladen'. 

9ldi9»s 'vorbei', 'hierher' ; ex kü'9.m dar 
gtlk 9* 9ldt998 Drohung: 'gleich 
komme ich zu dir, um dich durch- 
zuprügeln'. 

9ldt99sfdr9n 'vorbeifahren'. 

9ldt99sg<fn 'vorbeigehen». 



9ld»9sküe,m9n 'vorbeikommen'. 
aldwslöten 'vorbeilassen'. 
dldmslüre.pdn 'vorbeilaufen'. 
9ldt»9ftm0t9n 'vorbeimüssen'. 
ete/dnt 'Elephant'. 
vlqktrzi 'elektrisch'. 

ehn m. 'eiserne Spitze an Eisengerät- 
schaften, über welche der Holzgriff 
gestreift wird'. 

ekmböfpn 'Ellbogen'. 

elf 'elf. 

e-Jsttr 'Elster'. 

eilstorü'e.x , ö:lstero 'Hühnerauge' ; 

dem. dont db ttlsttrüeupn nit ml'e. 

wl'9. 'der ist tot'. 
em. 4 ihra' (betont). 
»mdlj9 'Emaille', 
ewwr •immer'. 
em»nnl'9. 'immer mehr'. 
emßtewk 'Empfehlung'. 
emuhtln 'sorgfältig und dick einwickeln' 

(die kleinen Kinder). 
en 'in'. 

en 'ihn' (betont). 

e*w. 'Ende' ; de es fam gröw»n e af- 
gdjahn 'das ist ein grober Mensch'; 
dt e n. dret <fo last. 

{•». 'enge', 'beklommen'. 

ende in dat 'während'. 

e{n)die.l9n 'einteilen'. 

endrim 'einwickeln, einrollen'. 

endrok 'Eindruck, den man auf jemand 
macht'. 

ev»l 'Engel'; *n fy'L frquu. es »n 
ewe/ em bei. 

enjlkjn 'Engelchen'. 

enemzn 'einnehmen'. 

enzrznk 'Änderung'. 

ewm 'ändern'; we m»rt nü e»»rn kan, 
Iqfir dort es dz kqlfoi on löten 9t 
rlr&n 'was man nicht kann ändern, 
das muss man lassen schlendern' 
(da koUbn, 'Kölner', sind als leicht- 
lebig bekannt). 

enhqvtUn 'einhalten'. 
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*ni e.n 'ineinander'. 

9ni'e.(n)gi'e.t9n 'ineinandergießen'. 

»ni'e.(ri)t/rip*n 'ineinandergreifen'. 

»ni'e.(n)il'e.t9n 'erschrecken'. 

9ni e.(n)iüw9n 'ineinanderschieben'. 

ewfo/ (mhd. enket) 'Knöchel'. 

<;idk»1»z 'winkelig, klein' (vom Zimmer). 

e&lal* 'Tinte'; vgl. engl. ink. 

enoi39r m. 'Mittagschläfchen'. 

enowrn 'ein Mittagscbläfchen halten'. 

enhrn&n 'einatmen'. 

e(n)zak9n 'einheimsen*. 

e{n)zl e.n 'Einsehen'. 

qnt» 'Ente'. 

{<en)t9b6nan 'inzwischen'. 

tntt»x 'endlich'. 

ent&ln 'einzeln'. 

mtsffume'i». 'im allgemeinen'. 

fntieytegm 'entschuldigen'. 

enuJ&n 'in Schlaf fallen'. 

epai&n 'einpacken'; du kons epabw 
'mit dir bin ich fertig'. 

m. 'Kartoffel'; tyrt oder 
de'n. $p»l 'Kartoffelsuppe'; da §p»l 
aflodvn 'Wasser von gekochten Kar- 
toffeln schütten', 'urinieren'. 

ejwfcdewwr 'Kartoffelstampfer*. 

epetem 'Äpfelchen'. 

e^wWl:/ 'Uhr' (scherzhaft). 

AjM*lsk-ire.k9n 'Kartoffelkuchen'; f#r- 
brqn. d»x am kqtU*n $p?U- 
kü e.l&n (scherzhaft) 'lass die Finger 
davon'. 

tytiiim «Kartoffelsalat'. 

&»Umid 'Kartoffelmehl'. 

£r 'Ihrige'. 

fr 'ihr' (Possess.). 

9rdf 'herab'. 

»rd/alsm 'herabfallen'. 

vrdfgqn 'herabgehen', 'fallen' (von 
Preisen). 

»rdfkü'e.rn&n 'herabkommen'. 

9rdßtQre.&n 'herunterstoßen'. 

frbdrmsm reti. 'sich erbarmen'. 



$rb»l 'Erdbeere'. 

qrbqrml»z 'erbärmlich, kläglich, nieder- 
eren 'herein, hinein'. [trächtig'. 
vrenbrft&n 'hereinbringen'. 
»rendvruxm, -dycrsm 'hereindttrfen'. 
srendeyzn 'hereindrucken , herein- 
9rt{n)/al9n 'hineinfallen'. [drängen*. 
9re(n)fär9n 'hereinfahren*. 
9r&ji)klem*n 'herein klettern'. 
*re{n)kldt*rn 'hereinklettern'. 
*re(n)kü e.m»n 'hereinkommen'. 
9re(n)löt»n 'hereinlassen'. 
9r&pi)l0ij&m 'hereinleuchten'. 
vriny'e.dMpn , -ny-e^r»(f,m 'herein- 
nötigen'. 
drt(n)r€n»n 'hereinregnen'. 
»rt(n)rü'e.p9n 'hereinrufen'. 
9r£(n)ekn, -sl-a.n 'hineinsehen'. 
»re{n)ilep9n 'hineinschleppen'. 
»re(n)inefcn 'hineinschneien'. 
9re(n)ätop9n 'hineinstopfen'. 
9rentr$k*n 'hereinziehen', 
er/^fcw 'Muttermal', 
cr^ar 'Arger'. 
frgvrfox 'ärgerlich'. 

qrgvrn 'ärgern'; dpw $rg*rt 9n ßl»-z 

an dar wank. 
eriuw» 'einreiben'. 
$rkip9kldz 'dankbar, erkenntlich'. 
qrtevfrn 'erleben'. 
frmd» 'Armut'. 
»rem 'herum'. 

9r6mbp»9ln 'umherstrolchen'. 

»rämfätm 'herumfahren'. 

9rSmflad»rn (von Frauen) 'überall 
schwatzen, Leute durch die Zähne 
ziehen, anschwärzen*. 

9r&mfiVe.gvn 'herumfliegen'. 

vrfrmhuton 'uroherbocken' (in den Zim- 
mern und nicht ins Freie wollen). 

9r&mkilan 'umherkucken'. 

9r»mkrüp9n 'umherkriechen'. 

9r&mkwe.m»n 'herumkommen', 'pecuniär 
auskommen'; kom 99 9r&m (nnter 
Nachbarn, die einander einladen). 
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9r0mlü'e.p9n herumstreichen, faulenzen'. 
»rimzetm 'umbersitzen'. 
»röm&lqndirn 'umhorschlendern'. 
»remämihn refl. 'sich herumwerfen' (im 
Bett). 

<n'0m$preid<m 'sich plötzlich umwenden'. 

»rmn£prer<&n 'umherspringen'. 

ar&mstipaln 'nichtstuerisch, faul da- 
stehen'; s. itipti. 

»rrnn&trlkm 'umherstreichen, vagari'. 

»rimiirilar 'Landstreicher'. 

9rämzy'e.k»H 'herumsuchen'. 

9T&mxwernmi 'Nächte durchschwärmen'. 

»rmtdrekin 'umherziehen' (von Va- 

»rfazr 'herunter, hinunter*. (ganten). 

9röt99rbr^u9n 'herunterbringen'. 

»rordzrgqn, -ffön 'heruntergehen*. 

vr6n9rU»n 'herunterreißen', 'ausschim- 
pfen'. 

der Schule heruntergesetzt werdeu'. 
»röwrlöton 'herunterlassen'. 
»röf&rildtpn , -ilön, -ilon 'herunter- 
schlugen'. 
vruiwr&lükim 'herunterschlucken'. 

trömrworg&n 'herunterwürgen'. 
»rap 'herauf, hinauf. 
»rdpdrägan 'herauftraget)'. 
9röpfär9n 'herauffahren'. 
»rupgon, -gön 'heraufgehen'. 
»röpkrüpsn 'heraufkriechen'. 
»rupku-e.m»n 'heraufgesetzt werden' (in 

der Schule). 
9r6pr0t£»n 'beraufrutscheh'. 
»ropittgm 'heraufsteigen'. 
9-r6ptT$l&n 'heraufziehen'. 
^ritefan 'ersticken'. 
*ry e.W9r 'herüber, hinüber'. 
9ry'e.W9rbref»»n 'herüberbringen'. 
zrye.ivzrfär&n 'herüberführen'. 
»ry'e.u&rflVejpn 'herüberfliegen'. 
»rye.w;>ryon 'herübergehen'. 
»ry-e.ttm'kenm Hiertiberkönneu'. 
9rye.w9rküe. < m»n 'herüberkommen'. 



»ry'e.t09rlü'e.p9n 'herüberiaufen*. 

»rät 'heraus, hinaus'. 

»rütdon 'ausgeben' (Wasche u. dgl.); 

refl. 'dick werden'. 
9rätfy'e.l»n 'herausfühlen'. 
9ruthamn 'heraushängen 1 . 
• t ut L riij >n 'herausbekommen', 'au deu 

Tag kommen'. 
9rutkü e.m»n 'herauskommen', 'an deu 

Tag kommen'. 
»ritirehm «herausziehen', 'in die Fremde 

ziehen' (vom Dienstmädchen). 
9r&tnet»n (Jemand) 'au die Tür setzen, 

hinauswerfen'. 
srutimitsn 'herauswerfen'. 
9rütfpre&9n 'herausspringen'. 
■>rutsi<:ljn 'herausstellen'. 
»rut&triktn 'loben'; refl. 'sich selbst 

loben', 'dick, stark werden'. 
»rütMwe&n 'hmausstotfen'. 
Srwtn 'erben'. 
ezqult»n einsalzen'. 
e&> 'Esche'. 
ei« 'Asche', 
e**/ 'Essig*. 

czijjrwfi 'einsegnen, co nhnuiereu . 
eziznwk KJontirmation*. 

i Z <! 'Esel'; traut ihm rz.'l U WäU 68, 

gl'e.td op 9t Uf; es dat iiit ?n don&ii 
ez»l, het »t gväri e.w*n on kaut tut 
lezsn ; wo d*r e«W z» x i eiHÖl Hot 
do wat9 z»z d» tweid» kiv. (zu 
Menschen, welche dieselbe .Dummheit 
mehrfach machen); wtw kau dm 
ezal ant wüt9r driwsn , ew*r mar 
kern 9Ti nit twewn datd typt ; dpi 
het d»r iz9l üt d*r wa*A <j9&ld<pn 
(von unehelichen Gebarten); f*e.*an 
ez*l makt dbn a»#m 'durch Grob- 
heit kann man andere auch zur 
Grobheit verleiten'; ve.iuw ezui ie»t 
d>n at»9m lat9kü e.r; t» dorn met 
dun ezd t» davkem, on to$t**r ein 
ebn ity en da hauk die.*; mal ee\i)t 
dir ezal wen* e* d* my-».l kernt / 
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(au einem, der beim 

guten Tag sagt). 
fz9lsü'e.r»n 'umgeschlagene Ecken der 

Buchseiten', 
eze», e&9.n 'einsehen'. 
«Ben, eei-9.n ^sehen'. 
eianbiter ' Aschenbecher'. 
t&snhü'e.lt 'Eschenholz'. 
$A9(n)&öt 'Aschenschoss'. 
esertf* 'Essens'. 



'stumpfer iredar'; s. 
esü'e.p^n 'einseifen'. 

enteil 'Oblate'; vgl. mnd. esifc 'Dose, 
Schachtel'. 

eilon, eilon 'einschlagen'. 

eälovsn 'einschlafen'. 

eilüten 'einschließen'. 

mnfivn 'einschmieren, einölen'. 

eäpanan 'einspannen'. 

«frltcon 'einschreiben' (auf dem Standes- 
amt). 

eitetem «einstecken' (Wasche). 
Qgtdini'ejrän (frz. estimer) 
fatom 'pflastern'. 
est^ritie.n 'Pflasterstein'. 



eitlen 'einsteigen'. 
et 'es', 'sie' (die Frau). 

'Erde' 5 Äe fte.< alt la«. tn thr 
fütor ^d»n 'er ist längst tot'. 
(ton 'essen'; eeWr e£m ww^ fet. 
$<e*». 'rastlos arbeitender Mensch'. 
itßü *. f. 'Kohlkäfer'. 
Mtumk 'Reutmaus'. 
eto% 'Einzug*. 
ebbten 'einziehen'. 

#89 f. 'Erbse'; dat eint qwuJ etew 
'das sind alte Geschichten'. 

<jt& 'Ernst' (Vorname). 

etg^Xt etsvak 'sogleich, im Augenblick'. 

$t&>Z 'tötlich langweilig'. 

&89tizup» 'Erbsensuppe'. 

woer 'weg, fort'; Ve.n»n 9io^ x han 
'einen kleinen Rausch haben'. 

9W$xkrlg9n 'etwas abbekommen' (Prügel), 

eweym 'einweihen'. ['begreifen'. 

etceteln 'einwickeln'. 

etcfocbz 'inwendig'. 

£w9r 'aber'. 

SuffSy zoho9* 'soeben'. 

Gunsten; w&r »« iu&ttten 'warte doch 
einen Augenblick'. 



f (ibain 'phantasieren', 'schwindeln'. 
JabrCk 'Fabrik'. 

fabrOcarbie^r 'Fabrikarbeiter'. 

fabrCk& eipn 'Fabrikzeichen'. 

fädrr 'Vater'; 9n füdvr kau begvr et» 

kewr err^ran* es zes kea*r 9tt 

f äd&r. 
fädarlank 'Vaterland'. 
fdgsbunt (frz. vogobond) 'Vagabund'. 
fotel 'Fackel'. 

fateln nit 'ohne langes Reden sofort 
strafen'. 

faks&n 'dumme Streiche'; nit lau. 
faks»n mäten 'nicht lange Um- 
schweife machen'. 

fal 'Fall'; knal on fal 'plötzlich'. 



fä:l 'farblos'. 
fa l. 'Falle'. 
faldör 'Falltor'. 
falsm 'fallen'. 
falh 'falsch'. 

f alt an 'Leder abschaben'. 
faüshubsl 'Fugenhobel'. 
fam(l9g9 'Familie'. 
fan 'von'. 

fön, fönen 'Farnkraut'. 
fan» 'Fahne'. 
fawn 'fangen'. 

fani'e.n 'von einander'; fanie.ii zin 

(von getrennten Eheleuten). 
fanü m. 'Vanille'. 
fanO&n 'ein Glaschen Vanille'. 
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fanüiqkaläit 'Vanilleschokolade'. 
fant, pL /enten 'Wildfang'. 
f&ir 'Vater'. 

färam 'Faden' ; ex hart gl-e.nan färam 
ml«, drytx am ft:/ 'ich bin durch- 

fa-rf 'Farbe'. [nässf. 

fdrgeilt 'Fahrgeld*. 

färplän 'Fahrplan'. 

färwex 'Fahrweg'. 

fdrwa{n]fabrik «Farbenfabrik'. 

fazilin n. 'Vaseline'. 

fasatöwant m. »Fastnacht'. 

fasMwasgek 'Maskierter' (zu Fast- 
nacht). 

fast* 'fest'; fast» hqulan 'festhalten'; 
fast» mdkan 'fest machen'; /aste 
neman 'arretieren' ; /aste seten 'ein- 
sperren'. 

fät 'Fass'. 

fät 'Fahrt'. 

/oistin (fre./a£<m) «Fa$on, Gestalt'; Äe 
inaW H fats&n darf du af 'er treibt 
es zu toll' oder 'er übertreibt schreck- 
lich'. 

fatsyntex 'geschmackvoll, schön von 

Gestalt'. 
fquu.1 'Falte'. 
fqttian 'falten'. 
fqulanhfmdan 'Faltenhemd'. 
fqylten 'Fältchen'. 

fax f. 'freches, katziges Frauenzimmer'. 
fe'.xmets 'Zugmesser'. 
W>l 'fertig'. 

fijdazbreiaan 'zustandebringen'. 
f^daxkrigan 'zustandebringen'. 
fqdaxmäkan 'die letzte Hand an eine 

Sache legen'. 
f$d»x wfran 'fertig werden'. 
fidar 'Feder'; an dan ftdarn kent mar 

dan fü'e.g»l. 
fedar f. 'Federhalter'. 
ßdarhdmar 'Fedorhammer'. 
fedarkan «Federchen'. 
ßdarmets •Taschenmesser'. 
ßdam refl. 'elastisch sein'. 



flgan 'sausen' (vom Wind), 'schnell 

laufen'. 
foi-Z 'feige'. 
feil 'Pfeil, Haarpfeil'. 
Ml 'feil'. 

feiern 'Veilchen' (modern, aber Atyk- 

fiüeJan 'Goldlack'). 
fejlxanb&t 'Veilchenbeet'. 
feiljpnblou 'veilchenblau'. 
feifanitrük 'Veilchenstrauch'. 
feüt 'Feld'; dot es nq X tvU em fyiU 

'das liegt noch in ferner Zukunft'. 
feilthüe.n 'Feldhuhn, Rebhuhn'. 
feilt* 'Filz'. 
feiltshü e.t 'Filzhut'. 
fei 'Fell'. 

fttm 'fehlen* ; dot zye.l mar nqi film ! 

(im Ärger). 
febr «Fehler'. 
feftyr 'Feldscher'. 

filälon, -älön, -sldgan 'fehlschlagen'. 

felyar «Lohgerber' (, Fell -Loher"). 

fen»x 'heimtückisch'. 

fenakikar 'heimtückischer Mensch', 'Tri- 
chinenbeschauer' (letzteres erst neu 
ironisch auf den genau hinschauenden 
Fleischbeschaner angewandt). 

fetian 'durch spitze Rodensarten ärgern'. 

feraan 'ßnden'. 

feiaar 'Finger' ; z&% da feiazr farbrqnan 
'übel ankommen'; z»x da feiaar we&an 
'die Hände waschen'; lata, feiaar 
hon 'stehlen' ; ala fetaarlaiaks 'jeden 
Augenblick'; blif met da fetaarn 
darfdn oder feiaar fan dar botar! 

fetaar&ak 'Fingerring'. 

fetaarhuei 'Fingerhut'. 

fenve.rzl'.x 'Fourniersäge'. 

ferak 'Fink'. 

fenstar 'Fenster'. 

fenstarbatak 'Fensterbank'. 

fenH'l. «Ventil'. 

fentsalan 'necken'. 

fan$* (frz. fmtrnoise) 'Ofen mit ovaler 
Oberfläche'. 
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f&ra1&di'e.r»n (frz. accorder) 'in Accord- 

orbeit gebe»'. 
ßtrdrgm 'übelnehmen'. 
ßrdrman 'verarmen'. 
ßardrtrU 'verarmt'. 

ßardtsit ap gqt 'erpicht auf etwas'; 
fordttst on ßtrkqut 'unrettbar ver- 
loren'. 

f*rq'ubut*tn 'schändeu' (Gegenstände). 

firÜdstern 'durch Blutmischung unedel 
werden' (von Tieron); daher bedeutot 
ß<trbdst*rt auch 'verunstaltet' (bei 
Menschen und Tieren). 

ftrbqhn in: z*% dt hank fdrbqlm 'die 
Hand überanstrengen, sodass sie an- 
schwillt'. 

ßsrbi'e.d*n 'verbieten'. 

ßtrbtmzjn 'gründlich durchprügeln'. 

firbteUrt 'verwirrt'. 

prbitni refl. 'seine Wut unterdrücken'. 

ßn-btüe.d*n refl. 'sich verbluten'. 

ß^rbomaln 'verbummeln'. 

ßdrberg»n refl. 'sich verbürgen'. 

ß^rbuy^m refl. 'sich verbauen' (über 
seine Mittel bauen). 

JzrbBxjfpiak 'Verbeugung'. 

f^rbr^n^n 'vorbrennen'. 

Jjrbrqhm 'etwas Böses begehen, Scha- 
den anrichten'. 

ßtrbryim 'verbrühon'. 

ßtrbi~uk*n 'verbrauchen'. 

ßzrbu t-M 'erbost'. 

ßtrburän 'verbauern, einseitig werden'. 

ß<trbyr»n refl. 'sich verheben'. 

ß>rddm»j[!, ß»rddmdx re.wsx!, ß»r- 
ddmt! , gqt ßarddmt!, gqt fvrdd- 
rm x ! ; s. ß»rdümax. 

ßvrdäxt&n 'verdauen'. 

ßzrdißmdve.rtn refl. 'sich vertei- 
digen'. 

fvrdeit 'in Gedanken versunken'. 
ß*rd$k!, gqt /»rdjk! (Flücho). 
ß&rdemalie.rMi 'verderbon'. 
ßdrdqrwdn 'verdorbeu'. 
ß?rdi'e.l9n 'verteilen'. 

Deutecho Dialektgeographie 11 



ßrrdie.nvn 'verdienen'. 
/»rdi-e.nst in. u. n. 'Verdienst, Ein- 
kommen'. 

ßzrdon, -düe.n (Gold) »durchbringen'; 
refl. 'sich irren' ; ß»rdon es men&hx \ 
ß&rddiws mi'e.r (im Rinderspiel) 'ich 
bitte um Verzeihung für den Irrtum'. 

ß&rdrdgdn refl. 'sich vertragen, sich 
aussöhnen'; di ßirdrägm z*x wi 
kc&9 on howk 'die könnon sich nicht 
ausstehen'. 

ßwdritf 'verdreht, querköpfig'. 

ßardrve.sl^x 'verdrießlich'. 

ßjrdriwtn 'vertreiben'. 

ßjrdräe.tkast»n 'Buckel', 'Koffer der 
Uandlungsreisenden'. 

ß9rdti'eJ(t)i*n ' vordursten 

ß*rdum<*x!, gqt ß<trdüm»x!, ßsrdumzx 
Ve.u&x 9<?t ß*rdün&x 911 dttn»rkil! t 
ßmlümt usw. (Flücho oder Beteuer- 
ungen); s. ßwddvux- 

ß&rdymdln 'vertuschen' (eine Sache), 
'allmählich verlöschen' (vom Feuer). 

ßdrdiitst 'verblüfft'. 

ßdrqxt&n »verrechnen'. 

fMx^X 'verächtlich'. 

ßervipn * Ferien'. 

ß»rt'(ii n. 'Verein'. 

ß9rein.xdäl»r 'Vercinstaler'. 

ßäreinshüs 'Voreinshaus der Kirchon- 
gouicindo'. 

ßvre'ütn 'verachten'. 

ßarhwi 'verregnen'. 

ß>r<?adn>tak 'Veränderung'. 

/wew^rfrj 'veränderlich'. 

/mjwnj 'verändern'. 

ßrrvnkjn 'verrenken'. 

ßjrqrwzn 'vererben'. 

ßdrßdmn 'erkältet' (sonderlich vom 
Vieh). 

ßqrßk&n 'Färbchcn' in : dfm haut &» an 
ßerßk<m aßg»jä\t 'der ist blas» ge- 
worden'. 

ßwfli-e.gdn 'vorfliogen'. 

ßrtrflu e.km 'verfluchen'. 

3 
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fsrfomfeiim 'vernachlässigen' (besonders 

das Vermögen), 'allos durchbringen'. 
fwfrtton 'übermätiig essbegierig'. 
firjrl e.ztn von nerton . 
f&rfrQ&n 'vorfrühen'. 
fvrfij'e.ran •verführen'. 
f&rf]l't.r&n& 'verführerisch'. 
f9rgalopt'e.r&n rofl. 'vorschnell sprechen, 

handeln'. 
firgdi»9n 'unlängst, neulich*. 
f&rgank in. 'Vergänglichkeit'; «n </ewi 

dftioz es ^rf e.ndn ftrgdnk dian 'der 

Anzug verschleißt nicht'. 
fzrg^taktex 'vergänglich'. 
firgetm Vergessen'; ;>< es en danfirgH 

gakue.rwm 'es ist vergesson worden'. 
ßrrgiwvn 'vergeben'. 
fsrgHk 'Vergleich'; &n mäff&rn fvrglik 

es bfs&r es 9n fet<m prot»$*. 
fvrgliksn 'vergleichen', rofl. 'sich aus- 
gleichen , einen Process beilegen'; 

ßnyliksn on f*rdrAg»ti es be*»r 

istrldsn on klägvn. 
fargqn, -gun 'vergehen'; ßtrgtin far 

loüt. 

fvrg&nan 'gönnen'. 

fwgmjUn.) forgy e.fon 'vergolden'. 

f^rgrAican 'vergraben'. 

fsrgripwi 'vergreifen'. 

/»rgripbx 'entsetzt, verdutzt' ;/»rgripl»x 

dreklk&n. 
/»rgretorzvksglaM 'Lupe'. 
Jzrgrtitorn, firgretem Vergrößern'. 
fzrhdxbn 'verhageln'. 
fvrhazali'e.rzn 'verschwenden'. 
f*rhqu ra. 'I^attenversehlag'. 
farhqum 'durchprtigoln'. 
f»rhqul»n 'verhalten'. 
ßwhqlpan, ~hölp»n 'verhelfen'. 
fjrhor</»rn 'verhungern'. 
prhpe.r 'Vorhör'. 
ßrrhp-e.rsn 'verhören'. 
fzrhylt 'verweint'. 
/»ri'e.zan 'vorreigen'. 
fwjöton ((Jehl) 'verjubeln'. 



Jvrjorin 'verjähren'. 

firjijrt 'verjährt'. 

/»rjukssn s. f-rrjekan. 

f»rkdl»n 'versprochen' (jemand etwas), 
(jemand^ 'überreden'; Äe kan »t pn 
gü'e.t firrkdhn 'er versteht es gut, 
ihn zu überreden'; Ae kan 9t da» 
lydzn gü e.t fvrkdfon *er kann den 
Leuten gut eine Ware ansebwatzen'. 

fyrk»lk*n 'Schwoinchon'. 

f$rkan 'Schwein, schmutziger Mensch'; 
im gü'e.t /er ton frei al*s (zu älcn 
sehen gesagt, die im Essen sehr 
wählerisch sind). 

flrkiuton 'kindisch werden'. 

f^rk»sbröd»n 'Schweinebraten'. 

fqrkz&rt i 'Schweinerei, sittlich gemeine 
Handlung'. 

fqrk»*f$t.9 'Schweinefett'. 

f?rk9Kßi e.t 'Schweinefleisch'. 

ferk»sknä]f9 'Stück Schweinedann, der, 
an einer Seite zngebundon, von den 
Kindern aufgeblasen wird und beim 
Loslassen knallt'. 

fyrksskop 'Schweinekopf (auch als 
Schimpfwort). 

ftrkd&lqittr 'Schweinemetzger'. 

/e rfctslqitzre'i. ' Sch w ei nenietzgerei '. 

f^rkdinüt» 'Schweineschnauze'. 

f$rfo8repk»r pl. 'Schweinerippchen '. 

f$rte>Mal 'Schweinestall'. 

ffrk<*Htek»r 'Winkclconsulont'. 

ffr/erttet 'Schwoineschwanz'. 

f$rk?sü'i>.r 'Scbweineohr'. 

ßtrki-e.t 'verkehrt, umgekehrt' (vou 
kranken Menschen und kleinen Kin- 
dern, die weinerlich oder eigensinnig 
stets ihr Unbehagen zu orkenneu 
geben). 

ßrkik»n 'vcrschon\ 

/»rkfmahi (Geld) 'für .innütze Dinge 

ausgeben'. 
ßrklAg»n 'verklagen'. 
fdrkldU&n 'antragon, angeben'. 
farklcui e.rzn ow»s 'jemand verkleinern'. 
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ferklie.iUn 'verkleiden'. 

fvrktetodln 'durch Nachlässigkeit ver- 
lieren'. 

forklqpsn ' verkauf on'. 

fvrkndpm refl. 'sich erkälten', '»ich durch 
Überanstrengung eine Krankheit zu- 
ziehen'. 

fvrknqwsan 'verschmerzen'. 

f*rkewcbff9n 'das Brautpaar in der 
Kirche aufbieten'. 

forkümln 'verkaufen , vertauschen' 
(Kleinigkeiten unter Kindern). 

ffrkrvfoU 'verkrüppelt'. 

f»rkrgp9n 'die Ecken zusammenfügen 
am gazi'md, s. g»z('Tn.s. 

frrkrfpwk (Substantiv zum Vorigen). 

prM-cp 'Verkauf. 

firku-e.pm 'verkaufen'. 

firky'e.par 'Verkäufer'. 

fwkwdJ&ln (Papier) 'unnütz vollschmie- 
ren', s. kwakaln. 

fwkwdtas 'zum Schein'. 

tf*rkwAz9n 'brauchbare Dinge zu un- 
ufltzeu Spielen verwenden' (sonder- 
lich Flüssigkeiten), 'beschmutzen'. 

forkwi'e.lan 'zu Grunde gehen', 'ganz 
schwächlich bleiben'. 

fsrldwn 'verlangen'; dat zal m»x es 
fsrlanzn 'da» soll mich mal wundem, 
darauf bin ich gespannt'. 

firUgvn 'verlegen'. 

/»r%»n Adj. 'verlegen'. 

pr'i ej&n, ßi e.z»n (/»rWr, flir; f9r- 
Iqrvn, ßqmi) 'verlieren'. 

fwldgan 'verlogen'. 

fdrlesti'e.rvn refl. 'sich Vergnügen 
machen'. 

fnrtöt 'Vorlassen'; dö es g%e.n prldt 
op 'auf den kann man sich nicht 
vorlassen'. 

fwloton op refl. 'sich verlassen auf. 

fvrUtv&n refl. 'sich verloben'. 

fvrlowv&k 'Verlobung'. 

fvitöwmkskäti 'Vorlobungsanzeigc'. 

firly-e.f m. 'Erlaubnis, Urlaub'. 



fdrlu'c.pm refl. 'sich verlaufen'. 
ferm 'fest entschlossen, charakterfest'. 
/»rmäk m. 'Unterhaltung' (an etwas). 
fdrmdn9n 'eindringlich erinnern, war- 
fenn3 X 'fädig'. [neu'. 
f*rm$i99Üe.r*n 'vermengen, verwech- 
seln*. 

fvrmisvn 'vermissen'. 

f9rmy'e.(f9n 'Vermögen'. 

fimdt&rt 'vernarrt in, eingebisson auf. 

fzrnfl&ln 'vernickeln'. 

/»rnonft «Vernunft'. 

fdnwnftex 'vernünftig'. 

fomorkt 'verweint'. 

ß>rnü'€tri]j9ii (nur im Inf. u. sehw. 
Partie, gebräuchlich) von Obst- 
pflanzen, welche durch zu große 
Hitze nicht zur vollen Reife gelangt 
sind. 

J\trod<m 'verraten'. 

ßroglelan 'verunglücken'. 

fwokt 'verrückt'. 

fdrmrmii'e.nn 'ruinieren'. 

f&r<sni'e.r»n 'vorordnen'. 

/»röst^rn 'verrosten'. 

firroyny'e z»ln 'verderben'. 

fvrpdhm 'verpacken'. 

fvrpdkwk 'Verpackung'; dat kernt a l. 

Li dw /»rpdkank oder dat feri&.t 

&X bi dar f&rpdk&ok 'das findet 

sich schon am Schluss'. 
ftrpda&n (frz. passer) 'verfehlen' (Zeit, 

Zug u. b. w.). 
ßrj>e/9m 'verpfeffern', 'durchprügeln', 

'verleiden'. 
/»rpqitim 'vermieten'. 
f9rple)mp9m geilt 'Geld an unnütze 

Dinge legen'. 
fdrpelvn 'unmäüig durchprügeln'. 
f&rpbz*m$ntie.r<m 'verschwenden'. 
fdridldn 'durch Abstehen den Geschmack 

verlieren, schal werden'. 
JwsAten 'Wände oder Dach mit Brettern 

benageln'. ' 
frriälwk 'Verschalung'. 

8» 
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/»rzqiäün 'versalzeu', 'verbittern'. 
fsrztx^m 'versichern'. 
ßrzelwvrn 'versilbern'. 
ßnr&en&ln 'verschimmeln'. 
ßrzen n. 'Irrtum'. 

furzen refl. 'sich irren, täuschen'; mar 
fvrzyt z»z k# mVe. es an dan lytUn. 

fw&emli'e.rdn 'schänden, hJtsslich ma- 
chen' (Gegenstände). 

f*rs~ie.t»n 'verschieden, Farbe verlieren'. 

/»rilqy»rn 'verschleiern'. 

fwhUptdm 'verschlechtern'. 

/»rilemarn 'verschlimmern'. 

fvriUpdn 'verschleppen'. 

/»r&lfmt 'verschleimt'. 

/vriliton 'verschleißen'. [koit). 

fsrälöcbrn 'verlieren' (durch Nachlässig- 

fortldpan refl. 'sich verschlafen'. 

fortldpan Adj. 'vorschlafen'. 

for&Uyd*rn 'verschleudern'. 

ßr§me[ibm 'verhungern'. 

f*rs~ndp9n refl 'sich verreden'. 

fitrihdtbn 'verschneideu'. 

fsrsykve.rvn 'aus der Ordnung bringen'. 

forx&narMjksfvrein 'Verschöneruugs- 
verein' (modern). 

firzopan 'vorsoffen* (als Eigenschaft), 

ßrzörgdn 'versorgen'. ['ertrunken*. 

f&rzuubydaln 'beschmutzen'. 

f*rz6\i9n 'verschinieron'. 

fzrtpedank 'Verspätung'. 

firip$r*r („Versparor"), s. fsrtijrsn. 

ftr&pi'cbn 'verspielen, verlieren', 'mager 
werden, an Volumen abnohineu'. 

f&rsriiwm 'verschreiben'. 

Jvr&td&k 'Verstand' ; dar /»ritdwk kernt 
met <L> jfirm; dö zye.1 V».m dqz 
dar frrttdrak bi Ste'l. itqn: he het 
ii'cx dctn for&tdnk met lepsin <p~ 
fribm oder he dl'e.t yräit es wen 
As dm /»rätdnk met äyimlepsln 
fretm het, dt beste es »m ew»r 
d*rdä-e.r ytgdwn; /am fvr&td-n. 
af 'irrsinnig'; op V».m farttd-t*. zin 
'oiner Meinung soin'. 



J trätet m. 'Unordnung'. 

fdrttie.gtvn&x m. 'Verstand, Begriffs- 
vermögen'. 

forttöktn (Jemand) 'aufreizen'. 

ftr&tSfcm 'verstocheu* (Brennmateri- 

f&r&tqn, fwiton 'verstehen'. [alien). 

/»r&törwvn 'elternlos'; for&t6rur<ma 
kenzr 'Waisenkinder'; far&tqrwen, 
fdrdqrwm. 

/»rStrilan roll, 'schwächer werden'. 

/»ritükvn 'verstauchen'. 

fvritjmn 'abwendig machen'. 

f»rztip»n 'ertrinken', 'vertrinken'. 

/»rs'wie.yan Adj. 'verschwiegen'. 

fors'wiydn 'verschweigen'. 

fwrtdpm 'verzapfen'. 

fvrtejf Adj. (von Eiern, die von den 
Vögeln verlassen sind). 

fzrtelan refl. 'sich verzählen'. 

Jartqfon 'crzählon'; du kann m»r yet 
/»rieten (spöttisch: ich lasse mir 
nichts weiOmuchen). 

fortelxzn 'kleine Erzählung 7 . , 

ftrtelstok» 'große Erzählung'. 

fortqrdn 'verzehren'; noui /»rs/tentr 
kernt dar prtqrvr. 

f*rtr6u»n 'Vertrauen'. 

/»rtrye.sten 'vertrösten'. 

/»rtwiwaln 'verzweifeln'. 

fdrp e htlzm 'im Schmutz vergehen'. 

pru e.pzn Adj. 'verrufen'. 

ftrQ'e.wtin 'flbol nehmen'. 

f»rwdi9k&9p 'Verwandtschaft'. 

fdrwdnt 'verwandt'. 

fzrw&rvn 'aufbewahrou' ; kenar />r- 
wdran 'Kinder beaufsichtigen'. 

ßrwArlüre.st 'verwahrlost'. 

farwdszn 'verwachsen'. 

/&rwey*n 'tollkühn'. 

fencvn 'färben'. 

/»rweihtn 'verwöhnen'. 

f9rwentbrü'e.t 'Weißbrot mit Eiern ge- 

ferwrr 'Färber'. [braten'. 

feno9re'i. 'Färberei'. 

fdrweszlmk 'Verwechselung'. 
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fjrwestln 4 verwechseln'. 

fjrtix-ivn Adj. 'verwaschen'. 

ferwi&ika pl. 'Färbersocken' (aus Seif- 
kanten, welche die Färber und 
Schleifer in den Holzschuhen tragen). 

ßrw(ks»n. 'durchprügeln'. 

fwrwowm 'verwundern'. 

/e* 'Vera* ; zo x yi'e.mm f$i op get mäkrn 
kenm 'aus einer Sache nicht klug 
werden'. 

fei 'Fisch' ; botor bi <l»n fei han Wehn 

'bezahlt sein wollen'. 
fe:s f. 'Faden' (welcher vom Rückou 

der Bohnen abgezogen wird). 
fizm (Verbum zu ft.s). 
feikdn 'Fischchen'. 
fest» Adv. 'tüchtig, kräftig'. 
feito 'Ferse'. 
festonierm 'festonieren'. 
ffptou (frz. ftsUm) «Feston'. 
fet 'fett, schmierig'. 

feto 'Fett';/efo iwernt Öw<m 'das Gute 
steigt'; de% het»9rt 9t fetz ntt 'du 
bist inagor' ; Ae het zln fet» dodqrun 
{9we[x) 'er hat seine gerechte Strafe' ; 
fnn zinn feto te ( ron 'vun den Kenten 

fe ( bmi>nä9u 'Zweipfennigstück', (leben 1 . 

ftti&n 'Fässchen'. 

fix 'Vieh'. 

fix 'schmutzig'. 

fi: X 'Feige'. 

ßeJMbiU 'Viertelstunde'. 
fie.malto f. 'Molch'. 
fVe.r 'wir'. 

fij.r 'vier'; C'ompositionen s. zqstoUx- 

fi 9 .rbmr*x 'vierblätterig'. 

fi'e.wtr 'Fieber'. 

ßfqulstor f. 'Schmetterling'. 

fiyvlqt 'violett'. 

fit/dlin 'Violine'. 

fiiplin*bögm 'Violinbogen'. 

ßffalinskasttn 'Violinkuston'. 

fiffvlinipVeJvn 'geigen'. 

jigMnxpl'e.br ' Violinspieler'. 

fiton 'geschlechtlich beiwohnen'. 



fikfaktrei. 'unnützes, unsolides Zeug'. 

fikmy-a.l nur in: »n fikmy-v.l han 'eine 
flieltende Geldquelle besitzen'. 

fik* (frz. fixe) 'schnell', 'fein , schön' ; 
dry'e.wzr ßks on dro&sr niks 'feine 
Oberkleider und schlechtes Untorzeug' 
(spöttische Redensart für unbemittelte 
Modepuppen). 

fitl 'Feile'. 

fila f. 'Landhaus'. 

filaks , 'heimtückischer Mensch , der mit 
innerer Befriedigung andere ärgert'; 
Hundoname. 

filbatak 'Feilbank'. 

fileiU 'vielleicht'. 

fifan 'feilen'. 

filip 'Philipp'. 

fiHpeta pl. 'Feilspäue'. 

filtsvpix n. (frz. velociphk) 'Zwoirad'. 

fiUsjpefärm 'radeln'. 

fila n. (frz. filmt) 'Filu, Lump'. 

fi'm. 'Friedrich'. 

fimola s. fumaln. 

fimalto s. fuv&lto. 

fi-m.te>n 'kleines ungebildetes Mädchen'. 

fxn 'pietistisch fromm', 'schmächtig, zart' 
(von kleinen Kindern); flu uutt 
yröw<tn opältym 'schein heilig'. 

ftnbrüe.t 'Foinbrot'; ex treit fUr on 
bryc.k wi J7i finbrüe.t (roho An- 

f iiu>H m. 'Pietist'. [drohung). 

f ir 'Feier'. 

firtm 'feiern'. 

firöumU 'Feierabend'; nu het h* dox 
ü e.x <*« firöioant 'jetzt ist er doch 
endlich bankrott' oder 'nun sitzt er 
Im Gefängnis und kann keine Un- 
taten mehr vollbringen'. 

fiis 'ekelhaft'; fi&n dini 'ekelhafter 
Mensch'. 

fisbydal 'einer der geräuschlos einen 
Bauchwind lässt', 'oin Langsamer'. 

fit*l 'Fetzen Fleisch'. 

fizito (frz. visite) 'Besuch mit Kaffee- 
klatsch'. 
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fiziUnkäU 'Visitenkarte*. 
fiztUnkäUnt\£k<tii 'Visitenkartoutäsch- 
cheo'. 

ßzili e.rim , fiz*nt\-t.r+n 'dmchsucheu'. 

fispeln 'loise sprechen'. 

fiston 'geräuschlos einen Bauch wind 
lassen', 'langsam arbeiten', 'im Ofen 
unnötig herumstochern und mit dem 
glühenden Stocheiscn durch Ein- 
tauchen in nasse Kohlen Gestank 
verbreiten', 'Papier oder Lumpen 
verbrennen'. 

ßt*yän 'pfui'. 

fitriüe.l 'Vitriol'. 

Jilä<i f. 'Fischband' (an Tür u. Fenster). 
ßt**X glitschig»; <m fiti«j*n dniurKttuk 

'ein gewitterscher Kerl'. 
fit&iti 'schnell, zischend gleiten', 'eilig 

irgendwohin gehen'. 
ßtsjnbögm in. 'Armbrust'. 
ßtohm 'kleines Teilchen'. 
ßülton 'Stiefmütterchen, Veilchen', 
ßültoa 'alberner, unbesonnener Mensch'. 
ßaddm. (frz. ßore denn«) 'Nachtviolo'. 
ß(uhr*x 'unbeständig' (vom Winde). 
ßädmnfat 'Fledermaus'. 
ßCuUm 'flattern'. 

ßad&rn 'schwatzen', '(etwas) verraten'. 

flaknfam 'aufflackern'. 

ßa'm. 'Flamme'. 

ßamha% s. ßäb<>*. 

ßamm 'flammen'. 

ßd m.ney. 'ganz neu'. 

ßan^l 'Flanell'. 

ßimkie.ivn (frz. ßaiupu-r) "faul umher- 

streiebon'. 
ßanUs s. ßäbits. 

'//«/> 'leichter Schlag'; he. het »n ßap 
(hf[u) 'er ist nicht ganz gescheit'. 
ßapm 'leicht mit der Hand schlagen'. 
ßäM 'Flachs'. 
ßAnfhik 'Hänfling'. 
ßast>r 'Pflaster der StraUe*. 
ßatikqp s. /läb»s. 
ß<{u 'ohnmächtig'. 



ßqiizju 'Lächerlichkeiten, dumme Ideen'. 
! ßegm 'pflegen'. 

flyt* 'Haarflechte'. 
I fiiitm 'flochten'. 

| ß?b»i 'Flecken' (in der Kleidung). 

I ßqksk-m 'Fleckchen'. 

| ß^tmm 'dürres Gras absengon'. 

| ßein.km 'Flämmchon'. 

j ße&kx<m 'schmeicheln'. 

I ßenh 'Gewehr'. 

! ße#.> 'Flasche'. 

I ße.s<map<tl 'Kürbis'. 

| ß*>s.nib\ <t.r 'Flaschenbier'. 

ß^ntox 'Flaschenzug', 
i ßet, 'Nelke'. 
| ßftoitrük 'Nelkenstrauch'. 
ßv<*.% 'Fliego'; Kinderlied: ö du zet »n 
ßi J-X on (L/r wank, ßi'J-x 
wank, wq:r efc wa&k nit doi, wi:r 
ü e.x d.) ßl t.x nit dö: ; twei fll'ejpii 
met Vm&t klap* ihn. 
ßvcdtn 'vergangen', 'neulich'; did es 
alt Uvn. ßiedtn 'das ist schon 
lange her'. 
ßie.fpn 'fliegen'. 
ßlu '.nkrtU 'Flieder'. 
fll-tjk 'Fleisch'. 
ßUux 'fleiMig*. 

ßits m. 'Schleuder' (IMzgabel mit zwei 

G ummizügen). 
ßek 'flink'. 
ßok* 'Flocke'. 

ßQti e.rw mit Acc. (frz. ßatter) 'schmei- 
cheln*. 

ßg/op in. 'leichtsinniges, wildes Mädchen'. 

ßiuhr ui. 'Fetzen'. 

ßüd^x 'fetzig, zerlumpt'. 

ßa.>. f. 'Floh'; ww» »nßffj. ent w*.r 

ze ( t<m 'jemand argwöhnisch machen'; 

Ae het gern, ßy-.». cbrtü e. 'er bat 

keine Lust'. 
ßye.gsl 'Flügel'. 

ßür».hy*k#r pl. 'gestickte Verzierung 
in dem spitzen Winkel des vorderen 
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dieser Dicht einreißt' (meist Loch- 
stickerei). 

flü'e.k 'Fluch'; an ßwe.k don 'fluchen'; 
dat »x dpi ßüe.k don Recht- 
fertigung de« Fluches (halh ent- 
schuldigend sofort nachher gewigt, 
wenn einer zur Bekräftigung im Un- 
willen einen Fluch gehraucht hat, 
womit er uhcr nur sagen will, dass 
der Fluch als Bekräftigung hier un- 
entbehrlich war, wonn er auch an 
und für sich nicht schön soi). 

ßü'e.kzn 'fluchen'. 

ßüe.man 'sich trüben' (vom Wasser). 

flv»n 'Flöhe fangen'. 

ßüe.t 'Flut' (im Frühling). 

ßüed 'Fluss' (am Auge), 'Hexenschuss'. 

fly tJä 'Flöto\ jsen). 

ßy'e.tegräu&n 'Abflussgrabcu' (in Wio- 

ßy-e-tim 'flötoii'; H <jleJ ßye.l*n 'es 
geht verloren', hqßet om t^stt^n /ö/,v 
'er stirbt', 4 cr hat kein Geld mehr'. 

ßy'e.t<*n 'Wiesen bewässern'. 

fyx 9 f- 'Ofenklappo zur Regulierung der 
Zugluft'; an dar weakfqx* 'an einer 
exponiert gelogenen .Stelle'. 

ftpbrazext 'Vorderansicht'. 

fqdtrat 'Vorderrad'. 

feddrhVe.n in. 'Vorderbein, Vonlerfuß'. 

fqd&rhank 'Vorderhand' (im Karten- 
spiol); en dar fedorhoak zetvn. 

fed*rhdn>k «vorläufig'. 

fqdarn 'fordern*. 

fedzrjdü e.x 'Vordcrpflug' (Raderwerk). 

fod&rzit 'Vorderseite'. 

fedw&ök&n 'Vorderbeine, Vorderfüße'. 

fokhoaiits 'Fuchsschwanzsäge' ( schritt - 

fei 'viel'. [sprachliche Entlohnung). 

fql 'voll, botrunkeu'; fql mäfam 'an- 
füllen'; zo fql es en i&m fyrdy-e.it- 
hm 'vollgepfropft' ; fql ex zu ka$w-n. 
oder es m yl. 'gänzlich betrunken'. 

fql. 'Betrunkener'; da Jqhn on da 
dolim di zägm d» wqrrt. 

fqlbVe.n n. 'plattfüßigcs l»ford'. 



fel»x 'corpulent'. 
JeUuk 'Füllung' (in der Tür). 
fehrlei 'vielerlei'. 
fqUjvprqfi 'vollgepfropft'. 
folk 'Volk'. 

/olkiü J.l 'Elementarschule'. 

fqlnieit 'Vollmacht'. 

fqhnönt 'Vollmond'; he {fl'r.t mein 
fäi'i.l 0m es w$m em fqhnönt 
gdhqnn we:r 'er ist verschwende- 
risch'. 

felmül f. 'Großschnauze'. 

fßlAnüts s. febnül. 

fqlAtenuhx 'vollständig'. 

JnlSwhpn 'ganz abgesehen von'. 

foiddtenk 'Findling'. 

fimfaln 'funkeln'. 

fonkskjn, fotakjls.m 'Fünkchen'. 

fopm 'täuschen, zum besten haben*. 

f 0r > fy r r 'vor'. 

ferbl 'vorbei' (selten). 

for^L 'Forelle'. 

/orfofg Adv. 'langsam' (vom Gehen). 

ffri-eJ 'vorerst'. 

ferkqUm 'kürzlich, neulich'. 

fqrmhj 'gerade' (als ob). 

ffrojt 'vorauf. 

forte f. (frz. force) 'Kraft'. 

forüt jy e.rüt, fy e.rot 'Voraus, voraus'. 

fq» 'Frosch'. 

foÄ 'frisch' (vom Gebäck), 'energisch'. 

fester 'Förster'. 

fot (mhd. vut) t*. 'Arsch'. 

fqtm 'vollends'. 

fotfei&r 'Finger' (in verächtlichen 

Kodcnsarton) ; blif tuet diwtn fot- 

ftnnarti darfän. 
fotkmnszöd 'Schoßrok'. 
fotx* f. 'weibliche Scham', 'gemeines 

Frauenzimmer'. 
fetten 'kleinor Hintern'. 
fetten ' Füßchen'; fetten fer fetten gqn 

•langsam gehen'. 
fout* «feucht'. 
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frak nur in : dat dVcsta pn ta frak 
ä:n 'das tust du absichtlich, um ihn 
zu ärgern'. 

frankrlk 'Frankreich'. 

fräntsan, fränt&fweal 'Franzbrannt- 
wein'. 

franisu'9^ 'Franzose'. 

frantsye.z**' 'französisch'. 

früzan 'Käsen'. 

J rätst f. Grimasse'. 

fraU*x 'frech', 'neidisch', 'ungezogen 

trotzig'. 

frqyzn refl. 'sich freuen'. 

frqnu. 'Frau' ; da frqvu. lie.t am om 
hpnd^Wpon 'er kann nicht aus dem 
Bett'; wetor zin. frquu. lief tet, 
de let Z9 tahie.man; wo dz frqu-u. 
feit an 9t fyr dö es 9t og,ttrüe.st. 

fräyy.kan 'kleine Frau'. 

frqtru.lyt, frqiru.fy:t pl. 'die Frauen'. 

frqiru.mens' n. 'Frauonziinuaer' (weg- 
werfend 1 ); 9ii fräwu.mtnA es hrü- 
kon 'geschlechtlich beiwohnen'; 9ii 
frqwu.mhis' es 9n iyrandyer 'eine 
unmäßig corpulente Fraif. 

frej 'frech'. 

frex^x Adv. 'unverschämt erweise'. 
frexhve.t 'Frechheit'. 
frei 'frei' (im Benehmen). 
freien 'freien'. 

frefar 'Freier', op freier* fy c.tm gqn. 

fr*imp9n 'Grimassen schneiden' (un- 
willkürlich und willkürlich). 

frei*pr?lcan 'freisprechen' (vor Gericht). 

fre'm.dan (der) 'Fremde'. 

frrmaln (zwischen den Fingern) 'hin 
und herdrohen'. 

fremt 'fremd'. 

fret99ii 'ausringen'. 

/reis (frz. fraise) 'Fraise'. 

frei 'frisch' ; dat es mar dqx t9 frei 
af 'das ist mir doch zu arg'. 

frexan (frz. fraiser) 'fraisen'. 

frHbalx 'Vielfraß'. 

Jret9 f. 'Mund'; om»s er» da frei* ihn. 



freian 'fressen'; he frei toi 9ti syran- 
dosur oder wi 9n bye.i(t)anbet99r 
oder wi an hl e.thek*r\ »t wVe.t 
gie.nan fritar gatöran, he wi e.t 
oamdkt «das übermäßige Essen ist 
Gewohnheit'. 

fret»rt % i. 'Fresseroi'. 

fretn 'Fritz'. 

frldax 'Freitag'. 

frieden nur in: dem frle.dan tro-y. 
9 X nit. 

frVv.zin, frqr, gaf rurin 'frieren*. 
fvV9.t 'fest, abgohärtot' (gegen Natur- 
friwan 'intensiv reiben'. [einflösse). 
frö:x 'Frage'; da* nqx da fröix 

fragt sich noch, steht durchaus 

nicht fest'. 
frög9n 'fragen'; st fröyvn het m»r 
from 'fromm'. [emz6s. 
/renk 'Freund'; we mar gü'9.t fro n. 

wel bllwan, mot mar Ve.nar dam 

a%>9rn üt dar te&Jn blxwan 'Abborgen 

bricht Freundschaft'. 
fronkhx 'freundlich'. 
fr0Tufcl9xki e.t 'Freundlichkeit'. 
frottksap 'Freundschaft'. 
frenzahx (vgl. nhd. Fransen) 'zerrissen' 

(von Kleidern). 
frü'9. 'froh'. 

fry-9. 'früho, Frühe'; he es fry *. en 

dar wqr 'er steht früh auf. 
fry t.jqr 'Frühjahr'. 
fryz.mü'e.r 'Frtthmöhre'. 
fry"9.rip9 'frtthreiP. 
fudalax 'locker'. 

füe.dar 'Futter' (fürs Vieh), s. fü m 9.r. 

fü-e.darn, fü'e.rm 'füttern'. 

füe.gal 'Vogel'; du tos mar 9n netan 
füe.g9l 'du bist ja oin schöner 
Taugenichts' ; fy'e.g9l di fry'9. zetaan 
kriit d» kotd 'man soll sich nicht zu 
früh freuen'. 

fye.g9Um 'Vögclchen', 'Taugenichts'; 
wtkr mer fye.fplian 'warte nur da 
Schlingel'. 
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/üe.ff9h/a'l. 'Vogelfalle'. 
fü'e.gilafa&r 'Vogelfänger'. 
/we.g9/xju'9.r 'Vogelfutter'. 
fü'e^jplxkqwu. f. 'Vogelherd'. 
/ü'e.f>ls/cleJ9 'Frucht der Eberoscho'. 
füe.g9lsk<?rf 'Vogolbauer'. 
fy-e.bn «fühlen'. 

fü9.r 'Rockfutter, Viebfutter' ; zex em 

fu'9.r &rab9n 'bozahlen'. 
fwe.r 'Furcho'. 
fye.rän 'vorwärts'. 
fy-e.rä\n)gqn, gön 'vorwärtsgehen'. 
fy'e..rä(n)kü'e.m»n 'vorwärtskommen'. 
fipe.rü(n)mäkdn 'sich sputen'. 
fye.rbet99n 'vorbinden'. 
fye.rbqrzn 'vo r bohron'. 
fy e.rbr&> 9 n 'vorbringen'. 
/y-e.rd< äg»n 'vortragen'. 
fy'e.r$zn»n 'vorrechnen'. 
fy e.rzg? 'vorige'. 
fye.i-eit 'Vorrecht'. 
fyctvn 'vorne'. 
fye.r»n am $•». 'vorne an'. 
fy e.T9sm6\ 'allmählich' ; fy-e.mma: komt 

h^lma* en 9t wqnmas 'allmählich 

w ird er wohlhabend*. 
fy-e.rff9zeit9 D.'Vorausahnnng des Todes'. 
fye.rgqn 'vorausgehen'. 
fy-e.rhan 'vorhaben'. 
fy'e..rhqul9n 'vorhalten 1 . 
fy'o.rhyldn 'vorweinen'. 
fy m e.ricfan 'vorreiten'. 
fy-e.rkenk 'voreheliches Kind'. 
fy'e.rkü-e.imii 'vorkommen'. 
fy-e.rlädan 'vorladen vor (»erichf. 
*fy'c.rlVe.g9n 'vorlögen'. 
fy'e.rlötm 'vorlassen'. 
/y'e.rlüe.p9n 'vorlaufen'. 
füe.rman 'Fuhrmann*. 
fy e.rmht99r 'Vormund'. 
fy'e.m&m 'vornehm', 
/y'e.rnemaw 'Vornehmer'. 
fy'e.rnetnm refl. 'sich vornehmen*. 
fy e.rnqrkm 'vorweinen'. 
fye.rqt m. 'Voraus'. 



I fye.rzügpn 'vorsagen'. 
I fy'e.rzftdn 'vorsetzen'. 

/yv.rwqf&jr 'vorsichtig'. 

fy e.rzen9n 'vorsingen'. 

fy'e.rilax 'Vorschlag'. 

fy-e.r&nld»r 'Vorschneider' (Schereuart). 

fy-e.räöt 'feines Mehl*. 

fy'e.rftpan9n 'vorspannon*. 

fy'e.r&panjqt 'Vorspannpferd'. 

fy e.ripl'e.l9n 'vorspielen'. 

fye.ritatsk 'Vorstand'. 

fy'e.r$tankAetff9täk ' Vorstandssitzung'. 

fy-e.r$tik9n 'vorstechen'. 

fy"e.r£t$l»n g$t 'etwas durch seine Per- 
sönlichkeit gclton', 'bedeuten'; wat 
zal dat fy-e.rH^'wt 'was soll das 
bedeuten'? (ärgerlich). 

fy'e.Hwinditln 'vorlügen'. 

fy'e.rüt in. 'Voraus'. 

fü'e.rw$rk9n 'mit Pferd und Karre 
fahron', 'wüst herumhantieren' (wie 
die durchweg rohen Fuhrleute zu 
tun pflegen). 

fy , e.rwetwx 'vorwitzig'. 

/ii*«.» 'Fuchs'; efew ffre.*9 wyrvn dz 
drütc9n t» zür; dpi wfz het d*r 
ftre.s gsmttvn on dsn it^t twe.- 
y9giw9n 'dieser Weg ist zu kurz 
gemessen' ; 9t gt'et a l. ye.w<>r oder 
9t es 9h y'e.to9rgat9k, z$it d»r fü'e.a, 
dö tögsn 89 ftn 9t fef y'e.w#r d.» 

fu'e..*lök 'Fuchsbau' [ü-e.r9n. 

f€re.*}x>ilt* 'Fuchspelz'. 

fücJtqt 'Fuchsschwanz'. 

fü-e.t 'Fuß'; de itxet alt met iv.w 
fü'e.to em graf. 

fyet 'Iltis'. 

füre tkpaksl&n , füe.tb$i9k9U9n 'Futi- 
bank'. 

fu eigenar 'Puflgängcr'. 

füe.tllxt» 'I-oisto' (welche «inten an dor 
Wand entlang läuft). 

füret* m. 'Bauchwind'; »n füret* <s 
be*<tr en d*r whlo» weit ?ä em 
ewn Inika; du h6s wal 9n füe.ts 
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(p&lokm 'du bist wohl nicht go- 
scheit'; üt m>m füre.ts <m donarilax 
mäton 'aus der Mücke einon Ele- 
fanten machen'. 

fü'e.tsdn 'einen Bauchwind lassen', s. 
flston. 

fute>tim»s 'Witzbold'. 

fuks»n 'quälen'. 

fül 'faul'; »t es m&r dqx fr dsrt&e. 
oder /ti:/ a/ 'das ist mir doch zu 
dumm, das glaube ich noch lange 
nicht'. 

fulbüe.m «Faulbaum'. 

fubk 'Aas', 'fauler Mensch». 

fül»n 'faulen'. 

füJ»nba*>k 'Schulbank' (auf welcher die 
faulen Kinder zur Strafe sitzen). 

füdfVe.u&r han 'faul sein'. 

fuMdtex 'weich im Anfühlen'. 

fumdn 'in weicho (feuchte) Gegenstände 
fühlen', 'Mädchon die Scham be- 
tasten', 'unsicher an etwas fühlon, 
putzen' usw. 

fup m. 'Sprung'. 

fyr 'Feuer'; he imet f&rm fy:r 'er 
steht vor dem Feuer' (in dor Nagel- 
schmiede) 5 gdbrdtokt ker»k ieyt fyr; 
wc'i-l fyr 'Gesichtsrose*. 

fyrdy m e*k»n 'Streichholzdttschen'. 

fyrhäm&r 'dicker Hammer' (des Schmie- 
des, welcher vor dem Ambosstock 

fyripön n. 'Streichholz'. [steht). 

fyripönsdy'e.sk»n 'Streichholzdöschen'. 

fyr£p9ni9n 'Streichhölzchen'. 

fyritve.n 'Feuerstein'. 

fyrü'e.t 'feuerrot'. 

fus 'rothaariger Mensch oder Tier', 
(spöttisch) 'Pfennig' ; »n fus öin nyk» 
es »n doywols ylela 'Rothaarigo 
taugen fast nie'; tfl'e.wm rfce.dm 
fus hU» 'keinen Udler hat er'. 



fus»x 'fuchsig, rötlich'. 
fuz»l 'Fusel'. 

fuz»lsbren»r 'Schnapsbrenner'. 
fuzilsbrenar&i. 'Branntweinbrennerei'. 
fuzalsfät 'Schnapsfass'. 
fu&lsnäxs 'Schnapsnase'. 
funlspul «Schnapsflasche'. 
ßU&n 'kräftig draufschlagon'. 
fyskm 'Fäustchen'. 

füst 'Faust'; gslcnepd» füst 'geballte 
Faust'. 

fust{d)lk» 'faustdick'; de hlt »t fust- 
(d)ete hrndr d»n ü'e.r9n 'der taugt 
nicht'. 

füsthenks'9n 'Fausthandschuhe'. 

füstk&s 'Faustkäse'. 

fut 'fort, verschwunden'. 

fut(d)(mreü. 'weggehen', 'wegschloichen'; 
geilt fuUd)on «Geld auf die Spar- 
kasse bringen'; em»s fut(d)on 'je- 
mand ins Irrenh» us bringen'. 

fut{dyräg»n 'wegtragen'. 

fyti?) f. 'DompfafF. 

fütoln 'betrügen' (beim Spiele). 

fütolt» «Betrügerin' (beim Spiele). 

filtern (vgl. frz. foutre) «aufgeregt, derb 
schimpfen'. 

fuißVe.ff»n 'fortfliegen'. 

futy&w»n 'weggoben, verschenken'. 

fütgfyn 'weggehen'. 

futkü'tL.m*n 'wogkommen'. 

futlötzn 'fortlassen'. 

futlüe.pzn 'weglaufen'; mar zjfe.1 9t 
futlü e.p9n ffr am dmi 'man sollte 
vor ihm weglaufen'. 

futi s. fut. 

futitelvn 'wogstellon'. 

futitopan 'vorstocken'; futMojtan dou 
'Versteckspiel machen'; roll, 'sich 
vorstecken'. 

futs'tu'e.bm 'fortstoßen'. 
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gädan 'Garten'. 
gadira. 'Gardine'. 
gafal 'Gabel', 'Deichsel'. 
gdfiUm 'Gabelstiel'. 
gal. 'Galle'. 
yalapal 'Gallapfel'. 
galaitle.n 'Gallenstein*. 
ffalm 'schlechter Mundhauch'. 
galrnan 'Übel aus dem Halse riechen'. 
galpan (selten) 'weinen'. 
g&n 'Garn'; ent gän flVegan 'auf- 
brausen'. 

gatak 'Gang, Flur', 'Weg'; an da gatak 
kü'e.man oder en da gpta. kürcmaii 
'mit einer Arbeit in flotten Gang 
kommen' ; ejf zin am ga'ta. 'ich habe 
schon angefangen'; en da gatak 
brqtaan 'in Bewegung bringen'; d$ 
hit g$t an da g$'ia. 'der hat mit 
einer lastigen unliebsamen Sache zu 
kämpfen'; em gar», 'gleich im Augen- 
blick'. 

gants 'ganz'. 

gäpan 'gähnen'. 

gä.r 'gar, fertig gekocht'. 

gas in. 'Gas'. 

yaxkränan 'Gashahn'. 

gaslampa 'Gaslampe'. 

gaskU 'Gaslicht'. 

gashjfrnk 'Gasleitung'. 

gaxloyta f. 'Gaslaterne'. 

gdsmotor 'Gasmotor', 

gasry'e.r n. 'Gasröhre'. 

gaxtex, ga*t*z 'garstig'. 

gastfre i, f. 'Gesellschaftsabend'. 

gatqu'u. f. 'Bandwirkerstuhl'. 

gfd(a) 'Pforte, Tor'. 

gats Adj. (von Früchten , die durch 
ihre Säure die Mundschleimhäute 

gt\u 'schlau'. 

gabelt 'Gebüd einer Webarf. 
gabjr n. 'Aussohcn'. 



gäbet 'Gebiss', 'Maulkette des Pferdos'. 

gablye.t 'Geblüt'; y*blye.t tyt 'Ver- 
wandtschaft kettet aneinander'. 

gaboran 'goboron'; he'i. zin a% gabyran 
on gatogan 'hier bin ich geboron 
und aufgewachsen'. 

gabrekJax 'gebrechlich'. 

gabröl 'Gebrüll'. 

gtbfcetedax 'Geburtstag'. 

gadamanitJt 'stark, untersetzt' (vom 
Menschen). 

gaddtafean m. 'Gedanke', 'Kleinigkeit'. 

gadext ^Gedicht' (Entlehnung aus der 

gadqrmsa n. 'Eingeweido'. 
gadi'e.H 'Getier'. 

gadöbaU 'gewürfelt' (von Stoffmustern). 
gadrdx 'Last'; an gadrdx wötar 'zwei 

Eimer Wasser am Wiegebalken 

(ivqtaaiy. 
gadrßkt Adj. «gedruckt' (Kleid). 
(pdy edzx 'geduldig'. 
gadweM 'Geduld'. 
gady'e.nttta 'unsiuniges Machwerk'. 
gadükt 'geduckt'. 

gajdk «Fach, Abteil in Schränken'. 
ga/dlan 'Gefallen' (deu man jemand 
tut). 

gafdlan 'gefallen'; dam Ve.nan gafyU 
da müe.dar t dam otaam da dautar. 

gafffl. n. 'Ilexenschuss'. 

gafqlax 'gofälbg, zuvorkommend'. 

ga/^laxki ed 'Gefälligkeit'. 

gäfhoxtU 'Gebehochzeit' (wo Geld- 
geschenke gemacht und sorgfältig 
gebucht wurden, ferner Messor und 
Gabel mitgebracht werden mussten. 
Über Gebräuche und Sprüche zu 
diesen Hochzeiten vgl. Monatsschrift 
1896 S. 183 f.; für diese Gebräuche 
in der Umgegend vgl. ebda. S. 16. 
IUI. 132. 160. 246). 
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ytfidpt 'oinlält g, albern, nicht ernst zu 

nehmen'. 
g-\fol*X 'gefährlich'. 
gvfqr 'Gefahr'. 
i/e/< 'Gift'. 

«/c/frj 'giftig', 'zornig, wütend'; bosU 
giftet do wl i.t «wr U keim 
niks /an 'um doine Wut kümmert 
sieb niemand'. 

f/>fy-e.t 'Gefühl'. 

gmdks 'gehacktes Fleisch'. 

gvhie.ntw n. 'Gehirn'. 

fphirqt 'verheiratet'. 

gehegte n. 'Haus'. 

geihn 'gelten', 'kaufen'; bau. mäkm 
geilt nit ; ? m zal <>t den daz no X js 
oiUbx geilm 'er will sieh houte noch 
mal gründlich austoben'; d» kafo 
ein zakt geihn 'kaufen, ohne vorbor 
zu besehen'. 

geilt '(leid'; de es ye.wsral es /als 
yeiU 'der ist überall lästig'; weter 
zin <ftiÜ wel zen itüw9n, de mot *t 
legm an d<> linm un dv dütt&n 
(denn das siud zeitraubende und 
dadurch kostspieligo Liebhabereien); 
he hit dm balx fql geilt oder he 
hei yeilt Ülf 'er Ut steinreich'; H 
yeilt wel »n hqrm hau 'Gold niuss 
beherrscht werden , damit es nicht 
selbst Herrscher wird'; 9t kqst i'e.n 
geilt 'beides bat denselben Preis' 
oder 'ob man nun ein odor mehr 
Vergehen derart macht, die Strafe 
ist doch dieselbe'; d$m es gre.n 
geilt b.Hlent 'der kann nicht mit 
(ield umgehen'; for geilt kavier dm 
dywri danksm lötm 'mit Geld bringt 
man alles fertig'; den jekt *t (feilt 
'der kann das Geld nicht verwahren'; 
he h?t geilt wi drek on ly:s wi 
dob.dste-n., s. dybtäti e.n ; he es »p 
dm pemnak geilt, wi dur dytal op d<> 
a r.m tlv.l; en geiltsäkm hye.t ck> 
gm\ytl»xkl cd op; dar geiltsak on 



<hr betsak komt zeihn far d* drejifa 
dy e.r 'Reichtum und Annut vererben 
sieh selten bis ins dritto und vierte 
Glied'; m berx geilt 'viol Geld*. 

geilt* f. 'junges weibliches Schwein'. 

yvjvnwr 'Jammer, Klagoroi'. 

yek 'Gigerl'. 

gek f. 4 .'M> cm. breites Brett , unten mit 
Sacktuch versohen, welchos über 
dein Schleifstein hängend verbindert, 
dass dein Schleifer das Wasser ins 
Gesicht spritzt'. 

gek 'verrückt', du bos wal gek 'du bist 
wohl nicht bei Trost*. 

g<tke ( 'l. 'dummes Geschwätz'; de kan m 
yvkeH. don 'der kann ein albernes 
Gespräch führen'. 

</i»A"e'/(.»)rf 'gosprflehig'. 

y<>kryv.s u. 'Woichteile' (des Tieres). 

ytkryzrd 'GekräuseP. 

gel 'gelb'. 

geil ii. 'Gelbsucht'. 

tfalipzk l Golenk\ 

yalqtdkMa'td. 'Lenkstenge' (des Zwei- 
ge:>gl e.Ur 'Gelbgielier'. [rades). 
ye:lgyi8 f. 'Goldammer'. 
g*lve.t 'gelehrt'. 

gdostm 'gelüsten' (selten); A g*lest*n 
wel*m an get 'reich wcnlen wollen 
au etwas' odor 'seinen Mut an etwas 
kühlen wollen'. 

gjlowm 'gclobeu'. 

gAuiü 'gelaunt'. 

g9mc'K>. «gemein' (attributiv meist: <ff- 

mi'e.n). 
gmtqrgm 'guten Morgen'. 
gmiy e.s 'Gemüso*. 
gmiife.t 'Gemüt'. 
gzmye.tskra&k 'irrsinnig'. 
gmrgthx 'gemütlich'. 
gmiythxk\'e.t '< iomütlichkeit'. 
yq:n 'gern'. 
ge:n 'gegen'. 

fpnöu ii. 'genau', 'geizig'. 
gm<ld x 'guten Tag'. 
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yjnqit 'gute Nacht'. 

yeitie.ii 'gegeneinander'. 

ymie.iüu\uUn '(zum Vergleich) neben- 
einander halten'. 

y?td.k>n 'kleiner Weg' ; he malet z*x <ni 
ye'n.kan 'zu träge zu arbeiten, sucht 
er einen Ii rund, einen Ausgang zu 
inachen'. 

Ifinox, ffmü'cx 'gonug'. 

y*n6w<mt 'guton Abend'. 

<r<müe.t M Jonusa'; wek*r het lUn y<>- 
nüe.t, de hei üe.x d*n f+rdrä'eJ. 

yjpdkthquUn 'festhalten'. 

yjplexisr n. 'Kcgnerei'. 

yjptqt stöd 'raflinierter Stahl' (seine 
Güte riehtet »ich nach der Häufigkeit 
des Keekens); darnach : Ve.möl^ ttoei- 
mol usw. <j<tple\t ätö:L 

yjpötUr 'Gepolter'. 

y<*rcf,U 'Gericht' (Staatsanwaltschaft). 

yer*K,kse:x '4ö u -Säge' (in festoin Gestoll). 

ytrwkvnwto '«»-Winkel'. 

ysrejwl '(lerUmpei'. 

ytrepijui) 'Gerippe'. 

ysrqst 'ausgeruht'. 

y<tnbm 'gorieben , raffiniert' (moderne 

Entlehnung). 
yqrkät/w 'Chorkammor'. 
ytrodm 'geraten'; <tt zal wal ntf/ *s 

euv» cprotUit 'es soll wohl noch ao 

eben glücken'. 
yjrest 'Gerüst'. 
(yjyrfyMi 'gereuen'. 
yerUni'e.r '(iärtnor'. 
yertnsr 'Gärtner' (selten); d*n b*tk Um 

gertrur mäk»n. 
y*ry % 'z.k '(Jerueh'. 
yvrymaz 'geräumig*. 
<pädlxUr 'lautor, andauernder Schall'. 
gtfejl 'Geschäft'. 
yj&qftsbri'ej 'Geschäftsbrief. 
ydiejlsy<mk 'Gest* haftsgang'. 
ys&eit 'geschof. 

gne&» 'Gesicht'; he älue-x wi rtsUx»- 
w$z ent ytztiU 'er schlug ihn gerade 



ins Gesicht' oder 'er schlug ihn tat- 
sächlich ins Gesicht'; my .).t nn g»- 
zi'iUn zin 'betrunken sein'; <m g*- 
zt'iU opseUn 'eino Micno machen'. 
ipstkt 'geschickt'. 

yvzeUn hnn 'Gefängnisstrafe abgebüßt 
haben'. 

yazhn.8 'Gosituse dos Hauses'. 
yjzrm.shubA 'Simshobel'. 
g»M^psn. 'wässeriges, unkräftiges Kssen'. 
y^snyUis u. 'kleino Heischst üeke, die 

beim Schweinesehlachten abfallon'. 
yjzönkt 'gesund'. 
gjzöwkth i e.t ' G esu n d heit '. 
yoSer 'Gesehirr'; dot dyl. y<t&qr 'das 

tollo Mädchen'. 
jpei'As) n. 'Same'. 
yjsprfpafctU 'gofleckt'. 
y*xpy e.l 'Spülicht 1 , 'dünne Suppe'; vgl. 

y<t&lej)8. 

g<tirebals 'Abgeschabtes' (meist nur 
yj&rei 'Geschrei'. 

gsttrenk* n. 'Untergestell des Tisches'. 
yesU 'Hefe'. 
y$U 'Gerste'. 

y^tel 'Gestell'; dat do-l. gastet 'das 
unangemessene , nnsgclasscive Be- 
nehmen'. 

yqbUn 'durchprügclu'. 

yestzrn 'gestern'; V<t.yi>Ht<trn 'vorgestern': 
ex zin nit fan yesUrn. 

yet 'otwas'; bessr yet es nikft. 

yet, yet 'ihr'; s. yot, 

(ptdt&U 'gezackt'. 

gvtqUr 'wirres Geschwätz'. 

gztru'ejft 'getrost'. 

yttry e.sUn refl. 'sich getrösten'. 

ggtsdmr 'jetzt, jetzunder'. 

y*tsyk»rt 'gezuckert'. 

yzwqult 'Gewalt'. 

ydtct'i. 'Geweih'. 

<pwtiU 'Gewicht*; egvsatb gjweiU 'Ge- 
wichtsatz' (mit gleichmäßig sich ab- 
stufenden Gewichten). 
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ijewm 'geben'. 

gpwen 'Gewinn'; i eJU y<*w<in es kat.m- 
(pdri eMn, tux-hl) yjwt'n yie.t (hr 
tfim »ren 'wer zuerst gewinnt, ver- 
liert bald'. 

g<ttvqnd<t 'Gewohnheit'. 

t/tfwenan 'gewinnen'; zo y^wonsn, zo 

t/Jio&um reh". 'sich gewöhnen'. 

ywqrdn löhn (jemand) 'in Ruhe lassen', 
(etwas) 'sein lassen'. 

yjwqr.f 'Scharnier', 'Heibe- oder Dreh- 
stelle iui mechanischen Betriebe', 'Ge- 

ffjwe», ffMDtsmtvr 'gewiss'. [lenk'. 

yjwesjn 'Gewissen'. 

f/JwfUr 'Gewitter'. 

yjwd'.it 'gewagt'; das (dtU <tx) <m y9- 
wo:xt Stolc* 'das ist ein gewagtes 
Unternehmen'. 

f/Jivyre.s 'GewUehs'. 

yifjjln 'kichern'. 

gilultj 'Mädchen, welches stot« kichert'. 
{fixt 'Gicht*. 
yVe.l 'geil'. 

yie.lplqs 'üppigor Grasbüschel' (auf Kuh- 
cxcreinenten gewachson, welcher von 
den Kühen nicht ahgeweiclot wird). 

gi m e.n<m 'keiner' ; dat get arow&r yve.iutn 
'das gibt» aber nicht , das lasse ich 
nicht zu'. 

yle.s 'GeiÜfuß'. 

yl e.st 'Goist';/ie.r ke ( n*n us ein yVe.M* 
<>s d<i hijhfn 'wir kennen uns auch 
ohne Worto'. 

yi'e.t f. '-^-förmiger Kleid-Eiusatz'. 

yx r.t*r '(JioÜer'. 

yx e.Utrei. '(iicUeroi'. 

yi'e.W'd 'Giebel'. 

gifttln s. gitofn. 

gif Ate s. yib'dU. 

yly<m 'schwer atmen' (mit pfoifeudem 

Ton in der Brust) 
gips 'Gips'. 

yipsry cskfn 'Uosoda'. 
yit.tr 'Gitter', 



git&Z *t?«izig*. 
yitsknöton 'Goizhals'. 
gitslcny ej&l 'Geizhals'. 
glas 'Glas'. 
yhtsdäk 'Glasdach'. 

ylaz4hfi»ks9H 'Glacehandschuhe' (spöt- 
tisch glazdnton). 

gläzwrkqskdn 'Glasschrank'. 

gldieru&l m. Glasscherbe'. 

glat 'glatt', 'ganz, durchaus'; dat gl e.t 
glat dofan dqtun 'das goht ohne 
Hindernisse' ; hq lle.t glat ein yräu&n 
'er liegt vollständig im Grabeu'; du 
bes m*r *n glaton 'du bist ein 
Schöner' (spöttisch). 

g et «Glied'. 

gletwätor 'Gelenkwasser'. 
glve.d<rrit<*n n. 'Gliederschmerz'. 
qligtU f. (inlautend mit Verschluss-«/) 
'Ebene'. 

g'Ak* 'eben, flach', 'gleich' ; yllk* bry-e.- 
d*r % yllk* kaprn 'Brüdor ähneln 
sich'. 

ylif&feyltsox 'gleichgültig'. 

glifagrüe.t 'gloich groß'. 

gllktn 'gloichen, einander ähnlich sehen'; 
A<j ylikt zi fäddr, w$n* em üt 
d<nn gtzeiton g<t&ni'c.d?n wi'.r. 

gllp* f. (tund. glippe) 'Kellerloch'. 

iflitsMn 'Glycerin'. 

gliUvrn 'glitzern'. 

ylebi 'Glück'. 

yhkUx 'glücklich'. 

ylqt&»n 'stieren'. 

yletsvn 'glitschou, glciton'. 

y1y e.n*x ' glühend' ; op glye.n<>y*n köbn 
zefan 'ungeduldig warten'; du bes 
Jn gly'e.ruH/vn 'du bist oin Schöner' 
(spöttisch); yly'e.n»x dre(n)kiknn 'un- 
heimlich imeist zugleich dumm) drein- 
kucken'. 

ylüc.xvni 'Glaube'; ttvqi ytüctcin op 
V<t.m kestn, do zet rf»r deywA me- 
tltn tü&m 'gemischte Ehe bringt 
Streitigkeiten'. 
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glye.u&n 'glauben'; ex gh-y.f st dle.r 
'ich glaube, du bist nicht recht ge- 
scheit'; vyel&r al?s gloyft on 9t bei 
f»rk0pt, mot am f». mein ä-J em 
Hry-9. lve.g»n 'gutmütige Leicht- 
gläubigkeit macht arm'. 

gqkstl (*n fubn) 'Faulpelz'. 

^9n,<7ö«'gehen','aufgehen'(vomTeig);rfai 
gie.t entsgone'to. 'das ist unerhört'; 
he gVe.t met ein dfre.r dek on d/riu . 

get&n 'gönnen'. 

gork» 'Gurke', 'Nase'. 

gos 'Guss, Eisenguss'; vgl. gü'e.t. 

gas 'nicht trächtig' (von der Ziege). 

g»t 'ihr' in Küllenhahn ; Cronenberg und 
der Süden bat get. 

got 'Gott'; gqt nqx on! (Ausruf des 
Schreckens^; an gle.mn got on 
gl'e.n gdbqt gly'e.wim 'in religiösen 
Dingen indifferent (zugleich wenig 
geachtet) sein'; »n gü'e.d»n gqt an- 
bed<m 'Glück haben'. 

gqU 'Taufzeugin'. 

gf-Jt 'Gottlieb'. 

gfto 'Grtitzo'. 

gqtfwdejo (Fluch). 

gqt» *n dtm»rwed»r 'potz tausend'. 

gqtserbfnnbx 'jämmerlich'. 

gqts kreyts kandtzn dnn»rkxt (Fluch). 

yöw<m pl. 'Geistesgaben'. 

grädut 'geradeaus', 'gerade heraus' (im 

graf 'Grab'. (Wort). 

graßtve.n 'Grabstein'. 

gram 'Gramm'. 

gram 'erkältet' (im Halse, sodass die 

Sprache rauh ist). 
graidlan 'klagond betteln'. 
grapfon 'schnell nach etwas greifen'. 
gras 'Gras' ; gras drjfe.wjr wäsm töten 

'der Vergessenheit anheimgeben'; 

he mot ent gras blton 'er muss 

sterben '. 
gras" 'rasch, schnell*. 
grasgry'Mi 'grasgrün'. 
grashalm 'Grashalm'. 



gräxt 'Grad' (auf dem Thorraometor). 
gräit 'gerade', 'soeben'. 
I grqyto f. 'Graben, Rinnstein'. 
gräw»n 'Graben'. 
gräu&n 'graben'. 
gre/»l f. «Griffel». 

gre l. f. 'Stein des Domino-Spieles'. 

greUn pl. (mit dem bestimmten Artikel) 
'Domino-Spiel'. 

grehn 'Domino spielen'. 

gretdk 'Grind'. 

greztthx 'Schauer erregend'. 

gr{bi>lgrab»l ra.; en d* grifolgrhbzl 
Smiton 'Nüsse, Pfennige u. dgl. zwi- 
schen eine Schar Kinder werfen, die 
dann eifrig darnach greifen'; vgl. 
grlpsn und grap&m. 

gri ep 'GrifT; get em grie.ja han, tri 
djr betman da Iiis 'etwas sehr ge- 
läufig können'. 

ginv.t 'Grete'. 

gri e.w»n pl. 'Spockreste, welche zum 

Ausbraten gebraucht sind'. 
grinlajrm 'hinterlistig lachen'. 
gri}»n 'greifen'. 

gris 'Steingeröll aus kleinen Steinen', 
'Kohlenstaub'; vgl. mhd. grirz 

grls 'grau'. ['Sand'. 

griisgi-ö: f. 'Buttermilch-Suppe' igrö: 
'grau' nur in diesem Worte). 

grism&'.l 'Grießmehl'. 

greda, gredz 'Gröüe'. 

grqf 'grob' ; op »n gröwm klats hye.t 
sn gröwjn kll. 

größtln 'krabbelnd hcrnmsnchen, hernm- 
tasten', z. B. Ve.n&n an dar dy e.rm 
gröftln hy*e.r»n 'jemand an der Tür 
unsicher nach Klinke oder Schlüssel- 
loch tasten hören'. 

grqfhVe.t 'Grobheit'. 

grqßmet 'Grobschmied'. 

gr&Kt»n 'gründen'. 

grorjk 'Grund'. 

gronk&tefo 'Grundstück'. 

grqSm 'Groschen'. 
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ffröt 'Grat 1 (knrzer Eisenrttcken , auf 
Werkzoogen , die angeschmiedeten 
Stiel haben). 

greyrt 'Greuel'. 

(jr»yh% 'groulich, grässlich'. 

greyten n. 'Grauen'; nur zy-e.l A 
ffreyfon fer em krltpn {dnn\. 

greyfon 'sich ängstigen'. 

ffröwian 'Grobian'. 

gry-e.n 'grün', 'unreif (vom Obst, von 

der Jugend) ; gry e.n jon. . 
grü'e.iwi (mhd. gruonmät) 'Grummet*. 
!jry e.iiipön 'Grünspan'. 
f/rüe.8 'Gruß'. 
gry e.8»n 'grüßen'. 
yrüe.t «groß'. 
grwtJttnüt» 'Großmaul'. 
gruz»l 'Grusel'. 
ffrueatez 'gruselig'. 
aruz»ln 'Gruseln'. 
grti&ln refl. 'sich Ängstigen'. 
fffreubniU 'früh'. 



gü'e.d9sda% 'Mittwoch'. 
gy-e.hn 'golden'. 

güre.U 'Gold'; tre-y. toi gü'e.U; gwe.lt 
bi g$t spenm 'Vorteil bei einer 
Sache haben'. 

güre.ltgel 'goldgelb'. 

gü'p.lUmtt 'Juwolior'. 

gü-eJUüm 'Blattgold'. 

gü e.H 'Gans'. 

güe.t 'gut'; do dlejst» güe.t 'da tust 
du gut, wenn du . . . .'; dat zeste 
rjüre.t 'du hast recht'; cy e/fcjj d-tt 
güe.t fye.r 'ich bürge dafür 1 . 

güeJ, 'Bauerngut'. 

güe.t 'Guss' (Wasser usw.); vgl. gos. 

gumi 'Gummi'. 

ffumüloux 'Gummischlauch'. 

gm 'Gustav'. 

gyt» f. 'Gießkanne'. 

gytm 'begießen'. 

gyterkqbtn 'Güterschuppen'. 



Iiafoln «hchnoll, undeutlich sprechen'. 

haboltt 'schnell sprechendes Mädchen'. 

hak an hiak dohen legm 'plötzlich, 
eilig ohne Ordnung hinlegen'. 

hakbreJ 'Hackbrett'. 

hakz 'Hacke', 'Kniekohle'; nqx op d»r 
quhn hdkin gqn 'noch im alten 
Schlendor vorwärtsschreiten'; d*hak%> 
omtrzeten 'oinkehren und trinkon' 
(ursprünglich nur bei Fuhrlouten ge- 
bräuchlich, welche der schlechten 
Woge halber eine Hacke mitführten 
und diese gleichzeitig als Karren- 
baumstütze verwandten; da sie nun 
in jeder Wirtschaft noch heute ein- 
zukehren pflogen , so kam der Aus- 
druck zu obiger Bodoutung). 

haktn 'hacken'. 

hakmets 'Hackmesser'. 

häxl 'Hagel'. 



häihn 'hageln'. 
half 'halb'. 

luil/m m. 'Mieter, Pachter'. 
halfql 'halbvoll'. 
halfwy e..*»X 'halbwüchsig'. 
haJm 'Halm'. 

hals 'Hals'; hals ye.wwr k?p «kopf- 
über'; du zas uxtl d»n luüs nqifql 
krlgjn (zum unersättlichen Geizhals) ; 
he kan d»n hals nit fql krigm 'er 
kann in seiner Habgier nicht genug 
bekommen'; hU d*ti hals fql 'er 
ist endlich abgeblitzt'. 

kahaßrüd^r 'Wucherer'. 

halwzr 'eben, einigermaßen'; wen 9t 
halwzr gVe.t 'wenn es nur einiger- 
maßen angeht'. 

hänum m. 'Halsgoschirr des Pfordes'. 

hämzr 'Hammer', 'Hammerwerk mit 
Wasserkraft'. 
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fiäti&r(ä)ä<i9 'Hnrumcrachae'. 

härn3r{i)/ipl.f 'Schwanzhawmerstiel'. 

hävu/rtlax 'Haunuerschlag' (von glü- 
hcmleui Eison beim Schmieden ab- 
fallende l'lättchon). 

hamonium 'Harmonium'. 

hiV.ii 'Hahn'; dö kre:t nit häui of hü'e.n 
uö: : ditr h(l:u es frfx <>p zin*r nieste 
'zu Hauac sind die Feigen frech'; 
we« d*r hä:n kriU op d»m mertt), 
dan ewtrt z»% H wedvr ödsr 9t btl'J 
ici <>t es (Bauernregel); Ae ex zo 
Jrt>x e* tter htkn op d^r mesteti; 
Ae es tUr hä:n ein kq'r.f: häui öfter 
hü'e.n öd.>r ityk-mt (Scherzfrage: 
man zieht jemand in den Haaren und 
fragt häin öddr hü'cn ödär ste.k\m / 
je nachdem der andero htkn oder 
hü'e.n oder ste^kan antwortet, spricht 
der erste nqx ml-». drä:n oder nqx 
tut '0. dücn oder nqx tr$ton, 
sodass der erste auf keine Weise 
sich dem Zupfen entziehen kann). 

hau 'haben'; besvr hau es kruj<tn 'was 
man hat, des ist mau sicher'; hf het 
f/ft dropsn 'er hat einen Streich 
vor'; zi haut z*x 9» hat 'sie haben 
sich gezankt'; 9n weit es yzhdt hau 
'einmal Beischlaf mit einem Mädchen 
ausgeübt haben'. 

hänby e.k» 'Hainbucho'. 

hanzkzn 'Männchen'. 

hümkfp&n 'Hahnenköpfen' (auf Kirmes). 

hän9kq:t % hanfgän 'ganz dünner Bind- 

hai99l 'Handel'. [faden'. 

handln 'handeln, hausieren'. 

hawlskej 'Handelsmann, Hausierer'. 

hawnnikm 'Johanne Marie' (scherzhaft 
für Johanne). 

hawdn 'hangen, hängen'; tostr hawn 
on wergan 'zwischen Hangen und 
Bangen'; met fitmm on wanpn 'so- 
eben , kaum noch' ; ot lank hawn 
löten 'verschwenderisch sein'. 

hänjnü e.Ur 'höchster Speicher'. 

Deutsche Dialektgeographie II 



| hünzpek 'gummiartiges Harz an Kirsch- 
und Pflaumenbäumen*. 
hands 'Johanu'. 

häm>Ui e.k 'Höhlung im gekochten Ei'. 
hanfgän s. hünaköU. 
hämhü'eJter 'Hahnenbalken' (höchste 
horizontale Balkenlage des Hauses, 
worauf früher die Hühnor zu schla- 
fen pflegten). 
hank 'Hand': her^r tter hank 'heimüeh'; 
fer dar htmk 'vorläufig'; /an d»r 
haJäk en dte mül liwjn; ot es zo 
dyster, dal mar gem. hatak för 
ü e.gan ze{n) kan; * ».tn gqt an rft> 
fumk don 'jemand eine Lügo zum 
Weitorerzählen sagen' oder 'jemand 
otwas Unangenehmes aufhalsen'} 
(sehlechte Waro usw.); e». ha&k 
wq&t da ni9*r. 
hankfol 'Handvoll' (geringschätzend). 
hanke r.f k»n 'Handkörbchen'. 
hankwl&r 'Wegweiser' (Centraipunkt 

in Remscheid). 
tians , plphans 'Vogel', 'männliches 
Schamglied' (in der Kindersprache); 
hans maxste ki'9.*f (Neckerei). 
hapan m. 'ordentlicher Biss'. 
hap»n 'mit dem Mund begierig zugreifen'. 
hör 'links' (in der Fuhnuannssprache). 
här hy hot (Fuhrmannsruf); s. hot. 
harfol m. 'Schleimauswurf. 
harhtln roher Ausdruck für 'spucken'. 
harpt 'Harfo'. 

harp*ic\:fk*n 'Harfenspielerin' (herum- 
ziehende). 

/<«:/* 'Hase'; wo d.*r hä:s yahqkt ex, do 
teilt hd wi'9.r hen 'der Hase bleibt, 
wo or aufgewachsen ist' (auch auf 
Menschen übertragen). 
häzuknln 'Hasenkaninchen'. 
hasdstruk 'Haselstrauch'. 
häzmbrödan 'Hasenbraten'. 
h<iz9p$fi>r 'Hasenpfeffer'. 
häz.tpü e.te 'Hasenpfote'. 
häz9sür 'Hasenscharte'. 

4 
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lud 'hart', 'laut', 'tüchtig'; hat zeraan 
'laut singen'; besar hat gablözan es 
da monk farbrdiakt (wenn es wanne 
Suppe gibt); at gl'e.t hat fer hat 
'es kommt zum Äußersten'; hdtop 
latfrn 'laut auflachen' ; hat op gqn 
'sauer werden'. 

hat» 'Herz'; Ae het ge ( t om hatan; wo 
at hata /an fql ex, dofan lopt dar 
tnorak ye.war; dt hata wel an get 
hanm; 9t hat» zotak 9m endo Sw». 
oder 9t hat) zetakt am en da boks9 ; 
9t hat9 vm-e.t am deka 'er begann 
zu weinen'. 

hataklqpan 'Herzklopfen'. 

hathx 'herzlich'. 

hatli-e.r*/ 'unbegabt'. 

hatllw^x 'hartleibig' d. i. 'mit schlechter 
Verdauung behaftet'. 

hat» 'Hirsch'. 

hat* n. 'Harz'. 

hatsC (boim Niesen). 

hqu s. ßap. 

hqy 'Heu'; du dl'e.s zo xl*x ? Ä weit 
ent hi\y my-e.K 'du tust sehr eilig'; 
ent hqy gqn 'Heu machen gehen'; 
Ac lept fpr hqy on Urya. arom 
'er läuft zwecklos umher'; 9t hqy 
op dar herkan drügan (bei wenig 
Sonno muss das Heu viel häufiger 
gewendet werden); he Itft a\i far 
hqy on Strya. Ixc.gan 'er knmmort 
sich nicht um ihn'. 

hq'yy. pl. 'Priigel'. 

hquan 'hauen', 'mit dem Hierbei schießen'. 
hqipr 'Merbol', 'Hauer im Bergwork', 
hquklqts 'Hauklotz'. ['Getreidohauer'. 
hquhn 'haiton, behalten'; he ht{ylt z#x 

do opan 'er bleibt bei seiner Aus- 
hqvU! 'halt!' [sago». 
hquplpa f. 'Locheisen für Riom- 

scheiben'. 
hqyte f. 'Handschuh'. 
häyiproiak m. 'Grashüpfer'. 
hfty&reh* f. 'Heuschrecke'. 



häwar f. 'Hafer'; den Hekt di häwar; 
he krl:t lata, häwar 'das Pferd be- 
kommt Peitschenhiebe'. 

häwarke&ta «Haferkiste'. 

he, he 'er'. 

Ae, he be (Ausruf des Ekels). 

hl'.x 'Hecke'; mar zekt namas hetaar 
dar hegan Öd9r mar het ü'e.x zielwar 
darhiiaar gazetan 'man beurteilt 
andere nach sich'. 

heda 'Härte'. 

h^dan 'härten'. 

heßa 'Hebamme'. 

hegakieJa 'Frucht dos Weißdorns'. 
htgaknlpa f. 'Astabschneider'. 
hegaity-e.tar m. 'Libelle'. 
he i 4 bier' (Remscheid AI:). 
Aei m. 'Nebel'. 

he'i.än 'hieran' (auf die Frage wohin). 
he i.änan 'hioran' (auf die Frage wo). 
hei.dü-e.r 'hierdurch' (nur Örtlich). 
he-i.bum 'hierin' (auf die Frage wo). 
heijy'e.r 'hierfür'. 
he'ihen 'hierhin'. 
Arj.A^r 'hier vorbei'. 
heija 'Kindorbcttchon' (Kindermund). 
hr i.lätaas 'hierher'. 

heilax öwant 'Weihnachtsabend'; Ae/fey 
wird alleinstehend selten gebraucht ; 
dö kansta d»x he{lax °P farlotan 
'darauf kannst du dich fest ver- 
lassen'. 

he'i.met 'hiermit'. 

he iniwar 'hier neben'. 

he'iu&an 'hior unten'. 

he'iotaar 'hierunter'. 

he iop 'hierauf (auf die Frage wohin). 

he inpsn 'hierauf (auf die Frage wo). 

ht : .'iren 'hier herein'. 

ht'irhm 'hier herum'. 

he'it 'Heide', s. hia.t. 

heita f. 'Heft'. 

he iJla %>. 'Ringelnatter'. 

hei.iitan 'hieraus'. (zeugen'. 

heka pl. 'Scharten' (in Schneidewerk- 
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ftekibjän 'Häkelgarn'. 
liefern 'häkeln' 
heksls 'Häckerling'. 
helcolxbank 'Häksclbank'. 
hchm 'hüpfen'. 

Iiekm 'hecken' (von den Vögeln). 

Iiqksv 'freche Frau', 'katziges Mädchen'. 

heksm 'hexen'; ex kan dqx nü heksaii 
'ich kann doch nicht schneller ar- 
beiten, als Oberhaupt möglich ist'. 

heks^nh^tum (Merbelspiol : in oinoui Ab- 
stand von einem Meter stehen je zwei 
Mcrbel dicht zusaiumou, auf welche 
geschossen wird). 

Iteks?n$üe.t 'Hexenschuss'. 

/«?:/ n. 'gozahnter Haken zum Aufhängen 
von Kesseln und Lampon' (bestehend 
aus zwei nebeneinander gleitenden ver- 
schiebbaren Eisenschiouen, von denen 
eine gezahnt, die andere mit Haken 
versehen ist, sodass ein Höher- und 
Niedrigorhüiigen durch Einhaken des 
Hakens in die Zähne ermöglicht ist). 

hei 'blond'. 

hei 'schnell, leicht, bald'; dat es hei 
<fi>dqn 'das ist schnell getan'; bes 
'hei »bis bald'. 

helblo'tt. 'hellblau'. 

hehr 'Hehler'; dsr hehr es zö gwei 

m dl'e.f dar ittter. 
lie/L/Tan n. 'ein halbes Liter'. 
hfl/M f. 'Hälfte'. 

helfp 'Heilige'; hel<pnbeAk*n (Wald bei 

Cronenberg). 
helgdr m. 'Cronenfeld' (Ort). 
heim 'Helm'. 

he t lj& f. 'Hosenträger, Tragriemen der 

Schubkarre', vgl. fc/fo. 
ficlptn 'helfen'; dl-e.r wel »x <1<?X helptn 

(Drohung); s. auch holpm. 
helru'e.t 'hellrot 1 . 
he-m. 'Abraham'. 

heiiubn 'Hemd'; 9t heyndan /am Ii:/ 
gewan 'sohr freigobig sein'; dat 
fupndan es zo gryf, dat mar !y:s 



tUrdüe.r saften kan (grobe Lein- 
wand, ein Zeichen von Armut). 

hemda&lepan m. 'Hemd'; hqmda&lep9n 
körn vrüt , Idjpn d9% d'l. da ketsar 
Ot (Kinderliedchen, wenn oinem das 
Hemd durch die Hose kuckt). 

fiemditsmqn-u. f. 'HenidärmoP. 

hemdasmqyyJcan n. 'kleiner Hemdärmer. 

hemal 'Himmel'. 

hemal/ät 'Himmelfahrt', 'ein tolles, ge- 
fährliches Unternehmen'; 9t get an 
hemal/ät 'es geht schief. 

hemdlxleito 'sehr leicht'; 9t max {alt) 
hemahl^ta 'das geht schon loicht', 
'es handelt sich nur um eine Kleinig- 
keit, dann 

henurn 'hämmern'. 

hpnkan 'kleines Hemd'. 

htmla&J a'n.st 'unheimliche Angst'. 

hemlt&j yddü'c.lt 'Engelsgeduld'. 

hemstarn, Iwmstarn 'gezwuugon husten'. 

heto9ld&98 'hintenhin'. 

heraan 'hinten'; henan am e». /an 
/y-e.ran 'am Anfang des hintersten 
Gliedes einer Reihe'. 

hetaandm 'hinten'. 

henandren 'hinterdrein, hintereinander'. 

hewnhen 'hintenhin'. 

heraanö: 'hinterher' (zeitlich). 

hewar 'hinter'. 

hewräss 'Hinterachse'. 

henarbi'9.n pl. 'Hinterbeine'; up da 

hew>rbi-9.n zeten 'sich zur Wehr 

setzen'. 
hetaarblitvan 'hintorbleibon'. 
hewr/VdJ, n. 'Hintore'. 
hewri'e.n 'hintereinander, vollends'. 
he&arkqp 'Hinterkopf. 
he&arlötan 'hinterlassen'. 
hei99m 'hindern'. 
hetaareks 'rücklings'. 
henarzU 'Hintereoite'. 
heTMr&ökan 'Hinterbeine'. 
hewrzon*x 'nördlich' (von der Lago). 

4* 
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hei&*rH<* m. 'Hintern'; d<m hers^rM^n 
b<tzi'e.n krigan 'Schläge bekommen'. 

hewrp^e.w^r ' hinton übor'. 

hf?tofci f. 'Handgriff. 

fyi&hrt 'Henkel'. 

hevkAkqrf 'Honkelkorb'. 

herahtlkfr.fkvn 'Henkclkörbchou*. 

Ae/w.fcm 'Händchen'. 

heahtr 'Toufel' (in Flüchen viel ge- 
braucht) ; &$,r d*x nam AcwAvr 'mach, 
dass du fortkommst*. 

Ae n.st 'Hengst'. 

Äeyw f. 'Zuckerrohrhauer', 'freches 

Frauenzimmer'. 
Iip ( ir 'Herr*; tot d#r h$:r zo <*t ytker 

'nach dem Herrn richtet sich die 
hf>r 'hiorher'. [ganze Wirtschaft'. 

h^rbrensn 'herbringen'. 
fwren 'heroin', 'hinein'. 
h->ne{n)gqn 'hereingeben'. 
fu>nnk 'Hering'. 
h$r*nkilö* 'Heringssalat'. 
Iisre{n)kü e.m3n 'hereinkommen'. 
kfr.fst 'Herbst'. 

hqrgqt 'Gott'; hqrgqts wüfor y'e.tcsr 
hergqts hink lü'e.p9n löt<m 'sorglos 
sein'; Ae le:ß wi an fi^rgqt cn 
frankrik 'er lebt ungostört'; ms 
hqrgqt zq r.%t döfye.r <kit d<t be-y.m 
nit an ditn henml wäs,ni 'Gott lässt 
dio Reichen nicht übermächtig wer- 
den'. 

hvrgqtsfry-9. f. 'ullerfrüheste Morgen- 
stunde'; Ae Mi e.1 m afor hqrgnts- 
fry-->. op 'er erhebt sich sehr zeitig'. 

h$rgQt*kyk<m 'Dummkopf. 

hqrkd 'Harke'. 

Aerton 'harken'. 

herkvpen 'Harkenzalm'. 

hqrkd&itl 'Harkenstiel'. 

herl&tank 'Harkenzahu'. 

he ( rkice.m»n 'herkommen'. 

hqnn*lA,m 'Hermelin'. 

hqrmts 'Hormann'. 

h$rzäy<*n 'dcelamieren'. 



h<triit 'heraus'; z»y torui don 'kräftig 
werden', 'sich aus dem Staube 
machen'. 

A$s 'Hesse'; d>rm. h$s: blr». A«*; teil 
Aes (der Hesse steht im Rufe der 
Unsaubcrkeit und Dummheit). 

ht'^bbin.d 'Hesse' (verächtlich). 

hq&t+n 'langsam rflsten'. 

he ( t 'Herd'; dm öw^s es d»r h$t warm, 
dss morgss dsr stqt (sagen die Lang- 
schläfer). 

htftaf&n s. tak<m. 

heto f. 'weißglühendes, zum Schmieden 
fertiges Stück Eisen'; en ve.w-r het<*n 
gqt du'e.n 'ununterbrochen etwas 

het<m 'heiöou'. [zum Ende führen'. 

hetf» 'Hitze'. 

hetxax 'hitzig'. 

hets<ipqk9n 'Hitzpockon'. 

hetilax 'Hitzschlag'. 

h<>twix n. 'Hedwig'; hqtwix, kwet mix, 

s. ku^t^n. 
hintsinta 'Hyaeinthe'. 
hveufon m. 'Hehle*. 
hi'c.d*>(ii)tix>lt 'Heideuwelt'. 
Al e / 'heil'. 
hve.lm 'heilen'. 

hl-e.m 'heim'; dtm d.»x hvam! 'geh 

nach Hause!'. 
hi'e.mdt 'Heimat'. 

hle.mküf.num 'nach Hause kommen'; 
hl p.l an dVe.l hVe.mküns.nom 'ohne 
Unfall nach Hause kommen'. 

hvcmwi''». 'Heimweh'. 

hlti.rwka»t.m m. 'Schädel'. 

hi'e.s 'heiser'. 

hVe.zarkvr.t 'Heiserkeit'. 

hvestn- f. 'Bucho' (veraltet). [Bäume'. 

hi p.stjrl>eilm 'Beil zum Abhauen hoher 

Ära./, Ae'ii 'Heide', 'Heidekraut'. 

hrc.t 'heil)'. 

hVc.t 'Hirt'. 

h'rc.toii^k 'hebte tv<>k am Aschcnnitt- 

wochmorgon', s. weA\ 
hre.tJWfksda/ 'Aschermittwoch'. 
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hle.thaka 'Heule- «der Rodbackc'. 
hVe.thekar 'Heidehackcr'; ht} frei wi an 

hre.the t kar. 
hve.tlve.fkzn n. *Hoidolcrche'. 
hlUtak m. 'Foicr zwei Wochen vor der 

Hochzeit'. 

hihiAslädar 'junger Bursche, der die 
Gäste zum Hiling oiuladet' (bunt 
vorziert). 

himaln 'töten' (Tiere in roher Woise). 

hipa 'Ziego'; nar qulm hipa {natu qulan 
tykt) yaldst at ü e.z wal es op an 
yry-cn blatten 'Altor schützt vor 
Torheit nicht'; ba'ta. wi an hipa 
'sehr ängstlich' ; Ae het at Jan herum 
(vun innen) wi da hipan 'er ist 
heimtückisch'. 

hipanböt 'Spitzbart'. 

hij>anie.dar 'Ziegonouter'. 

hipanüa.x nur in der Rodonsart: kl/fr 
wi an fiipanü'cx- 

his 'Hetzruf für Hunde'; his his his, 
ly:s am pis (Ruf, um jemand zu 
ärgern). 

hisapü-e tan 'Schwoinepfötchen'. 
hSif 'sieh mal!'. 
hoxtU 'Huchzeit'. 
hof 'Hof. 

hofat 'Hoffahrt'; lutfdt mot pita. luLm 
'die Hortartigon ihüshou Schmerzen lei- 
deu' (durcli enge Schuhe, Taille usw.). 

hofybx 'hoffartig, stolz'. 

hofta 'Hüfte'. 

hö'.k 'Haken*. 

Itqkan 'kratzen' (von Katzen und Mäd- 
chen ): 
hekan 'haken'. 
hbkshan 'Häkchen'. 
hol, hol •hohl'. 
fori. 'läppen'. 
hf l. 'Hölle'. 
hqlatak 'Holland'. 
hö.lbva.n pl. «O- Beine'. 
holakel 'Lumpensammler'. 



hoim nur in: at holt alt zü-a. 'es goht 

schon so la la'. 
höhn 'holen'. 
hqleiaar 'Holländer'. 

hqleravä 'holländisch'; hqletaasa kess 
'Holländer Käse'. [klau'. 

hdlfntm, ialjnpan 'Röhren des Bären- 

ho'l.hy 'lumpig' (in Kloidung). 

ho'l.le'i. 'unvollkommene Arbeit, Un- 
ordnung' usw. (vgl. klmaale'i.). 

helpa 'Hilfo'; tri helpan bahn, zeit da 
meka, dö pesdan za en dan rin; s. 
bat. 

helpan in Küllenhahn 'helfen', Cronen- 
berg hat htlpan; nöbarhelp! rüe.- 
pm 'Beistand anrufen'. 

ho-ls f. 'Hülsenstraueh'. 

h$n 'Horn'; ex my e.8 jö: an li$n ftrrm 
kqpa hon, wen . . . 'ich müsste ja 
verrückt, dumm sein, wenn . . .'; 
en Ve.n hqn tytan. 

hqnx 'Honig'; wrkar hqnx tcel tykan, 
mot lldan, dat an da tm*n ittkan 
'man muss das Unangenehme mit 
dem Angenehmen iu Kauf nehmen'. 

hQndreslar ilorndrochslor'. 

hinan 'hörnern». 

horaar 'Hunger'; hotaar dl'e.t wia.. 

hotaarn 'hungern'. 

hotaasblti a.nl 'Wuchorblumo'. 

horaasheta 'Hundehütte*. 

hotaashüs 'Hundohaus*. 

htnaaskückan 'Hundekuchen'. 

hitiaaspeltsa 'Hundepeitsche'. 

hotaastal 'Hundestall'. 

hotaat 'hundert'; vgl. zqstelax; üt dsm 
hotaatstan ent ditzantsta falan 'alles 
dureheinanderschwatzen'. 

hotak 'Hund'; an hotak rfe bfekt, bit nit 
'bellende Hunde beillen nicht'; döbi 
mot ha jo oj> dan hvtak kü'e.vian 
'dabei muss er ja alle Kräfte ver- 
lieren' oder 'arm werden' ; /am i*>:t 
op dan hotak kü e.man 'arm werden'; 
(/?/« lept dar qu'u.l horak n»r. 'der 
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wird allmählich alt'; dal kot lut af 
wi cter howk d?n re:n Mas uiunut 
er sich nicht zu Herzen'; iv^iiur 
yc.wrr tten honk kernt, kernt mar 
üe.x ye.w»r tten stet 'nach Über- 
windung der gröüereu Schwierig- 
keiten sind Nebensachen leicht zu 
überwinden'; we,k*r z*x yi-e.n»n 
ho%ik hauten kan, hqwu.l &x »n 
ho-uJan 'alles nach Verhältnissen'; 
uiei u\9H hetxtn y*h$tst zin; w$- 
»wr d&n houk ildym wel, viax 
d>is klep.*ls leite odor w$m&r cten 
fumk smtten wel, mar ü »./ »n 

sti e.n 'wenn man jemand etwas an- 
babon will, findet man leicht einen 
Vorwand'; Je'l. ho'v. zint ctes hä&m 
dü'e.t; m»r mot inet dten hensn 
hyten 'man inuss mit den Wölfon 
heulen'; Äe yve.t wi dor honk na 
kvmuu 'er goht schief, übor eine 
Seite genoigt'; de tftvuJ himk bit 
dm 'er ist dem Tode nahe'; i'x zin 
my'i>.t es 9n honk; dat es <m ry- 
d<Mj<>n hovk 'das ist ein roher 
Meusch'. 

htrnt.kjn 'Hündchen'; //e zö% dat H 
ho-td.kdn flyt. /tat 'er sah, dass er 
betrogen werden sollte'; teckw *t 
hen.kjn lernt, krit ü'e-x (te fiyo. 
'mit dem Angenehmen uiuas man das 
Unangenehme in Kauf nehmen'. 

hontr^x 'hungrig'. 

hqidi f. 'freches Mädchen'. 

fwjMn 'hoffen'; höj&n on kann makt 
vianx<*n tsin luz/vra. 

hopon 'zurückgehen' (vom Pferd); hop 
tsuryk (Fuhrmannsruf). 

hep*n 'hüpfen, hinken'. 

hopla! hopsa! (Ausrufe bei hüpfender, 
wiegender Bewegung). 

höpvjidk 'Hoffnung'; höptunak Iqt nit 
te &an*n tr^nm. 

hö:ps 'stattlich'. 

hopsa »n dqten 'ein tollor KorP. 



ltq:r 'Haar'; stuf lufir, Hilf zen. 'Leute 
mit steifen Haaren sind eigensinnig' ; 
dö stqnt i'<*.m da ftQir te bpr.x 
'da gruselt es einem'; la-tä. hö:r on 
kqten f+r&tdnk (Eigenschaft des 
weiblichen (>oschlechts); g\'e.n ffü-e.t 
hq:r an em»s töten 'allos tadelnswort 
an jemand finden'; Ae let zax yen- 
yrUs hq:r drem wdsm 'er ärgert 
sich nicht darüber'; z*x ffri-s hö:r 
er#»rn 'sich grämon'; i e.hn hüedt 
on rü'i.t hqrr wä&tn Zeiten op yü'&- 
(tein yro n.; dö es <m h$:r en d-»r 
boter 'au der Sache stimmt etwas 
nicht' oder 'an der Sache ist etwas 

hörrbydal 'Hodensack'. [Unangenehmes'. 

hqirby'eJte 'Haarbürste'. 

hqrdx 'haarig'. 

he n/n roll, 'die Haare verlieren'. 

hqxrfaite 'Haarflechte'. 

horten 'hocken, kauern' (hiuter dem 

hö'.rksn 'Härchen'. [Ofen). 

hq~?rkete 'I laarkette'. 

hö'.rnqwu.l 'Haarnadel'. 

höirtleif* 'Haarschleife'. 

hqirbüiLrr 'Friseur'. 

hö:s f. 'Strumpf. 

hözvnbfUJl m. 'Strumpfband'. 

hesksn 'Ulübstrunipf . 

hospis 'ulkiger Mensch'. 

hot 'rechts' (Fuhrmannsruf); /te kan tut 
hot qf har 'er kann nicht rechts 
noch links', 'er hat nichts gelernt'. 

heb •Ecke'. 

hot»x 'hurtig, schnoll', 'tüchtig'. 
hqten pl. 'geronnene Milch'. 
hotep^t 'Pferd' (im Kindermund). 
hotern 'schlottern, wackeln' (vom Wagen). 
hotAtln pl. 'gotrocknete Fruchtschoiben'. 
hou.pman 'Hauptmann'. 
hoti.f){t\<täk9 'Hauptsache'. 
ho u.p{t)^X 'hauptsächlich'. 
ho'u.p&kq! 'Allerweltskerl'. 
hn u.pHly e.tel 'HauptschlüsscP (der alle 
Türen des Hauses öffnet). 
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hy 'halt' (aus der Fuhrmannssprachol. 
hubal 'Hobel'. 
hubzlbatak 'Hobelbank*. 
hubdlma&i'ta. 'Hobelmaschine'. 
hubalnv>tn 'Hobelmaschlnenmefwer'. 
hubaln 'hobeln'. 
huöabipön 'Hobelspan*. 
hux»ln 'begierig zuschon, wenn andere 

essen 1 . 
hü-9. 'hoch'. 

hy-9. 'Höhe, Anhöhe'; op (hr hy». 
(Fehlstelle bei Küllenhahn). 

hy-e.dan refl. 'sich hüten'. 

hüe.f 'Huf. 

hüejizzr 'Hufeisen'. 

hüa.flVe&m 'aufbrausen'. 

hü-e.fnäd 'Nagel zum Befestigen des 
Hufoiscns'. 

hü'e.ßlaz 'Fahrdamm'. 

hyv.fpls n. 'Aufsotzbretter für alle 
vier Wände der Karre zur Ver- 
größerung dos Inhalt«'. 

hüa.kdnkta 'schmale Kante von Bret- 
tern' (ironisch angewandt auf dicke 
Menschen, die Aber die Aüa.Ävt'wAr/.? 
'über eine Seite' durch die Türe 
müssen). 

hüra.kpaktax 4 A » n Durchschnitt'. 

hü'9.kii-e.mau 'emporkommen'. 

hwe.lt 'Holz'. 

hü'eMbqk 'Sägel>ock\ 

hyeJtan 'hölzern'. 

hüe.Uhataal 'Holzhandel'. 

hwe.ltworm 'Holzwurm'. 

hyan 'häufeln' (dio Kartoffeln). 

hü-e.n 'Huhn' ; met dan hü-e.n»m ta b$t 
gon 'früh schlafen gehen'; bleuk 
hüe.n ftrnJt üe.% real es an kön; da 
hücnar yqnt a'L barbas (um für 
Natürlichkeit einzutreten); met dan 
hü'e.nam opitqn 'früh aufstehen'. 

hye.narhnnk 'Hühnerhund'. 

hüe.narhüe.t f. 'Hühnerstall'. 

hjre.narM»r 'Hühnerleiter' (spöttisch 
jede schmale Jxiitor). 



hüe.jvtrion. 'Fleischzüngclchen neben 

den Fingernägeln'. 
hye.nian 'Hühnchen'. 
hü'e.p 'Haufen'. 
hwe.pawl-jt 'Bchaaronweise'. 
hüa.r 'Hure'; jota. hüre.ran, quv.l 

fritsestarn. 
hy-e.ran 'hören', 'gehören', 'gehorchen' ; 

dat hye.i min Mas gehört mir'; 

toqr nit hy-e.nm wel, mot fy-elan; 

dat hye.t &>z 'das schickt 

hü'e.s{t) m. 'Husten'. [sich so'. 

hü'ejt(t)9n 'huston'; ex wel dm ye ( t 

hü'eJt{t)»n 'ich will dir was pfeifen'. 
hüe.Hfrrküe.k»n 'Lakritz'. 
hüe.t 'Hürde'. 
hüe.t 'Hut'. 

buk 'kleine Kcke'; ern buk? hnVexbn 
'in der kleinsten Ecke der Nagel- 
schmiode arbeiten' (Stolle des Lehr- 
jungon). 

hykalsm dort, trekan 'in hockender 

Stellung auf dem Eise gleiten'. 
huhm 'Imekon'. 

Imkapak 'auf dem Kücken' (in der 

Kindersprache). 
huläzn 'Ulan'. 
hulda, hwl. n. 'Hulda'. 
huldal&m (Diminutiv zu hulda). 
hyldop 'SingkreiseP. 
hybn 'woinen'. 
hujnal 'Himbcoro'. 
hümbzäp 'Himbeersaft'. 
hümb&trük 'Himbeerstrauch'. 
hyps f. 'dor noch oberhalb des Randes 

eines Gefäßes aufgehäufto Haufen 

Früchte'. 

hypafql 'über den Rand angofüllt'. 

hyrj/i 'heuern, mioten'. 

hü* 'Haus'; met fefom häylt mar hü#, 
met we,nagam kernt mar «v./ üt ; »t 
es an brüt em Inuta (sagt man, wenn 
das Spülwasser kocht). 

hüsdeil f. 'Hausflur'. 

hüxdyuyal 'Haugtcufcl*; s. dywzl. 
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JiiutJu 'hoher Heuhaufen'; daneben 
koU>n. 

hüshäyhr^ 'Haushälterin'. 

hysje: (frz. huissirr) 'Gerichtsvollzieher'. 

hy.fi fc<fn 'Häuschen', 'Abort'; ex mot nam 
hy:shm 'ich muss mal abgehen'; üt 
Ann hyiskan zin 'in Wut sein' oder 
'die Geistosgegenwart verlureu liabeu'. 

hyisktxU^l 'Abortlöffel'. 



hy&Ux 'häuslich*. 

hüt 'Haut'; dö kernt rn&r ntet hie.hr 
hüt teidr de.ii9u 'dabei bleibt man 
schadlos'; dö zyeJ iti9r dqx üt tbr 
hüt Jann; //e yleJ m«j niet hüt 011 
hy:r niks ä:n 'er ist mit mir durchaus 
nicht vorwandt'. 

hytity,»sdü:xs 'heutigestages'. 



Ida n. 'Ida'. 
idt 'Idee'. 
i ». 'Ehe'. 

V<t. 'eher, bevor, ehe'. 
Ve.d»m 'Eidam'; s. Ve.räm. 
iejhr 'Eutor'. 
i t.Jax 'einfach'. 

Vvjäybx, l'e./eih X 'einfältig, albern'. 

ve.fauUttpenz»l * Einfaltspinsel'. 

\'e.g<m 'eigensinnig', 'blöde, sonderbar, 

eigenartig'. 
Ve.g9idqf 'Eigenlob'; Vejpntof sterAt. 
Ve.fpiUhx, Ve.gjnthg.*» 'eigentlich'. 
V9.ye*t9m ' vorgestern '. 
re.Äv 'Eiche'. 
VcM 'Eichel'- 
l e-Av« 'eichen'. 
VtJamhvt 'Eichenbrett'. 
Ve.k»id>yn. 'Eichenrinde'. 
v*:kfti»x 'eigen' (von kleinen Kindern, 

die sich nur von einigen berühren 

lassen und beim Anblick anderer 

schreien). 
V«Jc*Hpli*t»r 'dicker Eichenknütter. 
VvJ&x 'ehrlich'. 

i>./cw. 'Jammer, Elend'; he slic.t e.m H 
Ve.Ie.nt. orjar d9 ü'e.yan 'er überrascht 
ihn mit oiner Unglücksbotschaft'. 

Ve.hnbüe.m 'Erlo'. 

i e.hnhü e.lt 'Erlenholz*. 

r.».m 'einem'; dat kamvr V».m nit f*r- 
y'z.wAn 'das kann man einem nicht 
übel nehmen'. 



| Ve.möl 'einmal'; dat es Ve.möl 'das ist 
sicher'; wen »t komt dan kernt 9t 
op Ve.mül 'wenns kommt, kommt es 
überraschend schnell' oder 'dann 
kommt alles zusammen'; dat wqrr 
Ve.mül 'einmal ist. es geschehen, ein 
zweites Mal kommt es nicht vor'; 
Ve.möl es gi e.möl. 

l e.mölve.n 'das Einmaleins'. 

Ve.n 'oin'; dat zal dqx teal Ve. zin 'das 
ist doch gleichgültig'; dat es Ve.n 
düen 'das geht in einem (Tun) mit 
fort'; Ve.n Jfr Ve.n 'einzeln nach- 
einander'; dat es 9r M cjf Ve.ntn /an 
den, wo «wr d9 ai99m inet ff'&J- 
'd:is ist auch einer von denen , die 
man überall finden kann' (verächtlich). 

Ve.nbye.m9x 'steif, ungelenk', 'hals- 
starrig', 'einseitig'. 

Ve.ndre.it9x Adv. 'in langsamem, gleichem 
Tempo, gleichmäßig'. 

Ve.n9x 'oinig'; |-e./w/ wqmi es »n rfit 
♦sich vertragen durch Handschlag gilt 
dem Rechtsspruch, «lern Eide gleich'. 

i'e.tu*xki-eJ 'Einigkoit'; Ve.w»xkl'e.jt makt 

i e.HJyvn roll, 'sich einigen'. [stark. 

V9.r 'Ehre'. 

Ve.rzm 'Eidam'; s. Ve.dzm. 

Ve.rm 'irgend'; Vt.r»m au9(r)& denm 

'anderswoher'. 
Ve.r97is0tn9s 'irgend jemand'. 
Vzt.ryvfy e.l 'Ehrgefühl'. [/e'»jifrw. 
V9.(r)l*x 'ehrlich'; iv.(r)/^ düe.t am 
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VeJ 'erst'. 

l'e.3»x 'eisig', Schauerlich' (von einer 
rohen Handlung); Ve.z»g9 meii&m 
'gefühllose Menschen'; i'ßjsay kquU 
'eisig kalt'. 

leJtlepdx 'einschläfrig'. 

VdJte 'erste'; weJar 9t i»Jt9 en da 
my'9.1 kernt, kri:t »t ViAto gstndfon 
'es geht alles der Reihe nach' ; V9.it» 
fVe.cbl /am mönt 'Mondsichel acht 
Tage nach Neumond'. 

i eMhn»x 'einstimmig'. 

i eMbl&z 'einstöckig'. 

i e.t 'Eid'. 

Vc.v&x 'ewig'. 

\ e.w»xki'e t 'Ewigkeit', 'lange Zeitdauer'. 
Igzl 'Igel'. 
1:1 'Eile'. 

itekzii 'immer' (jetzt veraltet). 
iltis 'Iltis'. 



ÜtbpqOU 'Iltispelz'. 
inivnqr 'Ingenieur', 
t* «Eis'. 
Izak 'Isaak'. 

isbobter f. 'dicke Eishank' (in Wiesen). 
isain 'eiselu'. 

tzdr 'Eisen'; mar mot H lz»r bnve.tten, 

zo Ion». 9t warm es. 
izdrbän 'Eisenhahn'. 
l&rbäniiw. 'Eisenbahnschiene'. 
ishüs 'kubischer Wasserbehälter bei 

Hammerwerken, aus welchem das 

Wasser durch das iet aufs Rad fällt'. 
Ulank 'Island' (ältestos Viertel von 

Elberfeld). 
isUpdts 'isländisch'; isl^i rnücs 'Is- 
l&q'L 'Eisscholle'. [läuder Moos'. 

ispl l. 'Eiszapfen'. 
itdfogjn 'Italien'. 
üaljendr 'Italiener'. 



ja 'ja' (unbetont und in Frage). 
jaxt 'Jagd'. 

jaxtflent9 f. 'Jagdgewehr'. 
jadgx 'ach noin, was du doch sagst'. 
jägm 'jagen'; em»s jägzn, dal 9m dz 

lap&n a/afon 'jemand hetzen'. 
jajö 'ganz gewiss'. 
jakzn, jakstarn 'schnell laufen'. 
jakstdm s. jak»n. 
jan 'Johann'. 

jdnawär (alt jarmoangds) 'Januar'. 
jqwmp&n 'weinen'. 
je~d9ski'e. 'jedesmal'. 
jigar 'Jäger'. 

jem»xjö! (Ausdruck der Verwunderung 

und des Schreckens). 
jet» n. 'Henriette', 
jö, ijö, njö 'ja'. 

je 'vorwärts' (Fuhrmannsruf). Gegen- 
satz hy 'halt'. 

jöbrütjd»r 'einer, der zu allem ja 
sagt'. 



johänasbrüreJ 'Johannisbrot', '(Jraaart 

mit braunen Blüten'. 
jqkqi 'Jockey'. 

jekvn 'jucken*; dat zal m»x ttt jefoii 

'das soll mich mal wundern'. 
jömare'i. f. '(iejammer'. 
jömdrn 'jammern'. 
jomfir 'Jungfer'. 

jomßtrkan em gry-e.mm (Blume) 'nigella 
daraascena'. 

jo-19. 'Jungo', 'Sohn' (Uberhaupt), 'der 
Sohn' (im Gegensatz zum Vater, 
wenn beide gleichen Vornamen 
tragen). 

jei&Uvn 'Jüngelchon'. 

j<mk 'jung'; joi»k folk 'junge, lustige 
Leute'; jonk gvtcqnt, qult gzdqn; 
J0t99r kü'e.m»n f9r nit bini'e.n 
'morgen sind wir schon älter als 
heute'; jonk to^rzn 'geboren werden'; 
jonk gzfrtit het ntmas (prtyt. 

je-w.kw s. jenzlsm. 
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jB&lankafwejn ' J ünglingsverein'. 

jövr 'Jahr'; ala jösA 'jährlich'; op 9t jövr 
'nächstes Jahr*. 

jerdx 'jährig, ein Jahr vorbei'. 

joze/, jup 'Joseph'; Rätsel: jozqf en 
egtpt&n, de hat »n derdk, dal wifMfon, 
rotss 9rSm met hqrr b»zdt, rö:t es, 
wat es datf (Antwort: Auge). 

jötoqt 'Jawort'. 

piks (lat. iocus) 'Scherz'. 

jfid9nStröt9 'mit Hecken eingefaaster, 
schmutziger Hohlweg' (den fast jode 
Ortschaft hat). 

K 

tcab%yy.sJ&n (frz. cambuse) 'kleine I 
Hütte', 'kleines Zimmer'. 

kabrÜ&n (frz. caprices) 'I>aunen'; ka- 
brftstm mäkzn 'Umstände machon', 
'eitel sein'. 

kadquzafql 'gänzlich betrunken'. 

kaduk (frz. caduc 'hinfällig, gebrech- 
lich') 'zahm, gefügig'. 

kä:/ 'Spreu'; qwu.l vw&m /ent nun- 
nit met kä:/ 'alte Leute lassen sich 
so leicht nicht täuschen'. 

kafi'c.ran 'garantieren, versichern'; dö 
kafi'i.rvxd&r /y'e.r soviel wie dö zin 
»X d»r gü e.t /y'e.r 'dafür garantiere 
ich dir, dafür stehe ich ein». 

kafüp m. 'Sprung'. 

kafüptex 'hops'. 

kak&tom 'gackern'. 

kal 'Gespräch'; he hifytt em d&n kal 
«er unterhält ihn'; de knn *n kal 
dort 'der kann sich ein albernes Zeug 
zusammenreden'; dö es jo gänÜ dar 
kal /an g9we 1 st 'darüber ist ja gar 
nicht gesprochen worden'. 

ka l, 'offene Zinkrinne' (in der Fuge 
gelegen, welche Ausstiegdach und 
Hausdach bilden). 

käil, kälsm 'Karl'. 



juksm 'scherzen'. 
jwl. 'Jnlins'. 
juli 'Juli'. 
juni 'Juni'. 
jup 'Joseph'. 
jup» 'Joppe'. 

jupijägvn 'hinter einander herlanfen'. 
juSs f. '(ierte'. 
ju&s pl. 'Prügel'. 
ju&sn 'prügeln'. 

justamqnt (frz. justement) 'gerade in 

dem Augenblick, als . . .'. 
jut 'Jude'. 



kalbakz 'Schwätzer', 'Schwätzerin'. 

kalzn 'sprechen'; wekvr /»l karlt, de 
ly:t ox /el; he ka'lt Z9 X 9$t ent 
bloßfon 'er spricht unnützes Zeug'; 
9t es nit d»s kates wqt 'es ist zu 
unwichtig, als dass man ein Wort 
darüber verlieren sollte'; he ka'l.t 
/am h(m<>lst9n ent düzsntst» *or 
spricht wirr durcheinander'. 

kalendtr »Kalender'. 

kal/ 'Kalb', 'tollor Mensch'; üt dem es 
<*t kal/ «Ojf nit üt&n 'der hat seinen 
jugendlichen Übermut noch nicht 
verloren'; kalu&r Anbfo&n 'sich 
übergeben'. 

kal/dkt»r 'Naseweis' (der überall drein- 

kalflid»r 'Kalbleder'. [spricht). 

kalflleJ 'Kalbfleisch'; kalflleJ et half 
fll e.ii 'Kalbfleisch hat keine Kraft'. 

kalk 'Kalk'. 

kalkvli e.rtn (frz. calculer) 'calculieren'. 

kalklists 'Kalk leiste' (Brett, welches den 
Abschluss zwischen Wand und Tür- 
oder Fensterpfosten bildet). 

kalm9s 'Kalmus'. 

kahc9rbröiton 'Kalbsbraten'. 

kalw9T9x 'zum Spaßen aufgelegt', 'mürbe' 
(von Früchten). 
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kalw<rri'i. f. 'Herumrankcn, Spaßinachcn'. 

kalwzrn 'spaßen', 'sich über den Buden 
wälzen' (besonders von jungen Hun- 
den). 

kamel 'Kamel' (auch als Schimpfwort 

gebraucht). 
kanteten pl. 'Kamillen' ; scherzhafte Frage 

unter Kindern: wat woste, kanteten 

ötter is an dm bukt 
kametentie. «Kainillentheo'. 
käm»r 'Schlafstube'. 
kanu>rö(:)t 'Kamerad' (im woniger guten 

Sinne). 

kanrn-täsn (s. kam»rd(:)t) 'Btirschchen'. 

kan&z6(i)l (frz. camteole) 'Joppe'. 

Kamin m. 'Küchenofen' ; s. f<mys. 

kamCs m. 'das Militär' (vgl. frz. commis 
'Grenzzollbeamter aus der frz. Fremd- 
herrschaft'; Wösto S. liy). 

kamübrü eU 'Commissbrot'. 

kamCsliumi 'Soldatenleben'. 

kamuk 'Kalmank'. 

kern. f. 'ein Liter'. 

kandljj f. (frz. canailie) 'Taugenichts'. 

kandryjfü ejpl 'Kanarienvogel'. 

kank*kuz*nd6l, kandtemlgl 'gänzlich 
verrückt, ohne jegliche Einsieht'. 

kandis 'durchsichtiger Zucker aus Zucker- 
rohr'. 

kann* 'Sofa'. 

kankt* 'Kante'; op (te hü», ktmkte 
Ugvn 'sparon'; H gl e.t fa kanteten 
'das geht flott voran'. 

kanö n. 'Kanone' ; /gl toi »n kanö n. . 

kant&l 'Kanzel'. 

kctntu e.r 'Comptoir'. 

kapfl. 'Capelle, Gebethaus'. 

kapqlmie.»ter 'Capellmeister'. 

kap*mek&r 'Hut- und Mützenfabrikant'. 

kap9s 'Woißkohl'; rüe.cte kapas 'Rot- 
kohl' ; dwe.r kapas on tebdk 'durch 
dick und dünn' ; »t es crl. kapos 'es 
ist alles nichts'. 

kapaithf 'Schabvorrichtung' (bestehend 
aus einem breiten dicken Brett, in 



welches 6 bis 8 Mosser schräg zu 
den Kanten eingelegt sind; übor dem 
Brett ist in Fugen ein Kasten hin 
und her bewegbar, welcher den 
Weißkohl fasst). 

kap9*bü'6.r 'Kappusbauer'. 
kap9ierm 'Mützenschirm'. 
kapit&l 'Capital 1 , 'die große Menge 
Geldes'. 

kapitel 'Kapitel'. 
kapiteljaste 'handfest, stark*. 
kapüt 'entzwei'; Ae gi'e.t kapüt (roh) 
'er stirbt', 'er macht Bankrott'. 

kapütbiten 'entzweibeißen'. 
kapütbrek»n 'entzweibrechen'. 
kapüt/aten 'entzweifallen'. 
kapütaqn 'entzweigehen', (roh) 'sterben, 
crepieren', 'Bankrott machen'. 

kapüthquzn 'entzweischlagen'. 

kapütmäkm 'entzwoimachen'. 

kapütriten 'entzweireißen'. 

kapüUlqn, -&lön 'entzweischlagen'. 

kapütinlcten 'entzweischneiden'. 

kä:r 'Karre'; de mot H op an owr 
kä'.r lädten, zes gie.t at nit «er 
uiuss es anders anfangen, sonst geht 
es nicht'; Ae het (te kä:r am bf'r.x 
'er ist über die Schwierigkeiten hin- 
weg». 

kär#nä:f 'Karrennabo'. 

kär*{n)be!t99r nur in: Ae zyt üt toi vn 

kärd{n)betidr 'er sieht wild aus'. 
kärv(n)bü'e.m 'ein fester Karrendcich- 

selschenkol'. 

kdnrat 'Karrenrad*. 

kari-e.r (frz. carrihre) 'schneller Lauf; 

en i e.n»m karicr 'ohne im Lauf 

anzuhalten'. 
kari ert 'carriert'. 

kannindtd, kanumdte 'Carbonade'. 
kamishubdl 'Hobel für Karnisloisten'. 
karwd.ni 'sonderbar, soltsam, befrem- 
dend'. 

karwdt&m 'verhauen, durchprügeln'. 
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kanJrqL'ijn (frz. casxcrole 'Schnior- 
pfanno') 'kloiner Kessol' (dor oben 
enger und vorschlicübar ist). 

kaiqt n. 'Kerker'. 

kaitp i. 'Kastanie'. 

kaätqianbü-e.m 'Kastanienbaum'. 

kasUm 'Kerker'. 

kastd(n)&pön 'kleine Eisenplatten mit 
Vortiefung' (in welcher sich die 
Schranktüreu drehen). 

kata 'Katze' ; drem gqn wi dv katv em 
d&n hve.t<m brej 'unschlüssig sein'; 
an katv em zak» geifon 'ohne zu 
prüfon kaufen'; das far dz kat* 'das 
ist verloron' ; we n d9 kaU herüt es, 
sjirendn d» my:s y'e.wzr des9 on 
Ijento 'sind Kinder ohne Aufsicht, 
so geht os toll her 1 ; he hen.t dar 
katdn ih> bei em 'er hindert je- 
mand an seiner Amtstätigkeit', 'er 
bringt etwas an die Öffentlichkeit* ; 
be-n. dar »n kato /er »t kni e, (als 
Louchte); wen dd kafon müs&n, 
mqttan z» nit 'wenn dio Katzen 
Mäuse fangon, miauen sie nicht', 
d. h. 'beim EsBen hat man zu schwei- 
gen'; hy-d.t d»x /er dm katzn, 
di /y'e.nn lefcrn on heto<m kratszn 
'hüte dich vor falscher Freundschaft'. 

käfo 'Karte'. 

katexismus 'Katechismus'. 
katzflieJ 'Wildwnohs'. 
kiUo/rbnklex •katzenfreundlich'. 
katzkop 'Böller'. 

katolök 'Katzenloch' (nebon Haus- odor 

Scheunentür). 
katomwdk 'Katzenmusik'. 
katopye.ti~en 'Katzenpfötchen'. 
k(U»ileff»rS9 'Kartenlogorin'. 
käte&pel 'Kartenspiel*. 
kättäpVeA&r ' Karten spieler' . 
kat^pronk m. 'kleine Entfernung'. 
küUwl/ 'Kartonlegorin'. 
katöfos' 'katholisch'. 
katri-w. 'Katharina'. 



kaiiin 'Kattun'. 

kquu. f. 'kleine verfallene Hütte'; quud 

kqwn 'alte Häuser*. 
kquu.1 f. (aus kalte) 'Kautabak*. 
kqyld* 'Kälte', 'Frost* (in Händen und 

Füllen). 

kqull 'kalt'; 9t es he~i. *° kqult wi ett 
d»r iyrm 'es ist hier furchtbar 
kalt'. 

kqult&leitor 'Abdecker, Schinder'. 

kaumon ra. 'Zahn' (des Zahnrades). 

kqump 'Kamp' (Bezeichnung für hoch- 
gelegene Wiosenflächon und Orte). 

kqump 'Kamm'; di zint arl. y'e.tn>r 
1'e.mm kqump g9sqr*n ; dem iwerLt 
d?r kqump 'der wird stolz oder 
wütend'. 

kqumprat 'Zahnrad'. 

ketolei. 'Wortgefecht'. 

kqbaln (vgl. tund. kabelen) 'sich zanken'. 

kebalfo 'Wortfechterin , zänkisches 
Frauenzimmer*. 

ke/dn »zornig schimpfen', 'wütend bellen' 
(vom Hunde). 

kql (pl. kfjls) 'Kerl'; mindn kql 'mein 
Mann'; he het kels en dbr näxm. 
'er hat feste schwarze Schmutz- 
klümpchen in der Nase'. 

ketor 'KeUer*. 

keiner 'Kellner'. 

tußsdql 'mannssüchtig'. 

ke ( :l*™ 'Kerlchen', 'Bürschchen'. 

ke n. 'Kinn*. 

kqn 'Kern'. 

k? ( n*x 'kernig'. 

kenzn 'kennen'; iftt kpum wi d» 
loiit* wes{t)jntet* 'etwas sehr gut 
kennen'. 

ken»rbet 'Wochenbett'. 

ker&rdql 'kinderlieb'. 

kenvreitax 'kindisch'. 

kemrtle.r f. 'Katechumenenunterricht'. 

Ae»»r/i-eJ&/ä^im t KatechumenensebüJer'. 

k#*rmäU 'Kindermädchen'. 
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ketd*riqt<i 'Kindorscbiirze'. 

keok 4 Kind';y»r^&7r«»»w kexar 'Waisen- 
kinder*; wen at ketik f»rdr6i»k»n 
es, dan makt mar d»n p»t tue. 
'wenn das UnglUck geschehen ist, 
dann will man Abhälfe schaffen 1 ; 
ke$»9r oy,! (Ausruf) etwa 'Kinder, 
was macht ihr da für gefährliche 
Sachen' ; /lv./ ketxtr haut fei näm&n 
(aus Zärtlichkeit); firbrdnkt keak 
iry.t fyr; klern. kex&r, kUrn. zqr- 
ff9ti t grüe.tj keiw, grüei» zqrtpn; 
fei kewr , fei zegm; d» kewr ut 
dvm dreka hon 'die Kinder am 
Heranwachsen haben' ; ket^r krigvn 
'gebären'. 

ke'».k»8 bdziv.n 'neugeborene Kinder 

betrachten' (Sitte der Freundo und 
ke nJbn 4, / B Liter'. [Bekannten). 
kentez 'scharfkantig quadratfürmig im 
ktjnm 'kehren'. [Durchschnitt'. 
kerbt 'Kircho'; m*r mot zorgm, dat 

d» kerla em dqrp^ bUit 'man muss 

die Ordnung aufrechterhalte»'. 
kerl&fjq&dr 'Kirehenbesucher'; he es <*n 

gü'e.d9n kerk^gewr 'er geht viel in 

die Kirche' (äußerlich). 
kerfcdmüs 'Kirchenmaus'; he es zu arm 

wi 9ii kerkwnüs. 
kerl&nddfor 'Pfennig' (ironisch). 
kerktntüre.n 'Kirchturm'. 
kerkvrqk 'Kirchenrock' (d. i. Gohrock). 
kerkgank 'Kirchgang'. 
kerkhqf 'Friedhof. 
kerkhz 'kirchlich' (äußerlich). 
kfyrity'e.wvr 'Handbesen'. 
keis 'Käse'; 8. auch ki-9.s. 
käsboter 'Käsebutter, -butterbrot'; he 

zyt üt, wi »n afgilektte kexbotzr 

'er ist ganz blass'. 
keskdn 'Kistchen'. 
kbsk<m 'Käschen'. 

keurmets (verächtliche Bonennung des 

Militär-Seitengewehrs). 
kesto 'Kiste'. 



1 kesUx 'zänkisch, mürrisch'. 

I ketbäxn 'Kegelt »ahn'. 
ketbat»k m. 'Reifon'. 
ket9 'Kette'; he Smet op d*r keten 
(in der Nagelsehmiedc dort stehen, 
wo die Blasbalgkette herunterging; 
dioser Schmied hatte während der 
Arbeit den Blasbalg zu treten; vgl. 
huk, fyr) ; en d» keto ßl'e.g»n 'auf- 
brausen*. 

ketol 'Kessel'; klevt. ketol hye.rsn 
güe.t oder hant grüre.tt ü'e.r<ftt 
'Kinder passen genau auf. 

ketolblex 'Kesselblech'. 

'Kesselflicker'. 

ktälbneto 'Kesselschmiede'. 

keten 'kegeln'. 

ke&nblird.m 'Löwenzahn' (diu Kinder 
verfertigen Ketten aus den Stengeln). 
ket?Stle.k 'LOwenzahn'. 
ketklqts 'Kegelkugel'. 
ketpen 'Kegelholz' (zum Aufstellen). 
keii f. 'Kehlkopf. 

keti» f. 'Kerngehäuse der Kernfrüchte' 
(daher die Erzählung, dass Eva don 
Apfel, also das Beste, selbst all und 
Adam die keÜ9 zu schlucken gab, 
welche ihm im Halse stecken blieb 
und den spitz vorspringenden keti 
'Kehlkopf schuf). 

kqtto 'Kerze'; d& k^Urn brent am näU 
'es ist zum Äußersten gekommen'. 

ketim 'Kettcheu'. 

kew9r 'Käfer'. 

ki-e.djl 'Kittel'. 

kVe.gtln 'mit ovalen Klötzen kegeln'. 
kick 'Blick'. 

kie.melk 'Buttermilch'; an der kVe.- 
melksidm (Gegensatz zu nhd. „an 
dor grünen Soito"). 

kl i.n f. 'Buttermaschino' (zum Stoßen 
oder Drehen). 

ki ewn 'Butter machen'. 

kl e.njr, gie.nar 'keiner'. 

ki e nt, gie.nt 'koins'. 
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kie.{r) f. 'Mal'; era. klt. 'einmal'. 
/H a.« 'Käse' uur in: hatis maxsta kVa.sF, 

8. harn; sonst käs, w. s. 
/rt-ei» 'Kirsche'. 
ki'eJakqn 'Kirsekkorn'. 
ki'e.&aküv.kan 'Kirschkuchen*. 
ki'e.£anbüe.m 'Kirschbaum'. 
klejsar 'Kaiser'; dt plätsa wo dar 

kiczar ta füe.ta he(n)gie.t 'Abtritt'; 

wo niks es, het (Ur ki eJ&r zin reit 
kleto&tle.n 'Kirsch kern'. \farlqran. 
fcie.ipal 'Kirchspiel', 'nähere Umgebung'. 
kikdürntün 'Gundelrebe' ('kuck durch 

deu Zaun*). 
kikan 'kucken'; he kikt wi an fy:n 'er 

schaut klug, munter iu dio Welt'. 
kü 'Keil'. 

kihfitsan m. d. Acc. d. Pors. 'jemand 

hinterlistig ein» versetzou'. 
kil.h x 'kitzelig'. 
ki'U*n 'kitzeln'. 

kiiun pl. 'Itisso in der Haut' (sonderlich 

an den Händon). 
kipa 'Beckübung'. 

kl 17» 'Rücken -Tragkorb'; den ken 
zo güre.t y es wen *x an en d<*r kipan 
gadrägan het (drückt einen sehr 
hohen Grad der IJekauntschaft aus). 

kipal 'Hagobutto'. 

kipkä'.r 'Kippkarre'; s. mesbuk. 

kis 'Kies'. 

kizMicn 'Kieselstein'. 
kit zin 'quitt sein'. 
kiUabz, ki'Lhx 'kitzolig'. 
kitsoln, ki'Lfon 'kitzeln'. 
kitsan 'necken, ärgern'. 
kladsrr 'dick-fouchte Masso'. 
klatlara/ Adj. zu klaibr. 
klafve.r 'Olavier'. 

klam (rand. khxm) 'etwas feucht' (von 
kiandar m. '.Stärkeglanz'. [Wäscho). 
kUindiz»n in: dat zint klandizan 'das 

sind Taugenichtse'. 
klawfc) 'früher geknickte Stelle im 

Draht' (die uach dem straffon An- | 



ziohou sichtbar bleibt) , 'Knick in 
M et a 1 1 Gerätschaften'. 
klapa 'Klappe'. 

klapii 'Klatschtante', 'Klatschrose'. 
klapan 'klappen', 'gut von statten gehen'; 
»t wel gänit klap9n 'es will nicht 
gelingon'; dat klapt opi'e.n 'das 
pasBt zusammen' (auch von Musik). 
kfaptwitorx 'Storch'. 
klarvxm 'vollschmieren'. 
klättrkop 'ein uusauberer Mensch, der 
kaum aus den Augen sehen kann'. 
khUtrmis 'Mädchen mit Kiter aus- 
scheidenden Augen' (bösartiges 
Schimpfwort). 
klütarn pl. 'krustige Eiterausscheidung 

am Auge'. 
klais m. 'Ohrfeige'. 

klatian 'klatschon' (Schallnachahmung), 

'verraten, antragen'. 
klat&are'i. 'Antragerei'. 
klatikeis 'weiUor ßauernkäsc'. 
klathnü e.n 'Mohn'. 
klat&mid f. 'Autr:lgcr(in)'. 
kh\u-u. f. 'Hand' (sonderlich, wonn sie 
schmutzig ist); teei dar es di'*a. 
drekUga klqxi<*n; swata kU;ium 
'schmutzige Hände'. 
kldjjan 'stehlon'. 
klqwnar 'Klammer'. 
klqumarn 'klammern'. 
kledd'J (pl. klednzan) 'Kleidung'. 
klet/koita 'die biegsame Kruste an 

einem Ende des Schwarzbrotes'. 
kleißrü:/ •IIandscbraube , . 
klegvr 'Kläger'. 
kleii. 'Tonerde'. 
klei. 'Kleie'. 

kleianbrü'e.t 'Kleicnbrot'. 
kle'tn. 'Klemme' (Holzstock mit Schlitz); 

en dar kle m. zin 'in Not sein'. 
klenism 'klettern'. 

kleinan 'stehlen'; refl. 'sich klemmen'. 
| klemopa f. 'Kapuzinerkresse'. 
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klem&tci'td. 'Kletterstange'. 

kle-ta. 'klein'; gqt klern.s 'ein kleines, 

neugeborenes Kind'. 
klet». f. 'äußerstes Peitsch euende' 

('Klinge'). 

kleixtlbydal 'Klingelbeutol' (in der 

Kirche). 
kUft&n 'klingen'. 

kletafod 'Haken zum Festhalten der 
Tür' (welcher früher gegen eineGloeko 
schlug), 'Zugkotte' (am Wagen). 

klenkzflü'e.ran 'horchen'. 

ktypa 'Klappe' (an einfachen Türen; noch 
heute an zweiteiligen Schmiedetüren); 
dat fenster es op dar kfypzn 'das 
Fenster ist lose eingehakt'. 

klej»n 'klappen', s. pätsm; hetxmdrtn 
klqpan 'schwerfällig hinterdrein 
laufen'. 

kl^p»r »altes Pferd'. 

klet&m 'Kleidchen'. 

kl$ti»n tr. u. intr. 'klatschen'. 

kt^tinOt 'klntschnass'; s. nüt. 

klew&n 'kloben'. 

klewi^x 'klebrig'. 

kfi-9. 'Klee'. 

ktl9.blat 'Kleeblatt'. 

kll9.blüv.m «Klooblumo'. 

ktia.botor 'Butter aus der Zeit der 
Kleemat'. 

kU'e.dan 'kleiden'. 

klve.d&nk 'Kleidung'. 

kH e.cbrbge.Jit9 'Kleiderbürste'. 

kll e.d9r$k 'Kleiderreckchen'. 

kti'e.d»rhÖ:k 'Kleiderhaken'. 

klVe.cbrkasten 'Kleiderschrank'. 

kWe.dzriäp 'Kleiderschrank'. 

kH-9.häy 'Kleeheu'. 

ktve.r» x kl'<a 'Kleinigkeit'. 

kHe.nt, »n 'oin kleines neugeborenes 
Kind'. 

klvd.zöt 'Kleesamen'. 

ktlvMekp 'Kleestflck, Klecfold'. 

kliert 'Kleid'; kHe.dar makvn lyt. 

kHe.tsrqk 'Kleiderrock der Frauen'. 



klik» (frz clique) 'schlechte Gesellschaft'. 
klimbim in. 'geräuschvolle Festlichkeit' 

(Kinnes u. dgl.). 
klimpern 'klimpern'; klimpdrn hy-e.t 

t9tn hawkwerk (nämlich mit Geld 

klimpern). 
kleft9x 'erfinderisch'. 
klflft&n 'ausklügeln'. 
klqk* 'Glocke'; get an da grüe.t9 klqk9 

hai&9n. 
kl0k9bbn 'Glöckchen'. 
kUfk»ila% drei, fl'9.r 'punkt drei, vier 

Uhr'. 

klemkzn 'Bonbon' ('Klümpchen'). 

klomp»n 'Klumpen', 'Holzschuhe' (alt). 

kUmdl (mnd. klungel, wf. klürupl) 
'Fetzen Zeug', 'dummer Mensch', 
'Lump';/«tn en d» kUm»ln sin 'schön 
angezogen sein'. 

kl&i99ldi'e.r 'unordentliches Frauen- 
zimmer' (Schimpfwort für einen, der 
sich sohr langsam eines Auftrages 
erledigt). 

Met&hx 'unordentlich, zerlumpt', 'lang- 
sam'. 

kfnr&ln 'langsam gehen'. 
klonkdii 'Flecke machen'. 
klot9ipapl'e.r 'Löschpapier'. 
klont» (mndl. klont) 'leichtfertiges, un- 
sauberes Frauenzimmer'. 
klsp9l 'Knüttel'. 
kl0p9ltsop9 'Prügel'. 
klop»n 'klopfen'; refl. 'sich verhauen'. 
klqpheidM 'Zuchthengst'. 
klqr 'klar'. 

klpr (frz. couleur) 'Farbe, Gesichtsfarbe'. 
kltrrvn m. 'ein Gläschen Schnaps'. 
klpron 'kläron'; 9t klp:rt e»x °P 'der 

Himmel wird heiter'; 9t kl3:rt z* x 

gr\8 op (ironisch). 
klqrhVe.t 'Klarheit'. 
klön 'Nicolas', 'dummer Mensch'. 
kl9:sk9n 'Nachschlüssel'. 
kltärn 'mühsam klettern'. 
ktots 'Klotz'. 
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kMs& pl. vlie Augen'. 
kLqtxm 'anstieren'. 

klqt&m (vgl. frz. galoche) 'schwere 
' Stiefel'. 

klot&<m 'schwerfällig gehen'; afes klotM 
döop Iqs 'alles, was Beine hat, läuft 
aus Neugier dahin'. 

kley(?)n 'Knäuel'. 

klü'e.k 'klug, schlau'; l-a.ni to klüe.k 
af zin 'jemand Ubervorteilen', 'nicht 
in die von jemand gelegte Schlinge 
gehen'; dan motst» nqx f>T/' 9 - op- 
£fon, wen d9 dem to klü'e.k af zi(n) 
W08 'der ist viel zu gerieben, als 
dass man ihn üborvorteilen könnte'; 
he es zo klü e.k es zalomons fcate, 
di gen. drei däz^ f»rm rem hVe.m 
rm wü-e.t dqx nät *er ist ein Klug- 
scheißer'. 

klwe.khVe.t 'Klugheit'. 

klüeMei&r 'Klugscheißer' (einer dor 
allos wissen will und doch stets 
hereinfällt; nhd.). 

kly'e.tsn pl. 'Hoden'. 

klukd 'brütende flenne'. 

klup* 'Kluppe' (Werkzoug zum Andrehen 
von Schraubengewinden). 

klüitm 'Klumpen'; botorklüten 'Butter- 
welle'. 

klyten (vgl. mnd. klüten 'sich mit Erd- 
klumpen .werfen') 'sich mit Schnee- 
bällen werfen'. 

knägon 'nagon'. 

knal 'Knall', pl. knel 'Prügel'; knal 
on fal »renbom&m 'plötzlich herein- 
stürzen'. 

knahn 'knallen' ; an weit knabn 'einem 

Mädchen geschlechtlich beiwohnen'. 
knap «karg, geizig', 'eng' (von Anzügen); 

dat gl e.t knap dod$n»n 'das geht 

kaum, dürftig, soeben'. 
knap m. 'Abhang', 'Bruchstück einer 
knap3 s. ferfasknap*. [wek\ 
knajmi 'knacken'; fly». knappt 'Flöhe 

mit dem Daumennagol zerdrücken'. 



knastar 'Kanaster-Tabak', 

riger MenBch'. 
knatS (mnd. knatsch) 'breiiger Schlamm'. 
knaU 'vorrückt'. 

knati»n 'geräuschvoll kauen', 'fest in 

saftreiches Obst beißen*. 
knäyltm 'nagen, knabbern'. 
kned&n 'kneten'. 

knedsmx 'mürrisch, reizbar, zornig'. 
kne<hrenle.n 'vollständig zertrümmert, 

zerknittert'. 
knqikm 'zertrümmern', 'knattern, laut 

schallon*. 
kneit 'Knecht'. 

knehr m. 'Explosivkörperchen'. 
knepo f. 'Hebel'. 

knepan 'knoten, knüpfen 1 , 'mit langem 
Hebel langsam von der Stelle be- 
wegen'. 

knepi/a'l. 'Vogelfalle'. 

knepwö:x 'Schncllwage' (der Lumpen- 
sammler usw.). 

knib»ln 'mit Fingern oder Zähnen an 
etwas Essbarem überall abkneifen 
oder anbeißen' (z. B. die Korinthen 
von einem Stuten knibsln). 

knibaliä f. (Subst. zu kniteln). 

kni'9. 'Knie'. 

knVe.l (frz. canneüe) 'Zimmt'. 
knVe.p m. 'Taille'. 

knV9.rx e.nvMi 'Knieriemen der Schu- 
ster'. 

knV9M'e.u*l 'Kniestiofel'. 
kni-v.wql 'Kniewelle' (Tumübnng). 
knle.w9l 'Knebel', 'handfester, gedrun- 
gener Mensch'. 
knVe.wz>ln 'knebeln*. 
knik 'Genick', 'Biegung am Wege'. 
knik&tl e.vx>l 'Goizhals'. 
knin 'Kaninchen'. 
knXnsfel 'Kaninchenfell'. 
knlnital 'Kaninchenstall'. 
kn\p{») f. 'Taschenmesser*. 
knlp9 X 'empfindlich kalt'. 
knlpm 'kneifen'. 
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knipi9n (Mädchenspiel) 'mit den Fingern 
kleine Steinchen aus (Uas (kniptte'ta.) 
gegeneinanderschncllen'. 

knipitVe.n s. knipfon. 

kmpta-n. 'Kneifzange'. 

knlst 'fettiger, grauer Schmutz an An- 
zügen*. 

knlstiz 'schmierig', 'geizig'. 

knito 'Kreide';. dub»l knite han 'den 
Schuldbetrag doppelt ankroidon'; bi 
em>s dl e.pa en dar knä»n Hon 
'bei jemand tief in der Schuld 
stocken'. 

knitokql 'bettelnder Kreidevcrkäufer'. 

knöthn 'Knoten als Verdickung' (z. B. 
im Faden); dö zet dar knödzn 'da 
ist das Hemmnis'. 

knöJ&meU 'Knochenmehl'. 

knökan 'Knochen'; twqi he~n. an Ve.narn 
knökm 'zwei Mädchen und ein 
Freier'; knoten afsy-e.kan 'Suppen- 
knochen mit den Zähnen abnagen'. 

knql.ni 'Knollen'. 

fatop* 'Knospe'. 

knnpk-m 'Knöspchen'. 

knor^x 'knurrig'. 

knqran 'knurren'. 

knqrpqt 'knurriger Mensch'. 

knerwdl 'kleiner Kerl'. 

kneittzrei. 'lieduldarbeit mit zierlichen 
Dingen'. 

knostorn, knmtorn 'Geduldnrbcit ver- 
richten'. 

knetvnx 'knurrig, ewig nörgelnd'. 
knetom 'mürrisch, unwillig soin' (ohne 

sich richtig auszusprechen). 
knoterpqt 'Knurrpotor'. 
fonttol 'Verdickung im Fleisch'. 
knutobz 'knotig'. 

knuban 'Erhöhung, Geschwulst', 'kleiner 

runder Platz' (Gebäck). 
kny-e.l&l 'Handknöchcl'. 
knü-e.p 'Knopf. 

knycjm- «Knöpfer' (für die Knöpfstiefel). 
knwe.plök 'Knopfloch*. 
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kny-e.zül, knegdl 'kleiner Kerl' (ver- 
ächtlich), 'dicker Nasenschleim' (s. A*$/), 
'liest in der Pfeife'. 
knire.&n 'knurschen, knirschen'. 
knüe.ts 'Knirps'. 

knußln 'zerdrücken, fultig machen' 

(die Kloidung). 
knußn, nufan 'stoßen, puffen'. 
knuflü't.k 'Knoblauch'. 
kny-L s. by-l. . 

knysfosßfton, knüsfcton 'buschige Nel- 
kenart'. 

knuts 'Auswuchs an einem Baume', 
'knotonartigor Auswuchs am Men- 
schen'; knuts am bafcm. 

knüumihquan Spiel: eine Anzahl Jungen 
suchen ihren Merbel in ein Loch in 
der Erde (küil) zu bringen (woboi ver- 
schiedene Nebensächlichkeiten hier 
unberücksichtigt gelassen werden) ; 
derjenige, welchor übrig bloibt, nimmt 
seinen Merbel zwischen Zoige- und 
Mittelfinger und hält die geballte 
Hand auf die Erdo; joder der an- 
deren hat das Hecht dreimal darauf 
seinen Merbel zu schnellen (Aquan); 
trifft or den Merbol, so hat er seine 
eigene Hand hinzuhalten. 

kö: n. (frz. queue) 'Billardstock'. 

kex* 'Küche'. 

koß f. 'Kaffoo'; d» koß met wäter 
ßrdqru&n 'den Kaffee zu dünn 
machon'. 

koßketö 'Kaffeekessel'. 

koßmy <>.l 'Kaffeomühle'. 

koßmy ^.n 'Kaffeetanto' (die auf alle 
Kaffeekränzchen läuft). 

koßpqt 'Kaffectopf. 

kofdr n. 'Koffer'. 

koßr 'Kupfor'. 

kofwfäill 'Kupforgeld'. 

kef*rk*n 'Köfferchon'. 

koßrn 'kupfern'. 

kök 'Koch'; hou»r es d»r best» kök; 
fol kök» ßrdjru&n dm brei. 

5 
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kökbüe.k 'Kochbuch'. 

kökzn 'sieden'. 

kökpqt 'Kochtopf. 

kqks 'Coaks'. 

kokt* 'Köchin'. 

kökusnüeJ 'Kokosuus8'. 

kolektäid, 'Collectonsammler'. 

kßl»n 'Cöln am Rhein'; emzs kofan 

zie.n lötan 'jemand an den Ohren 

in die Höhe lieben'. 
köhn 'Kohlen'. 
köb{n)breiv>r 'Köhler'. 
kölanh* ( 'ta.Ur 'Kohlenhändler'. 
kobr m. 'zeitweiliges Saufdeliriura'. 
kohra 'Cholera'. 

köhräwaxwtit, köhSwät 'kohlschwarz'. 

koford% 'dem Trünke ergeben'. 

kohm 'polternd rollen' (sonderlich im 
Unterloib). 

kol.J 'Kolben', 'Kurbel' (in Remscheid : 
fretkoLf 'Ess-Aufzug'). 

kolfcmtreksr 'Korkzieher'. 

ko'LUn 'faul umherstreichen'. 

kqlme'i.» 'Kohlmeise'. 

kelte drikas 'der alberne Collier 1 (der 
Oberhaupt nicht ganz ernst genom- 
men wird). 

kette henask&n n. 'Cölner Volksbühne'. 

kqUßjfO 'Kohleuschüppe'. 

kql&öt n. 'Kohlenkastcn'. 

koÜ*r (lat. cuHer) 'Pflugschar'. 

kqltrqx 'Kohlfass'. 

kohv»z 'klobig'. 

kolwm 'klobige Schuho'. 

knlw9n 'klobig gehen'. 

kom9ndi'e.r9n (frz. Commander) 'be- 
fohlen'; du hes mar niks t» kom&u- 
di e.r»n «du hast mir nichts zu sagen'. 

fcem»rn 'kümmern'. 

komfquan emas 'jemand anlocken'. 

komi: 'HandlungsgchiUfe'. 

kfrmi'e.ddfpifrz. comedie) 'herumziehende 
Sehauspiclertruppe' (auf Kirmes). 

komixiue.impseft 'CommisRionsgc- 
schäft'. 



kompant'i. (frz. compagnie) 'Gesell- 
schaft, Unterhaltung'; gqn komp9- 
ne'i'. hau 'gesellig sein'. 

komp»M-i.itman 'Gesellschafter'. 

kompie.r (frz. comphre) «Gevatters- 
niaiin'. 

kompqt oder yet op A etm 'Dessert'. 
komü'9.t (frz. emumode) 'bequem'. 
komü'd.t f. 'Coinmode' (Schubladen- 
schrank). 

kqn 'Korn, Roggen'; kqn endtm 'Korn 

einfahren'. 
kqnblü'd.m 'Kornblume'. 
k&tjdzgan 'kündigen'. 
kontbn m. «Kunde, Abnohmer'. 
kmubnoftm pl. (frz. conduite) 'Führung, 

Betragen'. 
kf/tuiitor 'Conditor'. 

kottdlboksn 'jemand, welcher die unter 
konsln angegebene Eigenschaft be- 
sitzt'. 

kon»ln «gebrauchte Sachen untereinander 
verhandeln odor vertauschen'. 

komlfo s. koi99lbok»9 (Schimpfwort, wie 
alle diese Ausdrücke etwas Verächt- 
liches in sich tragen). 

koiaaltete s. konzlt». 

ken9n 'können'; wen »/ dat op han, 
dan kau 9t 'wenn ich so viel ge- 
gessen halte, habe ich genug'. 

konJt9% 'künftig'. 

konjak 'Cognak'. 

kons 'Kunst'. 

k<msbot9r 'Kunstbutter'. 

konsaln 'künsteln'. 

kqn»9n 'Körnchen'. 

korsteji 'Kundschaft'. 

konMöU 'Feldsalat'. 

tömitato 'Kunststück'. 

kontor (frz. contre) 'gegen'. 

konts^pt n. 'Verstand'. 

kont&esiu e.n 'Concession'. 

kqp «Kopf, Bergkuppe'; he het *n k<n> 
es 9n ze-{. 'er hat ein schlechtes 
Gedächtnis'; ze% dan kqp tabrebm; 
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voat mar nit em kqpa het, dot mot 
mar en dan bi'e.nan han 'wenn man 
nicht nachdenkt, so niuss man den- 
selben Weg häufig mehrfach machen'; 
blöxs mar g$t om kqpa! 'pfeif dir 
was!'; he Itetan hahqvltsama(n) kqp 
'er hat ein gutes Gedächtnis'; du 
motu da kqp bini'e.(nypakan 'du 
musst die Gedanken zusammen- 
nehmen'; zex tnn kqp» kratsan 'in 
Verlegenheit sein'; nur het zo fei 
ta don, dat mar nit wle.t, wö la.m 
dar kqp itve.t\ dot zint kqpsäkan 
'das ist Sache des Willens' oder 'das 
ist Princip' oder 'das ist Eigensinn* ; 
Ve.nar mot da kqp ent lök hqulan 
•einer muss büßen'; re.nan /er dan 
kqp Hü-e.tan 'jemand beleidigen'; 
wem kqpa /er da warak lü'e.pan 
'unüberlegt etwas tun'; mein kqpa 
düe.r da warak welan 'seinen fal- 
schen Willen durchsetzen wollon': 
an öpanan kqp hon 'bezahlt sein' 
oder 'Grind auf dem Kopfe haben'; 
du kamar nit kqp qf itqt ünan 
fetaan 'daraus kann man nicht klug 
werden'; Äe het dan kqp farlqran 
'er hat die Geistesgegenwart ver- 
loren'; he zeit at em mos" tax (md- 
itaxawfz ♦ imaktax > &mdktax'aw$x, 
rostaxi TBHtaxatD^x) /er dan kqp 'er 
sagte es ihm ins Gesicht herein 1 ; 
kepa zetan 'schröpfen'. 

kqparbat 'Donkarbeit'. 

kqpbret {hetaarita cm fedarsttn) 'Vorder- 
und Hinterwand der Karre'. 

kopali-e.ran 'einsegnen' (das Brautpaar). 

kqj>an 'köpfen'. 

kqpga&pr 'Kopfgeschirr der Zugtiere'. 

kqphü eJt 'Kopfholz, Querholz'. 

kqpiia. 'Kopfschmerzen'. 

kepkan 'Tasse'. 

kqpketa 'Stirnkettc' (der Kuh). 

kqprexnan 'Kopfrechnen'. 

kqpiey 'kopfscheu'. 



kqp&te-m. 'Kopfstimme'. 

kqp&teta. 'Kopfsteine, Grenzsteine' (an 
Wegen entlang, die an einem Ab- 
hang vorbeiführen). 

kqpäteka n., s. kqp</a£qr. 

kqj)Hqn 'auf dem Kopf stehen'. 

kqptüe.m m. 'Kopfzäumung der Zug- 
tiere'. 

kord'J (frz. courage) 'Mut'. 

köran 'kosten, schmecken'. 

korasi-eJ 'mutig, frisch, rüstig'. 

kqrf 'Korb'; wen dar korf /$da x es 
mot dar fvre.gal drütan 'wenn der 
Mensch sich nach saurer Arbeit zur 
Ruhe setzon will, stirbt er ge- 
wöhnlich'. 

ke rfkan 'Körbchen'. 

koriy e.8 'herrisch, anmaßend'. 

kormal m. 'Durcheinander im Hause'. 

kqrwyeJkan 'kleine runde Wurst' 
(welche guten Bekannten nach dem 
Schweinosch lachten als Probe ilbor- 
bracht wird), s. kqran. 

kozalax 'unordentlich, schmutzig' (vom 
Menschen und seiner Arboit). 

kozaln 'in Unordnung dringen'. 

kezalxan 'liederliches , unordentliches 
Mädchen'. 

kozalta s. kezatean. 

kqsan, kqsan pl. 'Kosten'. 

kqsan 'kosten' (Geld). 

kesan 'Kissen'. 

kqsanAslo X 'Kostenanschlag'. 

kqxmpwakt 'Kostenpunkt' (und. Ent- 
lehnung). 

ko&e\t 'Corsett'. 

ko&^Uta 19. 'Coreottstange'. 

kqxfareüar 'Kostverächter'. 

kqxgeilt 'Kostgeld'. 

kosgeiaar 'Kostgänger'; tut hergot het 
olarlei kqsgeiaar 'es gibt allerlei 
Sonderlingo in der Welt'. 

kq&pl'c.lax 'kostspielig'. 

kqs(t) 'Kost. Essen'. 

kq&ta «Kruste'. 

5* 
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kostor 'Küstor'. 

kestl e.k» f. 'Kissenüberzug'. 

kqt 'kurz', 'entzwei'; kqt on hügzlkle'rd. 
•kurz und hagclklein'; /ie es kqt eup- 
bonjn 'er ist aufbrausend*. 

kqtbeüt^ 'kurzatmig'. 

kotal {mnd. kotel) 'Kot' (in Walzenform), 
'kleiner Menscb'. 

kofalbvcr 'kleine, 1 cm dicke Hirne'. 

kqtzn ursprünglich 'die in Tälern vom 
Wasser getriebene Schleiferei', jetzt 
'Schleiforei' überhaupt, 'hoher Heu- 
haufen'; s. humtn. 

kqtzns 'kürzlich'. 

kqthbr^x 'kurzhaarig'. 

kqtöm 'seit kurzor Zeit', 'vor kurzer 
Zeit', 'in kurzer Zeit' (Zukunft). 

kqts 'in letzter Zeit*. 

kqtio f. 'das Erbrocheno'. 

kqts9n (auch rofl.) 'sich erbrechen'. 

keyan 'kauen'. 

koymp m. 'tiefes, irdenes <icfäß'. 

keytzbak 'Kautabak'. 

kratoz 'kränklich' (von Menschen und 

Pflanzen). 
krabslu 'krabboln'. 

krabdlt? 'kleines, unruhiges Mädchen'. 
kraton 'kränklich hinsiechen'. 
kräd9ndüe.t 'mausetot'. 
kr<Ul*(n)ilüeJ «Pilz' (d. i. 'Kröten- 

stuhl'). 
krägzn 'Kragen'. 

krakv f. 'alte Karre', 'altes Pferd'. 

krakil m. 'Wortgefecht'. 

krakehr 'Wortfechter , streitsüchtiger, 

unzufriedener Mensch'. 
braten 'knacken' (transitiv). 
krafon 'krachen, knacken' (intransitiv). 
krank 'krank'; he es zo krank wi 9n 

hü'e.n oder wi on kykon. 
kranksnhüs 'Krankenhaus'. 
kranko(n)kas9 'Krankenkasse'. 
krankhle.t 'Krankhoit'; ihAteito krank- 

fn-e.t 'Syphilis'. 
krank» 'Kranz'. 



krä:t 'Kröte', 'freches Mädchen oder 

Frauonzimmer'. 
krats tu. 'Schramme'. 
kratsby e.it» 'freches Frauenzimmer'. 
kratsdn 'kratzen'; an awar mar hU zin 

kratson 'man hat seine liebe Not 

durchzukommen'. 
krüt&vn (onomatopoetische Bildung 

als Nachahmung kreischender <«e- 

räusche je nach der Höhe des Tones); 

vgl. kritten. 
krqy f. Krätze'. 

krqum 'kratzen' (Kuh zwischen den 
Hörnern. Hund unter dem Halse usw.), 
'erzürnen'. 

krqumpo f. 'Krampf. 

krawdl m. 'Volksauflauf mit Kampf. 

kreatüe.r 'Creator'; ileito kreatüe.r 
'schlechter Mensch'. 

krebmbiter 'Krippenbeißer' (Pferd), 
'zanksüchtigor, eigensinniger Mensch'; 
s. krakklar. 

kredU 'Credit'. 

krian 'krähen'. 

kreimpo 'Haken und Öse'. 

kreimptn 'Haken in die Öse einhaken'. 

kreisey, kri'e.se~:z 'Kreissäge'. 

kreim (frz. creme) 'Creme'. 

kremal/ot 'nio ruhig sitzender Mensch'. 

kremaln 'kribbeln'; 9t krem»U on we- 
m9U (z. Ii. in einem Fischteig) 'es 
kribbelt und krabbelt (wimmelt)'. 

kremdlödar 'Ader unter dem Ellbogen, 
welche sich beim Anstoß schmerzhaft 
zusainmenkrampft'. 

kremsl&m 'unruhiger, zugleich auf- 
geweckter Mensch'. 

kremp9l m. 'Krempel'. 

krenda 'Krämpfe, Epilepsie'; honvst- 
krqncb 'Hundekrankheit'. 

krer&l m. 'Kuchen in Kreisringform'. 

krenkh X 'kränklich'. 

krent» 'Korinthe', Johannisbeere'. 

krenfakakor 'Kleinigkeitskrämer'. 

krent9striik 'Johannisbeerstrauch'. 
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kn}nUHytidn '4 Pfg.-Brötchen mit Ko- 
rinthen'. 
krep9 'Krippe'. 

kresbü'e.m 'Weihnachtsbaum'. 

kresdax 'Weihnachten'. 

kresdaxfifewpn 'Weihnachtsforion'. 

kreske n.k9n 'Christkindchen'; du bes 
mar an n$t kreskem.t&n (scherzhaft 
zu einem, der harmloserweise einen 
Auftrag gänzlich falsch ausgerichtet 
hat; Überhaupt zu harmlos Dummen 
gesagt). 

kresmat 'Weihnachtsmarkt'. 

krestemeni n. 'der ordentliche, anstän- 
dige Mensch' (in Redensarten). 

krest»z\'9.l 'Christ = Mensch'; ge'i». 
krestozi'd.l 'kein Mensch' (ähnlich 
wie krestomens' gebraucht). 

krestijan 'Christian'. 

krqtszr m. 'Kratzeisen'. 

kribbln 'kribbeln'. 

kri'cx 'Krieg'. 

krve./t 'Krebs'. 

kri'e.gvl 'kregel, mobil, munter*. 

krie.ntsvl f. »Stachelbeero'. 

kri e.nt8U>&trük 'Stachelbeerstrauch'. 

krl'e.ps 'Krebs' (Krankheit). 

kri'e.psgaidk 'Krebsgang', 'Rückgang'. 

krl'e.psrü'ed 'krebsrot'. 

kri e* 'Kreis'. 

kri e.si:x 'Kreissäge'. 

krVeM-f 'Kreisscheibe'. 

kri'e.wdl 'kregeler Mensch'. 

krVe.w9htx 'kregel, mobil*. 

kri e.w9ln 'unruhig sein', 'kribbeln'. 

forigvn 'greifen', 'bekommen, erhalteu'; 
9t Ist z* z»x krigm 'das Mädchen 
lässt sich seine Scham betasten' 
(» = di prü:m)\ krigvn don 'Fang- 
spiel machen'. 

krik-krak (Geräuschnachahmung der 

Wiogo im Waldbeerenlied 

d* wi *. X di gi-e.t di krfk di krdk, 
mit dem kÜcnzn nqrksdk). 

krxton 'kreischen'. 



krltrü e.t 'schreiend rot'. 
krü&lu'i. 'Kritzelei'. 
krit&ln 'kritzeln'. 

krit&&n 'quietschen, kreischen 1 (von unge- 

ölten Karre iirädern, Maschinen usw.); 

s. krätidn 'knarron'. 
krö: 'Krähe'; et», krö: pekt d#r aw9rn 

gi'e.n ü'9>x üi. 
krqx m. 'Huston'. 
krtypn 'husten'. 
krekv 'Krücke', 'Türklinke*. 
krelsx 'lockig', 'eigensinnig'. 
kreten pl. 'Locken'. 
krelkqp 'Lockenkopf. 
krö(i)m m. und f. 'Kram, Ware*. 
kremzl 'Krume', 'die Kleinigkeit'; zomn 

krerr&l 'solch ein Bischen'. 
kremzUx 'krumig'. 
krenwln 'Krumen machen*. 
kröman 'im Wochenbett sein' ('kramen'). 
krö(i)mfrqu-u. 'Wöchnerin'. 
krop 'Kropf. 
krej&ls 'Pana8\ 

kreptn 'mühsam, gewaltsam stopfen'. 
krepjr 'Kropftaubo'. 
krgphqnäon n. 'Wursttrichter'. 
krqp&löit 'Kopfsalat'. 
krö:sarb9t 'allerhand kleine Arbeit'; s. 
kröz9n. 

krö:sboks9 'langsamer Mensch'; s. 

krözm 'in irgend etwas herumsueben, 
herumwühlen', 'langsam mit etwas 
fertig werden', 'verziehen, etwas zu 
tun'. 

kröz*rti 'Wühlerei', 'langsames Ar- 

kröwfot s. krö:8boks9. 

kreiskzn 'kleine Handgarteuharke mit 

3—4 Zinken und 50 cm langem Stiel', 

'langsames Mädchen'. 
krö-Jöton 'Hahnenfuß'. 
krö'Jtpit9r s. krötsboksa. 
kre y.mdz 'Krummbek'. 
Jcroiimp 'krumm'. 
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kroitmpbü < Jt 'Krummholz' (/.um Auf- 
hängern geschlachteter Tiere). 

kroumpbt/.m rofl. 'sich krumm lachen'. 

krttu m{p)stve.wzl 4 Krummsticfol' 
(Schimpfwort). 

kroyts doiutrkü (Fluch). 

krythrmqtx 4 W iegemossor'. 

krü j. ntsf wejjA 4 Kramraots v ( »gel'. 

krü'O.n 4 Kroue\ 

krfve.twkränan (ein Ringelreigen). 

k'y J.nten 4 Krönchen\ 

krüe.tz f. (frz. carotte) 'Karotte'. 

krye.til f. 'Ginster'. 

krye.ten pl. '(»cid'. 

krük<* f. 'Krug'; ih krük<* yie.t zo 
la'tä. nam wätitr, bus <1<U z> brekt. 
kryksktn 'Krügelchen'. 
krüp.m 'kriechen'. 
kräpsre i. 'Kriecheroi'. 
krüts f. 'Krause'. 

krüs 'kraus', 'wirr durcheinander': krüs- 
du'e.ri'c.n 'kunterbunt durchein- 
ander'. 

kntskop 'Loekoukopf, 'eigensinniger 
Mensch'. 

krfd 'Kraut', 'Apfel-, Hirnenmus': ent 
krüt sredm (von Menschen und 
Pflanzen) 'zu hoch werden': fer <hn 
düe.t es gleit krüt g,»wäs,ni; >t 
lie.t durie.n wi krüt on ry-eJun 
'es liegt in völliger Unordnung'. 

krüt{d)ep9n 'KmuttopP. 

kriitläktn 'Krauttuch'. 

kryts 'Kreuz', 'Und', 'Kückgrat'; e/ 
hau zt em kryts{<>) 'ich habe Rücken- 
schmerzen'; jeebr bei zin kryts <<> 
dräym; wektr gVe.n kryts bet, bei 
<m kryUtkdn 'wer keinen grolicu 
Kummer hat, hat geringen'. 

krytsbalkvn 'Kreuzbalken'. 

kryts,m 'Krautchen'; kn/txm ry-j.r 
mox nit ä:n (Pflanzenname, auch 
zu einem verdrieülichen Menschen 
gosagt). 

krytspi n. 'Rückenschmerzen'. 



krytsire x 'Kreuzweg' (Ortschaft !>ei Sud- 
berg). 

krytsw'r.s 'kreuzweise'. 

ky kamt (Fangspiel mit geschlossenen 
Händen, wobei dies gerufen wird). 

kü-K 'Kuh', 'Dummkopf (Schimpfwort); 
m-tr het ye id. kü<*. botst ötl*r zi 
het flefon 'Gerüchte haben etwas 
Wahres'; d<> ky'?. fy'e.rän pöhn 
'die Kühe an einer anderen Stelle 
befestigen'; «>n kü*. dqkt (Um ar- 
m<m man. d<t armüe.t; wen e*w. 
kic<*. bist dan biz-tn & arl. 'was 
einer tut, ahmen dio übrigen nach', s. 
biz*>n\ mor mqlkt d? kü'ö. dü'e.r 
thfii hals 'die Menge der Milch ent- 
spricht der Güte und Menge des 

küif.balx s. dystzr. [Futters'. 

küc.b<*s 'Jacob'. 

kü <>,Jiad<>r f. 'Kuhdreck'. 

kü <*.ßi c.s 'Kuhfleisch'. 

kü'cyol 'Kugol'. 

ky e.tplsjn 'Kügelchen'. 

kw*.hak* 'Pford mit kuhähnlichen Knie- 
kehlen'; s. hak<f. 

kii J.ve.dvr 'Kuhouter'. 

kü'e.kitn 'Kuchen'. 

kü-e.kMn)pa'n. 'Küchenpfanne'. 

küv.ket* 'Kuhkotto'. 

kücl 'Kohl'. 

küc.l 'kühl'. 

küeJblat 'Kohlblatt'. 

ky'e.hm 'kühlen', 'unmerkbar glimmen'. 

ky <*.m in. 'Trübung im Wein'. 

kü J.meik 'Kuhmilch'. 

küe.mm 'kommon', 'an der Reihe sein' ; 
tJVJ.x kü'it.m ex, dan kwa.m ex 
nqx &f, on dan kü'e.imtn di a&<trn 
nqx law. nit (Wahlspruch des Kgo- 
isten); dtä kernt hqr wi dqr 'das 
kommt zustande, gleichviel wie man 
es anfasst'. 

ky e.nohik 'König'. 

ky j.nskzn (contrahiert aus ky e.n*t»ks- 
km) 'Zaunkönig', 'Spielzoug' (durch 



Digitized by Google 



- 71 - 



einen Knopf wird ein zwei cm langes 
Stielchen gestoßen und der Knopf 
in Rotation gebracht), 'dummer 
Mensch'; du bas mar 9n ky 9.nsk9n 
'du bist ein harmloser Tölpel'. 

küe.pman 'Kaufmann'; küe.pman, 
lü-e.pman. 

kü9.pöl 'Eisenptiock , welcher am Ende 
der kü9.ket9 befestigt in die Erde 
getrioben wird'. 

ky eJ 'wählerisch'. 

kü^Jtal 'Kuhstall'. 

küvMft 'Kuhschwanz' (auch Ausruf beim 
Schlittenfahren, wenn eine Reihe, der 
küjJt^t, gebildet werden soll). 

kykdly . . . ky . . . (Nachahmung doB 
Hahnenschreies). 

kyfom 'Küken' (juuffos Huhn, auch scherz- 
haft zu jemand gesagt, der eine 
Dummheit begangen hat); Ae hit 
nit kemk qf kykan 'hat nicht Kind 
noch Kegel'. 

kyksksn 'Küchlein'. 

kukuk 'Kuckuck'; de zal wal dan 
kukuk nit wi e. rüepan hy e.r»n 
'der soll wohl vor dem Frühjahr 
sterben'; toe mar 9t iaJfo dm 
kukuk rü'e.pvn hy'e.t, mot mar 
geilt en dar tq&dn Äan, dan gl et 
9t V9.m 9t gant»9 jq{:)r nit op. 

kukuksblü 9.m 'Sauerkleeblüte'. 

kukuksei 'Kuckucksei'. 

kukuksmü e.8 n. 'Sauerklee'. 

kukukipepls 'Wiesenschaumkraut'. 

kukuksü e.r 'Kuckucksuhr'. 

kü:l f. (mnd. küle) 'muldenförmiges Loch'. 

kühprekvln (vgl. Hukm) Mcrbelspiel, 
boi welchem das Loch noch zwei 
Kinnen aufweist, zwischen welche 
die Merbel geworfen werden; Un- 
grad gewinnt; dies Werfen wird 
solange mit den außen bleibenden 
Merbeln wiederholt, bis nur zwei 
übrig bleiben. 

ky-Mm, kylim 'Grübchen'. 



kym*l 'KUmmer. 
kymalkiis 'Kümmelkäse'. 
ktvmat s. häimm. 

kyp f. 'Kinderratitze', 'das spitze Ende 
des Eies*. 

kypm 'Eier mit den spitzen Enden 
aneinunderscblagen'. 

kupie.rpres9 'Copierpresse'. 

kyp8t9m 'mit kleinem Hammer schnell 
auf einem Eisenstück herumhauen'. 

kurdktar 'Charakter'. 

kurd:s, korä-J f. (frz. couraye) 'Mut'. 

küzdkandtmdql, küznidol 'total ver- 
rückt'; he makt aha *n kuzondq-l. 
drop Iqa 'er tut alles ohno Über- 
legung'; ent küzandq'L drop los 
geihn 'unvernünftig stets neues 
kaufen'. 

kü&kretr&r 'Kleinkaufmanu'. 

küzakrernarei. f. 'Kleinhandel'. 

kuotthnui 'Durcheinander*. 

kuim (frz. coucher) 'sich niederlegen' 
(vom Hund); he mot ku&m 'er muss 
hündisch gehorchen'. 

küzm m. 'Auswuchs'. 

kut9 'weibliche Scheide'. 

küts 'Käuzchen' (Eule), 'Kauz' (Mensch). 

küt&z 'kauzig, schläfrig, müde'; küt&x 
wedar 'Schlaf erzeugendes Wetter'. 

kutt9r 'Kutscher'. 

kytakon 'Käuzchen' (Waldvogel), 'kloine 
Eule'. 

kutäpqxt 'Kutschpferd'. 
kut&wägdn 'Landauer'. 
kyv&n 'Kübel'. 
kutoert 'Couvert'. 
kwabsl 'Fettklump'. 

kwabMx 'zittornd vor Fett'; kwabtbi 

deka 'so dick, dass einem das Fleisch 

am Körper zittert'. 
kwab9Ü9 'fettes Frauenzimmer'. 
kwak (Ausruf beim Aufklatschen eines 

Gegenstandes). 
kwakan (einen Gegenstand fest gegen 

etwas schleudern); 9» froS fer da 
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w?lt ktvaksn 'einen Frosch gegen 
irgend einen festen Gegenstand 
schleudern 1 . 

kiväl&n 'quaken'. 

kwaksafvrtr 'Quacksalber'. 

kwaksalwdrt'i 'Quacksalberei'. 

kwalm 'Qualm', 'Rauch'. 

kwahn»x 'qualmig, rauchig'. 

kwaln&n transit. und intransit. 'stark 
rauchen'. 

kwalater f. 'Baumwanzo'. 

kteark 'kleiner Kerl', 'Querkopf, 'un- 
wichtige geringfügige Sache'. 

kwtlvi f. 'feuchtor Schmutz'. 

kwas m. 'Quast' (zum Kälkon: witkwas). 

kwä&x 'schmierig'. 

kwäzan (vgl. mnd. quasen 'fresset^ 
schwelgen') Mm Feuchten hantieren'; 
afos fql krväz^n 'alles beschmieren'. 

kwäzurt i. 'Schmutzwirtschaft, das l"m- 
hcrwühlen im Schmutz'. 

ktoasto f. 'Troddel'. 

kwati e.r 'Quartier'. 

kwat& (engl, squnsh) 'Lomon squash' 

(neues Getränk). 
Icwäti, kwatä (Begleitwort bei einer 

Ohrfeige). 
kwäts*x 'zimperlich'. 
kwa&m 'ungereimtes Zeug reden'. 
kicütszn 'wählerisch sein', 'langgezogen 

sprechen', 'sich zimperlich anstellen'; 

emds g$t kwäUdn 'jemand etwas 

blasen'. 

ktv$l 'rundlich' (von lebendem Fleisch). 1 



ktvefon intr. 'quellen, quillcn': tr. 'ab- 
kochen' (die Kartoffeln). 

kwefon 'quälen'. 

kicelfft-eM 'Quälgeist'. 

ktcqlmpn. pl. 'mit Schale abgekochte 
Kartoffelu'; vgl bynyal. 

Icwfhcät9r 'Quellwasser'. 

kwp99le£- 'Klagen' (in weinerlichen) 
Tone). 

kw$r 'quer'. 

kivsrkzln 'ungosund sein, nicht wachsen' 
(von Menschen und Pflanzen), 'klagen', 
'ächzen'. 

kwqrkop 'Querkopf. 

kwqtbalx 'stets ohne Grund schreiendes 
Kind». 

kwqbm sw. v. 'unarticuliert weinen' 
(von kleinen Kindern), 'liebevoll an 
sich drücken'; lo m»x d?x es kivften 
(sagt der Geliebte zur Geliebten). 

kivff9re-(. 'unarticuliertes Schreien', 'Ge- 
dränge'. 

kw^tsak s. kwqtbalx- 

kwikan 'quieken'. 

kwi&Ux 'zimperlich'. 

kwit (frz. quittc) 'los, frei'; dnt zint f*r 
ktoit 'das sind wir los'. 

kwitof/el 'gelb wie eine Quitte'. 

kwitonk 'Quittung'. 

kwiti e.ron 'quittieren'. 

kicltfon sw. v. 'knarren in hohen Tönen' 
(von ungeölton Türen, Schreien der 
Schweine usw.); vgl. fcrft&n. 



laxdä:/ 'Lachtaube'. 

lax»n 'lachen'; h$ Inxt z<>x ent fysk<*ii 
'er lacht höhn lieh vor Freude über 
einen gelungenen Streich'; ze% Siblin 
for lax<>n oder z?x pukdl lax^n 
oder zvx krank laxm 'sich schütteln 
vor lachen'; lax*n on tseimpzn ht> n.t 
an Ve.wnn teimpw 'auf Freude folgt 
häutig schnell Leid'. 



lädm m. 'das Kaufliaus'. 

läd<tn 'aufladen, beladeu\ 'einladen'. 

Ifupr 'Lagerraum der Fabrikanten'. 

lak 'Lack'. 

lähm n. Bottuch'. 

laki'e.rtn 'lackieren'. 

UiBtVe.wd 'Lacksticfcl'. 

lam 'lahm'. 

latn9tUi'e.nm 'wehklagon'. 
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lamfh» 'Lampe', 'die wciüe kugelformigo 
Frucht des Löwenzahns'; da lampz 
ütblözan (im Kindermund: oben ge- 
nannte Frucht wegblasen); ve.mn 
op cb lamp? iBtbn 'einen Schnaps 

lamp9glas «Lampencylinder'. [trinken'. 

I4imp9kü'e.g»l 'Lompenkugel'. 

lampantqfar 'Lampenunterlage'. 

lampa&erm 'Lampenschirm'. 

Urn. 'lange'. 

larn. 'hinreichend'; ex &t Äe*l« warm 
'mir ist es hier hinreichend gemüt- 
lich'; wat lan. dü'ed, wVe.t am 
en. yüe.t 'was lange währt, wird 
endlich gut'. 

lanm 'ausreichen, genügen', 'hinreichen, 
darreichen'. 

lawsgqn, -ffön 'Vorbeigehen'. 

lan9sgon, -gön 'vorbeigehen'. 

Ian98i-e.il 'aneinander vorbei'. 

tank 'Land'. 

Uink 'lang'; wektr H lank het. Ißt 9t 

ü e.x lank hanzn 'wer viel hat, trägt 

es auch zur Schau'. 
Iai9kät9 'Landkarte*. 
Iankb\'a.n9x 'langbeinig'. 
lankgewr m. 'borgische Stehuhr mit 

1 '/* m langem Pendel'. 
lankhörvx 'langhaarig'. 
tankhubtl 'Langhobel' (mit welchem die 

hü-9.kanW gehobelt wird). 
lank-xam 'langsam'. 
fankü'e.r 'Esel',* vgl. ez9l. 
la'nJlöpifr 'Langeschläfer'. 
Ianvn e.rvx 'lange dauernd'. 
lanwlbx, lankicihx 'langweilig'. 
lajmi 'Lappen' (zum Flickon eines An- 

zugos); lap9n lank 'kleines Stück 

Land'. 

Iap9ii pl. 'die Schuhsohlen'; op d9 
lap»n mäk»n 'fliehen'. 

lapm 'flicken, reparieren' (Anzug, son- 
derlich Hose; Kossei, vgl. ketileptr), 
'sohlen' (Schuhe). 

Iap9s 'läppischer Mensch'. 



lapsak (Schimpfwort) 'liippiHchcrMcrisch'- 
laut 'Mühe, lästige Arbeit' (dagegen 

als 'Truglast' nicht gebräuchlich). 
fäit f. 'Sarg'. 
lat9 'Latte'. 
Iät9 'spät'. 

latims 'lateinisch'; lathu» sriuxnt 'mit 
lateinischen Buchstaben schreiben'. 
jatsoret 'Lazarett'. 
lq"y «lau 1 . 

Iqya8k<m 'Leuchtkäfer', «fauler, lauer 
Mensch' (in dor ersten Bedoutung 
Verwechselung von ls-y.t und l'qy). 

lqumS9 nüe t 'dicke Hasoluuss' (lom- 
bardische NUS8). 

qywarm 'lauwarm'. 

^äwjrmot f. 'breiigor Straüonschlamra'. 
fbeticbx (Adv. Iebend9x9w^x) 'lobendig'. 
lid9x 'leer'; lcd9 X mäkon 'looron'. 
lcd9H 'leiten'. 

Ied9r 'Leder'; üt anarmatis Ud^r en 

gü'ct ri'e.msn Snlchn. 
Ied9r «Leiter'. 

WUrboks* 'Ledorhoso' (meist: cn.l*& 
led9r). 

ledzrhantl 'Lederhandlung'. 

Ied9ri'e.m»n 'Lederriemen'. 

Ied9rkäxr 'Leiterkarre' (zum Einfahren 

der Feldfrüchto). 
jfthrn Verbum 'ledern' (die Fenster). 
legon 'legen'. 

lei'i. f. 'Schiefer, Schiefertafel'. 
Iei9tiä:l 'eiserner Nagel zur Befestigung 

der Schiefer'. 
lehndäk 'Schieferdach'. 
Iei9ndfk»r 'Schieferdecker'. 
Iei9ndek9(r)&häin9r 'Schiefcrdcckerhura- 

mer'. 

lei'i.mkjn n. 'weibliche junge Ziege'. 

leit (Adv. Ie(t9) 'leicht' (von (»©wicht), 
'leichtsinnig, charakterschwach', dat 
ma x aU le{t9 'das ist eine Kleinigkeit'. 

le-i.t 'leid'. 

leit 'hell'. 

U'it 'Licht'; jonk leit 'Neumond'. 
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leite n. 'das Helle'. 

leite f. 'starker Lederriemen, in welchem 

die Pferdekarre hängt'. 
feitetak 'Leitung'. 

leitenwe.nn 'breite, nach vurne offene 
Kisen an jedem Karrcnbaum, welche 
das Zuriickrutschen der leite beim 
hojun verhindern'. 

le.k 'marode', 'der letzte im Spiel'. 

lekon 'lecken'; du katis v&x yet lek<m 
(entspricht unserem 'prost Mahlzoit!'); 
he lekdsn zex jö dt fetjzr d*rnö 
'er würde ja hocherfreut sein, wenn 
er es hätte'. 

lek^r 'lieblich von Geschmack'. 

le ( k<*rx 'süu 1 Schmeckendes'. 

Ickers Adj. (von Personen gesagt , die 
gorno SüUigkeitcu essen). 

M(/jh pl. 'Lilion'. 

lel.hx Miedorlich, unsolide'. 

lel.L>xkie.t 'Liederlichkeit', 'Zerbrech- 
lichkeit'. 

lemdo 'Lahmheit'. 

len 'Inline, Geländer'. 

lenda 'Läugo'; do le'u.tU tyt 'Länge 
macht im Gewicht viel aus'. 

leiw n. 'Helene'. 

leiwnbaiok 'Bank mit Rückenlehne'. 
letjtttibü'e.m 'LindcubauuT. 
lemre i. 'I-ändoroi'. 
/e»fc»y>c/w/- 'ein Linkser'; s. pek<*n. 
Utnlavwfz At iv. 'links, mit der linken 
Hand'. 

lenkStaw., (ple ( nkstai*. 'Lenkstange'. 

le n.tei 'länglich'. 

le:n 'Helene' 

/c/w 'Lippe'. 

leptl 'Löffel'; s. lopd. 

Iqpjrt'i. 'eine uuvollkoinuine Verrichtung, 
bei welcher man sich mit unpassen- 
dem Handwerkszeug bcholfon muss 
und oiuem überall etwas fehlt'. 

le^ 'einfältig'. 

lerbek (vgl. frz. bec) 'Grünschnabel, 
Grolimaul'. 



ierfteks jo n. 'Grünschnabel'. 

lerm 'Lärm'. 

lez-ibü e.k 'Lesebuch'. 

lez-m 'lesen'. 

leste 'letzte'. 

lest^x 'lästig'. 

lesten 'jüngst, unlängst, letzthin' (meist 
nu lesten). 

lelxit 'Litzeuband'. 

letsjz 'mal'; ie.lets<tx 'einmal' nsw. 

letsvnbazats 'Litzenbesatz'. 

lew*n 'Leben'; rna typt»* däzx no* nit 
odor al in«* lewsn nqx nit 'noch nie- 
mals'; ts* lernen nit 'niemals in der 
Zukunft'. 

/euvn 'leben'; tvekw am le'n.sten left 
krit {krxit) d a:l. (der zuletzt Lebende 
ist der Gesamterbe); /ettvn on le- 
urm loten. 

lettvr 'Leber'; he kal.t gräit Jan cter 
lewor wex 'er spricht frei, ehrlieb 
heraus*. 

lewjsät 'Lebensart'. 

le wjsle w.tex 'lebenslä n glich '. 

libssbrief 'Liebesbrief (aus dem Nhd. 
eingeführt). 

futen 'leidou'. 

l~v*f 'Liebe'. 

lief 'lieb'. 

Ue.ytn 'liegen'. 

He.fpn 'lügen'; he ly:t d bto n. /am 
hemd traf 'er lügt entsetzlich'; 
wehir ly:t, de Meli tve.x. 

tl'e.g*re'i. 'Lügerci'. 

ll e.m, li e.n&n 'Lehm'. 

ll e.inküd 'Lehmloch'. 

IVe.mlok (Ortsbenennung). 

H e.nu n. 'Heleno' (nur für alte Frauen 
gebräuchlich). 

lVc.n<>k<m 'Lenchen'. 

Ive.ntn 'loihen'. 

ll a.r 'Lehre'. 

Ive.ran 'lehren', 'lernen'; wat hensfon 
nit ll e.t, li e.t hans nsmormie.; m»r 
es nit te ault te fce.r«m; wat m»r 
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splie.t het, kamor, zeit d»r hcatt 
küe.bvs, dö öt h* *n pH. wusJ 
(Aerhoab* küc.tos 'schwarzer Jacob', 
auf den die ltedonsart gemacht 
wurde, ist noch nicht lange tot). 

Ue.rgeilt 'Lehrgeld'; lre.rgt>itt gewin 
'als Neuling in einem Handwerk 
Schaden haben'. 

IVe.rjo't». 'Lehrjunge'. 

fl t.rjö:r 'Lehrjahre'. 

ll'ct 'Leid'; <tt get gle.n grot+r lVe~t 
e ( x dat, wai dm mens &x «e/uwr 
ändie.t; he dle.t za/ »» &» 
'er bogeht Selbstmord'. 

lle.t 'Lied'; ibt kan üe.% in tVe.t 
/an zct<&n 'die trübe Erfahrung habe 
ich auch schon gemacht'; a l. tl'e.chr 
derw»n nit gjzomn w$nn 'stillen 
Kummer »oll man keinem klagen'. 

lle.tmy e.dfx 'trübsinnig, schwermütig, 
traurig, betrübt'. 

li eimüre.t f. u. m. 'Schwermut*. 

lte.iarmei».k»n n. 'Lieferkorb der 
Schmiede' (ein länglicher, mit Hilfe 
des drätzkfopJl auf der Schulter ge- 
tragener Korb). 

tle-iorn 'liofern' (bestellte oder in Ar- 
beit gegebene Sachen). 

Ilciartlt 'Lieferzeit'. 

Ii/ n. 'Leib' ; st lö:/ mir am Ii:/ 'ich 
habe es geahnt': e in. gxet it Uf üt 
(bei einer Unterleibskrankhoit , bei 
welcher sich der Mastdarm heraus- 
drängt); ht} het gi-e.mn börnn etn 
Ii:/ 'er ist ein Nimmersatt*. 

tr.fhm 'Leibchen' (KindercorsetO. 

lißtek» n. 'Lieblingsstück' (musikalisch). 

I\k f. 'Leichenzug'; in grüeM llk 'eine 
Boerdigung bei zahlreicher Beteili- 
gung' (vgl. Monatsschrift 1896 S. 103 
und 163). 

llk{i) f. 'der Tote'. 

Uhmbed»r&9 'taichonliitteriiT (eine Frau, 
welche den Leuten Tod und Be- 
erdigungstermin ansagt). 



likts^/ 'Leichenschmaus' (neu neben 

räy.t*t} X ). 
Ilm 'Leim'. 
llimn 'leimon'. 
HmondU 'Limonade'. 
limjxft 'J^cimtopP. 
ff». 'Leine'. 
lina, Ivn. n. 'Lina'. 
limgäl 'Lineal'. 
limgi 'Linie'. 

Umhin (Diminutiv zu lina). 

liiutn n. 'I>einwand'. 

limn Adj. 'leinen'. 

Iin9nti e.z9n n. 'Narbe'. 

liwwewir m. 'Kuchen aus Mehl und 

KartolTeln'. 
linöhx 'Leinöl'. 
llnzöt 'Leinsamen'. 
llzi, Iis n. 'Elise'. 

lisnäd 'Nagel zum Befestigen von Lei- 
sten , 2 Zoll lang , sehr dünn mit 
kloinem Kopf (jetzt nicht mehr ge- 
schmiedet, da die Nagelnchmiederei 
aufgegeben ist). 

listi 'Liste', 'Leiste' (Brett), 'Leisto' (am 
menschlichen Körper). 

litane'i. 'Litanei' (d. h. unverständige 
Koderoi); »n litane'i. do/t**rmäkin 
'unverständliches, unwichtiges Zeug 
schwätzen'. 

loberblädir 'Lorbeerblätter'. 

lödvn pl. 'junge Ptlanzentriebo'. 

loj 'Lob'. 

lo/babrn. 'Luftballon'. 

le/t»x 'luftig', zuweilen auch 'aus- 
gelassen, lustig'. 

lök 'Loch'; am Iqstin löki p\p*n 'dem 
Tode naho soin'. 
I lökbleM 'Lochbeitel'. 

lökin 'lochen'. 

lolan 'locken'. 

lokir m. 'Einsatz in dem Kopf der Presse, 
um Löcher in Eisenplattou zu stan- 
zen' 

lerml 'Lümmel'. 
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lomp 4 Lump'. 

lornpsn 'Lumpen, alte Kleidungssüieke'. i 
hm/um Verbutn, nur in: zex nit l'nnpan 

löten 'sich nicht lumpc.i lasseir. 
lou. 'Lunge'. 

läutern 'hungrig und begierig dein 

Essen anderer zusehen 1 . 
/ante nur in: lonte rük<m 'Verdächtiges 

merken'. 

IöjmI, tepzl 'Löffel', 'Ohr'; du kris (kriis) 

yet an d» lopJl 'du bekommst 

Schläge». 
/ujhilskost 'Suppe, Hrei' usw. 
fepä 'brünstig' (vom weiblichon Hunde, 

wohl uhd. 'lüutisch'). 
Iqs 'los, leichtsinnig', 'nicht ausdauernd'; 

he let z*x los 'er wirft allen Zwang 

von sich'. 
Iqsbfii.m 'losbinden'. 
Iqadrejn 'losdrehen', 
/o.sv/i 'löschen'. 

teiitr 'Löscher'. 

« 

loshaken 'loshackon'. 

Iqshan 'los haben'. 

losftqiuu 'loshauen'. 

loshy:sk<tn 'I^iubo' (eigentlich 'Luxtliäus- 

Iqskny'e.pvn 'losknöpfeu'. leben',». 

Iqskriyan 'losbekommen'. 

Iqsküe.man 'loskommen' (sonderlich 
vom Militär). 

Mkyw»n 'Löschtrog' (in welchem glü- 
hendes Eisen abgekühlt wird). 

lqsled**x 'ledig, unverheiratet'. 

Iqslöten 'loslassen'; s. auch Iqs. 

Iqsinäl&n 'losmachen'; <fo hobt» los- 
mdk»n 'sich irgendwo niedersetzen, 
um Bedürfnisse abzumacheu'; reH. 
'sich die Kleider lockern' (von Frauen 
gesagt). 

losnUten 'losschneiden'. 

lospaplc.r 'Löschpapier'. 

Iqsrltm 'losreiüen'. 

IqärüwJn 'losschrauben'. 

lost 'Lust'. 

lestex 'lustig'. 



los(f'Mti 'gelüsten'; do my e.s m^x d°Z 
yet yrye.ns les{t)9n 'da niüsste ich 
doch eiuen sonderbaren Geschmack 
haben' (eigentlich: es mttsste mich 
uach Grünem, Gras u.dgl., gelüsten). 

loHrqz 'Wasscrkiibel in der Schmiede 
zum Härten'; s. Ie&kyw9iu 

lot n. 'Los' (in der Lotterie); 9t grüe.te 
fqt 'das groüe Los'. 

Iqte n. 'Charlotte'. 

löten 'lasson'; lqf*r 'lassen wir' (vgl. 
haßr, kB/irr, mefir, zefir, ilqf*r, 
Stqfrr, yof»r 'habon, können, müs- 
sen, sollen, schlagen, stehen, gehen 
wir'; ferner hapt, ke%et, zo^t, dopt, 
Slopt , btq/ot, yqzrt 'habt usw. ihr'; 
abor nicht: Iqx^t). 

loten 'Lotto spielen'. 

lotert i. 'Lotterie'. 

lo'u.% 'Lauge'. 

loura n. 'Laura*. 

lout 'Luft'; üt lözsr lout ilqn 'kräftig 
von obon horab schlagen'; /if het 
Stylte lout oder he tat 9t op d^r 
lout 'er ist engbrüstig'; en da lout 
ß\e.y9n 'aufbrausen*. 

loyte 'leuchte, Laterne'. 

teilten 'leuchten'. 

loythu e.lt 'Lichthobs' (faules Stammbolz, 
* durch seino weiüe Farbe in dor 
Dunkelheit louchtend). 

leytnant 'Leutnant' (in Homscheid spöt- 
tisch zum Laternenanzünder). 

lout» 'links'. 

feytiJH 'kleine Uterne'. 

lSuts*w$z Adv. 'links'. 

löwtn 'loben'. 

lew-m m. 'Löwe'. 

low is n. 'Luise'. 

lowiskm 'Luischen'. 

Iud9n 'lauten' (westlich dor Wupper 
'weinen', s. Dialektgeographie). 

lycUn 'läuten'; he het yet tydan y9hüe.t, 
wl e.t eic9r nit wo da klqk»n hat9<m 'er 
kennt den wahren Sachvorhalt nicht'. 
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Iüd9r (starkes, die Ehre angreifendes 

Schimpfwort); dorn»» lüd&r. 
lye.dan 'löten'. 
lüre.f 'Laub'. 
lü'e.n 'Lohn'. 

lüe.ndn refl. 'sich lohnen'; 9t tont z9 Z 

'das lohnt sich der Mühe'. 
lye.nan 'löhnen'. 
ly'e.rwnk 'Löhnung'. 
lü'tt.p 'Lauf. 

Ifre.pan 'laufon', 'fließen' (vom Wassor) ; 
tyzdmsn Iwe.imi 'miteinander ver- 
kehren'; bini e.n lwe./*m es dek'9 
melk 'ohne liodacht leichtsinnig Ver- 
kehr eingehen und heiraten'. 

ly'e.p»r 'Läufer*. 

lüe.päerakj 'Visitonläuferin' (die es zu 
Hause nicht aushalten kann). 

ly-ejs»n 'löson' (eine Fahrkarte). 

ly'e.z»ak 'Lösung' (das Vergehen oinor 
Brust- oder Halskrankheit ; sonst im 
nhd. Sinne nicht gebraucht). 

üe.t 'Lot' (Maß), 'Lot' (Senkrechte); dat 
es nit ein lüe.t 'das ist unpassend, 
das ziemt sich nicht'. 

ly'e.tlampd 'Lötlaterne'. 

lumbit-m 'hinterlistig zubeißen'. 

lup*z 'hinterlistig, tückisch'; dat es 9n 
Iup9g9n howk 'das ist ein heim- 
tückischer Mensch'. 

/i/r3/'verdfichtig','langsam','hintcrli8tig'. 

Ifmn 'lauern'; wekzr iCre.t , hU yVe.n 
gü'ed gdwvs&n; dar lür»r an d»r 
watdk hy'ct zi'n. xe.g9n *«•». . 



lüriü'9. pl. 'Seif kanten - Hausschuhe' 
(eigentlich 'Lauerschuhe', weil sie zum 
Lauern sehr geeignet sind). 

lüs 'Laus'; bessr <m lüs em jwt9 y es 
gärgVe.n ßVe.i; wat mVe. wfi ( t es 
es an lüs, mot nur drögm ent hüs; 
he zyt üt, es wen dm 9n lüs y e.um- 
da lewvr gakröpon we:r (von einom, 
der trübe oder erschrockt aussieht); 
he zet em 9n lüs en cfon peitts 'er 
reizt ihn gegen jemand auf. 

hßan pl. (mnd. lüsch 'Schilf, Schnitt- 
gras') 'lange Haare'; «/ fröa.m dar 
glik es an da hßon 'gleich erhältst 
dn eine Tracht Prügel'. 

lüisnikal (scharfes Schimpfwort). 

Instar 'das Ohr' (in Redensarten); du 
kris 9r l e.nan änt lusUr 'du be- 
kommst eine Ohrfeige'. 

htstam 'horchen'. 

lyt 'still, niedergeschlagen'. 

lyit, lyt 'Leute'; arm ly:t es 9n kozabf 
folk 'arme Leute sind notgedrungen 
nicht so reinlich wie andere'; ont- 
hg* lyJt kü-e.vmi bi d&x hve.m 
'ordentliche Leute kommen am hellen 
Tage nach Haus' (auch ironisch 'um 
folgenden Morgen'). 

lutbar 'verbreitet, bekunnt'. 

Iut9r 'Dr. M. Luther'. 

lüt»r 'lauter'. 

luti 'Saugapparat für Kinder'. 
lutian, soltcn htian 'lutschen'. 



maxnet 'Magnet'. 

ma^netai 'magnetisch'. 

nuupn 'Magen'. 

mägandqktar (Likör). 

niäff9r 'mager'; mäg»r ßi'eJi 'nicht fet- 
tiges Fleisch'; mägar we.nm 'ab- 
magern'. 

mägarina f. «Margarine'. 

mäy*rpira. f. 'Magenschmerzen'. 



magvni 'Mahagoni'. 
majü e.r 'Major'. 

mdkan 'machen'; mäkan don 'spielen' 
(Familie nachahmen, im Walde); fttl 
ze'y. mäkan 9t gaSpy'9.1 do'n. 'viele 
Schweine machen das Spülicht dünn' 
(sonderlich von vielen Kindern ge- 
sagt); btou. mükzn 'nicht arbeiten'. 

mdkhr 'Makler'. 
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mähten (mnd. maUik) 'jedermann' (ver- 
altet). 
mahn 'mahlen'. 

male:r (frz. malheur) 'Unglück'. 
matt* 'Malzkaffoe'. 
mama 'Mama'. 

man 'Mann'; »u man 9 wöt; man on 
wlf es-l'e.n llf (ironisch: wenn der 
Mann etwas Guten gegessen hat und 
die Frau bekommt nichts, beruft 
er sieh hierauf); d$s zin maus 
gmü'e.% 'der Sache hin ich ge- 

?iwrw. f. 'Korb'. [wachsen'. 

mafdbrüre.t 'graues Brot' (in Form des 
quadratischen I'arallelepipedons). 

mamhl 'Mandel*. 

mawhlzle.pa 'Mandelseife'. 

mäimi pl. 'aufgeschichtete Hcuroihen'. 

mawanbetwr 'Korbflechter'. 

Viani e.r (frz. maniere) 'Art', 'Benehmen'. 

manVe.rfox 'manierlich, anständig'. 

mankal 'Mantel'. 

mattkolMok 'Kleiderrochon'. 

ma»k»U&h 'Manteltasche 1 . 

mawmwe.* Svenig appetitliches Durch- 
einander vun essbareu, gekochten 
Gegenständen'. 

marss 'nicht trächtig' (vou der Kuh), 
«feucht'. 

manim 'in etwas Feuchtem rühren, 

pantschen'. 
manset9n pl. 'Manschetten'. 
manslyt, -ly:t 'die Männer'. 
mäntsehl 'Mahuzcttcl'. 
many e.w9r 'Manöver', 
warf, mdri 'Marie'. 
marikvn 'Mariechen'. 
mark f. 'Mark' (Geldstück). 
mark n. 'das Mark'. 
marknökvn 'Markknochen'. 
marmar 'Marmor'. 
marmzri'e.rtn 'marmorieren'. 
mak 'Marsch'; V9.m (h mo.4 mäkan 

'jemaud Vorwürfe raachen'; he es 

om mate 'er ist fort'. 



mai 'marsch'. 
maxbü'e.m 'Mastbaum'. 
mas9 'Masse'. 

maiz f. 'Masche' (im Strickstrumpf)- 

maM e.rsn 'marschieren'. 

masi'J 'massiv'. 

maäcn. 'Maschine'. 

ma&inan 'Seide abwinden'. 

maMnznbo u»r ' M a sch i nen ba uor' . 

maiin9{n]/abrik 'Maschinenfabrik'. 

maiimto 'Seidenwlnderin'. 

mastosbal 'Maskenball'. 

nuuncfx (Weg von Dohr nach Gerstau). 

mä:t 'Magd'; toen <te mä:t en brüt, es 

9t jq;r üt 'nach einom Jahre sind 

die Mägdo meist verlobt'. 
mat n. 'Markt'. 
mala n. 'Martha'. 
matd 'Matte'. 

mate<t8 'Matthäus'; 9t es maths am 
letzten 'os ist zu Ende*. 

mator 'Marter'; /an ahn matsm hVe.in- 
küre.man zin 'alles mit durchgemacht 
haben, ohne daboi geblieben zu sein*, 
'geriobon sein'. 

mate'r.x (frz. matiitre) 'Eiter'. 

mäthö'.k 'Haken zum Abnehmen des 
jedesmal mit dem Getreidehauer ab- 
geschlagenen Bündels*. 

matrü'9.8 'Matrose*. 

matte f. 'Schmutz'. 

mat&x 'feucht, schmutzig'. 

mat&m (s. man&m) 'in etwas Feuchtem 

matwif 'Marktfrau'. [herumwühlen'. 

mqu 'schlecht, unsicher' (von Geschäften, 
Gesundheit). 

mqwu. f. 'Ärmel'; Bmas y-e.w»r cfo 
mqwu. itrlkan 'jemand schmeicheln*; 
an reit üt d»r mquan iedan 'eine Rede 
aus dem Stegreif halten'; niks en 
d»r mqu9n hau 'nicht kräftig sein'. 

mquan 'niiauon*. 

mqukop (Kosewort, scherzhafte Bezeich- 
nung für einen Spaßmacher); selbst: 
mimn Ue.wsn mqukqp. 



Digitized by Google 



- 79 - 



mq/?n •schnell atmen*. 

medaz 'Mittag'. 

medaxsefon 'Mittagessen*. 

medajptU 'Mittagszeit'. 

meddffi (frz. mtdaille) 'Medaille'. 

medaljon «Medaillon'. 

med9 'Mitte'. 

medA 'Mittel'. 

med»lgrü'e.t 'mittelgroß'. 

medalUatak 'Mittelstand'. 

medsBtröto 'Mittclstraße* (Ortsstraße). 

medzn, medz»n 'mitten'. 

medtisin 'Arzenei'. 

med(z)9ndren(9n) 'mittendroin', 'mitten- 
drin nen'. 
me»n 'mähen'. 

mei m. 'Mai', n. 'junges Laub der Bu- 

meiby-e.ka 'Maibuche'. [chen'. 

mi>idaz 'erster Mai'; he kernt mqidax 
en da grü'e.tit Üt'9.1 'er kommt am 
1. Mai in dio erste Klasse'. 

meiktol&lfon 'Maiglöckchen'. 

me(l 'mild'. 

meihn 'melden'. 

nifilta f. 'Milz'. 

nu' i.s 'Meise'. 

/wert 'Macht'. 

mek9)is), ffanis) 'nur'. 

med (frz. merlr) 'Amsel'. 

med 'Mehl'. 

mfld» «Melde». 

meddopan 'MehltopF; he zet drenzn wi 
du müs ein mezlde-pan 'er ist reich'. 

mehx 'mehlig'. 

med/dt 'Mehlfaaa'. 

medfy nddr 'Mehlhändler'. 

meli-e.r»n, me»»/rc.ivn (frz. mSlar) 
'durcheinandormtschen'. 

melk 'Milch'; tie hei get en da melk 
brqkan 'er ist vermögend'; he zyt 
üt toi melk on blüe.t 'er sioht blü- 
hend aus'. 

melk 'trächtig' (von dor Kuh; spöttisch 
von jemand, dem das Hemd durch 
die Hose kommt). 



metkarn. 'Milchkanne'. 

melkeimdr 'Melkeimer'. 

melJan 'melken'. 

melkfü'e.rwerk 'Milchfuhrwerk \ 

melkgltu 'Milchglas'. 

melkrük» 'Milchkrug'. 

melk&äp 'Milchschrank'. 

melkitröt» 'Milchstraße'. 

melkstüed 'MelkstuhP. 

melktank «Milchzahn (im Kindesalter). 

mejm (mnd. melm) 'Straßenstaub'. 

medzak 'Mehlsack'. 

mexlworm, 'Mehlwurm'. 

wfi«. 'weibliche Brust'; ddn ken»rn do 

mem. gewm 'die Kinder sängen'; 

zi het at kenk an dstr me m. 'sie 

säugt ihr Kind selbst'. 
mem9 'Mutter'. 

men 'gering'; t9 men 'zu wenig' (auch 

in sittlicher Hinsicht). 
mendsrn 'mindern* (beim Stricken). 
mensx 'Monnige'. 
mew>li-e.t 'meliert'. 
mei39ii 'mengen'. 

meakilton 'Mäntelchen'; on mentopin 
em get hatsan 'etwas vortuschen'. 

mens m. 'Mensch'; 9n at9»r mem na get 
wi»r9n (gute Wirkung eines Trunkes: 
dar man zeit, he dronk 9r (der 
Schnäpse) emsr twei — werom? — 
wen ex »r le.imi op hon, zin 3/ 
en ai99r mens, on de an*r mens 
mot 9v dqx ü'e.x Ve.n»n han). 

meni n. (verächtlich) 'Frauenzimmer'. 

menÜ9(n)blü'e.t 'Menschenblut'. 

mensjfet9 nur in: dö mot v&r get 
Tnentefyto bi düe.n 'dabei muss 
man sich anstrengon'. 

mentoflVeJ 'Monschen fleisch'. 

menkzfretor 'Kannibale'. 

men&tkenk 'dummer oder frecher Mensch' 
(in Bodensarten der Verzweiflung 
über jemand). 
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mmArtnge.yhz 'möglich 1 (in Redens- 
arten des Erstaunens). 
men&nt>erk 'Menschen werk'. 
m»r 'man'. 
mer 'nur'. 

me ( :r f. 'altes Pferd'. 
merfcm 'merken'. 

merkizar 'Merkeisen in Taschenincsser- 
fonn , vorne umgebogen , sodass 
man halbcylinderförmigc Kerbe ein- 
ritzen kann' (von Zimmerlouten zur 
Kennzeichnungder Balken gebraucht)- 

■mysi (frz. merci) 'danke schön'. 

mes 'Mist'; wo nit es mestos, es ü'e.z 
nit kresfas 'wo' kein Mist hinkommt, 
wächst auch nichts'. 

mesbuk 'Kippkarrc'. 

mes9 'große Kirmes'. 

mexMi 'missen, entbehren'. 

vteäim 'mischen'. 

mez^rd0ol(s) (frz.miserable) 'abscheulich'; 

mczardfoltsd j'fn. 'Taugenichts'. 
mesfal nur in: he het »n Itü e.n mesfal 

'or ist groß'. 
mesgaf.il 'Mistgabel'. 
mesge]ibn 'unschuldig büßen'. 
mesgonst 'Missgunst, Neid'. 
mesgenstix 'missgünstig, neidisch'. 
mesnät s. nät. 
metpzl f. 'Mistel'. 

inest» f. 'Mistgrube'; mes op <for meston 
an geilt en dar keshm brpjzn niks 
en; ko'm. es lardds us mest» 'komm 
mal an unserem Hause vorbei, dann 
bekommst du Prügel'. 

mes{t)»n 'misten'. 

mestvpü-e.l 'Mistpfützo, Jauchepfützo'. 
met 'mit'. 

metaidksdn 'mittanzen'. 

imtbittnlm 'mitbezahlen'. 

metbreiMn 'mitbringen'. 

metbrühm 'mitgebrauchen', 'dann und 

wann gebrauchen'. 
metelMgri-e.pzn 'miteinbegriffen'. 
meti/n 'messen'. 



w$ten 'Martinstag' (10. November). 

m^timzet9»n 'am 10. November vor den 
Türen singen' (um Apfel, Nüsse, 
Birnen, hotisln u. dgl. zu erhalten; 
der Gesang ist im „Urquell" ver- 
öffentlicht, eine Anzahl Gesänge der 
Umgebung im Tägl. Anz. Elberfeld 
10. November 1906). 

metar m. 'Motor'. 

mUzrmöte f. Metermaß'. 

inet€t9H 'raitossen'. 

nwUtor 'Mitesser' (kleine Maden in der 
menschlichen Haut). 

metfäron 'mitfahren'. 

metgewwi 'mitgeben'. 

metgon, -gon 'mitgehen'; dü zas ü'e.z 
metgqn wen d* awm tohve.m&n) 
bliwsn (oder spöttisch: wen d» 
atx*m färm). 

metgrt) e.g»n 'mitgrüßen'. 

methqlpzn 'mithelfen'. 

metid.m 'zuwoilen'. 

metkalm 'mitroden'. 

mrtkrig9n 'mitbekommen' (einen Unfall), 
'otwas hören'; dat hau nit met- 
kr\'e.g<m 'das ist moiner Beobachtung 
entgangen*. 

metkü'e.nutn 'mitkommen', 'versetzt wor- 
den' (in der Schule). 

metlapn 'mitlachen'. 

metlet 'Mitleid'. 

metlü'e.]j9n 'mitgoben'. 

metmäkitn 'mitmachen, dabei sein'; dat 
malest» met 'das wollen wir aber 
doch mal sehen', 'das ist doch toll' 
(erstaunt). 

metmot9n 'mitmüssen'. 

metnem&n 'mitnehmen'. 

metbn 'mittun, dulden'. 

metor^r 'mitunter'. 

metr$z n3n 'mitrechnen'. 

mttrttsl&n 'mittrinkon'. 

mqts 'März'; dü-e.r dan m$ts küe.msn 
'die schlimmste Jahreszeit überstehen' 
(von Kranken). 
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mets 'Messer'; dat mets init wi an 
dü'cdan hnrak bit oder det mets 
es zo Ali'e.y dat mar drop&n na 
kelan rldan ky'a.n 'dies Messer ist 
ganz stumpf. 

met&ekan «mitschicken'. 

metseraan 'mitsingen'. 

metsin 'teilnehmen' (an einem Spiel). 

metskan •Messerchen'. 

met&lepan 'mitschleppen'. 

metselm 'mitsollen'. 

metipl'eJan 'mitspiolon'. 

metwelan 'mitwollen'. 

miqu 'miau' (Katzenschrei). 

ml'e., ml'9. 'mehr*. 

mle.nan 'meinen'; he mcra.t &>x get 'er 
bildet sich was ein, er ist stolz'. 

mVe.naiak 'Meinung'. 

mie.nve.t 'Meineid'; an ml'e.nl'e.t don 
'einon falschen Eid loisten'. 

ml'e.star 'Meistor, Arbeitgeber'. 

mikanik f. (frz. möcanique) 'Bremse'. 

mi t n., mili n. 'Emilie'. 

milimeter 'Millimeter'. 

müiü-e.n 'Million'. 

miljonfyr 'Millionär'. 

mini f. 'Zitze der weiblichen Brust', pl. 'die 

mi'm.kan (Diminutiv zu mim). [Brüste'. 

min, min 'mein'. 

mina n. 'Wilhelmine' (alte). 

minarwigan 'meinetwegen'. 

mitaJcan n. 'Wilhelminehen'. 

minyta 'Minute'. 

wws f. 'Katze'. 

misjondr 'Missionar'. 

misiüe.n «Mission'. 

misiu'e.nsf arein 'Missionsverein'. 

misiüe.nshüs 'Missionshaus'. 

miskan 'kleine Katze'; misten maxsta 
mwe.rantsepkan (Neckerei, Erinne- 
rung an die Lieblingsspeiso). 

mistytskar pl. 'Weiden- oder Birken- 
blüten'. 

mebaln pl. 'Möbel'; wat zesta, käbm, 
wwe.lsta hirödant hesta ü'e.x mebaln? 
Deutsche Dialektgeographie II 



mebaUreinar 'Möbelschreiner'. 

mebalwägan 'Möbelwagen'. 

meto 'Mücke'; da mekan daiaksan, dt 
get re:n; mekan zepn on kamed 
ilükan (splitterrichten); dat es üe. x 
zo fei es wen an meto en dan rin 
pest 'das hilft garnichts*. 

möl 'Mal', 'Ziel' (beim Spiel). 

mol 'Maulwurf, 'Kartoffelart'. 

mqtex 'mollig, weich', 'gemütlich*. 

mölan 'malen'; möU dar get! 'pfeif dir 
was!' 

mölar 'Maler'. 

mehr 'Müller'. 

mölari'i. 'Malerei'. 

mole[stan pl. (vgl. frz. moUster) 'Un- 
annehmlichkeiten'. 
molhüe.p 'Maulwurfshaufen'. 
mölniman 'multiplicieren'. 
mols 'zuweilen', 'gewöhnlich'. 
möltlt 'Mahlzeit'; prosta möltit! 
momd'ra. m. (frz. moment) 'Augonblick'. 
mQ:n 'morgen'; ja mqm! 'gepfiffen!'. 
mönät 'Monaf. 

mönätsknln 'Monatskaninchen' (welches 
alle vier Wochen Junge werfen kann). 
merada% 'mündig'. 

mqnamqrgan, mqmqrgan 'morgen früh'. 
morak f. 'Mund' ; gie.n blat /er da motak 

(mfd) neman 'frei heraus sprechen'. 
nwra.kas möta 'mundgerecht'. 
mowkfgl f. 'Mundvoll'. 
moraksteka 'Mundwerk' (schwatzhaftos); 

an gü'a.t motakäteka han 'gut reden 

können', 'schwatzhaft sein'. 
monstarjora. 'Musterjunge' (junger 

Mensch, dor in die Militärraustcrung 

geht). 

monstam 'mustern' (zum Soldaten), 
'einen dor Kleidung entblößen' (unter 
Kindern). 

mönt 'Mond'. 

montar 'munter'. 

montarkl e-t 'Munterkeit'. 

montöxr 'Monteur'. 

6 



Digitized by Google 



- 82 - 



möntsextdz 'mondsüchtig'. 

mepal 'Mops'; auch Rosewort für kleine 

mqps 'Mops'. [dicke Kinder. 

mqps9n 'stehlen'. 

mordst» f. 'Morast'. 

mqrel. f. (amarella) 'saure Kirsche'. 

mqrtjdn 'Feldmaß'. 

mqrfpniprök) nur in: nit lern, morgen- 

&pröh) mäkan 'ohno viel Worte zu 

machen, sofort strafen'. 
mnrfpB 'morgens'. 
mqrg9S~te ( n 'Morgenstern'. 
mqrgzwenk 'Morgenwind*. 
mern&lis) n. 'Schutt aus zernagten oder 

zerrissenen Gegenständen'. 
m&rmsln 'zu Staub zerbröckeln'. 
mqmvdt 'Mittagessen'. 
mornutsdepzn 'Topf zum Transportieren 

des Mittagessens' (jetzt etketol). 
mq& 'Moos'. 

mßso f. 'Spatz'; be.t9r 9n me&9 en ihr 
htrnk es &n dü\f om dälcd. 

mqtst9rt{in.moxUarde)^QnV\ du keim 
es mqstert op 9t ttzn 'du kommst, wenn 
alles vorüber ist' ; Ae es zo Hark toi 
mostdrt (schorzhaft) 'er ist sehr stark'. 

vwst&rtsdopm 'Senftopf'. 

moSus 'Moschus'. 

viot f. (uind. mudde) 'Schlamm', 'Kaffee- 
satz'; get op da mot Sedim 'heißes 
Wassor auf den Kaffeesatz schütten, 
um minderwertigen neuen Kaffee zu 
machen'. 

möte f. 'Maß'; das büt&r d»r möt9n 

'das gehört sich nicht'. 
mqt9 'Motte'; du Art:* d» mqten 'das 

ist ja zum Totlachen' (eine spaßhafte 

Zwischenbemerkung). 
möt9x 'mäßig', 'gut von Maß*. 
mot9kqp (Kosowort und scherzhaftes 

Schimpfwort). 
meton 'müssen'; 9t es »n meUn 'sie 

müssen heiraten' (denn das Mädchen 

wird schwanger); s. löten, 
motör 'Motor'. 



m«Ws 'Mützo'; dat es mar nit iia d»r 
mßt&9n 'das passt mir nicht'. 

mets~<m 'vorhauen' (um die Mütze hauen), 
'alles wegnehmen, wegessen'. 

my e.d9x.kl ei 'Müdigkeit'. 

müe..d9n 'modisch'; wo 9t müe.d»n es, 
gqnts9 op blqt&zn en d<t kerkd. 

mü'e.ddntseitsiak 'Modezeitung'. 

mü'e.dar 'Mutter', 'Schraubenmutter' ; 
mü'e.ddHwe.t es arm, $w9r Äf es 
warm] müe.d9rzie.hn ale"a. »ganz 
allein' ; mü'e.d»r! wo es mi müe.dsr* 
Antwort: em hemdan (Antwort für 
Mutterkinder, die stets weinerlich 
nach der Mutter fragen). 

my m e.cbrkin 'Mütterchen'. 

my'e.ff9Ji 'mögen, gerne essen'; datmax 
alt leit9 'das ist schon leicht aus- 
zuführen'. 

my'c.gl»x 'möglich'. 

my'9.l 'Mühle'; he het 9t wäUr op d»r 
my eJsn 'ihm geht jetzt alles nach 
Wunsch', 'er sprudelt über von 
Worten'. 

my'e.fonätrikm 'Mühlenstreichen' (ähn- 
lich dem Damenspiel). 
my 9.1i 'Tante'. 
mü'e.niin 'Mondschein'. 
mü-9.r 'Mutter'. 
my e.r 'mürbe'. 
mü e.r 'Mohrrübe'. 

müe.r9idsepk9n 'Mohrrübenbrei'; «• 

mü e.s 'Müsson'. [misk»n. 

mü'e.sbqk Holzblock, an dessen Vorder- 
ende zwei geuisbockhornartige Eisen- 
spitzen aufragen; vor diesen lässt 
man schnell ein Messer {mü-esmets) 
auf- und abgehen, um das zwischen 
den Hörnern durchgepressto Mus 
(meist Hübstiel) in kleine Stücke zu 
schneiden. 

müeMl f. 'Kettenglied'. 

mü e.sme ( ts 8. mwe.sbqk. 

mü-9.t f. 'Mode*. 

my-9.t 'müde'. 
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mye.te nur in: te mye.te wet 'der 
Mühe wert'. 

my e.tex gyn 'müßig gehen'. 

mye.texei»9r 'Müßiggänger'. 

muf 'Kuppelung zweier Rohre', 'Pelz- 
muff'. 

mu/9x 'unangenehm rüchig' (von der 

mypx 8. mufix- [Luft). 

muf an 'maulen, schmollen, mürrisch sein'. 

mnfsak 'mürrischer Mensch'. 

mukvn pl. 'Launen'; Ae het wia.r zitd. 
muten dro/vn'er ist wieder launisch' ; 
dat het zt w. mukan 'das geht nicht 
so leicht*. 

mük&n in. 'Baumstumpf. 

müksn 'Baumstümpfe ausbauen'. 

mukan refl. 'sich rühren'. 

muks»x Ad j- zu muksan. 

muktran 'schmollen', 'trotzig sein'. 

muksar Sbst. zu muksan. 

mül f. 'Maul'; he es emar met dar 
muten fy'cran am e ». 'er ist stets 
vorlaut'; <fo mül yqn löten 'don 
Mund spazieren gehen lassen'; (te 
mül an dan hö:k hauan 'hungern'; 
he fiel yet fei an tter muten 'er ist 
eine Großschnauze'; da mül togan 
'jemand etwas Gutschmeckendes 
zeigen, ohno ihm genügend davon 
zu geben'; da mül itopan 'zum 
Schweigen bringon'; h$ rit da mül 
öpan bes fietaar da ü e.ran 'er gähnt' 
oder 'er schimpft fürchterlich über 
andere'; de es nit op da mül ga- 
fdten; em lept at water en cter 
müten tezdm<m (beim Anblick einor 
guten Spoise); an deka mül mäkan 
'schmollen'; dz midiedan 'schimpfen'; 
em gve.t (te mül wi an entofot 'er 
schwätzt beständig'. 

müläpan pl. 'Maul äffen'. 

müten 'maulen'. 

mülSzal 'Maulesel'. 

mülfql f. 'Mundvoll'. 

mülkqrf 'Maulkorb'. 



mydian 'Mäulchen'. 

mülwerk 'Mundwerk' (schwatzhaftes). 

munialn 'kauen' (von Kaninchen 

usw.; übertragen auf zahnlose alte 

Leute). 
mür 'Mauer'. 
müran 'mauern'. 
myrar 'Maurer'. 

müs 'Maus', 'Ballen des Daumens'; em 
(jl'c.t 9t wi cter müs em m&ldepan 
'er ist wohlauf. 

müsdü e.t 'mausetot'. 

myz»x in : z»x myz»x mäkan 'opponieren', 
'frech hervortreten'. 

muzatin 'Mousselin'. 

muäaln 'geheimnisvoll raunen'. 

müzan 'mausen', 'Schränke nach etwas 
Wohlschmeckendem durchsuchen'. 

mwsfaL 'Mausefalle'. 

mmsfatekel 'Mausefallenhändler'. 

müxsfarwan 'mausfarbig'. 

viuzik 'Musik'. 

musl&ln pl. 'Muskel'. 

myiskan 'Mäuschen'. 

myiskanite'l. 'mäuschenstill'. 

mmskatel 'Mausedreck'. 

müisketelnipetsar (scherzhaft als Ge- 
werbe anempfohlen). 

mü:slök 'Mauseloch'. 

muster 'Probe' (vielfach von auffallen- 
den Frauenzimmern gesagt: dat es 
an net muster). 

mustern 'mustern', (jemand) 'genau be- 
trachten'. 

mystarn s. dyster. 

müisw\e.t «Giftweizen'. 

mut f. 'Mauser*. 

mute f. 'Mutterschwein', 'Holzklötzchen 

beim mutenhquah'. 
müte f. 'versteckter Obstvorrat', 
mitten 'sich mausern'. 
mutanhquan 'Bärenschlagen' (Spiel). 
mutenhy'e.dan 'die mute hüten' (d. h. 

das Holzklötzchen). 
myter 'Kater'. 

6* 
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mute m. 'Pfeifenkopf, 'Lockruf zur Kuh'. 
mütsa f. 'Krapfen'. 
mutivx, 'schwül, wanu'. 



mvtekalf 'KvAW \ 'spaßhafter, nie 

Mensch'. 
mutsplpa 'Pfeife'. 



N 



na 'nach hin'. 

na%9n 'Kahn'. 

nahm 'Nacken, Rücken'. 

imkstkqp 'barhäuptiger'. 

nakskqp 'barhäuptig'. 

nakxjml. 'kleines, nacktes Kind 1 . 

nä:l 'Nagel'; dan nä:l op dan kop 
tre/an; ne:l met kop9n mökan 'feste 
Bedingungen stellen'; dat wo:r mar 
an nö:l an da dü'e.daskest9 'das wäre 
mir ein tütlicher Kummer' ; nit 9t iwata 
/am nä:l het ha do/dn 'nicht den 
geringsten Vorteil hat er davon' ; za 
haut am an nüü an da dtj'e.r yaSldgan 
'er macht bankrot'; hye.ltan iur.1 
'Holznagel' (in der Zimmerei durch 
Balken, Zapfen und Zapfenloch ge- 

nä-Mmet 'Nagolschmiod'. [trieben). 

nö-Mmeta 'Nagelschiniede'. 

näman m. 

näis 'Nase , 

blick'; mäk dar an knüdan en da 
ndis (damit du nicht vergißt, was ich 
dir auftrug); Ae es emar inet dar 
nözan fye.ran am f». »er ist vor- 
witzig'; trek da% an dinar Icyanan 
nözan 'kümmere dich um dich selbst'; 
dar nözan nö (unverschämte Antwort 
auf eine Frage nach dem Wege); 
ex löt mar nit op dar nözan daraksan; 
zex da nö:s weten 'sich schnauzen'; 
dat es 9m lai99s d<* ?ui:s g<tgdt99n 
'das hat er versäumt'; dre.rzolm zo wal 
nq% dan dtkal op da nö:s don (dek9l 
= Sargdeckel, zu einem Geizigen); 
d.> nä:s optr^kan 'don Nasenschleim 
in die Höhe ziehen'; weit dar mens nit 
kan, da Ista am hestan da nü:s /an 
'Schuster, bleib bei deinem leisten'. 



'Name'. 

; ala nö.slarak 'joden Augeu- 



nözan 'reizen'. 

nöt 'nass' (um einen hohen Grad der 
Nässe auszudrücken, gebraucht man: 
pletänöt, pledamöt, mesnät, klqdar- 
nöt, plextdmöt, zipanät, ndt wi s*n 
kat9). 

natüe.r 'Charakteranlage', 'Seelen- 
stimmung'. 
naty e.rlax 'natürlich'. 
nqu 'genau'. 
nqwu.l 'Nadel'. 
nqulakökan m. 'Nadelbüchse'. 
nquhkosan «Nadelkissen'. 
tujyyJten 'kleine Nadel', 
ne 'nein'. 
nfiAclei 'Nähtisch'. 
ne.dUkan 'Nähtischcheu'. 
nem 'nähen'. 
ni'./arein 'Nähveroin'. 
ne-.gön 'Nähgarn'. 

neimat (alt) 'Nachtossen'; vgl. mormat. 

neit 'Nacht'; hi n^it on newal. 

ne£ta 'Nichte'. 

neitigal. 'Nachtigall'. 

neits 'nachts'. 

n$Usmot&a 'Nachtmütze'. 

n^itsräi/ 'Nachtschwärmer' (Mensch). 

ne:kß'r./kan 'Nähkörbchen'. 

ne:tt9n 'Nägelchen', 'Flieder'. 

n&.Ü98bü'e.m 'Fliederbanm'. 

M-.ttextrük 'Fliederstrauclr. 

neimaäira. 'Nähmaschine'. 

neman 'nehmen'. 

nemlax 'nämlich'. 

nemqu'u.l 'Nähnadel'. 

nerwan 'Nerven'; h$ hei at op dan 

nerwan 'er ist nervös'. 
nertcan/ve.toar 'Nervenfiebor'. 
nerw9ntrekan u. 'Veitstanz'. 
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ne& 'Näherin. 

neshkak tu. 'jüngster Vogel im Nest'. 
nest 'Nest', 'gewundene, auf dem Kopf 

zusarauiengodrebte Haarflechte'. 
nirJü'9.1 'Nähschule'. 
net 'schön, geschmackvoll'; do zin 9 X 

net affakü-e.m<m (meist ironisch). 
iietol 'Nessel'. 

■netvlnber/ 'Nessolbcrg' (Flurname bei 

Küllenhahn). 
neüyx 'Nähzeug'. 
newl 'Nobel'. 
n*w9l»x 'nebelig'. 
nimm 'neben*. 

ncwnä'.n, ncw9rd:n 'nebeiiHn', 'beim 

Nachbar'. 
newunbi 'nebenbei'. 
new9nf9rdi'e..m(t) 'Nebenverdienst'. 
netcsric.n 'iiebon einander'. 
nie rvfeU 'Nierenfett'. 
nve.r»n pl. 'Nieren'; dt gVe.t im an d>t 

nvcrzn (wenn ein Geizhals etwas 

hergeben soll). 
nie.rznts 'nirgends'. 
ni e.tä 'Niete' lEiseukuppelung), 'kleines 

Kopfgoschwürehen'. 
nve t9n 'nieten'. 

nihtl 'Nickel', 'schlechter Kerl'. 
niklös 'Nicolas'. 

niks 'nichts'; öwm fiks, uxwn niks 
•feine Überkleider, keine Wäscho da- 
runter' (Okarakteristieum der Stutzer) ; 
Jbt niks <m wv9.r niks; wo niks 
en»n es, kernt ü'e. X nikx ütm 'ein 
geistlosor Meusch wird niemals Goi.st 
entfalten'. 

niksnots 'Taugenichts'. 

niksnots^x 'nichtsnutzig'. 

nf/», knip9 'klobiges Messer', 'Kneif- 
. Werkzeug'. 

nit 'nicht'. 

nittm 'zahnen, Zahne bekommon' (von 

Kindern). 
niU 'aufbrausond'. 
nq 'na' (ärgerlich). 



nö: 'nahe'. 

twb.tr 'Nachbar'; geilt Hölters" renk, 
frei. nob9ri kenk, dan Oes to nit 
bjdröffjri (denn beide kennt man von 
Jugend an). 

nöb+rn 'gewohnheitsmäßig die Nachbarn 
besuchen, um Neuigkeiten auszu- 
tauschen'. 

nöbtrisp 'Nachbarschaft'. 

nöbaftteton 'nachbestellen'. 

nbbAäian 'nachbezahlen'. 

nöbi 'nahebei'. 

nöbldd»n 'nachabblätteru vom Gemüse'. 

nöbleiUm 'nachblättern im Buch'. 

nöbörsn 'nachbohren'. 

iiqx 'noch'. 

nqx 'noch einmal'. 

nizst» 'nächste'. 

nöeksjrtsi e.nm 'nachoxercieren'. 
nofqmbtr 'Novomber'. 
nöfrqyhn 'nachäflTen' (gehässig). 
nöfrö'.x 'Nachfrage' (aus der Gcschäfts- 

sprache). 
neyda 'Nähe'. 

nöipdanksn 'Gewissensbisse, 'Nach- 
godanken'. 

riöfjzr 'näher'. 

tiö</etv9n 'nachgeben'. 

nögi c.t9n 'nachgießen'. 

nöggn 'jemand nachgeben'. 

nou/oti 'naho gehen', 'zu Herzen gehen'. 

twgrüiv9n 'nachgraben'. 

nöltanm 'nachhängen'. 

nölierkjn 'nachharkon'. 

nötiöhn 'nachholen' (nhd. Entlehnung). 

nöhepzn 'nachhinken*. 

nökahn (eine Sache) 'weitorcrzählen'; 
du der/s nit dofan nökahn 'du 
darfst die Sache nicht weitererzählen'. 

nqfo (vgl. engl, tu knock) 'eiserne Vor- 
sprüuge der Ilauniieracbso, welche 
auf das Schwanzende des Hammer- 
stieles schlagen'. 

nökikm 'Nachsohcn'. 

nökikan 'nachsehen'. 
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nol 'Null', 'null'. 
iiöIözjh 'nachlesen'. 
nölVe.rm 'nachlerncn'. 
nölve.wam 'nachliefern'. 
nölöUn 'nachlassen' (die Kurdel des Wind- 
drachen). 
nölü'e.p&n 'nachlaufen'. 
nömäton 'nachäffen'. 
nom*nda X 'Nachmittag'. 
wm&r 'Nunnnor'. 

nomirie.n in: dat es nom.irie.it 'das 
ist aber daB orste Erfordernis'. 

nom»ri'e.r<m 'nuinorieren'. 

nevus 'niemand'. 

nometzn 'nachmessen'. 

nömeten 'nachmüssen'. 

nqpa 'kleines kugelförmiges Geschwür- 
ehen'. 

nöre X n.m 'nachrechnon'. 

nennbergjr wä:r 'liederlich gearbeitete 
VVaro'. 

Hörte jum 'nachreisen'. 

nqrJ&z 'zimperlich'. 

nerton 'weinen'. 

normdlht>md<m 'Normalheind'. 

nözägm 'nachplappern', 'Nachrede 
führen, verleumdon'. 

noseton 'nachschicken'. 

nözhi 'nachsehen'. 

uozh^n 'nachsingen'. 

nozettn 'nachsitzen' (in der Schule). 

nöHinitm 'nachwerfen'. 

nospel 'Nachspiel'. 

nösweman 'nachschwimmen'. 

not 'Naht'; »nun d* nöit ütktqi&n 'jemand 
prügeln'. 

not Ar 'Notar'. 

nöti>Un 'nachzählen'. 

mttr (d. i. 'nützet 'besser'; dat littst* 
neUr nit gadqn «das hättest du 
besser nicht getan'. 

nötve-xnm 'nachzeichnen' 

notftsbü'J.k 'Notizbuch'. 

nötreton 'nachziehen' (z. B. eine Linear- 
zeichnung; nhd. Entlehnung). 



w/ts, nots 'nütze'. 
nots*n 'Nutzen'. 
nots»n 'nützen'. 
nsy. 'nou'. 

nry* x tore.t 'Nouigkeit'. 

n0-y.jq'.r 'Neujahr'; e% wonki lUr an 
yleksetex n0'y j4 :r > prvk fql hö-.r y 
da kqp fql nVcUn, du boksa fql 
(pdri'e.ten (schöner Neujahrs wünsch). 

noy.jkrton 'Neujahrsküchelchen'. 

ne'y.mot 'Neumarkt'. 

iwy.müe.das* 'nouinodisch'. 

no-yxelwar 'Neusilber'. 

ne'yM'e.da 'Neugier*. 

ne'yJl'e.rvz 'neugierig'. 

neytam 'nüchtern', 'ohne etwas gegessen 
"oder getrunken zu haben'. 

nbyttrtbticqz Adv. 'nüchtern'; rwytam- 
*w$x {ftt dü'c.n 'früh morgens, ohne 
etwas genosson zu haben, arbeiten'. 

nöwäs»n 'nachwachsen'. 

nöwigan 'nachwiegen' (zur (Jowicbts- 
prüfung). 

nü 'nun'. 

lüuloln 'Nudeln'. 

nydarn Verbum (von Erscheinungen bei 
der Kuh vor dem Melkwerdeu, z. H. 
dicker werden des Euters); di kür*, 
es am nydbm. 

ny'e.dJz 'nötig'. 

ny e.(Ug<tn 'nötigen 1 . 

ny'e.man 'nennen'. 

ny s.8 'Öse'. 

ny-eJ&lbl e.r 'Tröpfelbier'. 

nyej&le'ia. 'Fassende der Poitsche'. 

nü'ct 'Not'; H het gx'e.n nü'e.t, data 
dat di'e.t 'es fällt ihm garnicht ein, 
das zu tun'; wen do nü'e.t an dan 
man gle.t 'wenns zum Aullersten 
kommt'. 

nüe.t 'Nuss'; dat zint häzt ny e.tv 'das 

sind harte Proben'. 
nüctbahelp 'Notbehelf. 
nü e.tbre m.8 'Notbremso'. 
I nüctdüe.pa 'Nottaufe'. 
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nü-e.fc 'Note' (in der Musik); du kris 

S/i:X na nvre.t9n. 
nü'e.tobü'e.m 'Nussbaum'. 
ny'e.t»nhü'e.Ü 'Nussbaumholz'. 
nü-e.fo&ä:l 'Nussschale'. 
nwt.tfal 'Notfall'. 

nü'eJhö.k 'Nothakon'; enws tom nü'e.t- 
höxk brüksn 'jemand als letzten 
Rettungsanker gebrauchen, nachdem 
man ihn bis dahin vorschmäht hat*. 

nü'eJhubol 'Nutenhobol'. 

ny e.tl»x 'verdrießlich'. 

nüe.tly».X »Notlüge'; nüe.tlye.g9n zint 
erlauft. 



nü eJf»>ntt>k 'Notpfennig'. 
nüreMtopm, erndg nü-e.titopan 

brüten; vgL nüe.thö:k. 
nuf 'Stoß'. 

nufdn 'hinterlistig stoßen'. 

nykd pl 'Tücke', 'Launen'; Ae het nyte> 

dropwi 'er hat böse Launen'. 
nukzn 'nicken'; enuksm 'einschlafen'. 
nym9d»r 'Neuntöter' (Vogel), 'roher 

Monsch, dor Tiere tötet'. 
nyn. 'neuu'. 

nyra.jqrdXi nyjb t r»x 'neunjährig'. 
nys «Neuß a. Rhein'. 



o 



ö! o! (Ausruf). 
oh9d*t't9.t 'unbedingt'. 
otoholpzn 'unbeholfen'. 
obakant 'unbekannt'. 
otokwem 'unbequem'. 
ofo&temt 'unbostimmt'. 
öbram 'Abraham'. 
QX 'ach'. 
ödrm 'Adam'. 

hd»n 'die Stiefelabsätze gerade machen'. 
ödvr 'Ader'. 

Ötkr, qf (nach Compnrativ uud bei 
Zahlen vergleichen) 'als', 'oder'. 

öebr (frz. ordre) 'Nachricht', 'Bofehl'. 

of 'noch, oder'; nit — qf 'weder — 
noch'. 

6falsf<rrzex»rdtok 'Unfallversicherung'. 
ofatsün 'hässlicher Mensch', 'hässliches 
Ding'. 

ofatsyn.hx 'plump, gestaltlos'. 

bf&rfctrt 'unverändert'. 

bfvrhöt* 'unverhofft'; bf»rhotn met 

wehn 'unverhofft mit Willen' (schorz- 

haft). 

ofirtwnftiix 'unvernünftig'- 
oforpakt 'unverpackt'. 
ofvr&amt 'unverschämt'. 
ofarttank 'Unvernunft'. 
ofert9 'Offerte'. 



ofwr&kfox 'unfreundlich'. 

ofjantft» nur in: »t &lVe.t ent oyantss 
'es gerät nicht' ; Äe fylf ent ogantad 
'er wird in seinen Redensarten ge- 
mein, er fällt aus der Rolle*. 

ngdbidsn 'ungebeten'. 

offddy e.fox 'ungoduldig'. 

ogahufolt 'ungebildet'. 

ogvhy e.rax 'ungehörig'. 

ogdhy e.nxkl e t 'Ungehörigkeit*. 

off9l^idk9 X 'ungelonkig'. 

og*mythx 'ungemütlich'. 

off»nyt»x 'ungenügsam, gefräßig'. 

og»ri'e.gvlt 'schlecht erzogen'. 

ogvrödvn 'ungeraten' (Kinder). 

ofpzqulim 'ungesalzen'. 

ogd^rt 'unproportioniert' (z. B. vom 
Bau eines Hauses). 

offdzotakt 'ungesund'. 

ogawqnds 'Ungewohnheit'. 

oy<no^nt 'ungewohnt*. 

wpwefon 'ungewaschen', 'frech', 'unver- 
schämt in Redensarten*. 

oglek* 'Unglück'; ie.n ogleka kamt 
zqilan ale'td. ; twe'lf ha&kwqrkd zint 
drytle.n oglsko 'wonn man zu 
vielerlei betreibt, so bringt man es 
nirgends zu etwas*. 

oglßkfox 'unglücklich'. 
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oglokswonn 'unglücklicher Mensch' 

'einer, dem alles fehlschlägt'. 
ot/ly'<:tv>>z 'ungläubig'. 
oyoyhz 'ungültig'. 
oyräU 'ungrade'. 
oyii-e.t 'ungut'; iriks ft\r «yu eJ. 
nkqs[t)<m 'Unkosten'. 
nkrüt 'Unkraut'; okrut ßryie.t vit. 

ol,> x sJI?j}j 'Ölflaschc'. 
nhx*lcrük.> 'Ölkrug'. 
ithx-slam p<t '( >l lampe'. 
olttfoi 'unruhig, verdrieülich' (zu Ud.ni 
'leiten'). 

ohk n. (vgl. frz. aulx) 'Zwichel'. 

ohksmytor (Schimpf wort ). 

ohk'Htmu- u.s 'Zwiebclsauce'. 

om 'um', 'zurück'. 

om 'auf dem'. 

ö«m, oma 'Großmutter'. 

omani e.(r)l*x 'unmanierlicir. 

nmblözm 'iinihhiscn'. 

tnnbouitn 'utuptlügon', 'bauliche Ver- 
änderungen vornehmen'. 

Bin b r(is,il n 'u ink rempel n '. 

umbrf>n.m 'zurückbringen'; 'umbringen, 
töten'. 

omby ejpn 'umbiegen'. 

fivultf f. 'Wendung im Wege'; an (Uv 
dysto rn oinärf (Stelle im llurgholz). 

orndr f'jn 'umdrohen'; refl. 'sich um- 
wenden'. 

Binäüe.n, ä<m refl. 'sich erkundigon 

Binäye.p»n 'umtaufen'. [nach'. 

onus 'jomand'. 

omj'alvn 'umfallen'. 

nmfär&n 'umfahren'. 

orngardk 'Umgang'. 

onujegmt 'Umgegend'. 

»mtpwamUn najtöleon 'Unguentum 

Neapolitanum'. 
oinyVe.ton 'umgioüen' (in ein anderes 

Gefäß). 

omgqn^ -yön 'umkehren'; ornyon met 
enicts 'jomand behandeln'; uwr mal 



met em emgqn es met »?n rire.it 
eri. 'man muss ihn sehr schonend 
behandeln'. 

oingraion 'umgraben'. 

omhafcm 'umhacken'. 

Binlton 'umbabon'. 
I &mhtm-)n 'umhängen'. 

omlumk 'Umhang der Damen'. 

om/ianksäu t .k 'Umschlagtuch'. 

amkikJii 'umblicken'. 

omkipni 'umkippen'. 

o mkre mpjht 'um krempel 1 1 '. 

amküc.nvm 'umkommen; wieder- 
kommen'; unpers. 'erbrechen'. 

omUhton 'umladon'. 

emlir.x 'Umlage'. 

onäü e.p m. 'Fingerwunn'. 

»m/ü e.pim 'umlaufen", 'zurücklaufen'. 

ummähm 'umgraben'. 

omriton 'umreißen'. 

Binzen, -zVhn refl. 'sich umsehen'. 

BinAlaz 'Umschlug'. 

»mslazkräym 'Umschlagkragen'. 

nmsmlton 'umwerfen'. 

omsoä-tn 'umschütten'. 

omzös 'umsonst'. 

ßinAtank 'leidiger Umstand', vgl. auch 
bras.d; ernste to. mäk<»i 'bei Besuch 
allos herbeischleppen'. 

omitü'e.ton 'umstoßen'. 

omzy'e.mnn 'umsäumen'. 

omtox 'Umzug'. 

ßintredw 'umtreton'. 

omtmzn 'umtauschen'. 

mny e.yhx 'unmöglich'. 

BinwQz 'Umweg'; sn gü'euton omtcex 
krBipnt nit 'ein guter Weg krumm, 
goht nicht um'. 

Bmwy'e.hn 'hastig unordentlich um- 
graben'. 

oh 'und'. 

ö:n 'ohne'. 

rmäipnem 'unangenehm'. 
onaz\'c.nl»x 'unansehnlich'. 
oiutstemijz 'unanständig'. 
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ona&tft3d»xki'e.t 'Unanständigkeit'. 
«(tt)ftfwfo£ 'unbändig''. 
o(n)b9zqrzt 'unbesorgt'. 
orula&k 'Undank'. 

ontkmkbär 'undankbar' (nhd. Ent- 
lehnung). 

ondo\it m. 'Taugenichts' (ziemlich härm- , 

los, mehr 'Schlingel'). 
ondy'e.ndz 'nichtsnutzig'. 
ondytbz 'undeutlich'. 
one x t 'unecht'. 
<mA n. Schmalz, Fett'. 
omni 'unten'. 

imanän 'untenan' (i. d. Schule). 
ondithm 'untenhin'. 

&nank 'Ordnung'; en (jtmtk 'in Ordnung, 

erledigt'. 
ottqntslöbm 'unentschlossen'. 
OMf:r (frz. ordinaire) 'sittlich gemein'. 
otodr 'unter'. 

ownrbalx 'unterer Hohlraum dos Blase- 
balges'. 

er9<trbet 'Unterbett'. 

owrboksa 'Unterhose'. 

ot»9rboy 'Unterbau'. 

<m*rbo\}9n 'unterpflügen'. 

tmzrbrqrjdn 'unterbringen'. 

orjrrdukvn 'untertauchen'. 

rnszrfy e.nwk »Unterführung'. 

tmJTtpblmx 'unteres Gebläse am 
Schmiedefeuer'. 

tmvrgdHel (»wer-) 'Untergestell', 'Beine'. 

OKtargqn 'untergehen'. 

ot»»rffräto9n 'untergraben'. 

(mvrhan omss 'jemand durch Körper- 
kraft unterhaben'. 

onvri'e.n 'untereinander'. 

(t&i>ri f>..nkökm 'Fleisch, Kartoffel, (ic- 
müsc untereinanderkocheu'. 

(wrkamzzöl, enar- 'gestrickte Jacke' 
(überdem Hemd getragen); s. ota&rkits. 

onvrkit* 'Unterjacke' (unter dem Hemd 
getragen). 

on&rlcfi'e.inän 'unterkommen*. 

otwrkü e.mas n. 'Unterkommen'. 



tmdrll'e.gvn 'unterliegen'. 

er&rllf u. 'Untorleib'. 

onfrlöypt -löyft 'unorlaubt'. 

tn99rm.Ve.8tar 'Hilfslehror'. 

oi99memdr 'Unternehmer'. 

o&»rqk 'Unterrock'. 

owrzit, &td9r- 'Unterseite'. 

oradrslAgan 'unterschlagen'. 

or&rireft, er»9r- 'Unterschrift'. 

omrsriwm 'unterschreiben'. 

oKfrr&tqn rofl. 'sich unterstehen'; o»ar- 
§tdr»k dd% nit! 'unterstohe dich nicht!' 

owsrzy'e.hm 'untersuchen'. 

on&rtid&ti 'zuweilen'. 

<m*rt6sdn 'inzwischen'; 'nebenboi ge- 
sagt'; no, omrte&n, ex gUry.frt nit. 

009*10?:/« 'unterwegs', 
'untorst'. 

onVe.n»x 'uneinig'. 

onVe.nn (vgl. frz. ordonner) 'versorgen', 

'vorordnen'. 
onVe.rhx 'unehrlich'. 
fmk 'ouch'. 

onfotswegvn 'ouretwegen'. 

ortet» 'vorlaut'; zex onoU mäton 

'schimpfen'. 
onrast 'unruhiges Kind', 'rastloser 

Mensch' (in unangenehmer Weise). 
o{n)re,it 'Unrecht'. 
o{n)rtp9 'unreif. 

<>{n)ronk 'unrund', 'nicht cylindcrfüriuig' 
(z. B. vom Dampfcylinder). 

o(n)ro'u. 'Unruho'. 

o{n)rey9x 'unruhig'. 

o{n)zex»r 'unsicher'. 

onttfri e.dim 'unzufrieden'. 

ontdfri e.fbtnhl e.t 'Unzufriedenheit'. 

ontb%, ötl»x 'ordentlich'. 

ony e.d»x 'unnötig'. 

<my c.w9rt$ü 'unüberlegt*. 

op 'auf; op es zat; e% htm •>< op 'ich 
habe es gemessen'; dat het get op 
z*X 'das ist von Bedeutung'. 

opa 'GroÜvater'. 

opak&n 'weggehen', 'auf Reise gehen'. 

e* 
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opasm omzzun 'jemand auf lauem* ; 
'pflegen'. 

Opherten Omas yet {i r.mn) 'jemand etwas 
aufbinden' (Te.ium — Witz, Lüge 

opbzHehn 'aufhestellen'. [usw.). 

opblözzn 'aufblasen'. 

opbrukini 'aufbrauchen'. 

opbrüzan 'aufbrausen' (selten). 

opbyrm 'aufheben'; refl. 'sieh auf- i 
schürzeu'. 

opdon nur in: zex i'e.non acut) opdnn 
'mit einem Junten (Mädchen/ in Ver- 
kehr treten'. 

opdrit-ni 'aufdrehen' einen Kreisel, einen 
Menschen (d. h. ihn durch Worte 
zur Wut aufstaehelu. sodass er wie 
aufgedreht nach «lein Willen der ; 
anderen handelt); i e.u»n (tpdrean 'ein | 
Stück (Marsch usw.) spielen'. 

opdy-nt 'auftauen'. 

ö pakny t:p.m 'a u f k n öp f c n *. 

öp&kriy.m 'aufbekommen'. 

op.m 'drauf, meist dö — ttp.m. 

öp»n 'auf, offen'. 

öpjnbrehin 'aufbrechen'. 

öpmlötan 'offenstehen lassen'. 

ö]hJ{nmulk-m 'offnen'. 

op-mtliqult 'Aufenthalt'. 

optri e.rjn •operieren'. 

op$xl*X 'unpässlich, krank'. 

öpa&iiufon 'aufschneiden'. 

öpaMtton 'aufstechen'. 

öjtjwy'e.fon 'aufwühlen'. 

opßie.yan 'aufbrausen'. 

opyä-.f 'Aufgabe'. 

opy4)qt 'Aufgebot' (des Brautpaares). 

opy<>boyvd 'stolz, eitel'. 

opy^breit 'aufgebracht'. 

ojMpkratst 'aufgoputzt' (in Kleidung). 

opfplqit 'aufgelegt' (in Laune). 

opyqn 'aufgehen = vorgehet«', 'aufgehen' 

(vom Hefeteig). 
aphan 'aufgegessen habon'. 
ophelp-m 'aufhelfen'. 
opicmOl 'auf einmal, plötzlich'. 



opi'e.n 'aufeinander'. 

opie.uhqufoii 'zusammenhalten' (im 

Streit). 
opl e.ntqtm 'addieren'. 
opjäfpn 'aufjagen'. 
opkqump 'Frisierkamm'. 
oj)kip»n 'aufkippen' (von der Karre). 
opkeiwn 'aufstehen können'. 
opkratsttn retl. 'sich fein kleiden'. 
opkffc.man 'aufkommon', 'grolJ werden' 

i von jungen Tieren und Pflanzen). 
npkür.mim fy'e.r 'haften für'. 
ftpku v.muH n. 'Neuigkeit' (sonderlich im 

Oewerbe). 
oplüd-ni 'aufladen'. 
oplcjcm 'auflecken'. 

<>pkt,t<m 'auf längen'; zup.t oplru+n 

'Suppe mit Wasser verdünnen'. 
oplürJu 'auflauern'. 

ojnnäl&H 'verschwenden'; dit hö:r op- 
tuiikdii, op dsn iff.hr mäk<m 'die 
Haare hoch kämmen 1 (von Frauen j. 

opmelcn- 'Verschwender*, 'Lebemann'. 

npmlUn 'aufhäufen'. 

opmont<>m<tk 'Aufmunterung'. 

opmukmt 'sich beschweren, opponieren'. 

opnrm;m 'aufnehmen' ((Jehl als Hypothek ). 

oprasp.dn retl. 'sich aufraffen'. 

opreysn retl. 'sieh aufragen*. 

oprfywk 'Aufregung'. 

opreit 'aufrecht'. 

oprets^x WflAvn 'aufstacheln'. 

oprotssH nur in : dat. zal dar tuen- waf 
.Veit opretian 'das soll dir wohl 
schlecht bekommen'. 

oprymdti 'aufräumen'. 

ops 'Obst'. 

opmlfve.rvn (frz. observtr) mit d. Acc. 
der Sacho 'auf etwas gut achtgeben'. 

opmts 'Aufsatz'. 

opsete f., s. hy-e.fph. 

opttqtni 'aufsetzen'; tnnant d<> präun op- 
sqt-m 'jemand gründlich zurecht- 
weisen, für den Wiederholungsfall 
Strafe androhen'. 
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ops/t 'beiseite'. 

opilax 'Preiserhöhung'. 

itp&mltan 'aufwerfen'. 

opipikan 'aufspießen 

npspreraan 'aufspringen'. 

ojätohm 'aufstacheln'. 

opätqn, -Stört 'aufstehon'; ojtyaiitataan, 
plats fargdiaan oder wckar opMieJ, 
dem dar plats faryvvl 'wer auf- 
steht, hat keinen Anspruch mehr auf 
seinen Platz'. 

npstiff.tni unpers. 'rülpsen'. 

oi>äfj'e.rsm refl. 'sich aufschürzen'. 

opsüwan 'aufschieben'; opgo&öwan es 
nit npyahöivan. 

opiworak 'Aufschwung' (am Keck). 

optefon 'aufzählen'. 

optrekan 'aufziehen' (am Reck). 

opwennan 'aufwärmen'. 

opwesan 'aufwaschen'. 

opwie.kan 'aufweichen'. 

qrit.m 'Orden'. 

örmi 'Atom'; Ae het et fpram öram 
'er ist engbrüstig'; ht> es hcraar 
örams 'er ist auüer Atem', sehorz- 
haft auch: he es heraar adarns. 

öramsnü'e.t 'Atemnot'. 

nryal m. 'Orgol'. 

nrtjfln 'auf der Orgel spielen'; 'faul, 
müde hinter dem Ofen schläfern'. 

<tr<j,iLskeJ '0 rgeld rcher' . 

ormafn s. oryatn zweite Bedeutung; 
s. auch dretnaln. 

iirman 'atmen'; he het at örtnan far- 
ißtan {scherzhaft) 'er ist gestorben'. 

ösan m. 'Ochse'; d kamt am wi dam 
ösan dt melk 'es kommt ihm gar- 
nicht'; mäk nit dat dax dar ösan 
stot (wenn jemand die Butter dick 
streiclit); dö xtve.ta wi an ösan am 
be-r.x "da steht er ratlos'. 

östiddüe.t 'Ocbsonblut'. 

ösanfticJ 'Oehsenfleisch'. 

osanve.t 'ungeniert'. 

ös-ttdo-ra. f. 'Sauerampfer'. 



ösapis m. 'Ochsenziemer'. 
qsprysan m. 'Ostpreußen'. 
äst m. 'Ast im Brett'. 
öst n. 'Schlingel'. 
0st»X 'astig' (von Brettern). 
trSy-e.hx, ßSeyhtx 'unschuldig'. 
oAüe.U 'Unschuld'. 
qt m. "/« 1-MuU'. 

qt n. 'Ende'; /an q:t tu bqU 'vom einen 
Endo zum anderen'; s. bot (Nachtrag). 

otokolunp 'Eau de Cologne' (k$l& 
wätar). 

qtar flzan 'ekelhafter Mensch' (vgl. dmi). 
q~tb>x 'ordentlich'. 
qts 'Otto'. 

o'ii.f tSchiuerzausruf). 
ey 'August'. 

o u.x nebon 'Augo'; he kikt mam 

rqitan o y.x en da lenkt w<>8{t)ante&a 
'er schielt'; he hH an ßüed am ou.x 
'er hat eine Augonerkältung'; dat 
past wi da füst op at o u.x 'das 
paust nicht auf einander'. 

oyyen 'Eugen'. 

e'y.kan 'kleiner August'. 

eysarn refl. 'sich äußern'. 

öwan 'Ofen'. 

öwan 'oben'. 

öwandn 'obenan' (in der Schule). 
öwandröp 'obendrauf (auf die Frage: 
wohin V) 

öwandropan 'obendrauf (auf die Frage: 
wo?); ex zin öwandröpan 'ich bin 
fein heraus', 'ich freue mich sehr'. 

öwandry e.war 'leichtsinniger Mensch'. 

öwanotaar 'nach oben unter die Decke'. 

öwanopan woran 'nicht im Partorre 
wohnen'. 

ö(:)want 'Abend'. 

öwar, etoar 'aber'. 

Irwarbalx 'oberer Hohlraum im Blase- 
balg'.' 

0W*ryabfa:.s 'oberes< iebläse' (im Schmiedc- 
üwarleit 'Oberlicht'. [feuor) 
{twarn 'erübrigen'. 
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öwirttye.fkzn 'Gehirn' nur in Redens- 
arten: dre.r es <*t wal nit rqit um 
öwdrtty'e.flan 'du bist wohl nicht 
recht gescheit'. 

ö:wis 'al)euds'. 

öwJsbank 'Ofenbank'. 

ö:v»sblat 'Abendblatt'. 

öw9sdy-e.rfcm 'Ofenttirchen'. 



ö : twsebi n 4 Abendessen' . 

ö:w<)frmöl 'Abendmahl'. 

nuntiot 'Ofenschieber' (im Rohr). 

öiivsplätJ f. 'Ofenplatte, Ofendeckel". 

Cp;w*st*eit»i»k 'Abendzeitung'. 

öwtxwqte 'Ofenschwärze'. 

ow\ <t. *o weh'. 



peulün (frz. pardon): gi-e.n padttn lut-m 
'nicht nachgeben', 'keine Ruhe 



pdf (Schallnachahmung). 

pnf\ nu zin *x />«/ 'nun bin ich sprach- 

pak in. 'Packet'. [los'. 

pak n. 'rüpelhafte Gesellschaft'. 

pakän 'Dionstiuann'. 

palctn in. 'Rallen, Haufen'. 

jta/ani 'packen, fassen', 'einpacken'. 

pakfi». 'Kassende'. 

pakdr 'Packer'. 

paket 'Postpacket'. 

paklita. 'starke Kordel' (zum Kinpacken). 

paknqicu.l Tacknadel'. 

pakpapVe.r 'Packpapier'. 

pakätü'J.f 'Packraum'. 

päd (vgl. (ri.peler) 'Schale junger Kar- 
toffeln, der Räume, des Kies'. 

palm n. 'Ruchsbamn'. 

pa'ii. 'Pfanne', 'Dachpfanne'; die.r ex 
wal 3n /ta n. af(p6rit*n 'du bist wohl 
nicht gescheit'; Ae hit l e.n.m op 
d»r panan 'er wird gleich farzeu'; 
hq het yet op dar pan.tn 'er hat 
einen Witz in petto'. 

panaküe.km 'Pfannkuchen'. 

paiuxmet 'Pfanneuschuiied'. 

paiutxü-e.r-m ' Pf a i i u es c Ii o u e rn ' . 

pank 'Pfand'. 

pamür*. m. 'Pantoffel'. 

papayeiL 'Papagei'. 

pap* f. 'Kleister'. 

paptn (mud. pappen, mit. papare) 
'kleistern'. 



papmdekil 'Pappdeckel'. 
papi e.r 'Papier'. 

papiervn Adj.; papie.rtn dä:zlye.n*r 

'Schreiber'. 
papi'e.ryeiU 'Papiergeld'. 
papve.rhawl 'Papierhandel'. 
papie.rkraym 'Papierkrageu'. 
pap\ e.rmy-».l 'Papiermühle' (Flurname 

bei Solingen). 
papie.nrete 'Papierwilsche'. 
pä:ps 'Pabst'; he es en rö'.m yiweztn 
ort het tfon pä:px nit fpzv^.n 'die 
Haupt suche hat er nicht gesehen'. 
pür 'Paar, Rrautpaar'. 
pär 'einige, wenige'. 
parotis 'Paradies' (Flurbezeichnung bei 

Cronenberg). 
parsdistfHd&m 'Paradiosäpfelchen'. 
par.tdUfy ejpIxm ' Paradiosvögelchcn'. 
paroyrAf 'Paragraph'. 
partply (frz. parapluie) 'Regenschirm'. 
pnri e.r.m (vgl. frz. parer) 'gohorchen'. 
I parkm 'einpferchen'. 
I j>ars<> f. 'Obstpresse'. 
paz,ddk*n 'schwerfällig gehen'. 
pafidin, /w?.w/Jn 'Porzellan'. 
pa.HJn 'passen, sitzen' (von Kleidung\; 
'warten'; dat kernt m»r yfreJ tj 
pusm 'das kommt wie gerufen'; älqit 
U paa<m kwe.msn 'in eine missliehe 
Lage geraton', 'schlocht empfangen 
werden'. 
: paxni 'drücken, quetschen'. 
pasi t.ron (frz. passer) 'vorkommen, ge- 
schehen' ; dat kan d*m besUn pasi e.- 
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ran (entschuldigend) 'das ist nicht 
eigene Schuld, sondern Schicksal'. 
pastd 'Pastille'. 

pa&tüe.r 'Pastor'; kom fUakx, dar 
paAtue.r Ste^oU (sprach der Manu 
zu seinem Hunde, weil er dio Worte 
des Pastors alle auf sich bezog); 
/je es /am pa&tü e.r af 'er ist con- 
tinniert'. 

pat 'Pfad'. 

paton 'Pate'. 

patent 'Patent*. 

oa^n/amf Patentamt' (aus dor Geschäfta- 
sprachc). 

jtati (Ausruf); pali rief derjenige, wolcher 
durch Abstechen dreier Ringe beim 
Carousselfahren Anrecht auf eine 
Freifahrt (frz. partie) hatte. 

patiwdffm n. (frz. partie) 'Caroussel'. 

patröljj f. 'Patrouillo'. 

patrif<».n 'Patrone', 'schlechter Mensch'. 

pat* (Geräuschnaehahmung bei einem 
Fall ins Wasser). 

pät& (Geräuschnaehahmung bei einem 
Schlag). 

patii» f. 'Pfütze'; do zet.i en thr patsm 
'da ist er hereingefallen' oder 'da 
sitzt er in der Klemme'. 

patsm 'Pferdchen'. 

patten 'durch den Schmutz gehen'; 
meist: dordüe.r palten. 

patskeUl 'Rossapfel'. 

patsrü 9.s 'Klatschrose, Pfingstrose". 

potü(:) (frz. partout) 'durchaus'. 

pqn 'Pfau'. 

lH\uha:n 'Pfauhahn'. 

pqwu.l 'PauP. 

päi/y.lsim 'Paulchon'. 

]>ef<tr 'Pfeffer'; p*/<>r on zqidt 'grau 
und schwarz gcpünktelt' (von An- 
zügen); dö zet dar hä:s ein pffnr. 

p^/arbo-ij.mk.m, -hy.i.mkan 'Pfeffer- 
bätunchen'. 

pef 9r9 Z 'pfefforig'. 

pefirmönts 'Pfeffermünz* (Getränk). 



pe/annöniskan n. 'Pfefl'ermttnzpastillo'. 
l>ef»rn 'Pfeffer einstreuen', 'touer 

machen'. 
peius 'Hanswurst', '(Jigcrl 1 . 
PSiUx 'Pelz' (Tiorfell); 'Haut' (dos 

Menschen); du krl.s (fit op dm i*>ilts 

'du bekommst Prügel'. 
pe ( iltskape 'Pelzmütze'. 
iqiltskrfupn 'Pelzkragen'. 
l^ita f. 'Miete, Pacht'. 
leiten 'mieten, pachten'. 
peitvr 'Mieter, Pächter*. 
pek Tech'. 

pek 'Pick'; an jtek op evias hau 'jemand 

nicht leiden können'. 
pekan 'picken', 'mit dem Handhäckchen 
pekan 'klobon'. I hantieren'. 

pekandröt 'Pechdraht' (der Schuster). 
/*cA7irtiHdr'Pickhammer'(kleiueiiIauimcr). 
pekplöstar 'Pechpflastcr'. 
p^kskan 'Packetchen'. 
pekiwat 'pechschwarz'. 
l^d 'Perle'. 
/tehmöt 'Perlmiit'. 

pefon(vg\. fn. juden 'schälen' (von Kieru 

und jungen Kartuffelu). 
pfMn)k$t>* 'Perlenkette'. 
pen 'Stiel'; pen ein kqp 'Hochmut'; wo 

tröste henT, freche abweisende 

Antwort: natu kqt.ni pen. 
peuan 'pfänden'. 

p^naiak 'Pfennig'; wekar d*n penatak 
nit qt, es dm däfor nit wet (schon 
<lcs Heimes wegen nhd. Kntlchnung). 

f/enaiaka pl. 'viel (Jehl', mit dem be- 
stimmten Artikel 'das Vermögen'. 

y/e/wwÄvr 'einzelne Pfennige'. 

piwsblü'V.m 'Hcllis pereunis'. 

penzal 'Pinsel', 'einfältiger Mensch (der 
nur auf sein ÄuUeres sieht). 

pvnJtm 'Hölzchen'; do wojar d.»r do% * 
an pe-n.sm ßj'e.r stekm 'daran 
werden wir dich hindern'; pen. -im 
trtjkan om tjet 'durch Stäbchen- 
ziehen etwas verlosen'. 
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» s.nt 'Pfäimchon'. 
pewsfii-e.it \ he kikt tci »n pi'tasfiie.s 

'er kuckt sehr schlau und listig'. 
peMzimtat 'Pensionat'. 
pei,izit(e.n Tension'. 
peps f. 'Erkältung'. 

per efskfp.s 4 uni eine Ausrede zu halten'. 
pe.rynnenfpapve.r 'Pergament papier'. 
jjtrk.m Tärchcn'. 
perinj. 'Bahnsteig'. 
I»;rpnulik<d m. 'Perpendikel'. 
p.tzdtm 'Psalm'. 
pes» f. 'Harn'. 

pesni (frz. pissen 'urinieren'. 
pispot 'Nachttopf'. 

pq'f 'Pferd'; fain pe:t op d»n houk 
kü'e.man 'arm werden": stertni es 
an pe:f 'sehr schwitzen'. 

pe-.tsbän 'Pferdebahn'. 

peJsfli v.it 'Pferdefleisch'. 

/ie:ts/iai<htl 'Pferdehandel'. 

pe:tshö:r ' Pf e rd e hu a r e '. 

pe:tskü:r 'Pferdekarre'. 

pe jsleitarv i. 'Pferdeinet zgercP. 

pedsmat 'Pfcrdeinarkt'. 

pe-JJttet Tferdescliwaiiz'. 

p*>:f*iresjt.d 'Hornisse'. 

pla. 'Peter'. 

plt-.k.il in. (mnd. pekel) 'Salzwasser' 
(auf der Hutten. 

ple.l.m 'unten spitzer, oben flacher Ein- 
satz in das Amin issloch'. 

pre.tos Ausruf beim Fangspiel' (wodurch 
der Hufer um Kn«t bittet). 

pik u. 'Schwein' (Kindermund >. 

piksh'nt "kleines Schwein' (Kindor- 
inundL 

pil, f. 'Ente' (Kindermunde; pil. prf. 

(Lockruf für Knien j. 
pibküe.k.m 'Kuchen aus Weizenmehl 

und KartotTelstrietnchen'. 
pifon pl. 'Pillon' (der Apotheke). 
pilmdre.»r \Vpothoker'. 
pi/ent<i 'Knte' (Kindermund). 



p'tl hak.» vgl. lat. pUum) 'Spitz- oder 
Kreuzhacke'. 
! pimil m. 'männliches Schamgliod*. 

pi'ra. f. 'Schmerz'; *A> well r.s fol pvtd.. 
jithr f y e.lt ifo zita. . 

pmfp/.»ln 'scharf auf einen Punkt 
sehen'. 

pip» 'Pfeife'. 
! pip n) 'schmerzlich in hohen Tönen auf- 
schreien'. 
, plpHibtslax 'Pfoifcnbcschlag'. 

pipnyk 'Pfeifenreck'. 

pip»rya.r 'Pfeifenrohr'. 

plp-astup 'Pfeifenkopf'. 

piphans 'Vogel', 'männliche» Schani 
glied'. 'der kleine Finger' (Kinder- 
mund^. 

pipkazäp 'Saft der Kbercsche'; in Rast- 
löseroimen, vgl. Am Urquell III 
S. 2<»3. dort S. 204 Literaturver- 
zeichnis, ferner III S. '2hl f. 2H4f. 
324, IVS.2H1'. 172 f. l!>8f., V S. 130. 
131. 193, VI S. l!»2f. 215. 

pu ni pl. '(irilndlinge, Stichliuge'. 

pis in. 'männliches Schamgliod*; jris 
pruiin hakastel, dreimöl /;»/wu es 
nit fol. 

plzakan 'ipialen'. 

pittrman. -mem/kan 'kleines Kerlchen', 
'Schamglied kleiner Jungen'. 

pits.m 'ohne Hunger essen' (eigentlich: 
dann und wann in den Teller stechen). 
| pfts»pats»ki"tj.k»n 'Aronsstab'. 
' phulyts 'plattdeutsch', 
j plakdt 'Plakat'. 

plak.tharbvs 'auf nackten FüUen'. 

pltikien) in. (vgl. mnd. placken 'Flecke 
machen') 'Flecken'. 

plmi in. 'Vorhaben'. 

plant» (frz. plante) 'Setzling'. 

planten 'im Wasser spülen'. 

plazier (frz. j>laisir> 'Vergnügen'. 

plazi i rhy •angenehm, vergnüglich', 
j plat 'flach, platt', 
i platbie.td 'FlaehbeiteP. 
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pläte 'Platte', 'filalzc'; <>% Hon <tex f*r 

<fo plute 'ich schlage dich an den 
phitekqp (Schimpfwort;. [Kopf. 
platfye.te pl. 'Plattfütie'. 
phttJy-H.Ux 'plattfüliig'. 
platküts in. 'Kaulquappe'. 
plnts 'Platz'; 8. u. opsfqn. 
y>////A-'hnlbkugclförmigcrStuten'((ich3M:k). 
plüfs-i f. fr/.. In plnre) 'Platz, auf" 

dem mau stellt'; 'Anstellung'. 
phüxnt (vom Aufschlagen des Regens, 

des Wassers überhaupt). 
plntktex 'geradezu'; s. suuikl->xnc?X 
plqitemüt s. nät. 
plfi. f. 'Ricmschcihc'. 
pfeif* yqn 'durchgehen', 'hankrott 

machen". 

plmh'.m 'zwinkern' (mit dem Auge). 
pfyzi'r.r 'Vergnügen'. 
plqzve.rl-tx 'vergnüglich'. 
plester m. 'dickes Kind'. 
plisten'i ' 1 iegn eroi ' . 
pUstnn 'klatschen von Nässe'. 
pli-sternät 'klatschnass'; s. iiüf. 
pkls.ni 'Plättehen'. 

plqtsjn 'im Wasser mit den Münden 

heftig arbeiten'. 
pfftxh ni 'Teilchen' (vom Conditor). 
ptytslos prhöihx sagt derjenige, welcher 

beim Meidolheerensuchcn einen 

schönen Platz inue hat ; dasselbe 

ist: vili ws plf>t*k<>n. 
plejsnät s. nät. 

plis? f. (vgl. frz. plissrr) 'Maarfrisur' (hei 
welcher die Maare oberhalb der Augon- 
brauen horizontal abgeschnitten sind). 

plisi:/ 'Polierscheibe'. 

pllsiiHfpx, pliamojhtl 'Polierer-Lehrling'. 

plis{t)m 'polieren' (Kiseuwaren) ; 'Decken 
mit Lehm ausstreichen'. 

plö-.Z 'Plage'. 

plöy-trt'i. 'Plagerei'. 

plok (vgl. frz. ploc 'Kuhhaar') 'nach- 
lässige, lächerliehe Mütze'. 
]>lok<>it «pflücken'. 



plo* m. 'Müschel' «Jrus oder Maare). 
ploHt.tr 'Pflaster'. 
plante m 'unordentlich bekleben'. 
plüe.x 'Pflug'. 
plü c.zli ». 'Pflugleine'. 
plüc.yjyalyvn m. 'horizontaler Eisen- 
stab' mit zwei Ohren an den Knden, der 
auf dorn Vorderpflug ruht ; durch die 
Ohren oder Ringe goht die l^eitkordcl, 
plür.xliu. 
plü'fjpisär 'Pflugschar'. 
plfrcy-tstH in. 'Handgriff am Pflügende'. 
plys (frz. peluche) 'Plüsch'. 
, plystvr^x 'aufgebauscht' (durch Federn 
u. dgl.t. 

plysterkqp 'jemand der die Maare wild 

um den Kopf hängen lässt'. 
pltU<m 'Habseligkeiten'. 
phtts (Schnlliiachahmiing des Falleus 

eines Steines usw. ins Wasser). 
jilut&oi s. plnts. 

pokm 'schwarze Pocken', 'Impfe'; tte 
jtokvn kriyjn 'geimpft werden', tte 
IHjk.'n czqten 'impfen'. 
pqklttkttr pl. 'Blatternarben'. 
pö:l 'Pfahl'; 'dicker, kleiner Junge', 

'dicke Brotschnitte' {scherzhaft). 
poluk 'Polacke', 'ungebildeter Mensch'. 
pobn 'pfählen', 'gründlich draufsch lagen'. 
pnl{))tü-e,r 'Politur'. 
pol./ n. (lat. pulvinus) 'Pfühl'. 
paJhüi.lt n. 'Keule, mit welcher der 

kü Kpöj eingetrieben wird'. 
polkakop 'Jlaarfrisur', welche dadurch 
entstand, dass man einem Manne eine 
grössere runde Mütze aufsetzte und 
alle darüber hinausreichenden Haare 
wegschnitt. 
polster 'Polster'. 
polstern 'polstern'. 
poAUl v.H Mironzstoin', 'dicker Stein'. 
polt 'Pult'. 
poltern 'poltern'. 

poltst'i. f. 'Polizei'; in. 'der Polizist'. 
polwm 'grob schlagen'. 
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polwdr 'Pulver'; (h; het 9t pohczr üe.x 
nit er/6n9n; lue es yl e.njii sü'ct 
polwar wijt. 

poindit 'Pomade'. 

ponax 'pfündig'. 

pönal m. 'Bündel' ; z< x <>" pönal e(n)behl,m 

'stolz sein'. 
pönale, i. 'lästige Schlepperei'. 
ponaln 'Schweres mühsam schleppen*. 
ponalian 'langsam, sachte, allmählich'. 
ponalswif n. ' Seiden winderin'. 
penalta 'eine, die eine schwere Last 
ponk 'Pfund'. [trägt'. 
porakskan 'Pünktchen'. 
porakt 'Punkt'. 

ponk'(t l<*x 'pünktlich' (nhd. Kntlehnuug). 

p<>pa 'Puppe'; na, hü zint da popan 
am danks.ni. 

popakfle.t 'Pupponkleid'. 

popan 'Heischlaf ausüben'. 

pop9nhüe.t 'Pupponhut'. 

popaitüa.f 'Puppenstube'. 

popkan 'Pllppchen'; at het fitfor zin 
popkan, wo he. met Spelt 'joder hat 
seine Liebhabereien'. 

popitenal 'oiner, der unerlaubten Bei- 
schlaf häutig ausübt'. 

pqr»n (mnd. pttrreii) 'necken, ärgern, 
zanken'. 

park n. 'kleiner Querkopf. 

porkaln 'in etwas herumstochern'; en 
dar näzan porkaln. 

pöieiar 'Ostereier'. 

pöian 'Ostern'. 

peilen 'Pöstchcn' (d. i. gemütliche 
Stellnng in oinem (ieschäft). 

pos(t) m. 'Pfosten'. 

pqstäwlzank 'I'ostanweisung'. 

postvpdrax 'Postauftrag'. 

jmt (frz. pot) Topf; 'Ocldeinsatz am 
Schluss des Spioles' (in einem Topf); 
pot favteran 'das Hingesetzte ver- 
zehren'. 

pot m. 'Brunnen'. 

iwtj f. 'Tor'. 



po(tydn s. protaln. 
po{t)alta 'Schwätzerin'. 
po tniane ' Po r t ouio n n aie'. 
, pötan 'pflanzen'. 

, p6tan 'immor aus- und eingehen' (d. i. 

„pforten"). 
| potnn 'knurrig sein 1 . 

potkikar 'ein Mann, welcher seiner Frau 
stets in die Kochtopfe sieht' (ver- 
achtet). 

pqtküe.hm 'Topfkuchen'. 

potian 'Töpfchcn', 'Nachtgeschirr'; at 
es gien petian zo kroymp, at J'eiaX 
z<»x an dfk9li.ni drup 'zu jedem findet 
sich etwas Passendes*. 

potsiu e.n 'Portion*. 

ponmpa 'Pumpe'. 

poiimpan 'pumpen'. 

prab'zi e.mi (vgl. frz. pratiyiier) 'nacb- 

donkon'. 
praktai 'praktisch'. 
prä:m, vgl. opsetan. 
prä:t 'fortig'. 

pratan 'schmollen, mucksen'. 
prathetd 'Oefängnis'. 
pr6d9%t 'Predigt'. 

prtdagan 'predigen'; an pre/hxt ihm 
'oine Predigt halten'. 

prekaln'xmt spitzem Gegenstände kitzeln, 
roizen'; (unpers.) 'ärgern, zanken'. 

prewl (mnd. prange 'dicker Pfahl') 
'dicker Stock'. 

pre»9 'Kisenpresse', 'das hiesige socia- 
listische Organ'. 

pres9kop 'Vorderteil der Eisenprcsse' 
(in welchen die verschiedenen Schneid- 
werkzeuge eingeschrobou werden). 

preirpitar 'Presbyter'. 

pretaiulie.ran (frz. pretendre) 'l»ean- 
spruchen'. 

prHsiis (frz. precis) 'genau', 
j prie.kal (mnd. pricke 'Stachel, Spitze') 
'Zwinge am Stock'. ^ 

prx:m f. 'Kautabak', 'eine Mundvoll 
Rauchtabak'. 
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prlmwi 'Tabak kauen'. 
pris 'Preis'. 

pri$reit»r 'Preisrichter' (neues Wort). 
pro/ejc (vgl. frz. parfait) 'sorgfältig', 
'sauber'. 

prqfsn 'vollstopfen, vollpfropfen'. 

prqfvn m. 'Stopfen'. 

pro/9täi e.r9n (frz. profiter) 'gewinnen' 

(an etwas). 
pro/H 'Prophet'; mözss on efe profeton 

'Geld'. 

proßtsepn 'prophezeien'. 

pr tfU m. (frz. profit) 'Profit, Vorteil'. 

profitfon 'kleinor Vorteil'. 

proj$kti-e.rdii 'projectioren'. 

prek 'Perrflcke'. 

proklami'e.rzii (frz. proclamei') 'das 

Brautpaar in der Kirche verkündon'. 
prölzn 'prahlen'. 
pröhrt'i. 'Prahlerei'. 
proHZsln 'urinieron' (von Kindern). 
pront 'stattlieh'. 
prento 'weiblicho Schani'. 
proptr (frz. propre) 'sauber'. 
proH mii&8 (plus minus) 'so ungefähr 

abgeschätzt'. 
protakol 'Strafmandat'. 
pre{t)9ln 'schwatzen'. 
pre{VpUd 'Schwätzerin'. 
prottoz 'geldstolz'. 
prot&n 'mit Geld prunken'. 
protsqnt 'I^ocent'. 
protsqs 'Process'. 
protsqxve.rdn 'processieren'. 
protsQsiü e.n 'Proccssion'. 
prü v.f 'Probe'. 
pry e.wm 'prüfen'. 
pry'e.tcank 'Prüfung'. 
pru-l.lvn intr. u. refl. 'sich waschen' (im 

Kindermund). 
prüim 'Pflaume', 'weibliche Scham'. 
prümaln 'beim Merbolspiol zu langsam 

abschnellen'. 
prüm3(n)mü'e.H 'Pflaumenmus'. 
prümaitve.n 'Pflaumenstcin'. 

Deutsche Dialektgeographie II 



prymksn 'kleine Pflaume', ebenso 
Diminutivum zur zweiten Bedeutung 

prüazn 'niesen'. [von prü:m. 

prytoi 'preußisch'; cm prygaten 'in 
preußischem Gebiet'. 

pry&n 'Preußen'. 

prüapolwtr 'Niespulver'. 

püd*l 'Pudel'. 

pü'e.fU 'Bovisterpilz'. 

pwe.l ra. 'Wassertümpol'. 

pü'n.8 f. (lat. pansa) 'Rast'. 

pü-ej&n 'rasten'. 

püe.fo 'Pfote', 'schmutzige Hand'. 
py-e.tidn 'Pfötchen'. 

puf m. (vgl. mnd. puve 'Kissen' oder 

mnd. puge 'Polster*) 'kugelrundes 

Sofakissen'. 
puf 'Stoß'; pyfo krigzn 'Stöße in die 

Kippen bokommen'. 
pufvlstküre.l&n 'Puffertskuchen'; dat 

kenk gl'ct op wi puftäkü'eJan 

'das Kind wächst schnell'. 
pufon 'stoßen'. 

pufmquu. 'bauschiger Ärmel der 
Frauen'. 

puf&l 'Höcker'; han 971 brte.dm 
pukal 'ich kann gut das Schimpfen 
vortragen, ich nehme alles auf mich'. 

pukvhx 'buckelig', 'uneben', 'mit Vor- 
sprüngen versehen'. 

pu fohi 'auf dem Rücken tragen*. 

pülcräti* 'Landfrosch' (wahrscheinlich 
aus wf. pogg» und krä:t zusammen- 
gesetzt). 

pwl. m. 'Flasche'. 

pu'Lhn 'junge Tiere verhätscheln*. 

l>wl.nak{8) 'ganz nackt'. 

pup don 'farzen'. 

pystdx 'engbrüstig'. 

püs(t)9n 'nach Atem ringen'. 

püt9n pl. 'die kleinen Kinder'. 

puls» f. 'kleines, meist walzenförmiges 
Eisenstückchon' (ausgepresst aus 
Hackmessern, tun ein Aufhängeloeh 
zu erhalten). 

7 
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rabdrbrr 'Rhabarber'. 
rabdt 'Abzog'. 

rabdt 'Gomüsebeet' (von länglicher 

rabdtonarkm 'Rabattmarken'. [Form). 

rabqu it. (vgl. frz. ribaud) 'Apfolsortc', 
'roher Mensch'. 

radau 'Lärm, Tumult'. 

radi e.r&n 'radieren'. 

rapnie.t (frz. raffine 'verfeinert') 'raf- 
finiert, schlau'. 

räl&n «Rachon'. 

rambas (vgl. mnd. ratn 'Widder' und 
oben bd8 'Herr, Meister'), 'roher, un- 
gebildeter, starker Monsch'. 

räman 'Rahmen'. 

rämritok» 'die Seitenbalkon einer ge- 
zimmerten Wand'; 'Türrahmen'; (vgl. 

zö:l). 

rank 'Rand'; hault dm rank 'halto den 

rant&n 'Viehbauch'. [Mund'. 

rapzl; du hes teal »n rapal 'du bist 
wohl nicht recht gescheit'. 

rapaldryix 'völlig trocken'. 

rapaUx von einem Mädchen, welches 
geräuschvoll und unordentlich ar- 
beitet; 'leichtsinnig'. 

rap*ln »rappeln'; mnas rap*ln 'einem 
unsittlichen Frauenzimmer eine Roihe 
von Nächten Katzenmusik machen 1 . 

r«rr (frz. rare) 'selten', 'sonderbar'; 
wat tonakt dat rd:r 'wie sonderbar 
das schmeckt'. 

rä'J f. (frz. rage) 'Wut, Aufregung'» 
hq es en dir rä-J 'er ist wütoud'. 

rat 'Rad'; he t es at foiiwd.) rat am wätpn. 

ratekäl 'radical'. 

rat& 'radical'; dat es ratk op 'das ist 

völlig aufgegessen'. 
ratsiure.n f. (frz. ration) 'Ration'. 
raUlqn, Hon, -&lätpn 'radschlagen', 

'Bankrott machen'; vom Winddrachen, 

der sich wirbelnd dreht 
rat&tex 'mit einem Rucke, plötzlich', 

'geradezu'; /<c slife.x fw ratxtex ent 



ff9zeit» 'er schlug ihn direct ins 
Gesicht.'. 

rebqhn (frz. rebeUer) 'rebellieren'. 
r<ix»nbü 9.k 'Rechenbuch'. 
rf X »nopga'/ 'Rechenaufgabe'. 
rqxi&n 'rechnen'. 

rexn»nk 'Rechnung'; onus ?n itri'eJc 
dü'e.r di rexnank mäksn 'jemand 
einen Anschlag, oine Hoffnung ver- 
eiteln'. 

rext^x (selten) 'richtig'; s. reit. 
rext^xki'eJ 'Richtigkeit'. 
ree[f 'reell', 'ehrlich'. 

refjfn 'ausfallen' (von Fäden an der 
Schnittfläche von Stoffen). 

refiektie.ivn 'reflectieron'. 

rajqrmklie.t 'Refonnkleid'. 

nförmiqte 'Reforraschiirzo'. 

regäl 'Regal'. 

regvlütqr 'Regulator-Uhr'. 

ra/aTO^'RegimentyUerrechaftVMenge'. 

rexße.rm 'einer Sache mächtig sein', 
z. B. »n pamritel regie.nm 'Kraft 
genug besitzen, um einen Pfannen- 
stiel handhaben zu können'; Atren. 
he t r»n re<ji'e.r9n nit la"&.. 

regt'ster 'Register'; lank regfster 'langes 
Frauenzimmer'. 

rei 'Reihe'; he hei z» nü a l. en dir 
reim 'er ist nicht ganz vernünftig' 
(» 'die fünf Sinne'). 

repn 'reihen', 'aneinander reihen', 'in 
großen Stichen nähen'. 

reifärvm 'Faden zum refrn' (a. dort 
zweite Bedeutung). 

reim*l 'dicker Knüttel'. 

reit 'Recht'; reit beste, Swigm motst» 
'mit dem Recht kommt man nicht 
immer durch'. 

reit 'recht'; wat ihm 1'e.mn reit es, es 
d»m a»»m bety ; du bes mar grärJt 
d»r reite darfy.e.r (ironisch). 

reite f. 'Richte', 'Richtweg' ; d» reite nem»n 
'den kürzesten Weg einschlagen'. 
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reiten 'richten'. 
reit*r 'Richter'. 
reitop 'aufrecht', 
reite 'rechts'. 
reits 'Reiz'. 

reitsän 'allmählich', 'nachgerade'; H es 
nu rqitsän tit 'es ist nun doch all- 
mählich Zeit'. 

reitsm 'reizen'. 

reits9we% Adv. 'rechts, mit der rechten 
Hand'. 

rqitsfordr&r 'Advocat'. 

rekal (mnd. rekel 'groüer Bauernhund') 
'männlicher Hund', 'fauler Mensch'. 

rekAn refl. 'sich faul horumwälzen' (auf 
Sofa oder Bett). 

re ( k{<m) 'Rock, Querstaugo'. 

rqk<m na get 'mühevoll die Arme nach 
etwas ausstrecken, um es zu er- 
reichen'. 

reton refl. 'sich strecken, dehnen'. 
re ( khäm9r 'Stahlrockhammer', 'Stahl- 
reckhaminerwerk'(mitWasserbetrieb). 
reklamatsiü'e.n 'Rcclatnation'. 
reklami'e.r^n 'reclamiercn'. 
reüffiu-e.n 'Religion'. 
remi:s 'Remise'. 

revuhr 'männliches Kaninchen'. 

rem 'Regen'; on &y'9.f re:n 'eine kurze 

Regenschauer'. 
re*n. 'Rinne'. 

re'i». 'rein' (auch rle.n, jedoch nur 

attributiv). 
re'.nbögdn 'Rogenbogen'. 
retndäk n. 'Rogonschirm'. 
rqndve.rvn refl. 'sich lohnen'. 
r€:ndü'e.k 'Regoutuch, Umhang'. 
rmddüif 'Ringeltaube'; pl. 'selten zu 

erreichende, gut lohnendo Posten'. 
rei99löten pl. 'Pflaumenart' (frz. reine 

Claude), 
rer&n 'regneu'. 
renk 'Rind'. 
renk 'Ring'. 
renkfenzr 'Goldfinger'. 



retakiedsr 'Rindsleder'. 
renköwvn m. 'Ziegelei'. 
re-u.U% 'reinlich'. 

re n.bxki ed (selten rl'e.nb>xkVed) 'Rein- 
lichkeit'. 

reinmanlal 'Regenmantel'. 

remzarx m. 'Cistomo'. 

reidJreß 'Reinschrift'. 

rentoni-e.r 'Rentner'. 

re\nt%t 'Regenzeit'. 

remto'n. f. 'Regcnfass'. 

r&nwät*r 'Rogenwassor'. 

r&nwedzr 'Regenwetter'. 

re:nwoUc9 'Regenwolke'. 

rep 'Rippe'; he es zo mägtr, dat nur 
em cb rebm teUn kau. 

repari-e.rm 'reparieren'. 

repton 'Rippchen'. 

rezalüt (frz. resolu) 'entschieden, ent- 
schlossen'. 

rez*nie.r»n (frz. raisonner) 'schelten, 
tadeln'. 

rezqrwd 'Reserve'. 

rezerwist 'Reservist'. 

reskdnt (frz. risquant) 'gefährlich'. 

reski e.r»n (frz. risquer) 'wagen'. 

rez6'i». (frz. raison) 'Vernunft'. 

reApe[kt 'Respect'; met reäpe]kt U m$ibn 
(scherzhafte Hinzufügung); he h&t 
gl'e.wn re&~pe\kt eni ba'l.z- 

re&pqkti'e.ran (frz. respecter) 'achten 1 . 

reipit gitedn 'Frist geben'. 

ret 'Ritt'; hq es om ret 'er ist fortge- 
laufen', 'er ist auf Reise'. 

re:t 'Rede'; an reit don'eino Rede haiton'. 

reis 'Ritz'. 

retsan 'ritzen'. 

r$tim 'Rädchen'. 

retse\pt 'Recept'. 

retu'e.r (frz. retour) 'zurück'. 

retu'e.rbU^t 'Rückfahrkarte*. 

retü'e.rblitü9n 'zurückbleiben'. 

rewi'e.r 'Bezirk'. 

rlcbn 'reiten'; jonk ridzn, quli U fwe.ti 
gqn. 
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ri-a. 'Reh'. 

ri'd.bqk 'Rohbock'. 

rl^.bröd9ii 'Rehbraten'. 

rluugzl 'Regel' (1. i. 'der richtigo Lauf 
der Dinge'; nit ein rie.ff^l ein 'un- 
wohl sein'; <tt het nit ziiwn rie.gd 
'die Sache geht nicht ihren richtigen 
Gaug'. 

ri e.ff9lmev9z 'regelmaliig'. 

ri'e.gdln 'regeln', (jemand) 'soino Un- 
arten austreiben'; refl. 'seine Unarten 
ablegen und sich an Ordnung und 
Anstand gewöhnen'. 

rl'e.gilreit 'regelrecht'. 

rl-e..vwn 'Riemen' ; rie.ni3n fr bat leg<m 
'Vorbereitungen treffen'. 

rVe.n s. ren., re"o.l9xkl'e.t. 

ri'e.p s. rip 'Reif = Rauchfrost'. 

rfe.p» 'Heuraufe der Pferde'; zo mäyjr 
es 9n ri-e.p». 

ri e.pJln pl. (vgl. frz. riper «abschaben') 
'Masern'. 

ri o.pqsten 'Rehposten'. 

rre.r»» 'brüllen, Wiehorn'. 

ri-9.8 'Reise'. 

ri'<t.sdek9 'Reisodecke'. 

H e.z9n 'reisen'. 

rVejzzndzr 'Reisendor'. 

ri-9.sffeilt 'Reisegeld'. 

rVe-stor 'dicker Stock', 'Pflugeisen, 
welches die Furche ritzt (wirft)'. 

rVe.t 'Riss'. 

rie.t 'Ried'. 

rleMtqk 'Riedstock'. 

ri:/ 'Reibo'. 

rif 'Hott, verschwenderisch'. 

rv.j kü'e.kan 'Reibekuchen'. 

rik 'Reich': he het ot rlk ale n. en 'er 

ist allein zu Hause'. 
rllo 'reich'. 
rik.) 'weibliches Reh'. 
rin 'Rhein'. 

rinm schw. u. st. 'ringen' (nhd. Ent- 
lohnung). 



rittkam/ 'Ringkampf. 

rintwe.r 'Rheintour'. 

rlp s. ri'e.p; op <m rip kernt 9n zip 

'auf Frost folgt Regen', 
ri/w 'reif (Gegensatz: yry'e.n). 
rlpttn 'reif worden', 'reifen' (Fallen von 

Rauchfrost). 
rip9t u. (alt) 'Tasche'. 
ripä 'verloren'; dat es rips. 
rls 'Reis'. 
risbrei 'Reisbrei'. 

rizdln 'rieseln' (nicht vom Waaser). 
ru&n 'rieseln'; wö niks es, do riutt ü e.* 

niks 'bei armen Leuten ist nichts 

überflüssiges'. 
rxzan&lan. 'Riesenschlange'. 
rü&nhooisk (Reckübung). 
ritbän, Htbän 'Reitbahn'. 
riton 'reiten'. 
rit9r 'Reiter'. 

rlthep9 'Eisenhauer zum Spalten des 
Holzes' (für Drechsler; auf dieselbe 
wurde mit dem Hammer geschlagen) 

ritml cstor 'Reitlehrer'. 

ritpeitS» 'Reitpeitsche'. 

intvvn, friwzn 'reiben'. 

röbet, robet, reb»s 'Robert'. 

rödzn 'raten'; dat wel 9% die.r nit 
röd»n 'ich will dir nicht raten, dass 
du das tust, sonst wiret du bestraft'. 

roduta (frz. raton) 'ovaler Kuchen'. 

rof ii. 'Ausschlag einer Wunde'. 

roA* 'Überziehor', 'Frauenrock'; am 
§watin rqkd zyt mar hei 9n ßfksn 
'die Pastoren werden leicht gotadolt'. 

rek ra. 'Rücken'; he het get em rek 
'er hat Geld'; enws g$:n op d»n rek 
zeit; 9t lept \ 9.m kqult y'e.wr ebn 
rek 'man schaudert'. 

rekqks m. 'gesalzenes Rückenstück vom 
Schwein'. 

reksk»n 'Röckchen der Kinder'. 

rekstrank 'Rücken'. 

rq l 'Rolle'. 

rqladm pl. (neu) 'Rolladen'. 



i 
I 
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rqhn 'rollen'; omos rqUu 'jemand zum 
Besten haben*. 

rqlmqpst 'Rollmops'. 

rolq (frz. rmiieau) 'Kouleau'. 

re l.&m 'Höllchen' (Garn u. dgl.). 

rqlwäyvn 'Arbeitswügelehen hei Erd- 
arbeiten'. 

rörrn 'rauh gemachte Kante oiner Zioh- 

klinge', 8. tsikliw. 
rom 'Rum'. 
romön 'Roman'. 

romzl 'Geräusch', 'Gesellschuftsnbend', 
'Rummel'. 

ronutn 'rumpeln, poltern' (sonderlich im 
Magon). 

romvlspqt (jetzt nicht mehr in Ver- 
wendung) 'Steintopf (mit Schweins- 
hlase überzogen, durch welche ein 
Röhrchen reicht, mittels dessen man 
durch Blasen ein unheimliches Getöse 
hervorrufen konnte; früher wurde 
er am 10. November bei Absingen 
des Martinsliedes verwendet). 

romüe.nn (vgl. frz. rumeur) 'rumoren, 
Getöse verursachen'. 

ron9n 'rinnen, durchsickern'. 

ru&»n pl. 'abnehmbare vortical ein- 
gesteckte Eisen- oder Holzstäbe auf 
Planwagen' (vier Stück). 

Tvntr 'herunter'. 

rowkü'e.n&n 'herunterkommen', 'her- 
untergesetzt worden' (in der Schule); 
weitere Compositionen s. bei arowr. 

ronk 'rund'. 

ronlal 'Runkel'. 

ronkü&r 'Rundeisen'. 

r&runhz, frerv&Ux 'runzelig'. 

renztln 'Runzeln'. 

repdn refl. 'sich regen' (von oiner sehr 
geringen Bewegung); he kan &z nit 
repwi qf weg»n 'er ist zu jeder noch 
so goringen Bewegung unfähig'. 

röza 'rosa'. 

rqsdv'e.k 'Hängetuch unter den Wagen 
für Viehfutter' (jetzt autfer Gebrauch, 



da weite Strecken per Wagen nicht 

mehr gefahren werden), 
r .tan 'ordentlich reinigen'; eiruts roS9it 

'au jemand viel Geld verdienen', 

'jemand prügeln' (vgl. frz. rottxcr 

'durchprügeln'). 
rozint. 'Rosine'. 
rqsömj1{U) 'Rossameise'. 
rent^x 'rüstig', Adv. 'wirklich, geradezu'. 
rest9x9w^x Adv. 'in der Tat, wirklich, 

geradezu'. 
rqstarax 'rostig'. 
rqstsni 'rosten'. 

rö(:)t 'Rat'; dö e* yiie.dm rö{:)t dy.r; 
dö es yle.n rö(:)t tue. 'das muss 
einmal sein'. 

rote 'Lumpengesellschuft', 'Strecken- 
arbeiter der Bahn'. 

röt* f. 'Honigwabe'. 

}-ötsndry:x , krötvndry-.x 'durch und 
durch trocken'. 

röUnhqnx 'Wabenhonig'. 

röithak* 'Flachhacke'; s. ütröd<tn. 

rö(:)tküs 'Rathaus'. 

rets 'Buchweizenkuchen'. 

rot», rots nur in: /re* wi rqts 'äuüerst 
unverschämt'. 

rata» f. 'Mundschloim' (sehr roher Aus- 
druck). 

rotssx 'unverschämt'. 

rots9H 'spucken' (sehr roh). 

retinn 'rutschen'. 

rotsjo'ta. 'unverschämter Flegel'. 

rotsUpA 'Flegel' (Schimpfwort). 

rotshm9l 'Flegel'. 

rotsnä'.s 'Schmutznase'. 'Schmutzfink', 

•Flegel'. 
r/M. 'Ruhe'. 
rou 'rauh'. 

reyl&r 'Räuber', 'Wildfang'. 

retjb^ryiisextftn 'Räubergeschichten', 'un- 
heimliche Erzählungen*. 

Teybzrhüufrman 'äuUerst wilder Knabe'. 

re'ijf.düe.k 'Tuch, welches Frauen bei 
der Beerdigung trugen'. 
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reipz 'ruhig'; mar dat zyt, dan es 
jö alt fä'M rotfjx 'wenn man 
das sieht, so ist man so gerne ruhig' 
d. h. 'man klagt selbst nicht mehr 
über eigcuc Leiden' oder 'man ist 
sprachlos vor Erstaunen'. 

reym 'rouen, gereuon'. 

rouny e.zil 'Rauhbein', 'rauher, wilder 
Jungo'. 

ro't/Mqyttr 'Schleier der Frauen bei 
Beerdigungen'. 

roy.t»$x 'Leichonfeior nach der Be- 
erdigung'. 

rubzfoz 'uneben, rauh' ^oui Holz). 

ryd.t% 'räudig, rauh' (im wirkl. u. übertr. 
Sinne); dat vs <m ryd.ty.ni honk 
'das ist ein flegelhafter Mensch'. 

rü&tr 'Hudcr'. 

rüutorn 'rudern'. 

nidolf, ryd*l 'Rudolf. 

ryeMs/eilt 'Rübenfeld'. 

ryw.kiUax 'riiehig', 'schmutzig'. 

rifeJcJn 'rauchen'. 

rye.k<m 'räuchern'. 

rüe.kfawk 'Hauchfang'. 

i ü e.kßi eJ 'Rauchfleisch'. 

ry j.p 'Hübe'. 

rüe.p 'Ruf (fama). 

rwe.p»n 'rufen'. 

ry'J.r n. 'Röhre'. 

ry j.rkitn 'Röhrchen'. 

ru'tf.s 'Roso'. 

ru m ej&kr<mk« 'Hosenkranz' (Personen- 
name). 

rü e.z3{n)blat 'Rosoublatt'. 
ra'pjzi&trük 'Rosenstrauch'. 
ry j.sk<m 'Röschen'. 
rüe.stor u. 'Rost' (im Ofon). 
rüe.t 'Russ'. 

rüs.t 'Ruto'; z>*/ <tn rüv.t fqr don 
ve.tpn <U benjn 'seine Kinder 
schlecht orziehen'; rü <t.t iz*r 'Bündel 
Eisenstäbe'. 



rü e.i 'rot'. 
ry:y.t 'Hund'. 

rü e.tbe&kjn, rü<\tbqäk<tn 'Rotkohlcheu 1 . 
ryt.toln 'Maseru', 'Röteln'. 
rü'vJJ'u* 'Rotfuchs' (Schimpfwort). 
ry-e.thz 'rötlich'. 
rüe.f statten 'Rotschwänzchen'. 
rUc.twin 'Rotwein'. 

rye.wtr s. arye.M,vr; ry-e.wvr on 

ty c.ttvr 'kopfüber'. 
ruk 'Ruck'. 

rükdy <f.8k»n 'Riechdöschen'. 
rükifn 'riechen'. 
rüki» n. 'Reseda'. 
rükjl$sk<tn 'Ricchflaschcbon'. 
ruksak 'Rucksack'. 

mlak 'unansehnliches , ekelhaftes , 
schmutziges Weson' (Mensch und 
Tier). 

rynvn 'räumen'; dt artet rymt 'die 

Arbeit geht schnell vorwärts'. 
rup nur in: cm rup* 'im Nu'. 
ruptt 'Raupe'. 

rup^x 'kurz angebunden, frech'. 
rypol 'Rüpel' (nhd. Entlehnung, ebenso 
rypttiiX 

räis 'Laune'; A«j het zha. dg l. rü:s 'er 
hat seine schlechte Laune', 'er rast 
für eine kurze Zeit'. 

ryzaln (vgl. mnd. rtwen 'lärmen') 'harte 
Gegenstände wirbelnd drehen'; d* 
yrelwi ryzaln 'die Dominosteine 
mischen'. 

rü£<m 'rauschen'. 

rutbäffrtrn (vgl. mhd. bäyen) 'unüberlegt 

horausschwatzen'. 
ruto f. 'Fensterscheibe' (Remscheid rüto 

d. i. 'Raute*). 
rytom intr. 'rütteln' (vom Wagen). 
ruts in: ein ruts 'im Nu'. 
■rut&bän (nhd Entlehnung). 
rutsbank 'gleitende Feilbank'. 
ruts^x 'rauh' (vom Obst). 
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üabqu m. 'Branntwein*. 

zax »K, zex 98 'hör doch mal'. 

zäcbl 'Sattel', 'Amboss' (des mechani- 
schen Hammers). 

süd*n 'Schaden'; toel&r dsn iäd*m het, 
brukt /er d»n kpqt nit t» zortpn. 

ifuhu 'schaden 1 . 

iäd»nerzat8 'Schadenersatz' (nbd. Ent- 
lehnung*. 

säif 'Schabe'; kap»6ä.f 'Sauerkraut- 
schneidmaschiene* (s. d.). 

$afn»r 'Eisenbahnschaffner'. 

&ä\f$pö:n 'Hobelspan'. 

Haß 'Stiofelschaff (pl. fyften). 

iafu: 'Savoyerkohl'. 

zäg»n 'sagen, sprechen'; Äe zet nit pip 
qf mqu 'er spricht kein Wort'. 

zäffö 'Sago*. 

zak 'Sack', 'Hodonsack'; evws en ddn 
zak don 'an Körper oder Geist einem 
sich titarlegcn zeigen'; das ddr zak 
<Jm tywl« nit w$t 'das ist der Mühe 
nicht wort'; met zak on pak 'mit 
Kind und Kegel'; le.n&r mot d<ni 
zak laptn 'auf einem bleibt es hängen, 
einer muss büüon'. 

zäkd 'Sache'; dat es nit akindkk.n< 
zäfo 'das ist nicht jedermanns Sache'. 

zakin pl. 'Schularbeiten'; zäf&n mähni 
'Schularbeiten machen'; s. auch 
brqkm. 

zat&n 'vollstopfon, vollpfropfen'. 
zakhqy»r (jetzt meist Mpa, w. s.). 
zakllntn n. 'Sackleinwand'. 
zalcü'e.r (alt) 'Taschenuhr'. 
ääl 'Shawl'. 

sä:l 'Kindo' (der Hartfriichte, Nüsse usw.), 
'Schale' (d. i. aufgenietete Holzplatte 
auf Hackmesser usw.). 

zäl 'Saal'. 

zalamdndzr 'Salamander', 'Molch'. 
zalmidk 'Salmiakgeist'. 
ialqt»n (Charlotten) 'Zwiebelart'. 
Satplp» 'Härenklau'. 



Salstern 'laut schallen'. 
ftalttr 'Schalter'. 

zalwan, bazdiwan 'beschmieren' (mit 
feuchtem klebrigem Stoff). 

SäJtwn retl. 'sich schämen'; /»e Samt 
za/ es betsehtr. 

zaimtt 'Sammt'. 

zamatkli'e.t 'Sammtkleid'. 

zamatrü-z.s 'Sammtrose'. 

samü e.zvn 'Siamosen'. 

ia'n. 'Schande'. 

üanddrm '(lensdarm'. 

zäivi 'Sahne' (schriftsprachliche Ent- 
lehnung). 

sanier (frz. charniere) 'Scharnier'. 
zank 'Sand'. 

zankman (nur in Redensarten); dar 
zatjfanan kernt (zu Kindern, welche 
vom Schlafe übermannt werden). 

sankst f. 'Koisigbünder. 

zäp 'Suff. 

säp n. (mn<l. xchap) 'Schrank'. 
zäp^x 'saftig'. 

iarlazf l e.W9r 'Scharlachfiobor'. 
&arp 'scharf. 

zat *satf ; <jpJ op H zatsin et im 'etwas 

übor don Hunger essen'. 
zdtan (Sehimfwort, etwa: verruchter 

Monsch). 
äatez 'schattig'. 
batzn 'Schatten'. 

&ati e.k» 'Scharteke', 'altes Weib'. 

tätss f. 'dicke wollige Bettdecke' (sonder- 
lich hier berühmt: borgar iQUan 
'Decken von Burg a. d. Wupper'). 

squfenst&r 'Schaufenster'. 

Squ-u.l, Squ'u.lstvr f. 'Türriegel'. 

zqult 'Salz'. 

zqultzn 'salzen, pökeln; teuer machen'. 

zqultamx 'salzig'. 

zqultfät 'Salzfass'. 

käw»n 'abschaben'. 

&ävxmu»r 'Hobeleisen'. 

ietoz 'unschön, hässlich'. 
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ze: x 'Sago'. 

ze^a/ 'Sichol'. 

zc^sr 'sicher'. 

zez*rhi e.t 'Sicherheit'. 

zqprhVedtmqwu.1 'Sicherheitsnadel'. 

se. x t 'Schicht', 'Feierabend' (nlid. Ent- 

sex^X 'scheu', 'schlau'. [lohnung). 

ze^ji 'säen'. 

zef 'Hafersicb'. 

zeftm 'durchsieben, seien*. 

iejtzn pl. 'Sticfelschäfto'. 

sefteMle.wA 'Schaftstiefel'. 

zeipn 'sägen', 'schnarchen'. 

zeff-mblat 'Sägenhlatt'. 

zeyj&met 'Sägcnschmicd'. 

ze-i. f. 'Wassersieb' (zum Auswaschen 
des Gemüses). 

ze'i.dwe.k 'Seihtuch'. 

zei-m 'seihen' (die Milch). 

Zeilen 'selten'. 

z*>ildnhie.t 'Schönheit'. 

*f>i*> 'ScheiOc' (selten). 

seixan 'schoiücn' (selten). 

&ek m. 'Schick', 'Gesundheit*; he e» &lt}it 
ein itk oder Ae lief nit zimn xek 
'er ist nicht gesund', 'er ist kränklich'. 

it>k 'rotgeflecktes Pferd'; 'Bankpapier'. 

zefo f. ilarn'. 

iftoz 'gefleckt». 

zehm 'urinieren'. 

nehm 'schicken', 'genügen'; refl. unpers. 

'sich gehören', 'sich ziemen'. 
zekqrf 'Saatkorb'. 

ze.kren. 'Retirade' (es pflegt dort eine 

Blechrinne angebracht zu sein). 
zelcronwlto f. 'Ameise'. 
scksal 'Schicksal', 'das ruangonchme'. 
zeksfom 'Säckchen'. 
zekuiuU 'Sccunde' (nhd. Entlehnung). 
zekibutentnei<f,>r 'Secundenzeiger'. 
m 'schielend'. 
fiel. 'Schelle'. 
zelb» 'Silbe'. 

Md.trhy.Hkm 'Schilderhaus*. 



zetex 'selig'. 
Hehn 'schälen'. 
&ehn 'schellen'. 

sefon£ti'e.<btn 'Schellenschlitten 1 . 

zelfdi f. 'Salbei'. 

zeljen. n. 'Seifkante'. 

kelt n. 'Schild'. 

zqlto{r)nivätor 'Selterswasser'. 

zelwsr 'Silber'. 

zclwzr 'selbst'. 

zelur-trbrgs» 'Silberbrosche'. 

zelw*r<]eilt 'Silbergeld'. 

zelwsrptip're.r 'Stanniol'. 

xe/mdi f. 'Scham'. 

Aem.il 'Schimmel'. 

sem9hx 'schimmelig'. 

ienuln 'schimmeln'. 

semdin 'schief gehen'. 

Mentalis f. 'Mädchen mit krummen Beinen*. 

zemsndr 'Seminar'. 

zen, zi's.n 'sehen'; on htottv nit g»zen 
dan zast>> nqx zen, dö Ive.p k» wat 
ho ku e.n 'und so schnell, wie er 
konnte, lief or davon'. 

zen 'Sinn', pl. 'Lust'; A« hU dö zen. 
tit'e. 'er hat da Lust dran'; he wVe.t 
nit op i'J.m ze'tu dql 'er kommt von 
seiner unsinnigen Meinung bald 
zurück'. 

ssndnt (frz. yenant) 'unangonehm, pein- 
lich'. 

zen»x 'ruhig nachdenkend', 'tief denkend' 

(Tugend der Mädchen). 
zet&l f. od. m. 'Kohlenschlacke'. 
tetum retl. 'sich abquälen'. 
zewtn 'singen', 'singen vom Wasser, 

bevor es kocht"; Ae zent toi »n gel 

hüe.n 'er kann nicht singen'. 
serjitn 'schimpfen' ; he jbr».< wi »n ket»- 

l$ptr 'er schimpft fürchterlich'. 
imi'lj» (frz. chenille). 
zfnkblei 'Senkblei'. 

jsVwäv f. 'Schinken', 'Oberschenkel der 

Menschen'. 
Z4Hfk»n 'sinken'. 
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Setatembotor f. 'Schinkenbutterbrot'. 
Seratembür Kinderspiel, Fangspiel, bei 

welchem gehüpft wird. 
zftaklüe.t, zetakblei 'Senklot', 
.veno* (d. i. Schindoras) 'Taugenichts'. 
Sep 'Schiff'. 
Septem 'Schiffchen'. 
Septem 'Schränkchen'. 
zqptepnbar 'September'. 
s$:r 'Schere', 'Wagendoichsel'. 
S$rken(k)t9x 'gänzlich verdreht, doppelt 

schief (von Werkzeugen). 
Sqrmüs 'Spitzmaus', 
«erp» (nhd. Entlehnung) 'Schärpe'. 
Serp^i (i. d. Schreinorsprachc) "Sägen 
Serwal m. 'Scherbe'. [schärfen'. 
serwiVjfe 'Serviette'. 

Zfrwi:* 'Servis'; te-fru*»; kußzertaiis; 

tt'e&erwiut. 
zezda 'sechste*. 
zesta 'sechs* (attributiv «es). 
zexa 'Sense'. 
zi*$te> x 'sechseckig'. 
zesal (nhd. Entlehnung) «Sessel'. 
zexanhämar 'Dengelhammer'. 
zezantsektxax 'sechsundsochzig'. 
zesaStnet 'Sensenschmied'. 
zexfy-e.t9z 'sechsfüßig. 
zesmöl 'sechsmal'. 
zqS-pfyaz 'sechsspännig'. 
zespenzx 'sechspfiindig'. 
zeMtt'e.n 'sechzehn'. 

zestefox 'sechszöllig' (und ebenso -tete/ 
mit allen anderen Zahlwörtern zu- 
sammengesetzt). 

zeban 'sitzen' ; prlixtarmesax dözeian «faul, 
behaglich, herausfordernd dasitzen'; 
deka drenan zelon 'reich sein'; ive 
far alt do zvfcn, ive far üc-x nit 
Man (Sehnsucht nach dorn Essen). 

zetan 'setzen', (zuwoilen) 'pflanzen' (in 
Remscheid zetan regclmäßig'pflanzen); 
Ve.r&n drop zetan 'jemand mit der 
Lieferung bestellter Waren odor dgl. 
warten lassen'. 



zethämar Hammer mit flacher scharf- 
kantiger Aufsatzfläche, auf welchen 
geschlagen wird, um an Werkzeugen 
scharfe Kanten zu erzeugen. 

Si:tl»x 'schädlich'. 

zitpen 'Pflanzholz'. 

Sibaln 'wälzen, rollen'; z»x SiMn /er 
lax?n (s. lax»n). 

zi: x (vgl. mhd. sie 'Hcrabfall') 'nied- 
rig- 

zldan 'seiden'. 

zV». f. 'See'. 

zi-9.bat 'Seebad'. 

Sle.dan 'scheiden' (nur von der Ehe, 

sonst umschrieben). 
Sve.f 'schief. 
zi».feS 'Seefisch'. 
zl'e.fpl 'Siegel'. 
zie.galak 'Sicgelack'. 
zie.gar adj. 'alt, schmierig, durchgefault' 

(vom Käse). 
zv9.h<mk 'Seehund'. 
zxe.kal 'Sichel'. 

zi e.l 'Soh"; Va.m get an 9t zie.l don 
'jemand in der Absicht belügon, dass 
er es weiter erzählen soll und sich 
blamiert', 'jemand eine lästige Sache, 
schlechte Waren aufhalsen'; va.m 
dat zi'e.1 em da hgnar Sign 'jemand 
sich selbst Uberlassen'. 

zVa.l 'Seele'; mrw. st*».// (Ausruf des 
Erstaunens). 

zveXderaksar «Seiltänzor'. 

zie.hnüe.t 'Seeionnot' (aus der Bibel- 
sprache). 

z\'9.n 'sehen'. 

zVe.pa 'Seife'. 

Sre.pal 'Scheffel'. 

zie.palou.x 'Seifen lauge'. 

zle.j&pe-n.San s. zve.jrapilJan. 

zle.p9pH.San n. 'Seifenstilckchcn als 
Klistier'. 

zx-e.pawätar 'Seifenwasser'. 
ft'9.r 'rein, pur'; Sin Spek. 

7* 
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jrfa.r, ii-i.r 'schnell' ; z*> zi'9.r wi my e.</- 

b% 'bald möglichst'. 
zl'd.rBjfbw 'Seeräuber'. 
ti'djep 'Seeschiff . 

*Te.fcm 'schießen' (auch vom Wind- 
drachen, d. i. in hohem Bogon mit 
dorn Kopfe auf dio Erdo sausen). 

iVe.t9rt'i. 'Sehießoroi'. 

zi aisaldot 'Marinesoldat'. 

zvo.wätor 'Seowassor. 

zi-e.u;9A-wfZ?r'Siebenknaller'(Fouerwerks- 
körper). 

zVe.wm 'sieben'; s. zestgfox- 

zve.w»r (mnd. s&ver) 'Nicotiusaft', 
'Mundschleim kleiner Kindor'. 

zvz.wzm 'Wasser und Speichel aus dem 
Mundo laufen lassen'. 

zi e.W9rzak 'Pfeifenabguss'. 

&Ve.w9r&tie.n 'graublauo Taubo mit 

ii/9Ti 'urinieren'. [rotem Hals'. 

zujundntds 'sein Genanntes' (d. i. der 
Teil, wolchor ihm rechtmäßig zu- 
'Oeleo'. [kommt). 

zim.shubdl 'Proh'llcisteuhobol' (eigent- 
lich Gesimshobel). 

zm, zln 'sein' (pron. poss.). 

zin verb. 'sein'. 

«in 'Sehein'. 

it-». 'Beinschiene', 'Eisenbahnschiene'. 
äina 'China'. 

sinbfrhx 'augenscheinlich'. 

ilr&n 'scheinen' (von der Sonne), 'sehei- 

Sini'jt 'Chinese'. [nen' (als ob). 

zinzagllkdn 'seinesgleichen'. 

zinatioegtn, zir&rwerpn 'seinetwegen'. 

zlpm (mnd. sipen) 'triefen'. 

zlpzn 'feuchtes, enges, mit Wäldern 

umgebenes Wiesental'. 
zlpznät 'durchnässt'. 
zipsüpknökdn pl. 'merbelartige , kleine 

Gelenkknochen der Tiere' (mit wol- 

chen früher oin Spiel gemaeht wurde, 

das zi*p*u/>-Spiel). 
zit «Seite'. 
zi:t, zit 'Seide'. 



Slabwjuks 'einor der ilab»rt\ 

&lab»rlqpton 'Geifortuch' (für Kinder). 

Slabarn 'Flüssigkeiten unachtsam ver- 
schütton', 'boim Essen etwas aus dem 
Munde fallen lassen'. 

Ma X 'Schlag'; dt es alt züe. am den 
Max ffrü e.t 'sie ist so ungefähr von 
der angegebenen Größe'; om Mä% 
met gqt zin 'in einer Arbeit Gewandt- 
heit orlangt haben'; /an j6d<nn Mä:j 
'von jeder Größe'; met gtt op dm 
&lax küe.man 'durch Übung Fertig 
koit erlangen'; Max opilax 'immerzu, 
jedesmal'. Vgl. noch tftöflf. 

Haxäfal 'Schlaganfall*. 

älaxbü e.m 'Schlagbaum', 'Barriere' (auch 
als Ortsname bei Solingen, wo bis 
vor etwa 30 Jahren eino Barriere 
zur Erhobung der Wegesteuern war, 
ilaxbü'e.m betont). 

£laxjenst»r n. 'Fensterlado'. 

nlaxkä:r 'lange zweirädrige Karre'. 

Maxllsto 'Schlagleisto' (an Schranktüren, 
wo diese aufschlagen). 

älaxmiiox 'jedesmal'. 

ülaxnäü '1 — l 1 /» cm dicker Nagol mit 
1 Zoll breitem ha Ibkugol förmigem 
Kopf, welcher, in die Wand gotrieben, 
verhindert, dass die Fensterläden 
gegen die Schiefer anschlagon'. 

SIaxöd»r 'Pulsader'. 

Uayrrenk 'Schlagring' (gefährliches Ver- 

teidi gungsin str umeut) . 
klampämpi s. ilamp». 
Mami* (mnd. slampe 'ein ekelhaftes 

Gemenge von Speisen') 'dünner 

Straßenschmutz'. 
&krn. 'Schlango'. 
ilanmgorkdn 'Schlangengurken'. 
Map 'schlaff'. 

ilapd f. 'dünner Brei', 'Suppe'. 

Map^x 'unordentlich'. 

slap»n 'schlürfen 1 , 'langsam, nachlässig 
gehen'; d» xtra. slapvn em em da 
bi-9.n 'die Schuhe siud ihm zu weit'. 



Digitized by Google 



- 107 



ihtpsak 'nachlässiger Mensch'. 

Marw9n 'schlürfen', 'unordentlich ar- 
beiten' (z. B. von schmutzig arbeiten- 
den Maurern). 

slqu 'schlau'; Slqu op zin Ve.g9n Hefa 
zin 'sich auf den eigenen Nutzon 
verstehen'; het 9n &lqu#n buk 
eu&r do-m. de-r.m 'er tut so, 
als ob'. 

itt\yy. 'Waldschlucht'. 

Mq'i/jr 'Schleier'. 

slquhled «Schlauheit'. 

slquman 'der Geriebene'. 

jtlawü; ex kri: x dex 9s am ilawit 'ich 
fasse dich beim Kragen'. 

Alawtt&m Diminutivum zu ilatott. 

M: X ]*l 'Prügel, Scblägo'; fie kriU mfe. 
iley es to frit»n; h$ mot il&. x hon 
es 9n j&t?»n horsk. 

ilc.it 'schlecht' (von Charakter und 
von Waren), 'unwohl, übel'; ileü 
on reit\ zo klqit es dd neit 'hinter- 
listig'; de es zo ileit dat yl'e.nan 
honk 9n itoks brire.t fan em n&mn 
zy e.l; he es ileit en dm kalk 
(worein sonst alle Abfälle kommen); 
dat zal em wal ifyit opret&an 'dio 
Folgen sollen ihm wohl übel be- 
kommen'; ileit mäkan 'deuuncieren'. 

Heit9 X k%ed 'Schlechtigkeit'. 

Me ( itzn 'schlachton'. 

ileitdr 'Metzger'; m ileifoir^gank don 

'vergoblich gehen'. 
Meitvre i. 'Metzgerei'. 
*leitd{r)ihoK>k 'Metzgerhund'; he hit 971 

to-t». wi9n ileit9(r)ihor9k 'or hat eine 

große, rote Zunge'. 
Hein 'schlimm'. 
ile'td. 'Schlinge'. 

Mend&r m. 'die alte Gewohnheit', 'gemüt- 
licher Gang' ; dat gvfyfl gVe.t zinan 
qufon hlenddr. 

fymbrn 'langsam gehen', 'faul einher- 
gehen'. 

Styndrian s. hhendar. 



slqnjln refl. 'sich hinschlängeln'. 
xlenan 'laug sich hinziehendes Unkraut' 

(in den Kartoffelfeldern). 
ilep9 f. 'langes, fast Uber die ganze 

Breite der Türe sich erstreckendes 

Türgehäng». 
Slep»n m. 'Rockschoß', 'Schleppe' (am 

Kleid). 
ilepvn 'schleppen'. 
ätyp9n s. SUtpm. 

ilep»nä:l 'Nagel zur Befestigung der 

ilepare'i. 'Schlepperei'. 
ilepdrqk 'Gehrock'. 

ilep9srnet 'Fabrikant von Türgehangen'. 
ileptsätol 'Scbleppsäbel'. 
ilets «Schlitz'. 

$Ut#m 'schlitzen' (i. d. Schreinerei die 
Kopfenden an Tür- und Fenster- 
rahmen anschneidon'). 

ili'9. 'stumpf (mnd. sie, as. sleu). 

slle.dan 'Schlitten'. 

HVe.dsmbän 'Schlittenbahn'. 

MV9d$n 'Schwarzdorn'. [schliff). 

ifi'e.p 'Schleifsteinabfall' (boim Nass- 

&ll'9.jyrüm»n pl. 'pflaumenartigo Früchte 
dos Schwarzdorns'. 

iH-e.w3rn (mnd. slSoeren) 'ausschmieren' 
(die Mauerfugen). 

sll e.vD9ripön m. 'alter verschlissener 
Holzschuh'. 

ili-e. wartruf 9l 'Fugenkelle'. 

Utk m. 'unwillkürlichesGlucksen imllalse'. 

sllk m. 'Regenwurm' (zu ilitem). 

&Wc*n 'schleichen'. 

Hik9r «langer, hagerer Mensch'. 

Hikdr9x 'hager, mager', 'wackehg auf 
den Füßen'. 

&lik9rn 'schlenkern' (mit den Beinen). 

&likiü 9. 8. HÜSÜ 9. . 

Ulm 'Schleim'. 

Hipdn 'schleifen' ; derf avHi'ej&n 'grad 
ab (ohne jegliche Krümmung) ge- 
schliffen' (also ein Beil im Querschnitt 
V ); derf y'e,W9r da kankta gv&lie.pm 
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(hier wird aino Wate angeschliffen) ; I 
wänkqnktox grilie.psn 'von einer 
Seite aus stark abgeschrägt', wäh- 
rend die andere gerade herunter- 

Mpzr 'Schleifer'. [geschliffen ist. 

stlp»re'i. 'Schleiferei' (nhd. Entlehnung). 

Hips&blqtten 'klobige Holzschuho der 
Schleifer'. 

üliphwe.U 'Knieholz der Schleifer'. 

Sllpkqfon 'Schleiferei' (früher nur in kqten 
an Gewässern). 

iliptt in. 'Cravatte'. 

HipStVe.n 'Schleifstein'. 

Hitiü-9., Mik&üd. 'Schlittschuhe'. 

&lö:x f. '25 Pfd. schworer, an Kette 
hängender Hammer mit langom dün- 
nem Stiel' (mit welchem die Hummer- 
schmiede die Keile neben dorn Aui- 
boss festtreiben). 

Mod»r*x 'nachlässig', 'unordentlich'. 

klotbrküt» 'langsamer , nachlässiger 
Mensch'. 

ilotbrn 'langsam gehen', 'nachlässig sein'. 

Alqn, Slön 'schlagon' ; he itl e.t ahs kqt on 
hägdlkten.; ze% d#rdü'e.r Mqn 'sich 
kümmerlich durchs Leben schlagen'; 
Ve.ndn en d*n nakin ilqn 'ein Glas 
Bier, Schnaps hastig trinken'; vgl. 
u. lötdn. 

älewl 'Schlingel'. 

Sternl 'der lebendige Teil dos Eies'. 
Möp 'Schlaf. 
Ü0p9 'Schläfe'. 

&top»X 'schläfig' ; Ve.n-, licet- usw. -ä/a/w*. 
tföpjn 'schlafon'; du sfops hewzn «du 

hast nichts zu sagen'. 
Alßpkvn 'Schläfchen'. 
slepnx 'schläfrig'. 
xtöptsenvtr 'Schlafzimmer'. 
ilöt 'Schloss'. 

ilö:t 'Salat'; he wt*t wi Slö-J 'er wächst 
&lö:tbü-e.n9n 'Salatbohnen'. (schnell'. 
xlqtarfiit 'unordentlicher Mensch'. 
älqterkqmm pl. 'Apfolsorte mit losen 
Kernen'. 



slqtorn 'in sich wackeln'. 

Uö'Jtkrqp 'Salatkopf'. 

slet&an '.Schlösseben'. 

ilötimet 'Schlosser'. 

mt&mrt» 'Schloasorei'. 

Aloux 'Schlauch'. 

Hubdm 'heimlich trinken'. 

My'e.tex 'schlüssig'. 

My e.t9l 'Schlüssel'. 

Hy e.tzUblü'v.m 'Schlüsselblume'. 

$ly-e.tohlök 'Schlüsselloch*. 

Huf nur in: tre-y.Muf 'treuer, gutmütiger 

Muj»n m. 'Hauspantoffel'. [Mensch'. 

Huf an 'langsam gehen'. 

Unk 'Schluck'. 

slükvn 'schlucken'. 

Mükwiis, ilukwl-.s 'schluckweise'. 

ilün 'missratencs Stück Arbeit' (sonder- 
lich in der Eisenbranche). 

&lyn»X 'bleich, schmal, hager, kränklich 
aussehend'. 

Hup m. (mnd. slope) 'Haarschleife'. 

tfüfon 'schlieüen'. 

Smctk s. hnaktox. 

&mäk?n 'schmecken'. 

»makttXt iindktsx9Wfx Adv. 'geradezu'; 
&Tndkt*x 9w $X e n ~t ff^zeite slqn. 

§mal 'schmal'; Ae kikt html law* d* 
näis 'er ist hager im Gesicht'. 

bnalts 'Schmalz'. 

Smant m. 'Milchrahm, Sahne'. 

&marüt&n 'schmarotzen'. 

SmarutS9r 'Schmarotzer*. 

hneiltan 'schmelzen*. 

&m<;it 'Hunger'. 

Anleiten 'hungern'; he inot smeitaji dal 

9m d» ü'f.nn lank wijmi. 
ümeitlapin 'Schmarotzer'. 
kmeitr^x 'hungrig'. 

imeitrie.in^n 'Bauchgurt' (aus Leder). 
smtkdx 'faul, verdorben schmeckend'. 
Aiiiijir 'Schmiere'. 
&m$:rbrei m. 'Kührei'. 
im^trbuk 'Schmerbauch' (nhd. Ent- 
lehnung). 
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Aniifr*/ 'sehuiicrig'. 

jimfrvn 'schmieren', 'ölen', 'schmeicheln'; 
9n botrr imqrvn 'ein Butterbrot 
streichen'; wehtr güe.t &m$t, de 
ffü edfqt (auch ironisch zu jemand, 
der die Butter dick auflegt). 

hnqrvrei. 'Schmiererei', 'Schmeichelei'. 

knuprfetd 'Fett zum Schmieren der Lager' 
(meist an Holzbearbeitungsmaschinen). 

SmergA 'Schmirgel'. 

imerydlAi'f 'Schmirgelscheibe'. 

smqirlajxtn, -ho'L 'Schraierlappen'. 

sin^.rpqt 'Schmierfink'. 

tone ( :rpul. 'Schmierfink'. 

imfyrzl'e.p» 'grüne Seife'. 

nmet 'Schmied'; wo <tn £met, hett.t *t 
dqr an d*r wet 'wo ein Schmied 
ist, da hängt (trotzdem) das Tor an 
einer Weidenrute' (d. h. der Hand- 
werker nimmt sich nicht die Zeit, 
seine eigenen Sachen in Ordnung zu 
halten). 

Ametit 'Schmiede'; yank /er dit reits 
imeta! 'bringe doine Klagen an der 
richtigen Stelle an!' 

*midor*x 'schlank, schmal', 'dünn' (vom 
Menschen). 

iml'j.x 'Schmiege' (vorschiebbarer Holz- 
winkel). 

t:vti'e.cUm 'schmieden'. 

hnVv.l 'Schmiele'. 

smve.Undri e.titr m. 'Grasmücke'. 

ämle.t m. 'Wurf. 

ämik* f. 'dünne, biegsame Gerte'. 

smltm 'schmeitien'; m ou\.x (ü'J.x) op 
onus halten 'ein Mädchen begehren': 
wlt ivqx Smlton 'verneinen'. 

snieryH 'alte unsaubere Pfeife'. 

Amuikbx (vgl. mnd. smodich 'weich) 
'unsauber' (von Kleidern). 

smüd*rlax»n (mnd. sinu«r Hachen) 'hinter- 
listig lachen'. 

s'mü e.J&n 'rauchen'. 
u'e.rsn 'schmoren'. 



smu l.hx 8 Amuddl»y m . 
sinuntmln 'schmunzeln'. 
inabal 'Fangball'. 
Snäbal 'Schnabel'. 
snägdT9x 'naschsüchtig'. 
inärprn 'naschen'. 
inäg&rte 'Naschkatze'. 
inak 'straff' (von Wuchs, von an- 
liegender Kleidung). 
snaks f. 'Peitsche'. 

änakox 'abgerissen, barsch'; &nak»x 

katen. 
änaf&n 'peitschen'. 

inaksAnüe.r 'unterstes , geflochtenes 

Kördeichen der Peitsche'. 
&nato*tqk 'Peitschenstock'. 
ina/> 'schnapp' (Ausruf des Erstaunens). 
Inapan 'schnappen'. 
snaphäin 'Wegelagerer'. 
snapsbrü-e.dar 'Schnapsbruder' (nhd. 

Entlehnung). 
inät f. 'Ähre'. 

hiätormül f. 'Schnattermaul'. 

inätzrn 'schnattoru', 'mit den Zähnen 
vor Kälte klappern'. 

snqy»lto 'schnauzige Frau od. Mädchen*. 

inqtoji 'schnauzen'. 

&m>bol m. 'abgeschnittener Papierfetzen'. 

snebol f. 'schwatzhaftes Kind'. 

snebalbüe.nan 'Schneidebohnen'. 

xnetoln 'Papier unnützerweise in Stück- 
chen zerschneiden'. 

hiebifln 'schnell sprechen'. 

snebvlt» f. Subst. zu snqbvbi. 

mepn 'schneien'. 

sneü 'Schnecke'. 

&ne:lshy:sk9n 'Schneckenhäuschen', 'Ku- 

sinenbackwork in Form eines 

Schneckenhäu8chen8'. 
snep 'dreieckiger Zipfel' (an einem Kleid), 

'dreieckigos, kloinos Stück Land'. 
snepj 'Schnepfe', 'Hure'. 
xnept&n 'gerno Schnaps trinken'. 
inet 'Schnitt', 'Gewinn': »n itnet mäkvn 

'guten Gewinn erzielen'. 
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ine/ton, Diminutiv zu inet, 'belegtes 

Huttorbrot' (im Restaurant). 
snetsdn 'schnitzen'. 
>> netsvri'i. 'Sehn i tzerci'. 
snvl.nt 'seh neiden'; z<y snitfon 'in seiner 

Hoffnung getäuscht werden'. 
sniil>r 'Schneider', 'hagerer Mensch', 

'Wusserjungfor'. 
sn Ufo(r)&g<nßeltj 'ncuuundnuunzig Pfund'. I 
snlfhrwtpop 'hagerer, gelenkiger, junger 

Mensch'. 

xni it. 'Schneo'; dm ittV*. metin 'durch 

den tiefen Schnee steigen'. 
HnVB.hal 'Schneeball'. 
Hm ».ßqki 'Schneeflocke'. 
snc-Kylekskt/n 'Schneeglöckchen'. 
sn.V9.keJ 'Schneemann'. 
Anl'9xü-9. 'Schneeschuhe'. 
snl 9.t 'Schnitte'. 

HtiVJ.wit 'schneeweiü', 'kreidebleich'. 

snitmeil 'Sägemehl'. 

snqbät 'Schnurrbart'. 

snqbal m. 'ein kleines Stückchen' (nur 

in der Verneinung); nit 9n tnqbal 

'uicht das Geringste'. 
snodar f. 'Naseuschleim'. 
Anoddr.tx 'unangemessen in Redensarten'. 
hutdarjota. 'dummer, frecher Junge'. 
knudarkil 'ausgeworfener Nasonschleim'. 
snodarnü-Jt 'schmutzige, ungeputzto 

Nase'. 

snör 'Schwiegertochter'. 

snqrkal 'Schnörkel'. 

snqrkan 'schnarchen'. 

snudfre.k m. 'Taschentuch'. 

snye.ran 'schnüren'. 

sny e.rll:/kan 'Schnürleibchen'. 

Nn£-<ub 'katzige Frau', 'freches Mädchen', 

'groUtnaidigos Mädchen'. 
xnij'c siva. 'Schnürschuhe'. 
snyfiln 'schnüffeln'. 
snyf diHhs 'einer der überall horcht'. 
änyifkan n. 'Prise'. 
snuftabak 'Schnupftabak'. 
inuk 'Ruck'. 



snukan 'ruckweise ziehen', 'zucken' tuiit 

dem Kopf). 
änupa f., inupan m. 'Schnupfen'. 
sriüta 'Schnauze'; 9n dekj Snüta nidkan 

'schmollen'; </e het an snüta am 

kqpa! 'das ist ein Großmaul!'; hqnlt 

da snütaf 'sei ruhig!'. 
snytan 'kurz schneiden' (ein Gehölz, 

die Flügel des Federviehes). 
snüwan 'eine Prise nehmen', 'nachspüren, 

controllieren , ausfindig zu machen 

suchen 1 . 
20 'so*. 

sqban 'Schoppen'; 'Schober, Schuppen' 

(yytarsqban); pl. 'Garben'. 
seban pl. 'Kopfschuppen'. 
zöda 'Soda'. 

zödapohear 'Sodapulver'. 
zödaaätar 'Sodawasser'. 
sedan 'schütten'. 

zoewag 'soeben', 'kaum'; et gve.t zo&icas 

'es geht mit knapper Not'. 
sefan m. 'Schöffe' (vor Gericht). 
sff.mgareita 'Schöffengericht*. 
zofi u. 'Sophie'. 
zogdir 'sogar'. 

zok 'bedauernswerter, armer oder dummer 

Mensch'; ar.m zqk 'armer Kerl'. 
zeka pl. 'Socken'. 
s'qkal 'Schaukel'. 
sqkaläit 'Schokolade'. 
sqkaln 'schaukeln', 'schütteln'; hieran 

a/iqkaln 'Hirnen abschütteln'. 
iokal^-J 'Schankelpford'. 
iökan m. 'das Hein'; hqult d» sökan 

bi d9r 'strecke die Heine nicht so 

weit aus'. 

zqkon 'schnoll laufen' (jedenfalls auf 
Socken). 

zö'.l f. 'der auf dem Mauerwork aufliegende 

Haiken eines Fachwerkhauses'. 
sq-l. f. 'Erdklumpen'. 
soh x 'klumpig hart' (vom Foldboden). 
zoten 'sollen'; vgL u. lötan. [Tauz). 
zölö 'Solo' (im Gesang, Kartenspiel und 
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zun 'Sohn'. 

so n. 'Sonne'; niks es zo /in g9&pon»n y 
kernt dqx an 9t leit d*r zonvn 
cnhd. Entlehnung). 
zo n. «solch ein'. 

Z0-79. 'Sünde'; 9t es m ze*. oh San. 
'es ist unerhört'. 

zirn.dax 'Sonntag'. 

zo-n.dax*boks» 'Sonntagshosc'. 

zo'n.daxshals 'Luftröhro' (scherzhaft); 
mle.r es get m dm zon.daxshals 
gdküe.mtn 'ich habe mich ver- 
schluckt'. 

zo-n.daxskesto f. 'der Fußboden' (ironisch), 
d. i. der Ort, wohin man nichts zu 
werfen oder wo man nichts liegen 
zu lassen hat; also ironisch für 
Kleiderschrank, Schuhkaston usw. 

zo-n.daxsktl e.t 'Sonntagskleid'. 

zon.daxiü-9.1 'Sonntagsschule'. 

zendnpn 'sündigen'. 

zmi»x 'sonnig'. 

zondserm 'Sonnenschirm'. 

zon98'e(r}mk.m 'Marienkäfer'. 

zondHi eA 'Hitzschlag'. 

Aap 'Schaf; ddr wolf fret u-q »t gj- 
tquld» &öp 'auch Wertvolles geht 
verloren'; gxiye.hga söp> gqni fei 
en Ve.na{n) Hai. 

iepo f. 'Schöpfgefäß'. 

&ejt9 'Schüppe, Spaten'; he rykt na d&r 
iopdn 'er ist dem Tode verfallen'. 

&wp*n 'schöpfen'. 

keptn 'schaufeln'. 

&ep»nbür s. Stdis. 

iopdr 'Schäfer' (solten). 

Sep^rßhonk 'Schäferhund'. 

söp»&täl 'Spatenstiel'. 

iept&n 'Schäfchen'; zin iVpksn cm 
drygm han 'wohlhabend geworden 
sein'. 

iqpiä\:)r 'Schafgarbe'. 
iqpsgzkry-** n. 'Schafs weichteile'. 
iqpshVe.t 'Schäfer'. 



&qpshüe.t 'alter Hut' (wie ihn dio Schäfer 
tragen). 

iqpskqp, äöpskqp 'Schafskopf, Dumm- 
kopf. 

sqrbäis 'Geizhals' (s. sqrdn u. bös), 
zq r.x 'Sorge'. 
s"qr9n 'scharren'. 

iöras] he het 9n güe.dzn Sqras gs- 
mdkt 'er hat oin gutes Geschäft ge- 
macht'. 

&ör»stie.n 'Schornstoin'; m»r mot d<m 
iqr9StVe.11 am rü'e.kzn hquUn 'man 
inuss dafür sorgen, dass man zu leben 
hat'; dal. kaimtr en d»n iqrssti'e.n 
Sriwzn 'das (verliehene Geld) be- 
kommt man nio wieder'; dö dfimpt 
nur d»r iqrzStve.n nit /an 'davon 
kann ich nicht leben'. 

io'r.f (mnd. schorf) 'Ausschlag einer 
Wunde'. 

zergtUtüe.l 'Lehnsessel'. 

sorgen 'langsam auf der Schubkarre 
fahren'; ex zin nit en <U well g*- 
te r.xt 'ich bin nicht so dumm'. 

zqrg-tn 'sorgen'. 

zqrgjnbretor 'Sorgenbrecher' (Wein, 
Pfeife usw., je nach individuollcr 
Neigung). 

ieruwln 'geräuschvoll hin- und her- 
schieben, treton usw.'. 
zes 'sonst'. 
zoster 'Schwester'. 
zestarkm 'Schwesterchen'. 
Sät »Sehofl, Schublade'. 
zö:t m. 'Same'. 

Set (ob frz. chxUet) 'Öffnung am ishüs, 
durch welche das Wasser auf das 
Rad stürzt', s. tshüs; dal es mar 
dü e.r 9t Set gagdwn '«las habe ich 
vergessen'. 

iqtd 'Schürze'. 

Setzt 'Schüssol'. 

Setalbrqt 'Schusselbrott'. 

Set»ldü'eJc 'Tuch zum Abtrocknen der 
gespülten Schüsseln'. 
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ietelsm n. 'Untertasse'. 

sottlwätor 'Spülwasser'; zo Inf e* Setol- 

wätsr 'geschmacklos'. 
zöterstax 'Samstag'. 
Sqtoi 'schottisch'. 

töff/afil 'zweizinkige (iabel* (zum Auf- 

laden dor Garbon). 
zqti'e.mn 'sortieren 1 . 
üotjord. 'Lohrjunge' (welcher das »et 
ketsdfext 'Schützenfest'. (bedient). 
zotsit/dldemakrätun 'Socialdemokraten'. 
zotsigalM 'Sucialist'. 
Aey f. 'Abscheu'. 
Aey 'scheu'. 
zou 'Sau'. 

zouäi 'Schmutzfink' (Schimpfwort). 
zimbalx 'Schmutzfink' (Schimpfwort). 
zotutre.r 'Schinutzfink', 'schmutziges 

Mädchen'. 
zoipx 'schmutzig' (äußerlich). 
Aeusn 'scheuen', 'nicht gerno sohen'. 
ZDU&re i. 'schmutzige Wirtschaft'. 
*imfol 'schofel, geraein'. 
zoitferkzn u. 'schmutzigor Mensch' 

(Schimpfwort). 
zouhanal 'Schmutzfink' (Schimpfwort). 
zoujim. 'Schmutzjunge' (Schimpfwort). 
zoukql 'Schmutzkerl' (auch in sittlicher 

Beziehung). 
zoitkqp (Schimpfwort). 
Sftybx 'schuldig'. 
soyhxki'e.t 'Schuldigkeit'. 
zoyledzr 'Schmierfink' (Schimpfwort). 
zoyUzfät 'PokchW. 
zotjmelk '(iänsedistel*. 
zonnitol 'Schmutzfink' (Schimpfwort). 
zoypik n. 'Schweinchen', 'schmutziger 
zowit 'soweit'. [Monsch'. 
spagitszn 'dumme, harmlose Streiche'. 
&pak 'knapp, eng anliegend' (von 

Kleidern). 

Spalten 'toll übereinander herspringen' 

(sonderlich von jungon Hunden). 
spamgdn 'Spanien'. 
spaiwn 'spannen', 'sehen', 'eräugen'. 



ipanatsk 'Spannung'. 

Spannt 'spanisch'. 

&panri'e.m»n 'Spannriemen'. 

xpanzeix 'Spannsäge'. 

ipä{r)by'e.s3 'Sparbüchse'. 

sparen 'sparen'; bini'e.n#pär*n 'zu- 
sammensparen'. 

Spargel 'Spargel'. 

Hpä\r)kaü9 'Sparkasse'. 

spä(r)zam 'sparsam'. 

spä(r)zle.p* 'Sparsoifc'. 

spast 'Spaß'; ipa» mäkan 'scherzen'; 
Apas han 'Freude haben'; Bellen- 
haft: he litt spas an dar frqy-yi. 

kpo&>x 'sonderbar, seltsam*. 

Hpataln (mnd. Kpartden 'zappeln'i 
'zappeln', 'sich durchringen' (durch 
schwere Zeiten). 

npatsi'e.r9gqn 'spazieren'. 

Spatsi'e.rgank 'Spaziergang'. 

ipatsi'c.rStqk 'Spazierstock'. 

xpquhn 'spalten'; wem, 2» ta dek» zint, 
f/e mot zi öpqufon, teewt za U dtn 
zint, de mot za fqulan (nämlich die 
Brotschnitten). 

ipqult 'Spalt'. 

&pedit$:r 'Spediteur 1 . 

»peditxiü-e.n8g*si>fl 'Speditionsgeschäft'. 

ipeibekan n. 'Spucknapf'. 

ipe&ls n. 'Speichel'. 

&pefan 'spucken'; ket9»r f di &pei»n, di 
{ga)dejan 'Kinder, die sich nach dem 
Saugen erbrechen, gedeihen gut'. 

ijtek 'Speck'; dat es &pek on &w&t 
Jan le.nsm aU 'das ist gleich- 
artig'; met ipek fen.t mar myx 
(Verlockung). 

&]j$kby-e.8» f. 'Hintere'; met dar &pek- 
by'e.san H'e.tan 'farzen'. 

&pek*x 'fettig', 'dick'. 

ipekaldnt »Speculanf. 

äpek,dotsiü-e.n 'Speculation'. 

Spekaldtsius 'Spcculatius' (Backwerk in 
Weihnachten). 

spekalie.mi 'speculieren'. 
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ipfkait 'Speckseite'. 

äpekätvait 'Speckschwarte'. 

spektdtol 'Geräusch'. 

fyel 'Spiol', 'Lärm um nichts', 'ein großes 
Getuo', 'eine Menge' (Menschen); 9n 
bpel ly:t oder menij&pel, fdlkipel 
'Menge Menschen'. 

spen n. 'Hänge Vorrichtung» (über der 
Scheunentenne, um Heu zu fassen). 

*penilve.r*n 'spenden', 'für andcro mit- 
bezahlcn', 'hinauswerfen'; emas arüt- 
spendi-cron 'jomand hinauswerfen 1 

fyewfcsv« 'tollen' (s. kalw^rn). 

spenstrr 'Frauenjacke'. 

iijoe'tt.fe 'Spinne', 'schwächliches weib- 
lichos Wesen'. 

*]M: n.teff9w$ps{a) 'Spinnengewebe'. 

spqrhöik kleiner hoher Amboss, einer- 
seits spitz, andererseits gewöhnlich 
viereckig. 

s~jterhüre.lt grader Stock, welcher kurz 
hinter dem Pferde die Zugketten aus- 
einander hält, damit dieselben den 
Leib nicht scheuern. 

Spertos 'Spiritus'. 

üperfoslayto 'Spirituslampe'. 

spezsn 'Spesen' (Reisekoston). 

ipiU 'spät'; »n bet&n s*pe:t es fei 
t9 speit. 

Speis 'spitz', 'schmal im Gesicht'. 

spets 'Spitz' (Wolfshund). 

ipetsöü'9./ 'Spitzbube'; klen. ipcts- 

bü 4 e.w*n hen.t rrwr, cb grüe.tm Ist 

m&r lü e.p3n. 
spetsbü'e.wrei 'Dieberei'. 
spets* 'Spitze'. 

ipetsamtuttdr 'Spitzenmuster 1 . 
ipttsmüs 'Spitzmaus'. 
&p\'e.ff»l 'Spiegel'. 
&pVe.g»lblank 'spiegelblank'. 
&pVe.g»ln refl. 'sich spiegeln'. 
&pVe.gdlsü'*.x 'Schraubo mit Ring' (zum 
Einhaken von Gardinonstangcn u. dg!.). 
£pve.ldü'».s 'Spieldose'. 
ipie.hn 'spielen'. 

Peoteche Dialektgeographie 1| 



spVe.hr&i. 'Spielerei'. 

&pVe.lman 'Orgeldreher'. 

&pVe.lrats 'einer, der aufs Spiel ver- 
sessen ist'. 

ipl'e-lzäf&n 'Spielsachen'. 

ipVe.Uyx 'Spielzeug'. 

spleMe.r 'Spieluhr'. 

ipi-e.lyit 'Musikanten'. 

ipikam 'spieiien', 'spicken'. 

bpiltr m. (mnd. sjnle 'dünner Stab') 
'dünne Speiche', 'dünner Stab', 'dünne 
Beine'; g»drie.t9n, zeit&ibr, dö fl e.l 
h* fam &pihr. 

Apindt 'Spinat'. 

iplrk»n (mnd. sptr 'die kloine Spitze') 

'Bischen'. 
8~pV.it 'Mörtel'. 
ipitdfol s. spektdfol. 
Spifon 'reizonVzankon'/höhnisch spotten'. 
äpitvr Subst. zu kpitm (vgl. mnd. spitich 

'höhnisch'). 
äpiü'e.n 'Spion'. 

Sptynd&rne y. (vgl. frz. splendeur) 'gänz- 
lich neu'. 
splendft (frz. splendide) 'freigebig'. 
spllct m. 'Spliss', 'Scheitel'. 
Splln m. 'Spleen'. 
Spttten 'spleiüen'. 
Splitor 'Splitter'. 
iplitordx 'sphtterig'. 
spoli'e.r 'Spaller'. 

&poli'e.rb0'y.m/on 'Spalierbäumcben'. 
spolre.rlate 'Spalierlatte'. 
§pon 'Span'. 
iponk 'Spund'. 
6p$rm 'Sporen'. 
Spredzn 'spreiten'. 
&pret&m 'springen'. 
&pren<*Te'i. 'Springeroi'. 
iprevkbronm 'Springbrunnen' (nhd. Ent- 
lehnung). 
Sprei»kö89n 'Zuchtstier'. 
&prenkty , e.m*l 'Sprungzügol'. 
Aprqk 'spröde' (von Sachen). 
äpröla 'Sprucho'. 

8 
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tpröü 'Star'. 

kprö'.lshyisk»n m. 'Starenkasten'. 
Spronk 'Sprung', 'Riss', 'Quelle'. 
&prcndkwl:8 'sprungweise'. 
Sprü'e.k 'Spruch'. 

äprye.kwQt 'Sprichwort'; spry-e.kwqt 
wqvr wqt 'Sprichwort sagt die 
Wahrheit'. 

&pry'e.tterak m. 'Leitersprosse'. 

Sprüten pl. 'Sommersprossen', 'Sprossen 
am Kohl'. 

iprytsi 'Spritze'. 

bprytsinhüs 'Spritzenhaus'. 

&pü'e.tem 'spielen' (von jungen Tieren). 

§pü'9.l 'Spule'. 

&pü'e.l»n 'spulen'. 

&pye.bn 'spülen'. 

f)py-e.lßrqu u. 'Spülfrau'. 

Spye.lwäter (meist: Setolwätvr) 'Spül- 
wasser'; wen et $py'e.lwät?r kokt, 
es 9ii brüt em hüs9 (die an nichts 
als ihren Bräutigam denkt). 

ipy'e.r»n 'spüren'. 

irätpn ra. (mnd. schräge) 'vierbeiniges 

Gestell für KubeF. 
sranlaln (mnd. schrankelcn) 'mit Stuhl 

oder Füßen geräuschvoll hin- und 

herrutschen'. 
srä(t)zln 'unaufhörlich geräuschvoll 

schwatzen'. 
nrcUfplto 'furchtbare Schwätzerin'. 
ärekrr 'Krätzer'. 
Sreft 'Schrift'. 

&reßtph e.d»n 'Schriftgolehrter' (aus der 

Bibelsprache). 
*r*i 'Schrei, Aufschrei'. 
&rei»n 'schreien' ; he bre'i.t zo hat, wi 

ein ba'l.% kan oder he ir<rj".tf, es 

wen,* em metw heu. 'er schreit, so 

laut er kann'. 
ireihals 'Schreihals'. 
breinzr 'Schreiner'. 
ireinare'i. 'Schreinerei'. 
ireinent 'schreinern'. 
*rein»&arb?t 'Schreinerar beif. 



ireiwrifpzfl. 'Schreinorgeselle'. 

srejnatfftm 'Schreinerleim'. 

ir$kl»x 'schrecklich'. 

&re&9ti ungefähr 'schmerzen' (durch Zu- 
sammenziehen gerissener Haut); wan 
d» däy dfatupn t» lenni, dan f<xn*n 
z» ü e-x än U irewn (dann ist der 
beißend kalte Winter da). 

irenksn in der Schreinersprache 'Säge- 
zähne setzen'. 

iret 'Schritt'. 

sridan 'schreiten». 

Sri e.t 'Schritt'. 

Srifdhi 'Schreibtisch'. 

iriflna&l'n. 'Schreibmaschine'. 

irifpapi'e.r 'Schreibpapier'. 

Srl/polt 'Schreibpult'. 

äri/Ho'n.t 'Schreibstundc'. 

ärip-m 'zirpen'. 

iriiüdn 'schreiben'. 

Sriwdr 'Schreiber, Comptoirist'. 

§r\iv»ri'i. 'Schreiberei'. 

irö: 'Übel, unwohl'; he es srö: oUrbi 
'er ist sehr krank'. 

irtfpkqp 'SehröpfkopP. 

Srub»n 'schrubbon'. 

Sryb»r 'Schrubber', 'Schrubbhobeleisen'. 

irü'e.n*k$l 'Schrothändler'. 

ärüe.nzn pl. 'Eisenabfall'. 

&rü:f 'Schraube'. 

krwjbank f. 'Schraubstock'. 

ärupho l. m. 'Schrubbtuch'. 

irupsl'.x 'Stich säge'. 

§rütz f. 'Truthahn', 'altes Woib'. 

Srüwim 'schrauben'. 

Haf «Stab». 

Haf\z»r 'Stabeiscu'. 

Häfen 'Stecken'. 

Häk^nxzar 'Brecheisen'. 

Hai 'Stall». 

HäUm 'Stickmuster'; 'Stuhl-, Tischbein'. 

Halvyt» 'Stalllaterno». 

Harn 'Stamm'; /am Harm, en d» Jia m. 

'etwas Neues sofort gebrauchen' 

(sonderlich Kleidung). 
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Häm*ln 'stammeln'. 

Hampzs ra. 'dicker Brei'. 

Han. 'Stange'; l'9.m dz »tau. hquhn 
'jemand den Rücken steifen'. 

Hanmb ü'e.n»n ' Stangen ho h nen '. 

4to»Ar'Stand,Gewerbe', 'Stand, Standort'. 

Hank zu iteulan; Hank Jbt dank. 

HäpAdql 'ganz verrückt'. 

itark 'stark*, 'ranzig' (von der Buttor). 

Hat 'Stadt' (and zwar das Centrum ; für 
Cronenberg ist Elberfeld dio „Stadt"). 

HäU f. 'das Feine»; dat es gräxt d» Hä:t 
fam ffry e.ti»n käs 'das ist ja gerade 
das Feine an der Sache 1 . Vgl. Hö:t. 

Hatröt m. 'Stadtrat', 'Stadtverordneter'. 

itäts 'schön von Natur', 'schön durch 
Ausstattung', 'hochfein , solide' (es 
bezeichnet stots einen Wert und zwar 
meist einen matoriollcn); Häts9 klie.- 
dtr 'kostbare Kleider'; et es zo Häts 
e* mehrs" kreHvn. oder es iejmibür 
(l'iquebube im Kartonspiel). 

Hats9n 'Schwänzchen'. 

Hatsiüe.n 'Station'. 

Hatsiücnsfye.rH&r 'Stations- 

[Vorsteher. 

HätHivd.f f. 'Fremdenzimmer'. 

itäurm 'schwerfällig mit schwerem 
Knüttel gehen'; drop Igs Häwan. 

Heft (pl. Heften) 'Stift'. 

Heilten 'Stolzen'. 

Heimp9l 'Stempel'. 

iteimpttln 'stempeln'. 

Uekbi e.btl 'Stechbeitel'. 

Hel&n 'stechen', 'stecken'. 

Steten 'sticken'. 

Hek9nbü-e.n»n 'Stangenbohnen'. 
Stetore'i. 'Stickeroi'. 
stekßl'9.% 'Stechrticgo'. 
Hekinekv 'Stechmücke'. 
itekmwtter 'Stickmuster'. 
Heknquu.1 'Stecknadel'. 
Heks 'steil'. 

Ste h 4 »tur. 
Hei 'Stiel'. 



He f. 'Stelle'. 

Hehkts 'stille', 'insgeheim'. 

Hehn 'stillen' (Blut). 

Hehn 'stehlen'; Äc Hell wi »n ra-.f oder 
wi »n fr.lshr. 

Helm 'stellen'; refl. 'sich benehmen»; 
zex qthx (qnthz) %k« 'sich an- 
ständig benehmen*. 

H$hwi:s 'stellenweise'. 

He'Lhauhn 'stille halten'. 

Helkqh '30 cm lange Kette am Karron- 
baum' (welche die Zugkette an den 
Karrenbaum anzieht; sie wird am 
Helketenköik befestigt). 

Heltytmhö:k 'kleiner Haken' (meist auf 
dem Karrenbaum). 

He-l.lie.ff9n 'stillo liegen' (z. B. von 
Hammerwerken u. dgl.). 

Helmekar 'Wagonbauer'. 

Hei renk 'Stellring' (an der Eisendreh- 

He'l.zet9n 'stille sitzen'. [bank). 

He-Lzeten 'stillsetzen' (z. B. eine Fabrik). 

Heizin 'stille sein'. 

He_lirwf 'Stellsehraube' (an der Eison- 

drehbank). 
iterlMqn 'stille stehn'. 
He lJtoiffjn 'stillschweigon'; met Hel.- 

Swigsn fvrqt za% neiwts. 
HeUiviffi» Adv. 'still, gehoim'. 
He rn. 'Stimme*. 

Hembie.tvl 'Stommbeitel, Zimmermanns- 
beitel'. 

Hem^x 'stämmig, stark gewachsen'. 
Hcm»n 'stimmen'. 

Hemsn 'stemmen gegen etwas', 'stemmen' 
(als turnerische Übung), 'mittels des 
Stcmmbcitcls Löcher in die Balkon 
schlugen'. 

Hem»t9k 'Stimmung'. 

Hqmlzjr s. HembVe.hl. 

Heinn>it 'Stimmrecht'. 

Hcmts&l «Stimmzettel'. 

Hqn 'Stern'. 

HqnzklQr 'sternenhell'. 

itewl 'Stengel'. 
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Henk*p neinl 'Höhenrauch'. 

ittruJ&n 'Steineben'. 

Henkln 'stinken*. 

Henkte* 'Liniburger Käse'. 

Hep % nur in: op lUr Hep 'sofort'. 

Hejtdek» 'Steppdecke'. 

Herl» (mnd. sterke) 'junge Kuh'. 

Hemböt 'Stirobrett' (an der Dach- 
verschalung). 

Hertc&n 'sterben'; Herw<m on forder- 
ten 'untergehen'; max *z Hertc+n 
on blenk tcqrsn (Beteuerung). 

Herw*smy*J 'totmflde'. 

Herwjgwetivn (nurin der Negation); tfie.n 
&terw»xwqt&*n han *x 0 9ee ^ 'auch 
nicht das Geringst« habe ich gesagt*. 

Stet m. 'Schwanz'; ?m btxit get am Hqte 
haw*n 'das Gerücht bleibt an ihm'. 

xtet&r Maatcr . 

Helsen 'Städtchen'. • 

Hie.fd:r 'Stiefvater'. 

Hiefke&k 'Stiefkind'. 

HVe.fmü-eui»r 'Stiefmutter'. 

m-e.k 'Stich', 'Nuance'; »n Hie.k eni 

tpry j.n 'mit einer geringen Nuance 

ins Grüne'. 
Hl'e.klej&r 'Steinbauer'. 
HVe.küi,:)l 'Steingrube'. 
HVe.n 'Stein'. 

stvt n 'Stirne'. [fclds). 

Hie.nbek 'Stcinbek' (Stadtteil Elber- 

i/1-e.nm 'steinern, irden'; H've.mn dopw 
'irdener Topf. 

Hi e.nhut 'steinhart*. 

Hie.plät* 'Steinplatte'. 

Hie.pöl 'Sperrsteiir; tcelvr en zitunn 
lewsn HVe.peU fzrzdt het, mot, wen 
ha dvreJt e», i$ neitst dornet Iwrem- 
drctipn (früherer Aberglaube). 

Hie.u&l 'Stiefel*. 

stl e.wAn 'schwerfällig gehen'. 

»tl e.icdskapv 'Stiefelkappe'. 

HVe.wdlskneit 'Stiefelknecht'. 

Hie.u&ltcik& 'Stiefelwichse'. 

Hie.we*t (Teich bei Cronenberg). 



Hl/ 'steif: Hv.fbqk steifer Mensch'. 
| Hiß 'Stück Kautabak', 'Lehrjunge'. 
Hiffvn 'steigen'. 

HipA 'Stock' (zum Aufsetzen der 
Karrenbäumc), 'steifer, ungehobelter 
Mensch'. 

itij*>hz 'nach allen Seiten, Ecken und 
Spitzen zeigend' (z. B. eine Stroh- 
verpackung); 'ungelenkig', 'unge- 
hobelt'. 

Hip»ln 'faul dastehen' (an den Eckern, 
'stützen'. 

Hits» f. 'Jauchekarre', 'Jauche', 
j itü&n 'Jauche über die Felder fahren', 
j Hlzwd» f. 'Stärke' (zum Bügeln). 

Hlwwt 'stärken'. 

Hebels n. 'kleiner staubiger liolzabfair. 

HoJ 'Staub*. 

HqfdüeJc 'Staubtuch'. 

Hofk»n 'Staubeben'. 

HqfmaakA 'Staubmantel'. 

Hqk 'Stock'; he Hve.t ferm Hqk» 'er 

ist Vorschläger' (in der Schmiede). 
Hokblenk 'stockblind'. 
itokdom 'stockdumm'. 
Hoto 'Stück', 'Musikstück'. 
Hökzn 'stochen'. 
Meter 'Stücher, Heizer*. 
itqk fei 'Stockfisch', 'Dummkopf 

(Schimpfwort). 
Hqkfiüc.lvn pl. 'Goldlack'. 
Hqkrüv.s 'Stockrose'. 
Hekshm 'Stückchen', 'Erzählung*, 'toller 

Streich'; icekw H steksksn am 

leisten firtqult, dem es <ter motak 

nqz warm. 
> Hekxkvn 'Stückchen', 
i HqkHlf 'stocksteif. 
I Hqkwerk 'Stockwerk'. 
Hö:l 'Stahl'. 
Hilm 'stählern'. 

Hon, Hön 'stehen'; dö het he H op*n 
Hon 'den (die, das) hat er gern'; H 
Hon dropsn on drän»n 'es war 
nahe daran'; s. löten. 
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6to-n.t 'Stunde'. 
ite-n.(OAw «Stündchen'. 
$topdü'9.s «Stopfdose'. 
itopvn 'Stopfen'. 

Hop9ti 'stopfen 1 (Strümpfe, die Pfeife); 
lo mez es Stopvn Mass mich mal 
von deinem Tabak meine Pfeife 
stopfen'; di itopt 9n lök (von einer 
dicken Brotschnitte). 

Stopnqwud 'Stopfnadel'. 

stQr»x 'störrisch'. 

ätorfaldz 'unsicher auf den Beinen'. 

Mortoln 'unsicher auf den Füßen gehen' 
(sonderlich von Kindern, daher für 
kleine Kinder auch Herkattvn gesagt). 

iterkdlim s. itork»ln. 

$tö:t f. 'Pracht'; dat es grätt d» stö:t 
/am gry'e.n»n käs (meist ironisch) 
'das ist ja gerade das Feine an der 
Sache'. Vgl.«*/. 

itraks 'gerade drauf zu', «heute Abend'. 

Hrampvln (von kleinen Kindern) 'wild 
mit den Beinen trampeln*. 

itraiak nur in: y'ct/wr d» itrpf». ha um. 

itra&ktobak 'Strangtabak'. 

Mrap9t8i e.r9n 'anstrengen', 'stark ge- 

itrqytä n. 'Streu'. [brauchen'. 

itrtfy&n 'streuen'. 

Hrqygafol 'Streugubel'. 

Hrqyzamk 'Streusand* (weißer). 

itrt{ytsukJT 'Streuzucker*. 

itregd» 'Strecke' (mit Verschluss-?). 

itrek m. 'dicke Kordel', 'Taugenichts'. 

itrekdn 'stricken'. 

Hrefan 'streiken'. 

Ur^lon 'strecken'. 

itrekitqkm m. 'Stricknadel'. 

Hrekwrl 'Strickwolle'. 

itripbycbl 'gestrickter, schmaler, läng- 
licher (25 cm), meist grüner Geldbeutel' 
(in der Mitte ist seitlich ein Loch, 
und zwei Ringe verhindern durch 
Zurückstreifen das Herausfullen des 

Urepon abstreifen (rionig, beiause usw.). 



Stripöno»nt (es besteht noch heute im 
Bergisehen stellenweise die Sitte, 
zum Abstreifen des Rübstielblattes 
Abends die Nachbartöchter einzuladen, 
wobei es dann bei l'feflenuüna u.dgl. 
gewöhnlich sehr lustig hergebt). 

itrUfon 'streiten'. 

Utxe.k 'Strich' ; em»s »n itri'e.k Spi-eJm ; 
em itrick» löten 'a 
ziehten', 'treulos 

itrl'e.k» pl. 'Zitzen'. 

itrikbdUan 'Balken oder Eisenstab am 
Vordorrande der Egge, an welchem 
dio Zugkette hin- und herläuft*. 

ätrtkm 'streichen, streicheln', 'wetzen', 
'bügeln'. 

itrik\x»r 'Bügeleisen'. 

Hrlkmöte f. 'ein in der Schreinerei ge- 
bräuchlicher verstellbarer Apparat, 
mit welchem man eine der Kante 
parallele Linie ziehen kann'. 

A ! <n'Äipö nsdyd^Ävn'StreichholzdÖschen'. 

HrikspönAsn 'Streichhölzchen'. 

*7 rihi:p0iusjs(Iy'9.8k9n '»Streie hholzdös- 

&trik#tVe.n 'Wetzstein*. [chen'. 

ötrikitöd 'Wetzstahl'. 

Hrip»n 'Streifen'. 

ttripfon 'Streifchen'. 

itrlt 'Streit'; te% »n d»n Hrlt dVeJ#n 
'sich auf einen Mittelpreis einigen'. 

Atritfü'ejpl 'streitsüchtiger Mensch'. 

itr\t*9 X tox 'streitsüchtig'. 

8tröifarb9t 'Strafarbeit'. 

itröß 'Strafe'. 

Ströl 'Strahl*. 

Ströhn 'strahlen'. 

itronk 'Strunk*. 

Strqp m. 'Schlinge' (zum Einfangen des 

Wildes; am Schuh), 'Schlingel'. 
&tr9p*n 'Wild mit Schlingen fangen'. 
Ströt9 'Straße'. 

Hrötdnd-rek\ hq es zo Jrqz toi ätrötJn- 
dr$k (der sich auch an alles ansetzt). 
itro^ntfidar 'Straußenfeder'. 
itrutotoz 'struppig'. 
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itrulrsn (vgl. mnd. strubbeken niedriges 
Gesträuch, Gestrüpp) 'kleiner, krauser 
Strauch*. 

itry-9. 'Stroh'; Ae es nit /an Hry-9. 'er 

ist nicht dumm'; Ae hei gi'cn itry'9. 

«r». fly^. t» /»rbrjnvn 'er ist bettel- 
Hry-Jjtlialm 'Strohhalm'. [arm'. 
itryi.wts 'Strohwisch'. 
strük 'Strauch', 'Strauß'; he krvt *r üt 

d»m Hrüh» 'er bekommt tüchtig 

Prügel'. 

&tub»l' Kosewort für nette, kleine Kinder'. 
styfol&n dasselbe. [anstalten'. 
Student 'Student', 'Schüler höherer Lehr- 
s-tudentokaj» 'Schülermütze*. 
m-9.f 'Stube'; &» gü»i Stü9./ 'Gast- 
My-e/hm 'Stübchen*. [zimmer*. 
HüreJ 'Stuhl'. 

ittye.lfon 'Stühlchen' (Kinderstuhl). 
HüreJb m. 'Stoß', 'Stoßborde im Frauen- 
rock'. 
ätü e&n 'stoßen'. 

hty't.t*r 'Stößer* (d. i. Stoßstock in einer 
hohlen Holunderröhre, woraus mit zwei 
Ebereschenkirschen geschossen wird). 

stü eUseiz 'Stoßsäge'; vgl. irups&z. 

*tye.w*r m. 'Handbesen*. 

My-cwn- 'Stüber' (altes Geldstück); de 
ket <m neton &ty*e.w»r geilt 'der ist 
reich*; dek» 6ty'e.W9r 'dicker Kerl'. 

stüeAD9&ly'c.tel ' St ubenschl iiss ei'. 

stuktdSr 'Stuccateur*. 

«fcifcm 'ruckweise stoßen'; 'mit einer 
geraden Anzahl Merbel in ein 
kleines rundes Loch werfen, wobei 
bei gerader ausfliegender Anzahl ge- 
wonnen, sonst verloren wird'. 

Uurml 'Cigarrenrest*, «kleiner Mensch'. 

HtymsWm (Kosewort für kleine Kinder); 
U m 9.f Uymalton. 

itup 'Kopf der Pfeife'; auch Kosewort 

Hup 'stumpf. [für kleine Kinder. 

Hyp»n 'kürzen' (Haare), (dem Hund) 'den 
Schwanz kürzen', 'beleidigend von 
sich stoßen'. 



stypkzn (Kosewort fflr kleine Kinder). 
itupnäzs 'Stumpfnase'. 
ituvnesk»n 'Stumpfnäschen*. 

■'*/■' • ^ "vi • 

styrm. 'stören'. 

Hyzrtsetel 'Steuerzettel'. [Wilderer'. 

btutxdn 'kurze, zerlegbare Flinte der 

Hutszr 'eingebildeter Mensch", 'Gigerl*. 

Hüwtn 'stauben, stieben', 'Kernfrüchte 
einmachen" ; mir tcl e.t nU, wohin 9t 
gvitötcsn qf g* flogen es 'es ist 
plötzlich verschwunden'. 

sub&i frostig'; htb»i kqult 'kalt, da>ä 
es einen fröstelt'. 

sukrn 'zur Eile mahnen'; unpers. 
'frösteln'; refl. 'sich jucken'. 

iubijak 'schlechter Mensch'. 

kui! (Ausruf, wenn es einen fröstelt). 

züzjledär 'Saugleder 5 (ein rundes Leder- 
scheibchen mit Kordel, welches an- 
gefeuchtet schwere Steine hebt). 

§ud9T9 X 'fröstelnd'. 

§ud»rn 'frösteln'; refl. 'schaudern'. 

zü'd., zü'a. 'so' (betont; Remscheid st*:). 

&ü'9. 'Schuh'; tceJ&r »'•». iura, zeluw 
hon fltkvn, brukt z» nü nam sustor 

Sü-9.by eJt9 'Schuhbürste'. [to Stkm. 

&y~9.f; &jr».f rem 'ein kurzer Kegenguss*. 

Mvfabrlk 'Schuhfabrik'. 

zy-e.kz 'Suche'. 

zy'eJ&m 'suchen'; Ae tßi'eJ nit, too he 
9t zywJan zal 'er weiß vor Schmerz 
oder Kummer nicht, wo er Frieden 
für Körper oder Seele suchen soll*. 

&W9J 'Schule', 'Schulhaus'; ze% laws d» 
üü'9.1 itelan 'die Schule schwänzen'; 
d» sü'zU ophqubn 'an der Schule 
lehren'; d» We»., grwe& iÜ9.l 'die 
unterste, oberste Klasse'. 

&ür9.läd»n 'Schuhladen'. 

iii zlbarzk 'Schulbank*. 

&ü e.l*n 'Schulden*. 

sü eJzr 'Schulter'; Ae hnü 9t /an Ie.n*r 
iü e.l»r op d» asztr 'er deckt alt« 
Schulden mit neu ffemachtea'. 
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iü-e.larblat 'Schulterblatt'. 
Hre.l9rknök*n 'Schulterknochen'. 
iü e.l»rit0k> «Schulterstück'. 
&ü-v.lf9rein 'Schulverein'. 
&ü'j.lferitank 'Schulvorstand' (nhd. Ent- 
lehnung). 

im-J.lffr{fy'e.r)&U9r 'Schulvorsteher' 
(nhd. Entlehnung). 

iü'9.lfffiU 'Schulgeld'. 

äü'9.lg*me't».cb 'Schulgemeinde'. 

sü J.lhüs 'Scbulhausflur'. 

äü'J.tlstm 'Schuhleisten'. 

bürz.ljo rd. 'Schuljungo'. 

iü-9Jtml'ejfor 'Lehrer'. 

&ü-9.lpepi 'Schulkninkheit' (um nicht in 
die Schule zu gehen). 

&ü'9.lplat8 'Schulhof'. 

üü'c.U 'Schuld'. 

zü'e.m 'Saum'. 

zy-e.m»n 'säumen'. 

zü e.m»r «Sommer'. 

zü'e.marbi m e.r 'Sommerbirne'. 

zü'e.mardäx; bi züe.märddx 'im Som- 
mer'. 

zü'e.m9reit9x 'sommerlich'. 
xü-e.n»n 'schonen'. 
&y-e.tun pl. 'feiner Kohlenstaub'. 
itü-e.iumk 'Schonung'. 
zy~e.p9r 'Säufer'. 

iü'e.t 'Schuss', 'schneller Fall'; he det 
9n Sü'e.t en d&n gräu&n 'er fiel 
kopfttber in don Graben'. 

xü'e.t 'Schoß'. 

zy e.te 'süß'. 

&y'e.tel f. 'Schaufel der Bäcker'. 

zife ten m. 'Gläschen Anisette'. 

zy-9.thüe.Ü 'Süßholz'; he ra#p»tt cfcm 
weiten zy'9.thüe.lt 'er schmeichelt 
seiner Geliebten'. 

iü e.ike»k 'Schoßkind'. 

zü'e.tlök (vgl. mnd. sode 'das Gekochte') 
'Schlammgrube' (in welche das un- 
reine Spülwasser u. dgl. abfließt). 

Süe.wiks9 'Schuhwichse'. 

äu/9 X 'abgetragen' (von Kleidung). 



&yf9lplü'e.x 'Reißpflug' (zum Aufreiüen 
von Rasen, mit 3, 5 oder 7 kleinen 
Süifkär 'Schiobkarre'. [Scharen). 
zufel 'soviel'. 
ziuftri 'saugen*. 

zufaln 'lutschen' (an der Mutterbrust 
oder an der Flasche, dem Daumon). 
zyl. f. 'Säule'. 
zyl. 'Schusterpfriem'. 
Süm 'Schaum'. 

Sum9l9x 'dick von Fleisch' (von Per- 
sonen, die gleichzeitig gemütlich sind). 

iunuln 'gemütlich einhergehen' (von 
dicken Frauen). 

Aum9l(t9) 'gemütliche dicke Frau'. 

iym»n 'schäumen'. 

sümlep9l, Syimlepsl 'Schaumlöffel'. 

iy-19. 'Scheune*. 

iup 'Schups'. 

zup9 'Suppe'; 9t fei» fem dar zup9 
&fj>9n 'das Besto für sich in An- 
spruch nehmon'. 

zup9nßVeJ 'Suppenfleisch'. 

zup9n&0ti>l 'Suppenschüssel'. 

supsntebr 'Suppenteller'. 

supitumvl, zupityvwl 'Trunkenbold'. 

zur 'sauer'; dat Itt he z» x zur werm 
'er verwendet viel Fleiß darauf. 

rftfcr 'Schauer' (Regen). 

&yr 'Scheuer'. 

zürbröefon 'Sauerbraten'. 

Sürby-eJt» 'Scheuerbürste'. 

iürvn 'scheuern*. 

&yr9tid$r, Syrvndy'e.r 'Scheunentor'; 
he iti'eJ dö toi »n kü'9. fqrm neyan 
iyr9ndqr9n 'er steht dumm, staunend 
da'; met dar kyrandy-e.nn wenkan 
'mit dem Zaunpfahl winken'. 

&ürho-l 'Scheuerlappen'. 

zürhßltgdr 'saurer Apfel'. 

eü:ri-e.ka 'Wintereiche', 'Stock aus 
Wintereichenholz'. 

zyrkan 'Geschwürchen'. 

zürUmk 'Sauerland'. 

zyrUx 'säuerlich'. 
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zürmelk 'Sauermilch'. 
zürmü'e.s n. 'Sauerampfer'. 
SürpapVe.r 'Scheuerpapier'. 
äyrinn pl. 'Hülsen der Hülsenfrüchte'. 
ziizjn 'sausen'. 

Auster 'Schuster'; op iwtt*r& rap»n rid»n 
'zu Fuß gehen'; dam hinter er». 
blütpn lü'e.p<tn op blot&zn 'was der 
Mann selbst verfertigt, daran mangelt 
es seiner Familie"; vgl. &met. 

&ust»rn', zex gel t»reit» hintern 'ohne 
Kenntnis der Arbeit etwas Unvoll- 
kommenes znsammenarbeiten'. 

sitw*n 'schieben'. 

swä(ten 'verhauen'; vgl. &wä:t. 

&wadrtmi-e.r9n 'laut schwatzen'. 

hväk 'schwach*. 

iwa'Lf 'Schwalbe' (Homscheid iwtduf)' 
chSwalwzn ßl'e.gan Au - »., rtget rem. 

iwalk 'Üldunst, Rauch'. 

swalf&x 'dunstig, rauchig'. 

swalkdn 'rauchen' (von der Lampe), 
'lügen, übertreiben'. 

Swdlu&nest 'Schwalbennest'. 

swam 'Schwamm'. 

iwambalx 'unflätig dicker Mensch mit 

lockerem Fleisch'. 
swän 'Schwan*. 

swdnznhals 'Schwanenhals', 'Hackwerk 
in Form eines Schwanonhalses 1 . 

swap! (Ausruf bei einer plötzlichen 
Handlung, die ein klatschendes Ge- 
räusch hervorruft); on swap, dö hate 
9r Ve.rvm zeten «und swap, da hatte 
er eine Ohrfeige sitzen'. 

swar»m 'Wasserdampf, Kochdunst'. 

swärdmslök 'Loch an der Decke' (durch 
welches der Wasserdampf ins Freie 
abzioht). 

swarm 'Schwärm, Menge'. 

Swat 'schwarz'; Ae es zo iwat toi m 
&ör9UVe.nsfeg9r. 

hväit 'Schwarte'; er fcü'e.m cter gllk es 
an da iwä:t 'gleich komme ich dir 
an das Fell'. 



SwatbrüeJ 'schwarzes Roggenbrot'. 

iwaten m. 'Neger'. 

üwate zi'e.pj 'grüne Seife'. 

iwibdbän (neu) «Schwebebahn'. 

swegtl 'Schwefel'. 

iwetpr/äiter 'Schwiegervater'. 

bwefprmü'e.dar 'Schwiegermutter'. 

iweifat n. 'Hauchgurt des Pferdes*. 

iwe£nlg<*l (Schimpfwort). 

iweits 'Schweiz'. 

iweitt&rkiis 'Schweizerkäse'. 

iweten 'schwellen'. 

iwembokin 'Radehose'. 

&wenv>n 'schwimmen'; he iwcm.t wi »n 
blei^n ent*. 

SwemJ&n 'Schwämmchen'. 

äwewl 'Pumpenschwenger, 'RUckenholz 
zum Tragen von Wassereimern', 'ge- 
krümmtes Holz oder Eisen, an welchem 
die Zugstränge oder Ketten der 
Wagenpferde befestigt werden'. 

iwetdl&n 'ausschwenken'. 

iwyr n. 'Geschwür' (bedeutender wie 

iwfrtn 'schwären'. [zyrk»n), 

iwqrvn 'schwören'. 

iwer9n§'e.ter 'Schwerenöter'. 

iwerrnsn 'seh wärmen' (d. L Nächte hin- 
durch sich auf Straßen and in Wirts- 
häusern herumtreiben). 

itrerwiar'Feuerwerkskörper'/Lebeniann'. 

iwet 'Schweiß'. 

hvet» 'Ofenschwärze', 'Kienruss'. 

swetsm 'schwitzen'. 

sweuxm 'schweben'. 

hcl'e.lvn 'Schwielen'. 

iwlg»n 'schweigen'; Ae kan zin Ve.gvn 

U'e.t nit iw\g*n 'er ist so schwatzhaft. 

dass er selbst seinen Seelenk ummer 

nicht verschweigen kann'. 
iwlmdl 'Schwindel'. 
iwimdbx 'schwindelig'. 
äwinuln 'Nächte durch bringen'. 
iwindil 'Betrug' (aus der Geschäfts- 

sprache). 
Swind9bnei9r 'Schwindler'. 
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hcindvln 'lögen'. 

bwinlxuyt 'Schwindsucht* (nhd. Ent- 
lehnung); s. tqrztdk, Üt^raiek. 

itmte (frz. mite) 'Bande* (verächtlich). 

rfttrf&^FaulpelzVchai^terloserMensch'; 
fölsm iwüs&r. 

StDög»r 'Schwager'. 

bwVg9&9 'Schwägerin'. 



Swonk 'Schwung', 'Schwungstück' (der 
äworsk 'biegsam'. [Pfeife). 
Swonkrat 'Schwungrad'. 
Sw<rokrü-9.t f. 'oborer Wiegebalken am 

Blasebalg'. 
stcfr 'schwer'. 
iwutitfr 'bedrängte Lage'. 



täfrl 'Tafel' (neu; vgl. ZeN.). 

taffm 'zanken'; tag»nt mdk nit, Hont 
onk ll e.w9T. 

tafcsn m. 'gegossene Platte' (im Kreis 
oder vorderen Halbkreis um alte Öfen 
einen halben Meter vom Boden ent- 
fernt laufend). 

tatonöuvn s. tak&n. 

taksle.rdn 'taxieren'. 

takt 'Takt'; takt Sign 'taktieren'. 

täl 'Zahl'. 

tarn 'zahm. 

ta t». 'Zange'. 

tank 'Zahn'; l'e.m op d»n tank ftfe.lzn; 
0ni98 düre.r da tpta. traten 'jemand 
verleumden'; em9s en d» te'i9. itqn 
'jemand ins Gesicht schlagen'; zex 
op d* tets. zl d.n löt9n 'energischen 
Widerstand leisten'; he inakt em 
dd te-n. kttsk 'er zeigt ihm schöno 
Speisen, ohne sie ihm zu geben'; 
df'tn. doni d» tq n. nit wi e. wl'9. 
'der ist tot'. 

tankbyeJte 'Zahnbürste'. 

tawkdqktar 'Zahnarzt'. 

tatakflreJ 'Zahnfleisch'. 

taidkpvn. f. 'Zahnschmerz'; 9n med9l 
fer tankpin.: nem da moiak fql 
dete mdk (rücrn) on Set zü e. la ta, 
met dam kop9, bes »t em mo n. boter 
get. 

tankwqtdl 'Zahnwurzel'. 
tanto 'Tante'. 

tajnlök 'das mit dem Stemmbeitel in 
den Balken gehauene Loch'. 



tap9n 'Zapfen'; cfon tap9n trelan (man 
glaubte, durch Drehen eines Haar- 
büschels bei Krankheiten das Hals- 
zäpfchen heben zu können); ähnlich 
d9n tapdn itriton (durch Über- 
streichen des Armes Halsweh be- 
seitigen); 'Holzzapfen' (welcher in 
Balkenlöcher gefügt wird). 

tap&n 'zapfen'. 

tapit 'Tapet'; get op 9t tapit brer»9n 

'etwas zur Sprache bringen'. 
tap4t9n pl. 'Tapeten'. 
tapeb>nbö\t «Tapetenborde'. 
tap9tsve.r9n 'tapezieren'. 
tar 'Teer'. 
tarvn 'teeren'. 

ta«9n pl. 'Tasten' (des Klaviers). 
ta»9n 'tasten'. 

tät9 (frz. tarte) 'Torte'; 'Ohrfeige'; ^ 
Slqn d»x on d» tät9 'ich schlage 
dich an den Kopf (ob hier täte — 
frz. tele?) 

tau9n refl. 'sich sputen'. 

tii 'zähe'. 

tedttr 'Theater'. 

t9bdk 'Tabak'. 

tsbdfoblöis 'Tabaksblase'. 

tdbdksbyd9l 'Tabaksbeutel'. 

tobten «inzwischen'. 

t9brek9n 'zerbrechen'. 

t9brekl9z 'zerbrechlich'. 

tibut»n 'draußen'. 

t»J6l 'zuviel'; he dl'e.t ü'e.x, es wen Zw 
98 tafel het 'er tut, als ob er zuviel 
Geld hätte'. 

8* 
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tofri'e.d&n 'zufrieden'. 
teg9npat 'Ebenbild'. 
tJgKks 'zugleich'. 

tahit'i.m. 'zu Hause' (aus Solingen ent- 
lehnt). 
tvhl e.mm 'zu Hause*. 
tei'9.i 'zuerst'. 
teimpd f. 'Zipfel'. 

tqüa gqn 'spazieren gehen' (im Kinder- 
mund). 
U}ks 'Bibeltoxt'. 

ü>ku e.r gqn 'sich wie auüor sich ge- 
bärden'. 
tetefo't». 'Telephon'. 
telafonve.rvn 'telephonieren'. 
teUgrdm 'Telegramm'. 
telzn 'zählon'; ge n. drei tffrm kenm. 
teür 'Teller'. 

tefork9ii 'Tellcrchen' (d. i. Untertasse). 
talqts 'zuletzt*; wek»r ttlets Utzt, 

am besten, 
telg^n 'hinziehen'; s. hä\s. 
tolH.f 'zuliebe'. 
tzmä n. 'jeder', 'jedem'. 
tem&rhü'e.U 'Zimmerholz'. 
temzrlyt 'Zimmerloute'. 
terrwrman 'Zimmermann'; dl e.r tse'i.z 

e% gllk es wo dar teinamuin 9t lök 

gdl6t9n het 'dich werfe ich gleich zur 

Türe hinaus'. 
temarmansbieM 'Kant- oder Rttck- 

beitel'. 
temam 'zimmern'. 
ten 'Zinn'. 

U}mU*n «Zängelchen'. 
ten»n 'zinnon'. 

te'nJ&n 'Zähncben'; 'Zängelchen'. 

tent» (frz. tente?) (Ortsbezeichnungen bei 
Lennep, Wermelskirchen, Hückes- 
wagen und Cronenberg! 

tenti 'Tinte'; du hte wal tent» gvzdpsm 
'du bist wohl verrflekt'. 

tenü'cr 'Tenor'. 

fonu'e.rfiQn 'Tenorhorn'. 

tfnü'e.rHcm. 'Tenorstirame'. 



tep^x 'Teppich'. 
tepqi» 'Depesche'. 
ter 'zur'. 

t9{r)brik9n 'zerbrechen'. 

hWbrikbz 'zerbrechlich'. 

tordtü 'hernieder* (eigentlich „zur Diele-); 
Jan öiv»n t»rdid 'von oben herab*. 

tareite 'zurecht'; m\'e.r es 9t nit terqite 
'ich bin unwohl'; dVe.r es 9t wal nit 
tereitof 'du bist wohl nicht ganz 
geacheidt?* 

tariitofhnn refl. 'sich zurechtfinden'. 

t9re[it»kü e.rn2n 'zurechtkommen'. 

t9re"it»mdk9n 'fertig machen'. 

t9r^kt (frz. dirett) 'sofort'. 

tqrvn 'schwindsüchtig sein'. 

t9rtn*n s. g9wemm (nur in dieser Redens- 
art). 

tqrvnk f. 'Schwindsucht'. 
tqrgeiU 'Spesen, Reisegeld'. 
t&ritzn 'zerreißen'. 
t9riw9n 'zerreiben'. 

terjgrzn 'verflossenes Jahr'; de auu.1 
/an t9rjdr9n (Schimpfwort; in So- 
lingen 'Wind'). 

t9rkt>b?ln refl. 'sich unaufhörlich mit 
Worten streiten'. 

terek 'zurück' (in Verbalverbindungen 
dafür meist em oder u?lcr ). 

t9rikblxw9n 'zurückbleiben'. 

t»r6kleg9n 'sparen'. 

t&r&ks'üwdn 'zurückschieben 1 . 

tfrpzntin{öl9x) 'Terpentinöl'. 

terwsln 'wirbelnd hinfallen' (meist heftig, 
von Lebewesen); vgl. auch trizstln. 

t9zdm9n 'zusammen' (Verbalcomposita 
werden lieber mit btnVe.n gebildet, 
so alle folgenden, die deshalb mit 
Sternchen versehen sind). 

*t9z&nv>nbid9ln 'zusammenbettem'. 

*tzzdm9nbei99n 'zusammenbinden'. 

*t9zdm»nbllw9n 'zusammenbleiben'. 

*t9zdnumbrei99n 'zusammenbringen'. 

*t9zAm»ndon refl. 'sich vereinigen'. 

*t9Z(ini9ndräg9n 'zusammentragen'. 
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*t9zdn&ndre9n 'zusammendrehen'. 

ttzätm{n\fahn > eni'e.(n]fal»n 'zusammen- 
brechen'. 

t»zdmM,n)fär9n 'zusammenfahren'. 

t9zdm»{n)gqn 'zusammengehen'; tezä- 
m*{n)gqn 'mit einander als Brautpaar 
verkehren' (Accentunterschied). 

*t*zdm»(n)lep9rn refl. 'sich zusammen- 
läppern'. 

tt)Z(f tn3{jti)fiTfiftfi zusäimricn leimen . 

t&äm9(n)lü-e.p9n 'mit einander in einem 
Liebesverhältnis stehen', während t»- 
zdmMn)lü'e.p9n (meist bint'e.(n)lü'e.- 
p»n) 'zusammenlaufen' <L i. 'auf einem 
Punkt zusammenlaufen' heifit. 

*t9zdm9(n)pakan 'zusammenpacken'. 

tezüm»(n)zqten 'zusammensetzen'. 

* tezdm9(n)zet9n 'zusammensitzen'. 

* tezdm9(n)s !/ut^ n 'zusammenwerfen' 

(Geld, um eine Anschaffung zu machen). 
t9zäm»{n)&r\W9n 'zusammenschreiben'. 
tezdnvmtfbn 'addieren'. 
tezAm»{ri)welaln 'zusammenwickeln'. 
t$&9 'Tasche'; den hon »x en d&r teäsn 

'der ist pecuniär von mir abhängig 

(und ich kann deshalb mit ihm machen, 

was ich will)'. 
tetegsüt 'Taschengeld'. 
tepmqts 'Taschenmesser*. 
tqs9ndüre.k m. 'Taschentuch'. 
tq.ston 'Täschchen'. 
t9ftd'i9.kü'e.m»n 'Zustandekommen'. 
tesUm^nt 'Testament', 'neues Testament'. 
<e«femenl&n 'neues Testament* (in 

kleinem Format). 
l9w$n»x ' zu gering'; dal es m»r te- 

w$n»z 'das ist mir zu gemein*. 
t\d»% 'zeitig'. 
« ». 'Thee'. 
Ü e-x^n 'Zeichen'. 
ti e.z»nbrqt 'Zeichenbrett'. 
tVe.x^nheJt 'Zeichenheft'. 
ft'e.xjnätäläii m. 'Stickrahmen'. 
(Ve.x»iü'9.l 'Zeichenschule'. 



tVe.xn*n 'zeichnen'. 

tVe.xn&nk 'Zeichnung'. 

tl'd.f m. 'weiblicher Hund'. 

tt e.lal m. 'Ziegelstein'. 

tie-folbefor 'Ziegelbrenner'. 

tVe.k»lbek9re'i. 'Ziegelei'. 

U'e.l&ls'ti'e.n 'Ziegelstein'. 

ft'd.n 'zehn'; s. zestehx- 

We.ny e.rlan n. 'das Butterbrod um 10 Uhr 

Morgens'. 
tid.pot 'Theetopf . 
ti'd.zervÄ',8 'Theeservis'. 
tie.wvn pl. 'Zehen'; om»s op dd IX'eM&n 

tridan 'jemand beleidigen'. 
tlg»r 'Tiger'. 

tiksm 'ticken' (von der Uhr). 

tipdln 'mit kurzen Schritten schnell auf 

den Fußspitzen gehen'. 
tipsn pL 'Fußspitzen'. 
tipdn 'eben berühren'; dö kaiwr nit dn 

tipvn 'das erreicht man bei weitem 

nicht'. 

tlras Hundename; 'rauher Mensch'. 
tirüe.1 'Tirol'. 

tit 'Zeit'; di tit di gvreJt trm es, kernt 
nit Sleit w\'9.r; he zyt üt es da dyxr 
tit 'er kuckt sauer drein'; wi*e.s{9 
nit vn tit 9t es 'weißt du nicht, wie 
viel Uhr es ist' oder 'mach, dass du 
aus dem Staube kommst, sonst gibts 
was'; 9t es »m op cb tit gvidton 'es 
ist ihm sehr spät geworden' (vor Ab- 
gang eines Zuges); wel&r nit kernt 
t* reitrr tit, de mot eton, wat ye.tor»x 
oft:*; ddt hUhd d» lest» tit g*dqn 
'das tut er nicht mehr lange, sonst 
gehts ihm schlecht' (Androhung); 
kernt tit t kernt rö'Jt\ bi tid»n opiton 
'früh aufstehen' ; dt es an dar tit 'es 

titolivn 'Titelchen'. [ist Zeit'. 

titfirdrlf 'Zeitvertreib'. 

tltlank 'Zeitlang*. 

todst m. 'Toast'. 

tox 'Zug\ 

toxfyrdr 'ZugfUhroF. 
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oxUre'id. pl. 'Zugsträngo'. 
tqksln 'locken'. 
tolan 'innehalten'. 
toi 'Zoll'. 
teU X Köllig'. 

ton. 'Tonne', 'schwungeror Frauenleib'. 
to'n. 'Zunge'; de nä:m IVe.t mar op <Jbr 

totodn, e% me ». ex mye.8 »n zur». 

zeu/an korum. 
temUzn 'Züugelcheu'. 
toimifv.8 'tonnenweise'. 
tonlstitr 'Tornister'. 

fcrn.i9n 'Tönuehon', 'schwangerer Krauen- 
leib'. 
top ra. 'Gipfel'. 
torkdn 'turkeüi'. 
tornsn 'turnen'. 
tornfdTein 'Turnverein'. 
toten 'zwisehon'. 
teä&ntit 'Zwiachcnzoit'. 
total 'total'. 

trabdnt 'Gesellschafter'; pl. 'die zu der- 
selben Familie gehörigen Kinder'. 

trakti'e.rwi 'frei halten*. 

tralpn pl. 'Gefängnisgitter'. 

trampzl m. 'Fußtritt'. 

trampoldl'e.r, trqumpzldle.r (Schimpf- 
wort). 

trampzln, Strampeln 'trampoln', 'dieBeine 
ungestüm hin- und herbewegen'. 

trap 'Trab'; he es om trap{») 'er ist 
entlaufen'. 

trapd 'Treppe'; ex zal d»r wal get op 
cU trap» legdnt 'es fällt mir ja gar- 
nicht ein, es dir so bequem zu machen'. 

trapsg^lend^r 'Treppengeländer'. 

trap9nhu8 'Treppenhaus'. 

traptrdp 'Pferdefleisch'. 

trqumpzldVe.r s. trampzldve.r. 

trqumpdln s. trampzln. 

tredzn 'treten'. 

tre/m 'treffen*; dt tref»n 'es gut an- 
treffen', 'Glück haben'. 
treitvr 'Trichter'. 
trqkäir 'Ziehkarre'. 



treh'Bn 'ziehen' (von „ziehen" sind nur 

i die 2. 3. sg. praes. tys, tyt, das gunze 
Präteritum iö X> Partie g»0^n 
und der Imp. tyx vorhanden). 

tr^khonk 'Ziehbund'. 

tre n. 'Train'. 

tr(>mbln (mnd. trendelen) 'sehr langsam 

etwas verrichten', 'trödeln'. 
trhwn pL 'Träneu'. 
trepbnk m. 'Troppenstufe'. 
tret 'Tritt'. 

tre.t f. 'Trittbalken des Blasebalges'. 

tretbret 'Trittbrett'. 

triteln 'trippeln'. 

trikö 'Tricot'. 

trikötalp 'Tricottaille'. 

trtmti 'kleiner mit Kirschen vollbehan- 

gener Zweig'. 
tripan 'lederne Schuhe mit Uolzunterlage'. 
trU&ln 'wirbelnd hinfallen' (z. B. von 

heftig hingeworfenen Kieselsteinen, 

auch von Menschen). 
trobsl m. 'traubenförmige Frucht', z. B. 

»n trqfol wlndrüwsn. 
trgx 'Trog'. 
tro'm. 'Trommel'. 
tromal (neu) 'Trommel'. 
tromzMi. 'Trommelei'. 
tromslfel 'Trommelfell'. 
trom9ln 'trommeln'. 
tromzeix 'Zimmermannssäge'. 
trön 'Tran'. 
trörüeyte 'Tranlaterne'. 
trop "(frz. troupe) 'Trupp', 'Haufe; 
trop oder trypl&n bläg»n 'ein 

Haufe Kinder'. 
tre'y. 'treu'. 
trouvn 'trauen'. 
trouznk 'Trauung'. 
tr0-y.hx 'treulich'. 

trübrt (frz. trouble) 'geräuschvolle 

Menschenmenge'. 
trybvlten 'kleines Kind' (Kosewort). 
trüdvl 'geräuschvolles Durcheinander' 

(mit Musik). 
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trüe.u 'Thron'. 

trüre.8t 'Trost'; du bes wal nü In trü'ejtt 

'du bist wohl nicht rocht gescheit'; 

9n kepk&n trü'e.st 'oino Tasse Kaffoo'. 
try-esttn 'trösten'. 
trüre.ntwqt 'Trostwort'. 
trufil f. (frz. trudle) 'Mauerkelle'. 
trypkm s. trqp. 
trür»x 'traurig'. 
trür*xkl e.t 'Traurigkeit'. 
trünn 'trauern'. 
trürhüs 'Trauerhaus'. 
trürjqvr Trauerjahr'. 
trürkhe.t 'Trauerkleid'. 
tzübdl 'Säbel'. 
tsabdn 'zappeln'. 
tsafrön 'Safran'. 
Uaksrblets (Fluch). 
tsak*rlu e.t (Fluch). 
Uatonneiit (Fluch). 
t»ak*rment9r 'Schlingel' (Fluch). 
tsakvrmqntorfon kd 'gediegener, kluger 

Kopf, ein Hauptkerl'. 
tsatermentto jo-&. 'gediegener, aber 

wilder Junge'. 
tsuüdot 'Soldat'. 

tscdd6t*manl&l 'Soldateninantel'. 
tnaldöfapqt 'Soldatenpferd'. 
taaldotdpipa 'Soldatenpfeife'. 
tsqu u s 'Sauce', 
teftr» 'Zeche, Kohlenbergwerk'. 
tsei&m, (dorn Nhd. entlehnt) 'zeigen' 
(s. uHzm). 

tseig&r (dem Nhd. entlehnt) 'Zeigor* 
ttfeimpwi 'weinen'. [(s. tolwr). 

tseitonk 'Zeitung'. 
tsejfr&ksdreffsr 'Zeitungsträger'. 
tseitewksdrekdr 'Zeitungsdrucker'. 
tseitvwkufrqu u. 'Frau, welche Zeitungen 

herumträgt'. 
Ueit9wksjo"a. 'Zeitungen austragender 

Junge'. 

tseitimkspapl e.r 'Zeitungspapier'. 
tsekddi e.rm rofl. (vgl. frz. seconder) 'sich 
sichern' (gegen etwas). 



tsehrei 'Sellerie'. 
tsflte f. Zelt'. 
tsement 'Ceraent'. 
teementi'e.rjn 'cementieren'. 
tsemzr 'Zimmer'. 

Uemjycbn 'Simon und Judä' (28. October). 
ttteak «Zink'. 

ttenkvn 'die Kopfenden von Brettern 
einschneiden, die dann rechtwinklig 
ineinandergefügt werden'. 

tseakjdn 'Heilige Johannes' (im Juni). 

tserdkjäns$p3l 'Kartoffel, die im Juni 
reifen'. 

tsenktor 'seither'. 

t8ens9u 'Zinsen'. 

tserl&l 'Zirkol'. 

tnerkus 'Circus'. 

ts»rwe.p 'Sirup'. 

tsetdl «Zettel'. 

tseforn «zittern'. 

tribaln 'von Wasser an Bart und Haar 

triefen'. 
tsi'&r 'seitdem'. 
tsiydr 'Cigarre'. 
tsigdrznteb* 'Cigarrentascho'. 
tsigü (vgl. frz. sdictteur) 'Saiette' (Strick- 
tsigm/r&r 'Zigeunor'. [wolle). 
tsigeifnaltfäunf 'Zigeuncrwoib'. 
tsiklinga (dem Nhd. ontlehnt) 'Ziehklingo' 

(Schabeisen zum Glätten des Holzes). 
tsiten 'zielen'. 

tsiUndzr 'Cylinderhut', 'Cylinder (der 

Maschine), 
/.vi:» f. 'Zeisig'. 
tsizan pl. 'Ziesenwurst'. 
teX:«fcm 'Zeisig'. 
tinter 'Zitter'. 
tsitrü-z.n 'Citroue'. 

tsqtol»x 'dickflüssig' (auch von nassem 
Hundehaar). 

tsenthetim 'Zündhütchen'. 

t8<?p9 'Gemüse mit Kartoffeln unter- 
einandergekocht', 'breiigo Suppo'. 

tsqp^x 'dickflüssig'. 

tsop<m 'tunken'. 
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tmjwiDmetx 'Küchen messer'. 
t9qjy*npqt 'Gemüsetopf'. 
taqt» f. (frz. »orte) 'Sorte'. 
tsouf/9rdü'».s 'Zauberdosc'. 
tsmib»m 'zaubern'. 

t&ouf n. 'glatt gestrichenes Brett'; *n 
düe.dtn op »t tiouf lejsn 'den Ge- 
storbenen aufs Totenlager legen». 

t*uk»r 'Zucker'. 

tsukvrbel&r 'Conditor'. 

t9uk»rri. 'Cichorie' (frz. ehicoree rolks- 
etymologisch an »Zucker' angelehnt). 

tsutor$t#> 'Zuckererbse'. 

tsutorltprt, 4Bp*l 'Theelöffol'. 

tguk»rmü e.r 'süße rote Mohrrübe'. 

tsukzrmül 'I^eckermaul'. 

tsuJ&rtyx n. 'Speculatius'. 

txuJ&rwäter 'Zuckerwasser'. 

tyx 'Zeug'; dyti ty% ,frei heraus 

sprechen'. 

ty: X 'Zeuge'. 

tyzldd»n 'Zeugladen'. 

txjyni» 'Zeugnis'. 

tyxnishejl 'Zeugnisheft'. 

tydzrketo «Kuhkette mit Pflock'. 

tä'e. 'zu' (betont). 

tü e.bei»9n 'zubinden'. 

tüe.bretdzn 'zutrinken' (worauf der 
andere aus demselben Glas trinkt). 

tüe.dek»n 'zudecken'. 

lü'e.don 'zumachen'. 

tüe.dßjpn 'zudrücken'. 

tüe.fal 'Zufall'. 

tü e.fehg9rwl'.8 'zufälligerweise'. 

twe.gew»n 'zugeben'; om»» get twe.- 
giv&n 'nachsichtig gegen jemand 
sein'. 

tü e*gqn 'zugehen'. 

tü-e.grtp9n 'zugreifen'. 

tü-eM-edm 'zuheilen'. 

tüeMhm 'zusehen'. 

tvre.knife.p9n 'zuknöpfen'. 

tü e.m 'Zaum des Winddrachens', 'Kopf- 
riemchen des Pferdes'. 



tü e.mäkm 'zumachen'. 
ty'e.m»l 'Zügel*. 

ty-e.nt»n (dem Winddrachen) 'einen Zaum 

anlegen'. 
tü e.mür9n 'zumauern'. 
tü e.n 'Ton, Erdlehm'. 
tue.n 'Ton* (Musik). 
tü'e.n 'Turm'. 
tü e.n&m 'zunähen'. 
tü e.nen&n 'zunehmen' (selten). 
ty-e.7i*n 'tönen'. 
ty e.n»n 'tönern' (selten). 
ty-e.nün 'Türmchen'. 
Hrcnipets» 'Turmspitze'. 
tü e.r 'Tour', 'Launenanfall'. 
tü e.rost»n 'Übel zurichten' (im Streit). 
tüeMon, -ilön 'zuschlagen'. 
tüeMü&n 'zuschließen'. 
tü-eJm$r?n 'zuschmieren'. 
türeJnal&n 'zuschnallen'. 
tü e^inepn 'zuschneien'. 
tü'e.&nye.r»n 'zuschnüren'. 
tüeJtop*n 'zustopfen'. 
tüeJütorn 'zuwenden* (jemand etwas 

und es gleichzeitig anderen entziehen), 

'materiell begünstigen*. 
tü'eJioqrvn 'zuschwären*. 
tü'e.trek»n 'zuziehen' (eine Schlinge). 
tü'tJtrwjp* 'Zutrauen*. 
tüe.wäxm 'zuwachsen'. 
tygtn m. 'Zeuge'. 
tygzn 'zeugen'. 
tyg&nVed 'Zeugeneid'. 
tuk m. 'Verschlingung im Faden'; 'Streit'; 

tuk han 'Streit haben'. 
ty l. 'Gaze' (an Kleidern). 
tulp» 'Tulpe' (Blume), 'Tulpe' (*/i P l Bier). 
tulpmbit Tulpenbeet'. 
tum»ln 'taumeln'. 
tumsleyt 'Purzelbaum'. 
tunvlskop Slon 'Purzelbaum schlagen'. 
tumbmüts, tümlamuts 'Purzelbaum'. 
tun 'Zaun'. 
tune'L Tunnel'. 
tünpöl 'Zaunpfahl' (selten). 
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ttinst/iL'jn ^aiinnf ilil'' h/> we-takt mrni 

tünitäkzn 'er macht eine grobe An- 
spielung; 19. Iqt fi9 eex an tünitäfom 

om kqp» ipetsan, 19. dat h» 9n 
penatak ütg»t; mar kon ü'e.% tün- 
itäksm ität* mähm 'Kleider machen 
Leute'. 
tup»n 'tupfen'. 

tikr 'Mal'; he hit ein. tüe.ran 'er bat 

seine üblen Launen'. 
tüA 'Tausch'. 

tufoln 'geheimnisvoll raunen'. 

tüian 'tauschen'. 

ty&Mi 'beschwichtigen'. 

tyta f. 'Austiussrohr einer Kanne'. 

tutein 'schwatzen'. 



ü (langgezogen ausgesprochen, Ausruf 
der Verwunderung). 

ybartsiar 'Überzieher'; s. rqk. 

ü'e.% 'auch' (unbetont o%\ 

ü-9.x 'Auge' ;doeshe nqx es mein blouan 
we X 9kve.man; dat 
kamar cm an ihn ire.gan azla.n; 
grüreJ» üe.gan mäkan 'in Erstaunen 
geraten'; du h6s tni'e.r d» ü'e.gan 
gretar e« dan buk (wenn einer sich 
den Teller gleich übervoH nimmt); 
he hit da ü'e.gan ye.waral 'er gibt 
überall scharf Acht'; em gqntdaü'e.gan 
em kqpa 'ihm rollen die Augen'; 
he gel d9n ü'eujan d» kost 'er gibt 
sehr genau auf alles Acht, was ge- 
schieht'; he hit üe.gan em kopa wi 
krab>n 'er hat kohlschwarze Augen' ; 
he het ü-ejpn tri kletähqyam 'er 
hat große, gläsern aussehende Augen'; 
nem dq% da ü'ejpn en da harak! 
•sieh genau hm!'; da üre^an öpan 
ödar ddn bydai 'entweder man ist 
aufmerksam oder man YerlicTt'; he 
ye-n.t dam otaam da üe,gan em kqpa 
nit; 9t w$t i*».m gry'e.n on gil (bh'ii.) 
fqr dan ü tjpn 'man wird schwiu- 



tfftan 'ins Horn blasen', 'weinen'. 

tythqn 'Kinderhorn'. 

tythqnian, -hsnian 'Kinderhörnchen'. 

twqi 'zwei'; s. zestelax. 

ttoek 'Zweck'. 

tweiaan 'zwingen, erzwingen'. 

ticqtdt<*x 'zwanzig'; 9t es heiaan an dan 

tweiatagan 'sie ist an dreißig Jahre 

alt'. 

twilarak 'Zwilling'. 
tidwal 'Zweifel*. 
ttdwaln «zweifeln'. 
tWB'Lf 'zwölf. 
ttvifrants 'zwar'. 
ttvq£ 'quer'. 



delig'; otaar fia.r üe.gan; üt ihn 

ü-egan, üt dam zern.. 
ü'9.xhq:r pl. 'Augenbrauon'. 
ü'e.dal 'Urteil'. 
ye.gal&an 'Äuglein'. 
üe.ganblek 'Augenblick*. 
üe.gs>ilax 'Augenblick': 
ü e. gewähr 'Augcnwaaser'. 
üe.lar u\ 'Speicher'; Rätsel: hü a.lar di 

bü'eJar gi'e.t y'e.u&r dan fre.Iar, het 

da mülfqlmen&aflVe.*~ (der Holzscbuh). 
ü-e.Mby-9.n f. 'Speicherzimmer'. 
y'e.m 'Oheim'. 

ü'9.r 'Ohr', 'Handgriff' (an irdenen Ge- 
fäßen); dü'e.wan ire.ran pridagan 
'kein Gehör 6nden'; he hit anfliva. 
em Ü 9.r 'er ist roissmutig'; marmot 
da ü-e.ran itlf hqulan 'man muea 
den Mut nicht sinken lassen'; du bss 
jo ngx n *t drü'.x heia»r ddn ü'e.ran 
'du bist noch zu jung'; zal ax dVesr 
es dan kqp teSar da üe.ran zetan 
(Androhung einer Strafe); he het 9t 
dubaldeka hensr d»n we.ran 'or taugt 
hinter dem Rücken nicht'; ve.nan 
y'e.war da ü'e.ran hauen 'jemand 
übervorteilen'; he zet ein an flü'9. 
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ent ü'd.r 'er reizt ihn gegen jemand 
auf; Z9y m hetddr cbn ü'e.r&n kratsdn 
(in Verlegenheit); e% kxt's.m d*r gllk 
es an (U üe.rm (Androhung von 
Prügeln); he het »r ie.mn am Ü9.r 
'er ist ein wonig betrunken*. 

ü-9.r 'Uhr'; /an twflf ü d.r bog medax 
'überhaupt nicht'; rft'w. ü'9.r lept 
dar ffrl{ytdn nö 'deine Uhr läuft 
falsch'; en d»n ktx'e.nan üe.r9n 'ein 
bis vier Uhr nachts'. — In den Ab- 
leitungen von ü'd.r 'Uhr' ist das -e. 
in offener Silbe kaum wahrnehmbar: 

wc.rdmek&r 'Uhrmacher'. 

üre.rhidk 'Ohrring'. 

üe.rvpvr*. 'Ohrenschmerzen'. 

ü-e.rdily e.tH 'Uhrschlüssel'. 

ü'e.nwe r.mlon 'Ohrtuch für Frauen'. 

ü'e.T9toorm 'Ohrwurm'. 

ü e.rftd#r 'Uhrfeder'. 

ü'e.rfiix 'Ohrfeige'. 
ü'e.rglas 'Uhrglas'. 
y e.rtan 'kleine Uhr'. 
y'z.rkdn 'Öhrchen'. 
Ü9.rlepk»n 'Ohrläppchen'. 
ü'e.(r)zäk9 'Ursache'. 
ü'it.rwats 'Ohrfeige'. 

ü'c&^l 'altes Weib' (eigentlich der Name 
'Ursula', welcher aber in der ganzen 
Gegend nicht mehr vorhanden ist). 

y e.strik 'Österreich'. 

y eMrikvr 'Österreicher'. 

ii-e.ton pl. 'Abfälle, Überroste von ess- 
baren Gegenständen'. 

y'e.W9l»x 'übel, unwohl'. 

y-e.tcJtzk 'Übung'. 

n e.ww 'Ufer'. 

y-e.xc9r 'über'. 

y-e.tvdral 'überall'. 

y e.w9rarbl'e.d»n 'überarbeiten'. 

y'cworbet 'Oberbett'. 

y e.uftrbi'e.n 'Überboin'. 

y'e.tnsrdriumi 'übertreiben'. 

y e.tc9remt9x 'übrigens'. 



y'e.to9rßl'e.(pr 'ein äußerst begabter 

y e.iü9rßü'e.t 'Überfluss'. [Mensch'. 

y-e.wdrgank 'Übergang'; s. füe.s. 

y c.w9rgvweit9 'übergewicht'. 

y'e.w9rhau9n emas 'jemand mit barschen 
Worten zum Schweigen bringen'. 

y c.w9rftemkdn 'Vorhemd'. 

y'e.wsrfu'iips 'überhaupt'. 

y'e.w9rhye.r9n 'überhören'. 

y e.w9ri e.n 'übereinander'. 

y e.w9ri e.nhat99n 'übereinanderhÄngon' ; 
da ly:t y-e.to9ri-e.nhai99n 'die Leute 
in »Streit verwickeln'. 

y'e.w9rie.{n)kü'e.m9n 'übereinkommen, 
sich vorständigen'. 

y e.w+ri-e.(n)leg9n 'übereinanderlegen'. 

y e.wzri-eJtprenzn 'sich streiten'. 

y-e.w9rle]x m. 'Überlegung'; dö es gVe.n&n 
y'e.w9rlqx en»n 'er ist nicht imstande, 
ernst über etwas nachzudenken'. 

y e.w9rle\it 'überlegt'. 

ye.w9rlue.p9n 'überfließen'. 

y e.W9rm$n 'Ubermorgen'. 

y'e.wzrmü'e.t 'Übermut' (älter tcelmü-e.t). 

y e.tv»rzen 'übersehen'. 

y'e.wwzqtzn 'übersetzen'; dat kann nit 
y'e.w9rze[t9ii 'das kann er nicht übers 
Herz bringen'. 

y-e.%C9HVe.t9n 'überschießen , übrig- 
bleiben'. 

y-e.to9rM4 n 'schnell, in großen Zügen 
abtaxieren'. 

y e.tv9rinap9n 'wahnsinnig werden'. 

ye.v&rireft 'Überschrift'. 

y e.W9ri(qn 'Uberstehen, sterben'. 

y e.W9rHont 'Überstunde'. 

y'e.W9riü9. 'Überschuhe'. 

y'e.war.sü'e.t 'Überschuss'. 

y e.ic9rty e.t9x 'überschüssig'. 

y-e.w9riyniin 'überschäumen'. 

y e.uxtrtqfox 'überzählig'. 

ye.wartredan 'übertreton' (beim Schlitt- 
schuhlaufen; spöttisch von Be- 
trunkenen, welche schwankend ein 
Bein über das andere setzen). 
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y m e.w9rtyg?n 'überzeugen'. 
y t.WT9% 'übrig*. 

yl. «Eule', 'schlanker Ton- oder Emaille- 
krug mit Henkel' (diese waren früher 
mit Eulen bemalt); Ä« es zo fql wi 
9n yL 'er ist gänzlich betrunken'. 

ulaks 'schmutziger Mensch' (Schimpf- 

nlak&z 'unsauber'. [wort). 

ubfatslcyk9n,yh/atskyk»n (scherzhaftes 
Schimpfwort). 

ytofloxt f. 'erste Morgendämmerung' (in 
welcher die Eulen noch fliegen). 

yteküts 'Eule' (Kosewort). 

yMök 'Eulenloch am Haus- oder 
Scheu nengiebel'. 

umzbz 'dunstig, erstickend' (von der 
Zimmerluft). 

tu 'uns'. 

ü:» 'unsrige' (prädicativ). 

us 'unser' (attributiv). 

ue»l»x 'schmierig, unordentlich, schmutzig' 

(von Menschen). 
walto 'schmutziges , unordentliches 

Frauenzimmer'. 
uzdft'e.nt 'unsereiner*. 
Cd 'aus'. 

ütäd&ri 'ausarten'. 
ütbdtäton 'ausbezahlen'. 
ütblUc&n 'ausbleiben'. 
ütblözzn 'ausblasen'. 
ütblyzn 'ausblühen'. 
ütbonk 'Ausbund'. 
ütbrifon 'ausbrechen'. 
ütbremn 'an den Tag bringen'. 
ütbry e.&m 'ausbrüten', 'ausklügeln'. 
ütbij'e.r&n 'dielen'. 
ütdi'e.fan 'austeilen*. 
ütdqlm refl. 'sich austoben'. 
utdbn (Jacke) 'ausziehen', (Wäsche) 'aus- 
geben'. 

ütdenston 'ausdunsten'. 
ütdrägm 'austragen' (Abort), 'verraten'. 
ütdriwzn 'austreiben'. 
utdrbkbz 'ausdrücklich', 
üfrn 'draus'; dö kü v.m e X nU üt*n 'da 
werde ich nicht klug draus'; s. drüton. 
PeuUcbe Dialektgeographie If 



üt\r»&k 'Schwindsucht'. 

ytern refl. 'sich äußern'. 

ütfrrhquhn 'vorbehalten'. 

idfrrküe.p 'Ausverkauf. 

ütßtrkü'e.p9n 'ausverkaufen'. 

htfiox 'Ausflug'. 

ütfrendn 'ausringen'. 

üi/riton emzs 'jemand alles abessen'; 
wat 3&z i'e./wr efftbrqkt het, dat 
mot h9 ü-e.z ütfrtton 'die Folgen 
einer Tat muss man auf sich nehmen*. 

ütfrögan 'ausforschen*. 

fUfü-e.nm 'ausfüttern' (mit Stoff). 

ütff9ll e.t 'ausstudiert'. 

üt(plöt»n 'ausgelassen'. 

ütglunn 'ausgeben', 'Arbeit vergeben'. 

ütgletim 'ausgleiten'. 

ütgqn 'ausgehen', 'verlöschen'. 

üthaf&n 'aushacken'. 

iähqubn 'aushalten'; refl. 'sich aus- 
bedingen'. 

üthyz»x 'ohne Wohnung'. 

ütklefton 'ausklügeln'. 

ütkhpan 'ausklopfen'. 

ütknip»n 'auskneifen', 'ausreißen'. 

ütkrfmpsln 'auskramen'. 

ütkrifpn 'ausbekommen' (Handschuhe 
u. dgl.). 

ütkrüp»n 'auskriechen'. 

ütkvre.man 'auskommen', 'an den Tag 
kommen'. 

ütküe.mas 'Auskommen'; he ( het zin 
ütkfce.mas 'er hat soviol Verdienst, 
dass er davon leben kann'. 

ütldz*n 'auslachen'. 

ütlekzn 'auslecken*. 

ül£e>»?n 'auslängen, länger machen'. 

iälö'.z 'Auslage'. 

ütlöton 'woglassen', 'stehen lassen = ver- 
gessen' (Schinne, Stöcke). 

ütmäfon 'wegputzen' (einen Fleck), 'aus- 
löschen', 'vorher fest bestimmen'. 

ütmeston 'ausmisten', d. i. den Stall des 
Düngers entleeren. 

ütmsttn 'ausmessen'. 

9 
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üimeblVe.rzn 'ausmöblieren'. 
ütox 'Auszug'. 

ütpowzn 'das Fleisch von Tieren, welche 
eine Familie geschlachtet hat, pfund- 
weise verkaufen'. 

ütjHltim 'auspflanzen'. 

ütradVe.rzn 'ausradieren*. 

ütrqxnm 'ausrechnen'. 

ütredrn 'austreten'. 

ütrefaln 'ausfallen' (von Fädon aus Ge- 

ütreitim 'ausrichten'. [weben). 

ütrie.n 'auseinander'. 

ütri e.nbr$kdn 'auseinanderbrechen'. 

ütri-e.nbrqwn 'vuneinanderbringen'. 

ütri'e.nem*n 'auseinandernehmen'. 

ütri'e.nfabn 'auseinanderfallen'. 

ütri e.nflVe.gdn 'auseinanderfliegen, ex- 
plodieren'. 

ütri-e.ngqn 'auseinandergehen'. 

ütri e.nhqulim 'auseinanderhalten'. 

ütri'e.njäff9n 'auseinanderjagen'. 

ütri'e.nhüe.m»n 'auseinanderkommen', 
in Geld- oder Geschäftsangelegon- 
heiten 'ins Reine kommen'. 

ütri e.nl€ff9n 'erklären, entwickeln'. 

ütri'e.(n)mäk9n 'auseinandermachen' 
(eine Angelegenheit zwischen zwei 
Personen ordnen). 

ntri e.(n)rU»n 'auseinanderreißen'. 

ütri-e.(n)itqn, ilön, ildfpn 'auseinander- 
hauen'. 

ütri'e.(n)M räyzn 'a useina nderstreuen ' . 
ütri'e.( n)wek*ln 'a useinanderwickoln '. 
ütrltdn 'ausreißen', 'weglaufen'. 
ütrödzn 'ausroden'. 
ütsext 'Aussicht'. 



ützen, -zlt.n 'aussehen'; zyt üt wi 
melk ort blü'e.t 'or sieht blühend aus' ; 
Ä€*|. zyt H üt wi em firbrdrabtn dQrpu 
'hier sieht es sehr unordentlich aus' 
üt&n schw. verb. 'hänseln'. 
ütAy&m 'ausschimpfen'. 
ütfm$r9n 'ausschmieren, ausfugen'. 
[tUmlUn 'auswerfen'. 
üt&nidim 'ausschneiden'. 
üt&ppan 'ausschöpfen', 'fürchterlich 

schimpfen'. 
ütipan»n 'ausspannen'. 
ütipei»n 'ausspucken'. 
üt&]d'e.l»n (jemand etwas) 'beweisen'; 

vgl. nhd. 'einen Trumpf ausspielen'. 
utipy'e.hn 'ausspülen'. 
ütirafan 'auskratzen'; pqt ütirab<m 

«das im Topf Verbliebene auskratzen 

und essen'. 
ütit$l*n 'ausstellen', 'aussetzen' (an 

etwas), 'bemängeln'. 
ütätqfoidlc 'Ausstellung', 'Aussetzung' 

(an etwas). 
ütttujtn 'aussteigen'. 
ütHel&rn 'durch Einsetzen von ganzen 

Stoffstücken Löcher und Hisse in 

Kleidern beseitigen'. 
üt&topzn 'ausstopfen'. 
ätitudl-e.r9n 'fertig studieren'. 
ütsy'eJan 'aussuchen'. 
ül&ürzn 'ausscheuern'. 
ülsürsn 'ausharren'. 
üticä&n Adj. 'ausgewachsen'. 
ütwqx 'Ausweg'. 

ütioeton 'auswischen, ausputzen'. 
ütwfim 'auswaschen'. 



w. 



wa 'waH, wie?'. 
wax 'wachsam'. 

waxt; emzs <h waxt äzägpn 'jemand 
warnen'. 

wägzn in. 'Wagon'; an Uxw^n tcöjpn 
'Wagen mit vier gleichhohen Rädern' 
(dessen Drehfähigkeit dadurch be- 
einträchtigt ist). 



wdfppath 'Wagenpartie'. 

wäpjämqir 'Wagenschmiere'. 

wäff<ntnt 'wagenweit , sperrweit' ; d» 

dy~e.r §tve.t wägweit öp9n. 
waffö'n. 'Waggon'. 
waJ&ln 'wackeln'. 
wak9r 'schnell'. 



Digitized by Google 



- 131 - 



wä:l 'wohl'; dat es crl. güe.t on wä:l, 

9w»r 'das ist alles schön und 

gut, aber wekzr wäU zet, dd 

ma Z wal zre.n, dat k* nit fe'l.t ; do 
dVe.8 te wä:l 'da tust du gut'. 

wa'l. 'nicht wahr?'. 

walfei 'Walfisch'. 

walten, fdrwdlten 'durchprügeln'. 

wä:lle~w*r 'Reicher'; s. bnhelp<m. 

wä'Most 'Wollust'. 

walis f. 'Wanderschaft'. 

waltstr 'Walzer'. 

wan 'wann, wenn' ; an wan. ex (fie.nan 
ebrkorf (zu einem der stets das 
Wörtchen wan = 'wenn' gebraucht ; 
Wortspiel zwischen wan. 'Wanno* 
und wan 'wenn'). 

tra ru 'Kruchtwanne'. 

wanebl nur in : d<>s wel »x wanttel han 
'das glaube ich noch lange nicht', 
'darüber bin ich noch im Zweifel und 
will die Wahl mir frei halten'. 

wank 'Wand'; <jte wt>n. hant we.rm. 

wankäte 'Wandkarte'. 

wanklüs 'Wanze'. 

wankly:xk<m 'das kloine silberne 20 Pfg.- 
Stilck'. 

watdlcröz9n 'sich vor Wut wie toll ge- 
bärden'. 

wafdlcüe.r 'Wanduhr'. 

wäinxtrqx m. 'Wagenspur'. 

wä:r f. Ware'. 

wardfte/ 'wahrhaftig*. 

wärm 'warten'; refl. 'sich hüten'. 

warm 'warm'; de zet la'n. warm 'der 
lebt in guten Verhältnissen'. 

wärs~qu»n 'warnen'. 

wartezäl «Wartesaal'. 

wäx 'Wachs'. 

wäsdü'e.k 'Wachstuch'. 

wazdlin n. 'Vaseline'. 

wäs»n 'wachsen'; hq wel nqx get w<lsini 
(zu jemand, der einer Aufforderung, 
sich zu setzen, nicht folgt). 

wdsfigüe.r 'Wachsfigur'. 



wait 'Kücken des Fußes'. 
wal 'was', 'wie'. 
watbrödtn pl. 'Waden'. 
wate 'Warze'. 
waiv 'Watte'. 

wdtznfabrik 'Wattefabrik'. 

wätzr 'Wasser', 'Wassersucht'; wäter 
on brüe.t 'Brotsuppo'; dt es gi e.n 
weterten zo klör ödar H flyt.mt 
(trübt) z»x 'nichts ist vollkommen'; 
&X böwvr wätsr hquten 'den Mut 
nicht sinken lassen', 'nicht bankrott 
machen'; //« kikt, es wen k> gl'cn 
wehrten drye.wdvn 'er kuckt so 
harmlos in die Welt*; dat es wi »n 
dropten wäter ap »n hVe.ten itl e.n 
'das nützt nichts' ; Me'l. wätw gremn 
dVe.p* 'die Schweigsamen tan gen 
häufig gar nichts' ; wdtar en d»n rin 
drägm 'Überflüssiges tun'; wo wättr 
ex, kernt wätrr tü'e.. 

wäterat 'Wasserad'. 

watarßebd 'Wasserflasche'. 

wäterglas 'Wasserglas'. 

waterkop 'Wasserkopf. 

wäterkrüte f. 'Waaserkrug*. 

wäterläd»n n. 'Wassersucht'. 

wätarleitenk 'Wasserleitung*. 

wäterleit»nksry'9.r 'Wasserleitungs- 
rohr'. 

wäternüe.t 'Wassernot'. 
wäterpqten 'WaBserpocken'. 
wät<*rpü e.l 'Wassertümpel'. 
wätaritey 'wasserscheu'. 
wäter&pel n. 'eine große Menge Wasser'. 
wäterMVe.wrt 'groüe Kniestiefel'. 
wäterwö.x 'Wasserwage'. 
wai£ in. 'Ohrfeige'. 

watten 01ms 'jemand Ohrfeigen geben'. 
wqumss 'Wamms' ; tuet ihr tit kernt 

hqlm<ts en <>t wqumss 'allmählich 

wird man wohlhabend' (hebnzs --— 

'Hellmut'). 
we X 'weg, hinweg'; wat vvtr we z 9**, 

ex mrr kwit (sagt der Geizhals). 

9* 
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we.x 'Weg'; a l. wey ff<?tU na rövn ; üt 

d*r wfr.% gqn 'ausweichen'. 
wexiw9n 'fortschenken'. 
ivfxkü'e.mjn 'fortkommen', 
trejf/e^n 'weglegen'. 
wqzmBton 'wegmüssen', 
ffftfon 'weggehen'. 
we X 0t 'wollt ihr?'. 
we/sin 'fort sein'. 

wex*mihn 'fortwerfen 1 ; wit wex^mlhn 
'in Abrede stellen'; ze% wex^mlhn 
'sich an irgend ein nicht ebenbürtiges 
Mädchen hängen'. 

toftfftf&i» 'fortstellen'. 

WQzweiwn 'wegwischen'. 

wqchn 'wetten'. 

wed»r 'Wetter* ;/ri</ajs währ ex zun.- 

d/ix* w€d»r. 
wtdtrglas 'Barometer'. 
wtdsrlexftdn 'Wetterleachten'. 
widzrleyhn (nur Inf.) 'wetterleuchten 1 . 
widWzit 'Wetter-, Regenseite des Hauses 1 

(d. i. die Sfidwestaeite). 
w&fMü'e.l 'Webstuhl'. ' 
wegvfon 'Wägelchen'. 
wfigzmin^r 'meinotwegcn'. 
weg*n 'bewegen'. 
wigdn 'wegen'. 

wegvndäs 'verkrüppelter Mensch'. 
v^i<>lt9 'Walze'. 
weigern refl. 'sich weigern'. 
weil 'weil'. 

we-iJfyr 'Wildfeuer, Gesiehtsausschlag'. 
weilt 'wild'. 
weilten 'walzen'. 
weiltfrfin.i 'wildfremd'. 
weilH e.f 'Wilddieb'. 
we&wäs 'Wildwachs'. 
wei&kenk 'Waisenkind' (dem Nhd. ent- 
lehnt). 

we^s»sü'9.l 'Waisenschule'. 

weit 'Mädchen' ; »n weit opdon 'sich 
eine Geliebte anschaffen'; he, lept 
na intet) dem weiten 'er unterhalt 
ein festes Verhältnis mit dem Mäd- 



chen': met n»m weiten gqn 'mit 
einem Mädchen verkehren'. 

wfyiträek (aus weiterigek) 'Weibergeck'. 

wek f. 'Weißbrot'. 

tpfkbrei m. 'Brotsuppe'. 

teeto 'Woche'; en ch ow»r Wiks kilan 
'auf einen Punkt stieren'. 

we[k\l 'gebackene Figur' (zu Weih- 
nachten), 'steifer, ungelenker Mensch'. 

wckvlbokiO f. 'Hülle des Säuglings'. 

wekth X 'weichlich, schmierig' (im Ge- 
schmack). 

wekdlkertdk 'Windelkind'. 

wektin 'wickeln'; Ale.f ffnoefoU zin 
'im Irrtum sein'. 

wekrttfnücr 'Windel, Nabelband'. 

wehm pl. 'Wicken'. 

wekir 'wer?'. 

wektoQp* 'Suppe aus frisch geschlach- 
tetem Schweinefleisch'. 
wqkü'e.r, w$k»r 'Weckuhr 1 . 
wert. 'Wello'. 
weh X 'willig'. 

weh/ 'wohlig, übermütig'; 'hügelig'. 
welvn 'Wille'. 

teehn 'wollen'; /re het fei wehst an 
zirutn keiatm 'er hat viel Nutzen 
an seinen Kindern'. 

uehn 'wählen'. 

wehr «Wähler'. 

wehrliste «Wählerliste'. 

tvelmy e.d»x 'übermütig'. 

welmü'e.t f. u. m. 'Mutwille'. 

weit 'Welt' ; wit öw<m üt cter wqlt 'von 
weither'; wit öwvn en ehr weit 'in 
der Ferne'; op dz weit küe.m»n 
'geboren worden'; en ehr gant&n 
weit baktn z» brü'ed 'überall leben 
Menschou'; zo gl e.t dt en dar Wflt, 
ihr eia. d» het (hn byddl, ehr a*i*r 
het st g?ilt, d&r e't». de nemt <fo 
he ( r.k<>, ihr andr ch mesgaftl; nirvns 
gi e.t 9t dßhr es en ehr weit. 

wem9ln 'wimmeln'. 
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wen 'wenn'. 
wen. 'Winde'. 

tvenchnk 'Wendung' {Ort in der Nähe 

von Remscheid). 
werx»z 'windig'. 
tcend%, weiwx 'wenig'. 
tcei&x 89n t s 'wenigstens'. 
wenm 'winden, aufwinden', 'winden' 

(vom Wind); dle.r wen.t 9t wal. 

'du bist wohl nicht vernünftig'. 
wenm 'wenden'; häy weizm; vu>r 

kan z»x w/< wet»9n qf dr$?n 'der 

Kaum ist so beschränkt, dass man 

sich nicht drehen kaun'. 
wenk 'Wink'. 

wenk 'Wind'; em gqnt &> wen. 'er 
farzt immerfort'; hü 9. wenk 'Nord- 
wind'; ehr wenk es »rowr (zrup) 
gzgdnm 'der Wind hat sich nach 
Süden (Norden) gedroht'; dar wenk 
kernt üt (hm re-.nlök* 'der Wind 
kommt aus Südwesten' ; he het wetzk 
dofdn kri-e.gm 'er hat es gemerkt' ; 
he ilVe.t ahs en dm wenk 'er achtet 
keine Ermahnung*. 

wenkbQt 'Windbord' (schließt den Ilaus- 
giebel ab). 

wenkbyddl 'Gebäck' (inwendig hohl), 
'Einfaltspinsel' (der stets renommiert, 
ohne Geld zu haben). 

wenkei 'hohles Ei' (ohne Dotter). 

wenfctl 'Winkeleison', 'kleines Spczerci- 
geschäft'; (hn wenktl ihn 'den 
Grundriss für ein neues Gebäude 
festlegen'. 

wenkilve.r 'Colonialwarenhändler'. 

wenk»l\z*r 'Winkeleisen' (welches auf 
die Ecken der Fensterrahmen auf- 
genagelt wird). 

wenfolmöte f. 'WinkelmaÜ'. 

wentc9hwä'.r f. 'Spezereien'. 

tcenkm 'winken'. 

X 

wenkfü'e.gdl 'Papierdrachen'. 
wenkhonk 'Windhund', 'leichtsinniger 
Mensch'. 



wenkis 'weißes Eis' (unter welchem sich 
Luft befindet). 

wenkmy-9.1 'Windmühle'. 

wenlci 'windschief. 

wenkitü e.t 'Windstoß'. 

wenkter 'Winter'; »n fuhn wenkUr 
makt 9n Jetdn kerkhqf 'ein lauer 
Winter hat viel Sterbcfalle aufzu- 
weisen'; düe.r dm wenkttr kü e~m&n 
(von Kranken, die den Winter über- 
stehen). 

wenkhrbVe.r 'Winterbirne'. 

wenkfaryry'e.nan pl. 'i'rolßelbocren'. 

wenkt9rkep9n nur in : du kans n&x ff$t 
wenkhrkepm 'du kannst mir was 
auf dem Kopfe blasen*. 

wenkt»rmü-e.r 'gelbe Wintermohrrübe'. 

wenkterqk 'Winterüberzieher'. 

we'n.t 'wenig'. 

wep&tqt m. 'Bachstelzo'. 

w$r 'Wehr'; he es en ä*r wqr 'er ist 
tätig'. 

wer 'Augenlidgeschwürchen'. 

wqrm 'werden'. 

wqr9n refl. 'sich wehren'. 

wergsln pl. 'unschönes, verkrüppeltes 

Obst'. 
wqrhnftax 'stark'. 

werk nur in Redensarten wie: he es 
wVe.r flqt am werk 'er schimpft 
wieder tüchtig'; he es sleit em 
toerk 'es geht ihm schlecht', 'er 
ist sehr krank' ; dat es an dek werk 
tesm den twepn 'es besteht zwischen 
den beiden eine intime Freundschaft' ; 
de es fern wertes 'der ist fleißig'. 

werloldax 'Werktag'. 

werfo>ldaxsbok89 'Werktagshose'. 

werk9lda X skh e.t 'Werktagskleid'. 

werk9ldaxstyx 'Werktagszeug'. 

werter 'Bandwirker'. 

werkml'e.shr 'Werkmeister'. 

werkStat 'Arbeitsraum' (der Holzarbeiter 
und Klempner). 

werm f. 'Firstbalken'. 
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werm»lto f. 'Wermut'. 

wermzn 'wärmen'. 

to$-r.mß$te 'Wärmflasche'. 

weräm 'warum'. 

werte»! 'Wirbel', 'Torriegel'. 

w^rwolf 'Mensch, der nach Volksaber- 
glauben in einen Wolf verwandelt 
war und als Schreckgespenst umging'. 

MJei» 'Wäsche'; fei en ehr wesvn on 
wen»z om rtrw. 'viel prahlen und 
wenig besitzen'. 

w$s9l 'Wechsel'. 

wS&ln 'wechseln'. 

we&m 'wischen'. 

wei»n 'waschen'. 

weg9ntei9 'Westentasche'. 

we&frqwu. 'Waschfrau'. 

weihet» 'Wäscherei'. 

weitetet 'Waschkessel'. 

weikhe.t 'Waschkleid'. 

wfikex» 'Waschküche'. 

weikyw9n 'WaschkübeP. 

wjämail't». 'Waschmaschine'. 

wespdlnest, wesp9lnest 'Wespennest'. 

wesp9l{te), wq*p9l(te) 'Wespe'. 

we+plawn 'Tuch /.um Reinigen der Teller 
nach dem Kssen' (in heiüem Wasser); 
s. öeteldüe.k (zum Abtrocknen). 

west? 'Weste'. 

wfgwiff9n 'weshalb'. 

wet 'Wette'. 

wet 'Weide', selten 'Weidenstrauch'. 
w$t «Werf. 

w$t 'wert, würdig'; wat niks kqftt, est 
üe.% niks w$t; he es nik» wqt 'es 
geht Ihm schlecht, er ist sehr krank', 
'er hat kein Geld' (i. d. Gcsehäfts- 

wet/rquu. 'Witwe'. [spräche*. 

wetman 'Witwer'. 

wetsA n. 'Pflugsterze'. 

wew9n 'weben'. 

weur»r 'Weber' (sehr viel als Fainilien- 
wiu&rt i. 'Weberei'. [nanie). 
wl: 'wie'. 

wid» 'Weite' (eines Anzuges). 



wldzn Adj. 'weiden , von Weidenholz'. 
Witten 'weiten'. 
wid9r, wlddr 'weiter'. 
widzrgqn 'weitergehen'. 
widw6löp9n 'weiterschlafen'. 
widzr&tw 'weiterhin', 'weiter'; dat es 
wuter&ter niks 'das hat weiter nichts 
wV». 'wehe'. [zu bedeuten'. 

wi». x «Wiege'. 

Wi eden pL 'Weidensträucher'. 
wi'e.k 'weich'. 

wi'e.k» f. 'Lampendocht', 'Aufweichen'; 

gel en d» wVe.h> ley^n 'etwas in 

Wasser zum Aufweichen legen'. 
wV9.t 'wieder'. 
wV9.rfe&9n 'wiederfinden'. 
wi'z.rg&WJn 'wiedergeben'. 
wt'9.rhöl»n 'wiederholen'. 
wi-9.rkrlff<*n 'wiederbekommen', 'von 

einem Geldstück etwas herausbezahlt 

bekommen'. 
wl'9.Htrew9x 'widerspenstig'. 
id-9.ritrew9n refl. 'sich wehren'. 
wl'9.8 'Wiese'. 
wle.t 'Wirt'. 
wi 9.t 'Weide'. 
wi e.tvm&l 'Weizenmehl'. 
wi'e.ten 'Weizen'. 

wVe.ten 'wissen' ; dat. zal m»z egä:l 
wVeX»n 'das soll mir gleichgültig 
sein'; atea wVe.tdn makt kopit».; 
z» wehn 9i a l. wi'e.ten, on wen & 
3t wle.ten , dan zint Z9 b9dri'eJ*n 
'die Mädchen wollen mal gerne be- 
schlafen sein , und wenn das ge- 
schehen ist, so sind sie augeschmiert, 
denn sie werden schwanger' ; wat ez 
nü wie.t, makt mez nit hl eJ. 

wVe.tens'jp 'Wissenschaft'. 

wi e.tsap 'Wirtschaft'. 

wi'e.tsfrqtt'u. 'Wirtsfrau'. 

trt-e.tsly:t 'Wirtsleute'. 

wi e.titü'9./ 'Wirtsstnbe'. 

wlf n. 'Frau' (verächtlich). 

w*g*n 'wiegen'. 
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wiks m. 'Schuhwichse', 
tot**» pl. «Prügel'. 

wiksan 'Schuh putzen', 'durchprügeln'. 
wildqm. 'während'. 
win 'Wein'. 

windrüwan 'Weintrauben'. 

winhataal 'Weinhandcl'. 

wlnhfi9.br 'Weinhändler'. 

winkelar 'Weinkeller'. 

wln&tok 'Weinstock.'. 

idnzupa 'Weinsuppe'. 

wipa f. 'Schwerpunkt'; op dar wipa(n) 
ston 'in Gefahr stehen'. 

toijxm 'sich balancierend hin- und her- 
bewegen'. 

td'Jt 'Weise, Melodie'. 

wizrn 'zeigen'. 

wizar 'Zeiger'. 

wismäkan 'vortäuschen'; i9.m ffet wis- 
mäkan. 

wlsnä-jt f. 'Naseweis'. 

wispal 'unruhiges Kind'. 

wit 'weiß', 'blass' (von Gesichtsfarbe). 

wit 'weit', 'weither', 'geräumig' (von 
Kleidern); wat w»r wit holt, dat 
imakt güe.t 'Fremdes gefällt'; met 
dem. es 9t nit wit h$r 'dessen Ver- 
mögensverhältnisse sind nicht gut'. 

wl:t n. 'Weite'; Ae es zo fül, »t gü'ed 
eyd wht 'er ist so faul, es ist nicht 
zu sagen'. 

witan 'kälken, tünchen'. 

witkqp 'Weißkopf. 

witkwas 'Quast zum Tünchen'. 

wits 'Witz'. 

wtwargdkfl. 'Weibergeschwätz'. 
wtwvrklati 'Weibergeschwätz'. 
wiwi 'kleine Verletzung' ^Kindermund). 
wö: 'wo'. 

wodn 'woran' (auf die Krage: wohin?). 
woänan 'wodran' (auf die Frage : wo ?). 
wobi 'wobei'. 
wö:x 'Wage'. 
wöxxhals 'Waghals'. 
wö:zhaht»x 'waghalsig'. 



wodqnm 'woher'. 
wodren 'worein'. 
wodü'e.r 'wodurch'. 
woenan 'wodrinnen'. 
wofy'e.r 'wofür'. 

wögan 'wagen' ; wekar nit wötxt, de nit 
we-rvt, wekar nit haspelt, de nit &pe n.t. 
wog4:n 'wogegen'. 
wohen 'wohin'. 
woheraar 'wohinter'. 

wql. 'Wolle'; de es an dar wq'L gaffr.ft 

'der ist durchtrieben*. 
wob-, wqbbüe.nan 'Stangeubohnen' 

(dunkelgrün mit rauher Schale). 
wqbx 'wollig'. 

wolf 'Wolf; 'eine nicht grade aus- 
gerichtete Stelle in Werkzeugen wie 
Sügen, Mauerkellen' (boim Biegen 
klingen diese Stellen). 

wölk» 'Wolke'. 

wolkaitye.br 'Cylinderhut' (spöttisch: 

dir zie.W9n&t0fog»). 
warnet 'womit'. 
wo't». 'Wunde'. 
wönan 'wohnen'. 
wönank 'Wohnung'. 
woiaar 'Wunder'. 

woraam refl. 'sich wundern'; dö mot 
mar za% dqx ( bn bVe.nan y'e.war 
woraam (höchster Grad der Ver 
wunderung). 

woiaaä 'wunders'. 

wö-.nhüs 'Wohnhaus'. 

wotak 'wund'. 

wotaklVe.gan refl. 'sich wund liegen'. 

wotaks" 'Wunsch'. 

wetakian 'wünschen'. 

worakitsetal 'Wunschzettel'. 

wonkw&br 'Wundwasser'. 

wond 'wonach'. 

womitü'a.f 'Wohnstube'. 

woöp 'wodrauf (auf die Frage: wohin?). 

woopan »wodrauf (auf die Frage : wo?). 

w$r 'wahr*. 

wordf 'wo herab'. 
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worhal 'Waldbeere, Heidelbeere'. 
wqrbalnAtrük 'Waldbeerenstrauch', 

l Waldbeorenstrauß\ 
worbalntsQpa 'Waldbeermus'. 
icor^x 'eigensinnig, verdreht'. 
waren 'wo herein ?'. 
worat 'Wahrheit'. 

wergan 'sich abmühen mit etwas'; refl. 
'Bich würgen, ersticken'. 

wsrgsr&i. 'ungeschickt ausgeführte, 
mühsame Arbeiterei'. 

worin 'Wurm', 'dummer machtloser Kerl» 
(verächtlich); at gi'e.t am an worm 
af (wenn ein Geizhals etwas her- 
geben soll). 

worman 'in etwas wühlen*. 

worman unpers. 'ärgern'; at wo r.mt »w/ 
4 es ärgert mich unaufhörlich'. 

we-r.mkan 'Würnichen '. 

wormkrüt 'Wurmkraut'. 

wormpolwar 'Wurmpulver'. 

wormitle.k 'Wurmstich'. 

worm&ti'e.k»x 'wurmstichig'. 

worup 'wo herauf ?' ; ex wVe.tnit, worop 
'ich weiü nicht, wo ich da herauf- 
kommen soll'. 

worp 'Wurf (junge Schweine usw.). 

worye.war 'worüber'. 

worät 'wo heraus?'. 

wöt 'Wort' ; l e.n wöt br?'ia.t dat aiaar 
ntet; d$m Jahn da wjf:t üt dar mülan, 
wi d*r küa. 9t gadrVe.tan üt dam 



ä-J 'dem kommt es nicht drauf an, 
was und wo er spricht' ; nit ta wö-.t 
kü f.man kßnan; at e* nit wöt oj 
wl:8 en cm 'er ist schweigsam und 
unbeholfen'; an gü'a.t wöt /«*»./ an 
güe.dan öt ; dat zal an wöt zin /auf 
den Wink hin tue ich das' oder 'ein 
Wort genügt' oder 'ein Mann oin 
Wort'; h$ wel dat gie.n wöt han 
'er will das nicht gesagt haben'. 
wqtal 'Wurzel'. 

wqtlanbuk 'kleiner , breitschultriger 
Mensch, dor zugleich ein Querkopf ist'. 
wftian 'Wörtchen'. 
viotüe. 'wozu, weshalb'. 
woütan 'wodraiis'. 
iry edani e.ran 'wüten'. 
wy-e.lan 'wühlen'. 
wüe.s 'Wuchs'. 

icü'eJ 'Wurst'; dat es mar gants ieü*J 
•das ist mir ganz gleichgültig'; met 
dar wü eJ na dar ip^ksidan imltan 
'etwas vorschenken, um größeren 
Vorteil daraus zu ziehen'. 

wyeJkan 'Würstchen'. 

wüe.imaiVia. 'Wurstmaschiue'. 

wweJ(t)an 'Wurst inachen', 'sich ab- 
mühen' (spöttisch). 

wy'tMant'i. 'Wüstenei'. 

wiiptix, kawuptix 'hops' (Interjection). 

wüt 'Wut'; he het da wüi 'er ist wütend'. 

wy{t)ant 'wütend'. 
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Anhang. 



ädolf 'Adolf. 
albft 'Albert*. 
*a-l.m 'Alma'. 
alma 'AJma'. 

almzk&n (Diminutiv zu alma). 
alwi-n. 'Alwine'. 
alwin? 'Alwine'. 
alwi'to.lan 'Alwinchen'. 
*an. 'Anna'. 
ana 'Anna'. 
ar&l&n 'Annchen'. 
dnzmarl: 'Anna-Maria'. 
*bfn 'Bernhard'. 
bpiät 'Bernhard'. 
*b^t9g 'Albert'. 
däß 'David'. 
dan»<jal 'Daniel'. 
döfit 'David'. 
*dolf*8 'Adolf. 
dfrti-e. 'Dorothea'. 
*drik98 'Heinrich' (s. Wb.). 
*drytim 'Gertrudchen' (8. Wb.). 
edual 'Eduard'. 
eliz» 'Elisabeth'. 
fm. 'Emma'. 
qma 'Emma'. 

fm»k»n (Diminutiv zu ema). 
fn9l 'Engelbert'. 
p&lb$to8 'Engelbert'. 
frns 'Emst'. 
H-.t «Eduard'. 
*^ts9 'Ernst'. 
*/fn 'Ferdiuand'. 
f^nant 'Ferdinand'. 
fidrtka 'Friederike'. 
frei* 'Fritz'. 



i. Vornamen 

frie.drax 'Friedrich'. 
gp ( rdrut 'Gertrud'. 
gf:t «Gottlieb'. 
gret&dn '(iretchen'. 
*gu* 'August', 'Gustav'. 
gusk&n (Dim. zu gust»). 
gustaf 'Gustav'. 
gusfo 'Auguste'. 
har&mil&n 'Johanne-Marie'. 

m. 'Abraham'. 
hendr»z 'Heinrich'. 
hfrman 'Hermann'. 

*Äerm»/, *Ä$rman, *Aerm3« 'Hermann'. 
*hyb98 'Hugo'. 
hügö 'Hugo'. 
*hul. 'Hulda'. 
hulda 'Hulda'. 
huhhlan (Dim. zu hulda). 
Ida 'Ida'. 



Hs 'Isaak'. 
xzak 'Isaak*. 
*Us 'Ida'. 

itston (Dim. zu Ida), 
jan 'Johann', 
/etyan (Dim. zu ;ete). 
jiefe 'Henriette'. 
*jwl. 'Julius', 'Julie'. 
jula 'Julie'. 
jü:lx9n 'Julchen'. 
*jup 'Joseph', 'Josua'. 
*jus 'Julius'. 
jiu&p 'Joseph'. 
juzdvoa 'Josua'. 
kälsm 'Karl'. 
katrir» 'Katharine'. 
klära 'Klara'. 



1) Vornehmlich solche, die im Dialekt Veränderungen gegenüber der Schrift- 
form aufweisen. Mit einem * sind diejenigen versehen, die als unpassend, fast 
beleidigend gelten oder bei roherem Sprechen oder Schimpfen gehört werden« 
Die weiblichen Vornamen sind Neutra. 
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*kt$r 'Klara'. 


miton 'Mariechen'. 


kl$'.r%zn 'Klärchen'. 


*mil. 'Emilie'. 


*klö:s 'Nicolaus'. 


mltoy? 'Emilie'. 


*kres 'Christian'. 


mina 'Wilhelmine'. 


krestian 'Christian'. 


mxmton 'Wilhelminchen'. 


kreMin. 'Christine'. 


min. ton 'Wilhelminchen'. 


kü'e.ba», kye.fos 'Jacoh'. 


nikiös 'Nicolaus'. 


*le:n 'Helene'. 


öbram 'Abraham'. 


*/«•». ilolene'. 


öd»m 'Adam'. 


le-.nx^n 'Lenchen'. 


qtö 'Otto'. 


Um 'Helene'. 


*ots, ets 'Otto'. 


li'e.na 'Karolinc'. 


Btston (Dim. zu gtö). 


*li'n. 'Karoline'. 


*0ij 'August'. 


Ihm 'Karoline'. 


oygtut 'August'. 


linston (Ditu. zu Una). 


*pVe. 'Peter'. 


*lis 'Elisabeth'. 


pVe.t?r 'Peter'. 


lisbe ( t «Elisabeth'. 
liza 'Elisabeth'. 


pit9r 'Peter'. 


poKn. 'Pauline'. 


lQtx»n 'Charlottchen'. 


jtol('t».ton 'Paulinchen 


Iqto 'Charlotte'. 


reinat 'Reinhard'. 


*lqts 'Charlotte'. 


*rej«/.* 'Reinhard'. 


*layvr 'Laura'. 


*n/ 'Richard'. 


leytrton (Diminutiv zu loura). 


rixat 'Richard'. 


loyra 'Laura'. 


rd7>e< 'Robert'. 


lowfo 'Luiso'. 


*ry<bl 'Rudolf. 


Imcfaton 'Luischeu'. 


rüdolf «Rudolf. 


*m<t:l 'Amalie'. 


*ryp 'Robert'. 


mä:lx»n iDhu. zu mälia). 


*zel.m 'Selma'. 


mälia 'Amalie'. 


zehna 'Selma'. 


mdri, mari: 'Maria'. 


zelmiton (Diminutiv zu zflma). 


marigvdrüt, -(pdrytäwi 'Maria-Gertrud'. 


welfijm 'Wilhelm'. 


mariton 'Mariechen'. 


tcelelmtn. 'Wilhelmine'. 


rnata 'Martha'. 


*wel.m 'Wilhelm'. 


matdton (Dim. zu mala). 





2. Ortsbezeichnungen *). 



betorquu., an d*r 'Beckerau'. 
betorhqf, am 'Bockerhof. 
l^ r.x, am 'Berg*. 
bertpzan, op 'Borghausen'. 
bqn., am 'Born'. 



b&ntihdmzr, am 'I 
botorhö-f, am 'Buschorhof. 
bri e.d9nbr4 e.to, om 'Breitenbruch'. 
bro/pn, an d»r 'Kohlfurterbrücke'. 
brü&vt, em 'Bruscheid'. 



1) Präposition oder Artikel gehören in der Mundart noch zu der Orts- 
bezeichnnng als solcher, wahrend sie in den Gemeinderegistern längst ge- 
schwunden sind. 
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dä:l, em {ov»rit*n, ewvrMon) 'Dahl'. 
dry e.psäU, om '(Vorder-)Hahnerberg'. 
dtrcr, om 'Dohr'. 

dystvrby'e.l&n, en dan (Bargbolzstelle). 
dystam emdri:, en dsr (Burgholzstelle). 
ewlskotin, am ' Engels kotten'. 
tw9rtAqu u., an dar 'Evertsaue'. 
ßatS»t t en dar 'Reinbach', 
yb w.to/n, op 'Vohwinkel'. 
gelp9n, en dar 'Gelpe'. 
g^Uqu'u., en dar 'Gerstau'. 
greyrt, am 'Greuel'. 
haklav., am 'Hackland'. 
heri.t, om 'Heydt'. 
heUpnbas'kan, em (bei Cronenberg). 
helgWy am 'Cronenfeld'. 
hensyd8Tury.kü&, am 'Honsgensnenhaus'. 
herfozan, op 'Horichhausen'. 
hicdan, en dar 'Heide'. 
hipm, an dar '(Mittel-)Hahnerborg'. 
hqfnatak, en dar 'Hoffnung'. 
höfonie'l.tj om 'Hohlenscheid'. 
helsbnxy op 'Hülsberg'. 
Iwtean, en dan 'Hülsen'. 
hoiddslpdn, em (Talfurche zwischen 

Kuchhausen und Kleinenhammer). 
hombepzn, an dar 'Hundsschüppe'. 
hepkand&d, em 'Hüpkendahl'. 
hyiskan, am 'Häuschen'. 
V9.k, an dar 'Eich'. 
VeMüe.fo, am 'Eichholz'. 
jüdü, en d»r «Judith'. 
jy'e.v&r, op 'Toschensudberg'. 
kqumpd, om 'Kamp'. 
kerkan, on<tr dar 'Unterkirchen'. 
k&.shäm&r, am 'Käshammer'. 
klVe.mashdmar^ am 'Clemonshammcr'. 



klie.nanhdmar, am •Kleinenhammer'. 
kots3t t en dar 'Korzert'. 
krü'd.nbrax* em 'Cronenberg'. 
krüzan, om (am) 'Oberkamp'. 
kü'e.kdzdn, op 'Kuchhausen'. 
kylanhdm, om 'Küllenhahn'. 
lexm9xskot»n, am 'Lecbmichskotten'. 
Ief99ihüs9 f am 'Lenzhaus'. 
IVe.mlöto, em (bei Grüncwald). 
liusboia, em 'Grünewald'. 
masivi:xt om 'Mastweg'. 
me-n&n, op 'Müngsten'. 
mqttek, en dar 'Mörsbach'. 
m099nbo-n., am 'Möschenborn'. 
my'e.1anbe'r.Xi am 'Mühlenberg'. 
neyjnhqf, em 'NeuenhoP. 
n0jj9nhÜ89 } am 'Neuenhaus'. 
neyznkqtvn, am 'Neuenkotten'. 
par9dt:s, em 'Paradies'. 
re'n.bo'ii.m, am 'Rennbaum'. 
rö:t, om 'Rat'. 
rotsipdn^ em 'Rottsiepen'. 
rouanhüsd, am 'Rauenhaus'. 
rütanbek, en dar 'Ruthenbeck'. 
§ep9nbfr.x, am 'Schöppenberg'. 
£o-r/, om 'Schorferstraüe' in Cronen- 
berg. 

»et», am 'Kohlfurt-Schütt'. 
&tl e.toe89, an dar 'Steinwasche'. 
&tip9lhüs9, am 'Stiepelhaus'. 
zubrvx, op, om 'Sudberg'. 
Swöfart, en dar 'Schwafert'. 
Swös9Z9n } op 'Schwabhausen'. 
westarhdmar, am 'Westerhammer'. 
wölart, en dar 'Wahlert'. 
wolßrtxhdmar, am 'Wolfertshammer'. 
wustdrk&s», am 'Wusterhaus'. 



3. Nachträge. 



afklopan, zex i'e.nan 'onanieren*. 

afil'e.t9n 'herunterfallen'; s. pa'n.. 

afsy'e.k9n 'absuchen'; aa knökan of- 
sy'e.kan 'Fleisch von gekochton 
Suppenknochen absuchen', 'an den 
Fingern nagen'. 



afwikzon, zex i'e.iwn, 8. a/kIop9n (Nach- 
trag). 
änbetddn 'anbinden'. 
antf\re.(pl 'Gänserich'. 
äzntox 'Anzug'. 
bavan 'bannen'; s. dywal. 
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bäton (8. Wb.) kommt als Infin. doch vor. 

btkrdsan refl. 'sich behelfen'. 

bensn 'innen'; s. hip». 

bexdmswlf 'Besenbinderin' ; titizfoi wi *n 
bet&nwufif 'wild ausseben, unordent- 
lich gekleidet sein'. 

b9&w£<pn 'ohnmächtig werden*. 

bettyl 'Bettelmann'. 

betsak 'Bettolsack'. 

bit&estor 'Betach wester' ; s. hü'd.r. 

bini'e.Tiipärvn 'zusammensparen'. 

blqt&9n\ met d*n blqt&9n es gttüät han 
(von sehr entfernter Verwandtschaft). 

btrrgzrmVeM*r&buk s. buk. 

boten; he es g»böi*n 'er ist geborsten' 
d. h. 'er trägt ein Vorhemd' (was 
früher als gigerlhaft betrachtet wurde, 
höhnisch). 

botvrklüten 'Butterklumpen'. 

böu&r 'Über'. 

by'eJtonbenzr 'Bürstenbinder'. 
d&xstit s. da%. 

degd» 'Dicke' (mit Verschluss-^). 
dejpn 'gedeihen'; s. bpejpn- 
deimp»n tr. u. intr. 'dampfen', 'rauchen*. 
dql&lten 'Deckelchen'. 
dö:l f. 'Zweig'. 

donrr&laz 'Donnerschlag' ; s. fü m e.ts. 

deti 'schwindelig'. 

dr&n»n 'dran'. 

drekh x •sittlich gemein'. 

dr*p9lm1na 'alte zinnerne, auf drei 
Füllen ruhende Kaffeekanne, aus der 
der Kaffee durch einen Hahn am 
unteren bauchigen Teile ausflioßt' 
(da der Hahn selten dicht, tröpfelto 
der Kaffee in eine darunter stehende 
Tasse). 

drye.xovn 'trüben'. 

dubtldek* 'doppeldick'; s. ü'a.r, 

dü-e.dsskesfo f. 'Sarg'; s. nä:l. 

dü e tilax 'Totschlag'. 

ebriton 'einbrechen'. 

igiptdn 'Ägypten'. 

eürkorf 'Eierkorb', 'Hintere'. 



en»n s. dren»n. 
enie.fabn 'zusammenbrechen'. 
erfetddn 'erfinden', 
frn^jvn 'ernähren' ; s. fäd»r. 
eremdrätpn 'umhertragen'. 
9rut£pendi-e.r»n s. Spendi-e.nn. 
bat ; wan z»% d» izsl nab*n, dan get 
9t r&n (zu zweien, die sich zanken). 
itserwhs 'Ess-Servis'. 
fäk s. g»/dk und däk. 
fein 'fein' (selten); s. klm&l. 
fein&ip 'Feindschaft'; s. borgen, 
fdrdöl = fdrdek. 
f»rdret»k»n 'ertrinken*. 
/»rdrü'e.t 'Verdruss'. 
forzqt&n 'fortsetzen'. 
fdTwdll&n 'durchprügeln'. 
fiekbefbri, -bejjßvn 'Handbeil'. 
flekm 'flicken' (selten), refl. 'sich eilen*. 
flqt in Redensarten wie u. werk. 
f6lk&pU s. Spei, 
fou.f 'fünf. 

fräyl&n 'höhnisch nachäffen' (Gri- 
massen). 

füe.g9l 'männliche Taube'. 

fy-e.rby'9.n 'Vorflur der ersten Etage'. 

fy e.rzet9n 'vorsetzen' (sonderlich die 
Töpfe auf dem Herd). 

fyn s. kif&n. 

gänit 'garnicht'. 

g9bqt 'Gebot'. 

geiltsak 'Geldsack'. 

g9ktdnk 'Gestank'. 

g»wqult; met d»r gttcquti 'durchaus'. 
g9win»n 'gewöhnen'. 
gl-e.nt 'keins'. 
glizim 'gläsern'. 

gleksefoz 'glückselig'; s. twy.fär. 
gyn s. lotdn. 

hAgvlkfe-ra. 'hagelklein'; s. kqt. 
habtitel 'Hackenstiel'. 
han s. löten, 
hankwerk 'Handwerk'. 
hasptln 'haspeln'. 
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henorzelm 'hintersetzen' (sonderlich die 
Herdtöpfe nach hinten schieben, wo 
die Hitze minder groß ist; Gegensatz 
fy e.rsqton, w. 8. Nachtrag). 

terem s. »räm. 

hrttttskrenda 'Hundekrunkheit'. 
hye.dzn 'hüten'. 
hüe.p m. 'Hüfte'. 

hup»nitup, miwn li'e.wdn (Kosewort). 
hüshqtibn 'haushalten'. 
hüshäybrti 'haushälterisch', 'sparsam'. 
hüsh^uU 'Haushalt'. 
jidzr 'jeder'. 
kanin 'Kaninchen'. 
ka.nfi9.kdn 'Kaninchen'. 
kasteman, -me'nMn 'fünf und zwanzig 
Pfennig'. [gvwtn. 
katmg»dr\e.t9n n. 'Katzenscheiße'; s. 
kawuptix s. wuptix- 
kerkdqrp 'Kirchdorf. 
ke-r.ms9 'Kirmes'. 
klangt 'Clarinette'. 
ktyfomät s. nöt. 

ktytihäijrr 'dicker Morbel' (aus Glas 

oder Stein). 
krwp 'Knoten' (im Faden). 
koftzerwl:* 'Kaffeo-Servis'. 
kqUwdtzr 'Eau de Cologne'. 
keiun s. lötvn. 
krdbn s. ü».x. 
kre»t98 'Christus'. 

krig9n; ex me-a. H kr\'9.x m»% 'ich 
meine vor Wut aus der Haut fahren 
zu müssen'; ex mot mex dornet kriysn 
'ich habe die Arbeit damit*. 

kröt9ndry-.x «• röt9ndry:x- 
kyk9n n. 'Blase auf Flüssigkeiten'. 
kwateln 'schmieren', 'kritzeln'. 
Iat99» 'an — vorbei' (nur mit Verben). 
/«A»re'j. f. 'Leckerei, Süßigkeiten*. 
lenzn tr. u. intr. 'längen'. 
lenk» 'links' (nhd. Entlehnung). 
Ue.gvn 'lügen' ; liegen wi gvdrekt. 
ll-e.t 'leid'. 

lü e.pman s. kü'e.pman. 



1ür9r Sbst. zu fürvn. 

ma&tix 8- rest9x. 

nutet9x»w&x dgL 

rnqu s. zägsn. 

mente&pel s. Spei. 

me-nJtox 'menschlich'. 

mü-e.r9nt8<?p9 'Mohrrübenbrei'; s. misfon. 

müzzn 'mausen'. 

nab»n 'stoßen'; vgl. nufon. 

nä:m 'Name'. 

nir»nts 'uirgend'. 

nBmarmid. 'nimmermehr'. 

nqrksak 'Schreihals' (Kind). 

nüra 'nun' (Ruf zum Fangspielanfang). 

ox 'auch'. 

oi99rzet9n 'untersetzen'. 
ophQubn 'aufhalten'; Z9x ophqufon 
y e.v&r 'abfällig kritisieren'; s. auch 

SÜ9.1. 

opsften 'aufsetzen' (einen Brief). 

optrek9n 'aufziehen, in die Höhe ziehen'. 

org9lsplp9 'Orgelpfeife'; s. bld:x* 

ö:s 'Ass' (im Kartenspiele. 

■pdmißl 'Pfannenstiel'. 

pip s. zCupn. 

pfydzrnät s. nöt. 

plezi'ejrkan n. 'Vergnügen'. 

pUst9rnät s. näi. 

pletinät s. nät. 

prä:m s. opseton. 

prv.8t9rme*9x 8 - ddzettn. 

probi'e.r9n 'kosten'. 

pros 'prosit'. 

rä.f 'Rabe'. 

rapzn s. iust»r. 

rasptl 'Raspel'. 

raspaln 'raspeln'. 

renk; op d9 renk klop9n 'betteln' 
(früher war in Mannshöhe auf der 
Mitte jeder Haust Ure ein starker 
Eisenring mit Knoten in der Mitte 
angebracht, der auf einen in der 
Türe festliegenden Eiseuknoten auf- 
schlug; diese Vorrichtung ersetzte 
die heutige Klingel). 
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ri:nwed<tr 'Regenwetter'. 
rü'e.m 'Rahm'. 

rufen 'Eckstein' (im Kartenspiel). 
rytten 'Scheibchen'; s. drenl&n. 
iabrä-J 'viel Umstand, viel Wesens'; 

s. brasal. 
&-e.w9n£teJax 8. wolk»Uy-e.t*r, 
iil»r 'Schiller'; vgl. spihr. 
zip m. 'Regenschauer'; s. rip. 
&neb9löwwt zu &neb»ln, e.n<m ; 

zur Sitte vgl. itrtpövnwt. 
iQr»itVe.n8ftg»r 'Schornsteinfeger'. 
Sper&n 'spinnen'. 
ipqt 'Spott'. 



Hex»ln 'sticheln'; s. poitü'e.r. 
iitql&n m., s. hd:n. 
itddr 'Stehler'. 

itröton$t»9l 'Straßenengel' ; s. hüsdyml 
Mü-eJls 'Stolz'. 

iü-9.1 'Schule'; ds> £ü'9.l gfed äm {&) 
'der Unterricht beginnt (erste Stunde) 
oder schließt (letzte Stunde)'; d» 
&ü'i>.l gi'e.t *ren (zrüt) (Schluss und 
Anfang der Pausen). 

zupm 'saufen'. 

teeAvn; dat htto m*r alt la n. giwikt 
'davor hat er mich schon lange ge- 
warnt' (alter Ausdruck). 



4. Statistik. 

Kino Auszählung des Wörterbuchs (nebst obigen Nachträgen , doch ohne 
Personen- und Ortsnamon) ergibt für die Mundart einen Bestand von etwa 8140 
Wörtern, worunter rund '220 Oallicismen, 4260 Concreto, 210 Abstracta, 770 Ad- 
jectiva, 400 Adverbia, 2080 Verba. 
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N. G. Eiwerfsche Verlagsbuchhandlung in Marburg (Hessen). 

- : ~ ■ • 

A. F. C. Vilmar: 

Lebensbilder deutscher Dichter und Germanisten. 

Zweite vermehrte, von Prof. M. Koch bearbeitete Auflage. 
Inhalt: Einleitung. Literargeschichtliche Uebersicht. Bio- 
graphien. Anhang, gr. 8. br. M. 2.40, geb. M. 3.20. 

Enthält Biographien von Bodmer, Wieland, Voss, Lavater, Jung. Goethe. Schiller, 
A. W. und K. W. F. Schlegel. Tleek, Richter, Uhland, J, I* K. und W. K. Grimm, 
v. Thltmmel, Simrock, Schmeller, sowie eine llterarurgeschichtliche Uebersicht Uber 
altdeutsche Literatur dea 18. — 13. Jahrhunderts und deutsche Literatur von Luther 
bis Hodmer, und bildet ein schätzenswertes Supplement zu der Literaturgeschichte. 
„Diese Sammlung zerstreuter Aufsätze des berühmten Literarhistorikers wird vielen 
willkommen sein als eine Ergänzung zu seiner Literaturgeschichte. In feinsinniger Weise 
zeichnet er eine Anzahl literarischer Charaktere, Bodmer, Wieland, Lavater, Stilling, Goethe, 
Schiller, Uhland, die beiden Grimm und andere. Was hier Uber Goethe gesagt wird, ist viel 
eingehender als die kürzere Behandlung in der Literaturgeschichte und wird ihm nach allen 
Seiten gerecht. Der Herausgeber hat Vilmars Text unberührt gelassen, aber ergänzt. Es 
ist ein Büchlein für die gebildete christliche Familie und sei derselben — bei sehr hubscher 
Ausstattung — zugeeignet mit warmem Hinweis!" (Deutsches LiteraturbL 1886. Nr. 16.) 

Deutsches Namenbüchlein. Die Entstehung und Bedeutung 
der deutsehen Familiennamen. Sechste Auflage. 1898. 

br. M. 1.20, kart. M. 1.50. 

Deutsche Altertümer im Heiland als Einkleidung 
der evangelischen Geschichte. Beiträge zur Er- 
klärung des altsächsischen Heliand uud zur inneren Geschichte 
der Einführung des Christentums in Deutschland. Zweite 
Auflage, gr. 8. M. 1.50. 

., . . . sie ist eine der anregendsten Arbeiten, die bisher Uber den Heiland geschrieben 
wurden> (Literar. Zentralblatt.) 

Idiotikon von Kurhessen. 1868. gr. 8. br. M. 6.—. 

Als Ergänzung hierzu erschien : 

v. Pf ister, Ii., Mundartliche und stammheitliche 
Nachträge zu A. F. C. Vilmars Idiotikon von 

Hessen. 360 S. mit 1 Karte. br. M. 5.—. 

— Idiotikon von Hessen durch Vilmar und Pfister. 
1. und 2. Ergänzungsheft, a M. 1.20. 

Saul, D., Ein Beitrag zum hessischen Idiotikon. 

gr. 8. M. —.50 



Dr. Otto Vilmar: 

Zum Verständnisse Qoethes. Vorträge von einem KTeise 
christlicher Freunde. Fünfte Auflage. 

M. 3. — , gebunden in Ganzleinen M. 3.80. 

„Westermanns Illustrierte Monatshefte" sagen Uber dieses Buch: 
Hier ist wohl das Beste vereinigt, was vom rein christlichen Standpunkte Uber den 
„grossen Heiden", um Heines keckes Wort zu gebrauchen, gesagt werden kann. Wer 
Vilmars, des Vaters, Literaturgeschichte in all ihren VorxUgen und Schwächen kennt, weiss 
auch dieses Buch zu werten. 



Digitized by Google 



N. Q. Elwerfsche Verlagsbuchhandlung in Marburg (Hessen). 

. ■ ... ■ .. — , _ : . . — - ~ — -■■ — ■ ■ — - 



Bilderatlas 

zur 

Geschichte der deutschen Nationalliteratur. 

Eine Ergänzung zn jeder deutschen Literaturgeschichte. 
Nach den Quellen bearbeitet von Dr. Gustav Kö II necke. 

Der zweiten vermehrten und verbesserten Auflage 

= Zehntes und Elftes Tausend. ===== 

^^ftrt Abbildungen und 14 Kunstbeilagen, wovon 
LL\J\) 2 in Heliogravüre und 5 in Farbendruck. 

Preis: M. 22.— ; in prächtigem, stilgemässen Einband M. 28.— 

Ueber Könneckes Bilderatlas urteilt Herr Professor F. Muncker 
in den „Jahresberichten für neuere deutsche Literaturgeschichte", Bd. VI: 

Weitaus die bedeutendste und schätzbarste Erscheinung in diesem Be- 
richte ist Könneckes Bilderatlas zur Geschichte der deutschen Nationalliteratur, 
der in neuer, ausserordentlich vermehrter und verbesserter Auflage ausgegeben 
wurde. Wozu das vortreffliche, mit aller Sorgfalt angelegte und mit grossem 
Geschmack und Aufwand ausgestattete Werk von Anfang an bestimmt war, 
das ist es in dieser nach jeder Seite hin verbesserten zweiten Auflage wirk- 
lich geworden, eine nach den zuverlässigsten Quellen ausgearbeitete, Oberaus 
reiche , chronologisch geordnete Sammlung von gleichzeitigen Abbildungen 
zur Entwicklungsgeschichte der deutschen Literatur von ihren ersten Anfängen 
bis auf die Gegenwart, eine bildliche Ergänzung schönster Art zu jeder 
deutschen Literaturgeschichte. 



Schiller. 

Eine Biographie in Bilder von Dr. Gustav Könnecke. 

Mit 208 Abbildungen und einem Titelbild. Preis kart. M. 2.50 

»Man braucht das Werk nur anzuschauen, um jede weitere Empfehlung 
überflüssig zu finden. Hinzufügen will ich nur, dass nirgends sonst das Leben 
und Wirken, die Persönlichkeit und die Umgebung des Dichters in so über- 
sichtlicher Weise bildlich veranschaulicht wird wie in diesem Werk. Ein 
vortreffliches Kunstblatt, eine Wiedergabe des Simanowizschen Scbtllerbildes, 
ist als Titelbild beigegeben. Eine „Chronik" gibt einen verbindenden Text 
zu den Bildern, unter denen zahlreiche neue Stücke sich befinden." 

(Karl Berger, Dannstadt.) 
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